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[1.] Der Abbe Doinenech und sein Buch der Wilden*). 

Hr. Abb6 Domenech hat, anstatt lieber zu schweigen, sich 
veranlasst gefunden, den AngrilFen, welche gegen sein berüch- 
tigtes „Manuscrit pictographique Americain" von Belgischer, 

*) Der sowohl von mir im Anz; J. li»61. Kr. 922, als auch durch 
Schönfeld's Buchhandlung imBörseubl. f. d. Deutsch. Buchhandel 1S61. 
Nr. 146. S. 25S7 veröffentlichten vorläufigen Erklärung gemäss, gebe 
ich hier Dasjenige, was mir in der Domeneeh'schen Angelegenheit noch 
zii äussern nothwendig erscheint. Zugleich finde ich für gut, nur be- 
quemeren Uebersicht der dabei in Frage kommenden Litteratur die be- 
treffenden Schriften aus den zerstreuten Notizen im Anzeiger iSßl hier 
nochmals und im Zusammenhange, mit einem mittlerweile nöthig ge- 
wordenen Zusätze, anzuführen: 1) „Manuscrit pictographique Americain 
prc'c^dd d'une Notice sur Pldeographie des Peaux-Kouges par PAbb^ 
Em. Domenech. Ouvrage public sous les auspices de M. le Ministre 
d'Etat et de la Maison de l'Empereur. Paris, Gide. 18«0. gr. 8. VIII, 
119 S. T^xt und 228 lithogr. S. Facsim. Pr. n. 13 Thlr. JO Ngr."; 
2) „Das Buch der Wilden** im Lichte französisclier Civilisation. Mit 
Proben aus dem in Paris als „Manuscrit pictographique Americain** 
veröffentlichten Schmierbuche eines deutsch-amerikanischen Uiuterwäld- 
ler-Jungen. Von J. Petzholdt. 3 Auflagen. Dresden, Werner. 1861. 
gr. 8. 16 S. lext mit Vlll S. FaCsim. (Die III. Auflage mit einer 
Titelvignette.) Pr. ;i u. lü Ngr *' Hiervon giebt es, ausser einer nächstens 
in New-York erscheinenden Englischen Uebersetzung, eine Französischo 
unter dem Titel „Le Livre des Sauvages au point de vue de la civili- 
sation franv-aise avec dce planches explicatives tirees du pretendu Manu- 
scrit pictographique Americain Traduction du PAllemand. Bruxelles, 
chez tous les libraires. 1861. 8. 15 S. Text mit VIII S. Facsim. Nebst 
einem verzierten Umschlage. Pr. n. 12 Ngr."; 3) „La V^ritö sur le 
Livre des Sauvages par TAbbe Em. Domenech. Paris, Den tu. 1861. 
gr. 8. 54 S. Text u. 10 lithogr. Taf. Facsim. Pr. n. 1 Thlr.** — Hierzu 
erlaube ich mir, um der grösseren Vollständigkeit meiner Notizen willen, 
ein paar mit der Domenech'schen Publikation allerdings in keinem 
inneren Zusammenhange, wohl aber in einer äusseren Verbindung 
stehende litterarische Produkte persiflirender Art hinzuzufügen: 4) „Muro- 
pictographische Studien von Domenech II.** (in den Fliegenden Blättetw 
1S61. Bd. XXXV. Nr. 855 — 57^; 5) ,,MauuscrU v^^ilo^va^Vic^x^t wcv\^fv<i>^vcw 
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Deutscher, Englischer und selbst Französischer Seite in seltener 
Uebereinstimmung gemacht worden sind, in einer besonderen 
Schrift entgegenzntreten. Diese Schrift hat den Zweck, eines- 
theils den Angriffen gegenüber und trotz derselben die Behaup- 
tung, das sogenannte Bach der Wilden in der Pariser Arsenal - 
bibliothek sei ein merkwürdiges Denkmal der Pictographie der 
Amerikanischen Rothhäute, fortdauernd aufrecht zu erhalten, 
und anderentheils einzelne der Angreifer um der Art und Weise 
ihres Angriffes willen zurecht zu weisen. Unter den Letzteren 
spiele ich mit meiner Brochüre nicht gerade die unbedeutendste 
Rolle. Natürlich ist die mir von Hm. Abb^ Domenech zu Theil 
gewordene Zurechtweisung keineswegs sehr glimpflicher Art; 
denn wenn dieser Herr auch Anfangs glauben Iftsst, dass ihn 
■eine priesterliche Stdlung davon abgehalten habe, seine An- 
greifer mit gleicher Münze zu bezahlen, d. h. seinen Angreifern 
in einer dem Angriffe entsprechenden Weise zu antworten, so 
hat er sich gleichwohl, mindestens mir gegenüber, einer Sprache 
bedient, die hinter der meinigen, welche er zwar sehr anstössig 
gefunden, dennoch nicht zurückgeblieben ist. Ich will darum 
mit Hm. Abb6 Domenech nicht weiter rechten; ein Deutsches 
Sprichwort sagt, „ti^ man in den Wald hineinmffc, so schallt 
es wieder heraus'^, und glimpflich habe ich, wie ich selbst gern 
lugebe, mit Hm. Abb^ Domenech eben auch nicht gesprochen. 
Es bleibt allerdings immerhin die Frage offen, wer von uns 
beiden, ob Hr. Abb6 Domenech oder ich, einer verhältniss- 
mässig angemesseneren und anständigeren Sprache sich bedient 
habe, ich werde aber die Beantwortung dieser Frage Anderen 
überlassen und, wie gesagt, in eigener Person mit Hrn. Abb6 
Domenech dämm nicht rechten. Dagegen finde ich allep Gmnd, 
mit diesem Herrn darüber zu rechten, dass er in seiner Schrift 
nicht nur den ganzen Standpunkt unseres Streites zu verrücken 
versucht, sondern auch gegen mich Beschuldigungen aus- 
gesprochen hat, die in die Kategorie der Lüge und gemeinen 
Verdächtigung gehören. Denn heisst es nicht den Standpunkt 
verrücken, wenn Hr. Abb6 Domene.ch gleich von vorn herein 
die Behauptung aufstellt, ich habe mich seines „Manuscrit picto- 
graphique Am^ricain'' nur als Vorwand bedient, um alle Galle 
und Gehässigkeit einer schlecht verhehlten nationalen Missgunst 
über Frankreich auszuschütten^). Ist es nicht eine Lüge, wenn 
derselbe Herr meine Brochüre als eine ehrenrührige Schmäh- 



pr^c^d^ d'une notice snr Pid^ographie des Peanx-Ronges par M. Pabbe 
Charles Miessnik** (im Humoristisch -satyrischen Volks -Kalender des 
Kladderadatsch für 1862. Illnstrirt von W. Scholz. XHL Jahrgang. 
Berlin, Hofmann & Comp. 1862. kl. 8. S. 42—50). 

1) Domenech S. 12: „la brochüre de Dresde, qni a ponr titre ,,le 
LJrre des Sauv&geB ^clairci par la cWiliaaüom franqaise," ce n'est qn'nn 



Der Abbö Domenech and sein Bach der Wilden. 3 

Schrift gegen die Französische Regierang zu bezeichnen sich 
erdreistet*). Und ist es nicht endlich eine gemeine Yerdftch- 
tigung, wenn der Hr. Abbö die von mir aufgestellte Vermuthung, 
der Zeichner des Buches der Wilden möge in den Lehren Christ» 
licher, wahrscheinlich katholischer Religion aufgewachsen sein, 
als eine boshafte Insinuation gegen den Katholicismus besehnl- 
digt^). In der That, nur böser Wille kann, was meine zuletzt 
erwähnte Vermuthung anlangt, diese ganz unschuldige Aeusse- 
rung, die nicht im Entferntesten dem Katholicismus zu nahe tritt^ 
bei dem Publikum als eine Beleidigung und Verhöhnung der 
katholischen Religion anschwärzen und verdächtigen wollen. 
Und was die beiden anderen Beschuldigungen betrifft, so ge- 
hört eine seltene Dreistigkeit dazu, zu behaupten, dass meine 
Brochtire, die es in der Einleitung hauptsächlich mit der be- 
kannten, das Nationalgefühl aller gebildeten Völker beleidigen- 
den Aussprache des Hm. Grafen Walewski und im Uebrigen aus- 
schliesslich mit Hm. Abb^ Domenech zu thun hat, gegen Frank- 
reich überhaupt und die Französische Regierung insbesondere 
gerichtet sei. Ich wtirde sicher der Letzte sein, der gegen 
Frankreich und die Französische Regierung um des Domenech'- 
schen Werkes willen ein Wort verlieren möchte; ich kann die 
Französische Regierung wohl bedauern, dass sie so übel be- 
rathen gewesen ist, um die Hand und Mittel zur Publikation 
des Domenech'schen Werkes zu bieten, aber zu einem Entgegen- 
treten sehe ich desshalb noch ganz und gar keinen Grand. Oder 
will man gar etwa behaupten, dass Hr. Graf Walewski und 
Hr. Abbe Domenech Frankreich und die Französische Regierang 
repräsentiren , und daraus folgern, dass, weil ich gegen diese 
beiden Herren gesprochen habe, meine Worte zugleich auch 
gegen Frankreich und die Französische Regierang gerichtet 
seien? Eine solche Behauptung und Folgerang wird so ohne 
Weiteres doch wohl selbst Hr. Abb6 Domenech nicht wagen 
wollen. Woher und wozu dann aber seine obigen Beschuldi- 
gnngen und Verdächtigungen gegen mich? Es . egt sehr nahe 
zu vermuthen, dass dieselben hauptsächlich aus dem Grande 
mit ausgesprochen worden sind, um dadurch die etwaige Miss- 
stimmung, welche meine Brochüre in Frankreich überhaupt und 
bei der Französischen Regierang insbesondere gegen Hm. Abb6 
Domenech hervorgerufen haben könnte, von diesem ab- und auf 



ignoble pampblet, surtout contre la France, et mon manuscrit sert k 
ranteur de pretexte pour deverser sur notre pays tonte la bile haineuse 
d'ane Jalousie nationale et mal degaisee." 

2) Domenech S. 12 — 13: „un injurienx libelle contre notre gonverne- 
ment, parce qu'il prot^ge les sciences, leg lettres et les arts". 

3) Domenech S. 14: „cette m^chante insinuation snr le cathoUcUm» 
qui a civilis^ le monde corrompu, et n'a pas %iioot« eoTif^ia^^ ^«t%^'KVi^.^ 
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mich umzulenken. Denn man kann sich doch recht füglich 
denken, dass die von Deutscher Seite ausgegangene und ron 
mir namentlich in einer besonderen Brochüre weiter verfolgte 
Behauptung', das von Hrn. Abbe Domenech „zu Ehren Frank- 
reichs'^ und auf Kosten der Französischen Regierung publicirte 
Werk sei kein piktographisches Rothhaut -Monument, sondern 
bloss das Schmierbuch eines deutsch-amerikanischen Hinterwäld- 
ler Jungen, in Frankreich und insbesondere bei der Französischen 
Regierung böses Blut gemacht haben, und Hr. Abb^ Domenech 
dafür, dass er in einer so lächerlichen Geschichte die „Ehre 
Frankreichs'' und die Französische Regierung mit ihren jijleld- 
mitteln ins Spiel zu bringen gewagt, nicht gerade sehr freund- 
lieh angesehen worden sein dürfte. Falls sich die Sache wirk- 
lieh so oder ähnlich verhalten sollte, mag es Hrn. Abbe Dome- 
nech allerdings politisch klug gedünkt haben, Frankreich und 
die Französische Regierung durch Beschuldigungen und Ver- 
dächtigungen gegen mich aufzurufen, als ob von mir der Fran- 
zösischen Ehre und dem Katholicismus zu nahe getreten wor- 
den sei; allein diese Beschuldigungen und Verdächtigungen 
werden ihm bei Allen, die Deutsch verstehen und meine Brochüre 
lesen können, nicht nur Nichts nützen können, sondern ihm auch 
im Gegentheile in den Augen aller Verständigen aus dem Grunde 
durchaus schaden müssen, weil es ein allgemein als giltig an- 
genommener Satz ist, dass, wer zu derartigen Mitteln seine Zu- 
flucht zu nehmen sich genöthigt sieht, um einen Gegner zurück- 
zuweisen. Der seine übrigen Vertheidigungsmittel selbst für sehr 
sehwach und unzulänglich halten muss. Und in der That ist 
Hrn. Abb6 Domenech's übrige Vertheidigung d. h. der von ihm 
gemachte Versuch, seinem „Manuscrit pictographique Am6ricain^^ 
diejenige Anerkennung zu erzwingen, die man demselben seither 
vorenthalten hat, von der allerschwächsten Art. 

Hrn. Abb6 Domenech's Vertheidigung des „Buches der Wil- 
den" als eines werthvollen Denkmals der Pictographie von Roth- 
häuten beruht auf drei Hauptmomenten, und zwar erstens auf 
dem Urtheile des Marquis de Paulmy und einiger anderer Herren, 
die das Manuscript in der Arsenalbibliothek gesehen und es 
fOr ein wirkliches Buch der Wilden erkannt haben, zweitens 
auf der Vergleichung der piktographischen Darstellungen des 
Buches mit anderen ähnlichen, bereits von Sachkennern als ächte 
Erzeugnisse amerikanischer Piktographie hinlänglich anerkann- 
ten Darstellungen, und drittens endlich auf der Erklärung der 
im Buche seltsamer Weise vorkommenden Deutschen Current- 
inschriften. 

Was das erste dieser Hauptmomente anlangt, so finde ich 

einestheils in dem von Hrn. Domenech hervorgehobenen Um- 

standef dass der Marquis de Paulmy mit höchsteigener Hand 
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dem Buche den Titel eines „Livre des Sanvages'^ gegeben habe 
durchauR keinen Grund, desshalb das Bnch gleich ohne Wei- 
teres als solches anzuerkennen ; denn der Marquis ist wohl ein 
tüchtiger Bibliophile gewesen, aber kein mit der Piktographie 
der Rothhäute vertrauter Gelehrter, auf dessen Auctorität hin 
das Manuscript unangefochten als „Buch der Wilden*' gelten 
müsste. Anderentheils sind diejenigen Herren, auf deren Urtbeil 
sich Hr. Abb6 Domenecb beruft, nur obenhin genannt, und mo- 
tivirte Begutachtungen des Buches von Seiten derselben weder 
dargelegt, noch nachgewiesen. Derartige oberflächliche aner- 
kennende Urtheile aber, wie sie das Buch der Wilden von einigen 
Besuchern der Arsenalbibliothek erfahren haben mag (und wie 
dergleichen wohl auch in anderen Bibliotheken, oft aus blosser 
Gefälligkeit gegen den Bibliothekar, vorkommen), sind für die 
Beantwortung der Frage über den Ursprung und Werth des 
Buches von gar keinem Gewichte. Anderenfalls würde denn 
doch wohl die fast einstimmige Verurtheilung des Domenech'- 
sehen Buches von Seiten der Belgischen, Deutschen, Englischen, 
Französischen und, wie in Aussicht gestellt ist, selbst der Ame- 
rikanischen Presse von weit grösserem Gewichte sein. Denn 
wenn ich auch Hrn. Abbe Domenecb gern zugeben wollte, das« 
ich*) und mit mir auch andere seiner Gegner von der Pikto- 
graphie der Rothhäute Nichts verstehen, und mithin zu einer 
Benrtheilung des Buches der Wilden nicht befähigt seien, so 
ist doch gewiss nicht anzunehmen, dass alle Gegner ohne Aus- 
nalime in die Klasse solcher Ignoranten gehören, und dass in 
den weiten Kreisen Derer, die über das Domenech'sche Buch 
den Stab gebrochen haben, sich nicht auch Einige finden sollten, 
die sich in der Kenntniss der Rothhaut-Piktographie mindestens 
mit Hrn. Domenecb zu messen im Stande wären. Uebrigens 
gebe ich Hrn. Domenecb ernstlich zu bedenken, dass, wenn er 
der Vermuthung Raum giebt, ich möge wohl aus der nämlichen 
Schule stammen, wie der Hinterwäldler- Junge ^), als dessen 



4) OomenechS. 22: „M. Petzholdt taxe d'arbitraire mon explication 
des hieroglyphes. £t de qnel droit, lui demanderais-je, se pose-t-il en 
censeur? Sa brochure ne prouve-t-elle pas une ignorance compUte, 
non-seulement de Tideographie des Peaux-Rouges, inais en g^n^ral de 
tont ce qui concerne les Indiens du Nouveau-Monde? Que Panteur du 
pamphlet soit un grand bibliographe, nn grand savant meme, je l'ad- 
raets, je Ten felicite, et j'aurai toujours la plus grande d^f^rence pour 
les questions litt^raires ou scientifiques dans lesquelles il peut exceller; 
mais Youloir me donner, k moi, des le^ons de Tid^ographie indienne, 
allons donc, M. Petzholdt, tous plaisantez!" 

5) Domenech S. 20: „je passe ä M. Petzholdt, qui est beaucoud 
plus explicite (que M. Laianne), non pas dans ses Interpretation 8, mais 
dans ses injures, qui me feraient supposer qu'il sort de la mdme ^oole 
que ce jeune colon, dont il parle en terme« peu . , . «KAQiiNa&n^«^« 



6 Der Abb^ Dotnenech und sein Bach der Wildeo. 

Schmierbach das sogenannte Bach der Wilden von mir bezeichnet 
worden ist, mir durch diese Yermathang von Hrn. Domenech 
selbst ein gewisses Anrecht auf Competenz im Urtheile über 
die Frage „ist das Buch ein Schmierbuch oder nicht ?'^ zuge- 
standen wird, und zwar jedenfalls ein grösseres Anrecht, als 
ich für meine Person in Betreff der Competenz im Urtheile 
Aber die Frage „ist das Buch ein Buch der Wilden oder nicht ? ^' 
Hrn. Abb6 Domenech trotz aller seiner durch die Presse doku- 
mentirten Gelehrsamkeit^) einzuräumen Willens bin. 

Das zweite Hauptmoment der Domenech'schen Vertheidi- 
gung finde ich, wie bereits gesagt, in der Vergleichuug der pikto- 
graphischen Darstellungen des Manuscripts der Arsenalbibliothek 
mit mehren aus anderen Quellen entlehnten piktographischen 
Darstellungen scheinbar ähnlicher Art und, wie Hr. Abbe Dome- 
nech versichert, von unzweifelhaft acht Indianischem Ursprünge 
Angenommen und ohne weitere Prüfung vorläufig zugegeben, 



6) Da der Artikel „Domenech*^ weder bei Brunet, noch bei Graesse 
%u finden ist, so gebe ich hier gelegentlich eine Zusammenstellung der 
Domenech'schen Publikationen, soweit sie mir bekannt geworden sind, 
in chronologischer Reihenfolge : 1) „Journal d'un Missionnaire au Texas 
•t au Mexique. 1846—1852. Paris, Ganme fröres. 1857. 8. XU, 479 S. 
mit 1 Karte;" 2) „Voyage dans les solitudes Am^ricaines Voyage au 
Minnesota. Paris, Pouget-Coulon. 1858. 18. 224 S. Pr. 1 Fr. (Biblio- 
thöqne catholique de Yoyages et de Romans)"; 3) „Histoire du Janse- 
nisme, d'aprös un manuscrit du dix-septiSme siöcle, par le pSre Rene 
Bapin. Paris, Gaume et Duprey. 8." (Das Jahr des Druckes ist mir 
nicht bekannt); 4) „Manuscrit pictographique Americain" (s. «ben); 

a^Seven Years' Residence in the Great Deserts of North America, 
lustrated with fifty-eight woodcuts by A. Joliet, three plates of an- 
oient Indian music, and a map showing the actnal Situation of the 
Indian tribes and the country described by the Author. Vol. I — ü. 
London, Longman. 1860. gr. 8. XXIV, 445 & XII, 465 S. Pr. n. 14 
Thlr. 12 Ngr.*'; 6) „La V^rit<5 sur le Livre des Sauvages" (s. oben), 

gjtVoyage pittoresque dans les Grands Deserts du Nouveau Monde, 
ftris, Morizot. 1862. Lex. 8. 4 Ell. 608 S. mit 40 Holzschnitt -Tat'. 
Plr. n. 10 Thlr. 15 Ngr." Ausserdem sind als „bientöt sous presse" an- 
gekündigt: 8) „Histoire de la Vie religieuse au dix-septiime siScle, 
d'apres les manuscrits des Dames Ursnlines de cette ^poque." 2 starke 
Bde in 12; 9) „Voyage poetique, ethnologique et Idgendaire dans la 
verte Erinn." 2 Bde in 4.; 10) „Langues Am^ricoines compar^es". 4 
Bde in ^r. 8. — Ueberblickt man diese in Betracht der kurzen Zeit, 
in welcher die Schriften bereits erschienen sind oder noch erscheinen 
sollen, verhältnissmässig lange Reihe von Publikationen, so lieg^ es sehr 
nahe, dass man sich fragt, ob die daraus ersichtliche grosse Prodnc- 
tirität des Verfassers ein Zeichen seiner grossen Gelehrsamkeit und 
Genialität oder vielmehr seiner grossen Oberflächlichkeit sei ; denn nur 
das Eine oder das Andere ist im Stande, in so kurzer Zeit so viele 
Werke zu schaffen. Ich will die Beantwortung dieser Frage gern Denen 
überlassen, welche die Domenech'schen Werke genauer kennen zu lernen 
und zu prüfen Gelegenheit haben, und mag hier nur in Bezug auf die 
unter Nr. 4 und 6 genannten beiden Schriften die Bemerkung nicht 
unterdrücken, äaaa die Quellen derselben grosse Gelehrsamkeit und Ge- 
njAlität allerdiDga nicht gewesen zu aein &c\iem«n. 
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dMS die Ton Hrn. Domeneoh zur Vergleiohmig herbeigeiogeoin 
piktographisohen DarBtelinngeii wirklich acht seien, fragt ee 
sich, was aas dieser Yergleichnng fflr die Yertheidigung des 
Domenech'schen Baches der Wilden gewonnen worden ist; Hr. 
' Domenech glaabt, viel, ich dagegen glaube, Nichts, ja noei 
weniger als Nichts. Denn erstens sind diese DarsteUangeii| 
wie man bei der alleroberflächlichsten Besichtigang aagenblick* 
lieh bemerkt, von ganz anderem und wesentlich yerschiedeneiii 
Charakter als die im Domenech'schen Buche der Wilden, und 
zweitens fehlen auf allen den von Hm. Abb6 Domenech vergleichs- 
weise beigefügten Tafeln die im sogenannten Buche der Wildea 
vorkommenden Deutschen Currentinschriften , welche gerade 
hauptsächlich mit dazu Veranlassung gegeben haben, dass man 
in dem Buche das Schmierbuch eines Deutsch -Amerikanisches 
Hinterwäldler -Jungen erkannt hat. Ich muss gestehen, dass, 
wenn mir schon das erste Hauptmoment der Domenech'schea 
Yertheidigung als ein sehr schwaches erschienen ist, das zweite 
in noch weit höherem Orade schwach und nichtssagend zu sein 
seheint. 

Sehe man zu, wie es sich mit dem dritten Hanptmomente 
der Yertheidigung verhält! Ich fflrchte, um es gleich von Yoni 
herein offen auszusprechen, noch schlimmer als mit den ersten 
beiden. Hr. Abbö Domenech hat in seiner Yertheidigungsschrift- 
der Erklärung jener ominösen Deutschen Currentinschriften einen 
eigenen „Notice sur les inscriptions alphabötiques du Manuserit 
am6ricain^ betitelten Abschnitt gewidmet, in Betreff dessen aller- 
dings zu bemerken ist, dass eine nähere Erörterung der im 
Buche der Wilden vorkommenden Worte in Deutscher Current- 
schrift, wie sie in dem eben genannten Abschnitte versucht 
worden ist, füglich schon in der ersten Domenech'schen PnbB- 
kation ihre Stelle hätte finden sollen. Die Gründe, wesshall) 
eine solche Erörterung so spät erst zum Yorscheine komme, 
sind durchaus nichtssagender Art. Indessen man wolle sich 
damit zufrieden geben, dass die Erörterung doch endlich noch 
gekommen ist. Worin besteht aber dieselbe? Einestheils besteht 
sie in der Behauptung, dass der Schreiber des Buches, von 
dessen Hand sowohl die Bilder als auch die Inschriften her^ 
rühren, entweder ein von einem Deutschen unterrichteter Indi- 
aner oder, Hr. Domenech lässt die Wahl, ein indianisirter Deut- 
scher gewesen sei, der bei der Mangelhaftigkeit des Ausdruckes 
durch blosse Bilderschrift sich genöthigt gesehen habe, hier und 
da zur besseren Yerdeutlichung seiner Darstellung Worte in 
der (in dem einen Falle ihm durch einen Deutschen bekannt 
gewordenen oder im anderen Falle ihm noch aus der Jagend 
her erinnerlich gewesenen) Deutschen Currentschrift beim^ 
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fügen'). Andefentheils besteht die Erörterung in einer Art 
philologischer UnterBUchnng aller einzelner im Buche vorkom- 
mender Worte und selbst einzelner Schriftzeicben. Abgesehen 
davon, dass eine derartige Untersuchung, auf das Buch der 
Wilden angewendet, überhaupt ihre höchst misslichen Seiten 
hat, und zu Resultaten nicht geführt — Ilr. Domenech scheint 
anch gar nicht der Mann zu sein, der darüber, ob ein Deutsches 
Wort so oder anders gelesen werden müsse, entscheiden könnte 
T— so bleibt die Untersuchung so lange, als nicht der Charak- 
ter des Buches als eines wirklichen Buches der Wilden mit 
Evidenz erwiesen und festgestellt ist, eine zum Theil ganz 
überflüssige und, von meinem Standpunkte aus, sogar lächer- 
liche Arbeit^). Und ist denn der Charakter des Buches als 
eines Buches der Wilden durch Hr. Domenech erwiesen und 
festgestellt? Nichts weniger als diess. Denn die Domenech'sche 
Erklärung über die Art und Weise, wie die Deutscheu Current- 
infichriften in ein Buch der Wilden hineingekommen sein sollen, 
ifit, auch ohne weiteren Nachweis von meiner Seite, so ganz 
.unwahrscheinlich, so ganz unhaltbar, dass alles Dasjenige, was 
sich daran festhält, fallen muss. In der That, das Domenech'- 
sche Phantom eines Buches der Wilden ist und bleibt gefallen. 
Hr. Abb6 Domenech, diess wäre mein Abschiedswort, gebe es 
auf, das Oefallene wiederaufrichten zu wollen. 

J. Petzholdt. 

[2.] STeue Beiträge su Weiteres Index 

Paeadonymorum. 

Addal, Jam Bei — Theod. Bolin. (Bei W. falsch!) 
Adolarius, Leo — Johann Friedrich Theodor Wohlfarth. 
Adolph H. — Ad. Höltei. 
Adolphe. — A. Vaunois. 1839. 

7) Domenech S. 39: ,,Quant aux caracteres alpbnbetiques duLivre 
des SauvagoB, noas croyons qu'ils ont ete traces par la m6me maiti 
qni a crayonne le« signes symboliques. Nous avons du conclure de 
oette remarque, que le manuscrit est Toeuvre d'un chef de tribu instniil 
par un missionnairo allemand, ou celle d'un Tienx sachem d'origiiie 
souabe Ces denx hypothises paraissent egalement probables/* 

8) Bei Untersuchungen, wie bei Domenech S. 41 über ein Wort, 
welches t?ie ,,wursd'» aussieht, hört sogar die Lächerlichkeit auf. Nur 
mitleidig staunen kann mau, wenn man Hrn. Domenech hier erklären 
hört: „Nous lisons tuiLessd, pour wuestj dissolu, d&jaucM^ mtchani, Lc 
chapitre auquel appartient cette page etant incomplet, il s'ensuit ((ue 
Vintelligence du sujet est d'une grande difficult^. On pourrait croire 
qu'il 8*agit ici d*une partic delapassion de Notre-Seigneur Jesus-Christ. 
et que ce mot s'applique k Ponce-Pilate, qui serait alors repr^sente 
piur la figure au pouvoir suprcme, placee an-dessus de Phomme attache 
k la colonne; etc.** 
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Alphonse — Robert Alphonse Oautier. 1832. 

Amas, Hermann — Hinrieh Gerhard Meyer. 

Andr6 — Jules Leoomte. 

Angeloni, Battista — Shebbeare. (Bei W. falsch!) 

Antiromanus, Christianns Germanicus - — Otto Fock. 1845. 

Ariminius — Hermann Baron Diller. 1849. 

Bellvoglio — S. W. Schiessler. 

Beppo — Gusfev Sommelius. 

Bestnschew, Alex. — Marlinski. 

Bibliophilus, Sincerns — A. W. A. Albrecht. 

Bitter, Ernst — F. W. Schubert. 1838. 

Bonefoy, Innocent — Louis Rose D^sirö Bernard. 1809. 

Brandes, E. — Carl Schöpfer. 1846. 

Bristol, John — John Thornborough. (Lowndes.) 

Bruno, C. — C. J. Schmidt. 

Buchdrucker, P. W. — P. Wegelin. (Kayser.) 

Byr, Robert — R. von Beyer. 

Cabalero, Fernan — Fräul. Bohl de Faber. 

CadufF, Julius — Jörgenberg. 

Careless, Franck — Richard Head. 

Carl — Carit Etlar. 1839. 

Carlo, B. — C. Bauermeister. 1843. 

Castelli, P. — Tobias Aldinus Cesenatus. 1625. 

de Claude — Maximilian Schleiss von Löwenfeld. 

Cordatus, Rationalis — Friedrich Wilhelm Opitz. 

Cygnaeus — Job. Jacobi. 1680. 

Czerwenka, Wenzel — Fr. Korn. 

Dachtmimandes, Jonas — J. Schmidt 1783. 

Diodor, N. — C. Ernst Hedrich. 

Edmond — E. Rochefort. 1812. 

Elbing, Julius ~ Johanna Satori- Neumann geb. Hiepe. 

Eraste — Jules Janin. 

Eremita, Wedanus — Carl Schmitthenner. 

Ernst, Teophilus — Eduard Hope. 1842. 

Eva, Tante — Magn. Er. Constans Pontin. 1850. 

Evangelicus, Desiderius — Albert Gerhard Becker. 1830. 

Fantasie -- Paul Niboyet. (In L'Audience.) 

Felix d. jung., Minucius — Friedrich Harror. 1853. 

Fernau, Carl — Sebastian Franz von Daxenberger. (Bei W. 

ungenau!) 
Flammberg, Gottfried — S. Sturm. 
Fortunio — Paul Niboyet. 

Fredericus — F. Aug. Almgren. 1858. (Bei W. falsch!) 
Frei, Ernst — Emil Wendt. 1854. 
Friedrich — Anton Karsch. 1859. 
(Sellina — C. L. F. Röscher. 
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Oentleman, D. F. — > Daniel Defoe. (Lowndes.) 

Gnatimozin — Heinrich Ritter. 1801. 

GuldQäril, Hjalmar — Fräulein Wilh. Stalberg. (Bei W. falsch 

Gustavus — W. J. L. Verbeck. 

Heliotropolis — Daniel Defoe. (LfOwndes.) 

Herault, Yorke — Ralph Brooke. 

Herbert, Lucian — Joseph Gondling. 

Hermann — Herrn. Fischer. 1853. • 

Hermann — Eb. Fr. Stadel. 1756. (Kayser Bd. 6. S. 286.) 

Hilarius, Ernst — E. H. Feistkom. 

Hillmar, H. — Heinrich Uhse. 

van Hold, A. — Alfred Yananld. 1842. 

Jacheverell — Daniel Defoe. 

Ja Sa — James Sandford. 

de Iryngio, C. — Chr. Irvine. 

Ja8tes0n, HalbJ0m — Hans Allum. 

dlvoi, Paul — Louis Michel Del&tre. 

von der Klausen, Edgar — Hugo Reinsch. 

Koskinen-Yrjö — Georg Forsman. 

Lantz, Bruno — Johann Christian Alexander Heinrich Hoschke. 
(Thuringia.) 

Lfttari, Marko — J. Schmidt. 

Lenning, C. — Friedrich Mossdorf. 

Leuckford, Carl — Frau Thon geb. Röder. 1782. (Kayser.) 

ie Los Llanos-Montanos — F. L. de Laporte Comte de Oas- 
stelnau. 

Luganskg, Kasak — Dahl. 

Marius, Felix — Graf Kaikreuth. 

MEN — Erdmann Neumeister. 1695. 

Menapius — C. Steifensand. 

Monasticus, Irenäus — Gonstantin Franz. 

Montanus, A. — Guido Sandberger. 1844. 

y. Moosthal, Erwin — L. Tafel. 

V. Morajn, L. — L. Löhner. 1848. 

Moreton, Andrew — Daniel Defoe. 

Mvsophilvs — Richard Brathwait. 

Multatuli — E. Downes Dekker. 

Natron — Carl Stammer. 1859. 

Nepomnk — Jul. Ax. Kielmann-Göranson. 

von der Neun, Wilfried — Friedrich Wilhelm Traugott Schöpff. 

Notabene, Nicolaus — S0ren Aabye Kierkegaard. 

Nus, Eugene — P. L. Stappleton. 

Onomander — Prinz Friedrich von Schleswig -Holstein -Au- 
gustenburg. 

Orry, Peter — Friedrich Stadion. 1785. 

Oscar, Fr. • — Oscar Heyfelder. 1846. 
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Palatinns, Mneaens — Riehard Brathwait. 

Panedonins, Philogene^ — Richard Brathwait, (Bei W. falsch!) 

Paoli, Betty — Elisabeth Glück. 

Paul, Jean — Joh. P. Joringius. 1851. 53. 

Panlinus, Johan — J. P. Lillienstedt. 

Pellisov, C. A. — C. A. Schafhäutl. 

Petermann — A. Widmann. 1860. 

Petterson, N. A. — L. T. Öberg. (Bei W. falsch!) 

V. Pharmusa, Marchese — Carl Grosse. 

Philadelphus — Louis de Moulin. 

Pörner, Christ. Friedr. — Jacob O'Reilly. 1770. 

Raban, Edward — Patrick Forbes. 1627. 

Reimar, Freimund — Friedrich Rückert. (In: Urania 1817.) 

vom Rheine, Carl — Carl Cramer. 

Rusticocampus — Eduard v. Bauemfeld. 1858. 

Saint -Edme ^— Jean Baptiste Joseph Innocent Philadelphe 

Regnault- Warin. (Romane.) 
de St. Inyention, Domenico — Friedrich Wilhelm Ebeling. 
Sanct-Hilar — Gustav Benedix. (Lustspiele.) 
Särkilax, Peder — Emil von Quanten. 
Schlegel, Friedrich Wilhelm — G. E. Seidemann. (Mühlenbaa- 

kunst.) 
Schnüffler, Anastasius — Albert Hopf. 
Silesius, H. — Heinrich Uhse. 
Siegmund, Traugott — Ph. Räthjen. 
de Silentio, Johannes — S0ren Aabye Kierkegaard. 
Stein, Heinrich — Heinrich Pfeil. 
Sumlock, V. S. — V. S. Krolmus. 1851. 
Tensas, Madison — John S. Robb. 
Theodor — Th. Otte. (Briefe 1839.) 
Theodore — Th. B6nazet. 1822. 
Thränenlacher, Ernst — Hugo Oelbermann. (1861.) 
de Transtamare, Henri — Ethelbert Louis Hector Albert Hubert. 
Valla IL, Laurentius — Schröder. 1861. 
Vigilius Hafniensis — S0ren Aabye Kierkegaard. 
Wackenroder — Ludwig Tieck. (Phantasien, 1814.) 
Waldmüller, Robert — Charles Edouard Duboc. 
Wex — Wilhelm Pfitzner. (Kayser. 9. Thl. S. 79.*) 
Wüibald — Fr. Wilibald Wulff. 1858. 

E. A« Zuohold. 



*) W. behauptet, Kayser's (nicht, wie er schreibt, Kaiser'«) 
Bücher -Lexikon zwei Mal genau durchgesehen zu haben; trotadem 
enthält die vorstehende Liste wieder mehrere, jenem Lexikon ent- 
nommene, im Index pseudon. jedoch fehlende Pseudonyme mit ihren 
Lösungen. 
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[3.] Ton der Bibliothek Timar'« su fi^amarkand. 

(Ans H. Petermann'fl Reisen im Orient*].) 

Ich erkundigte mich in Ispahän bei Armeniern und Persern 
nach der Glaubwürdigkeit des Berichtes, welchen Chatschatur 
von seinem Besuch in Samarkänd gegeben hatte. Da Derselbe, 
wie es scheint, weniger bekannt geworden ist, so erlaube ich 
mir, ihn hier mitzutheilen. 

Armenische Autoren und unter ihnen auch Zeitgenossen 
des Timur erzählen, dass dieser Welteroberer in Armenien, 
sowie in allen Ländern, welche er durchzog, alle Bücher, die 
er fand, wegnahm und nach seinem Schlosse in SamarkAiid 
bringen Hess. Was aus diesen geworden, ob sie dort zu Grunde 
gegangen, ob sie noch vorhanden sind? Niemand hat es er- 
fahren, und das Letztere ist desshalb um so wahrscheinlicher, 
weil Samarkänd seit jener Zeit nicht erobert worden ist. Längst 
schon wünschten die Armenier, welche mit so vieler Liebe, wie 
an ihrem Vaterlande, ihrem Kultus und ihrer Sprache, so an 
ihrer alten Litteratur hängen, genauere Erkundigungen darüber 
einzuziehen, aber die Unzugänglichkeit dieses Gebietes machte 
es ihnen unmöglich. Endlich entschloss sich Chatschatur Ho- 
hannesean (Johannesean der Sohn des Johannes), aus Ispahän 
gebürtig, mit Verläugnung seines Glaubens, das Unternehmen 
zu wagen. Ausgerüstet mit einer* gründlichen Kenntniss des 
Arabischen und Persischen sowie anderer Sprachen des Orients 
und bekannt mit allen Gebräuchen und Gebeten, kurz mit der 
ganzen Lebensweise der Muhammedaner, reiste er im Jahre 1836 
nach Calcutta, wo er in den Dienst der Englisch-Ostindischen 
Compagnie trat. Später unternahm er, wahrscheinlich im Auf- 
trage der Compagnie, eine Reise durch Afghanistan nach Samar- 
känd. Er trug nach Art der Scheichs einen weissen Mantel, 
hing an seinen Hals 99 drei- und sechseckige Amulete, auf 
seine Brust Edelsteine mit magischen Zeichen, und ähnliche 
Siegelringe trug er an seinen Fingern. Langsam durchzog er 
so Städte, Dörfer und Einöden und vergass nicht, die Gräber 
der Muhammedanischen Heiligen unterwegs zu besuchen, an 
denselben Muhammed und Aly anzurufen und Stellen aus dem 
Qor'än zu recitiren. Alle Scheichs, die er traf, gaben ihm Em- 
pfehlungsschreiben mit, und so erreichte er nach einem Jahre 
Samarkänd, wo er von den Beamten, wie von den Gelehrten 
ehrenvoll empfangen wurde. Hier erkundigte er sich nun nach 
der Bibliothek Timur^s, und erfuhr, dass sie mit der grössten 
Sorgfalt in einem Schlosse aufbewahrt werde, wohin man nur 
mit der schwer zu erlangenden Erlaubniss des Grosschans von 



*] Bd. n. (Leipzig, Veit & Co. 1861. 8.) S. 231 — 34. 
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• 

Bochära oder seiner obersten Beamten gelangen könne; auch 
versicherte man ihm, dass die, welche den Versuch gemacht 
hätten, dahin zu gehen, entweder gestorben oder geisteskrank 
geworden seien. Chatschatur liess sich dadurch nicht irre 
machen. Er wendete sich an die Minister, welche ihm dieses 
Vorhaben auszureden suchten. „Man hört dort^^, so sagten sie 
ihm, „sonderbares Getöse und heftige Kämpfe zwischen Engeln 
und Dämonen, von denen Jene die heiligen, diese die Bücher 
der Ungläubigen bewachen. Die Letzteren sind zahlreich, sie 
werden Dich ohne Zweifel erdrosseln." Chatschatur erwiderte, 
dass er mit Hilfe der wunderbaren Amulete, welche er aus 
Mecca gebracht, im Stande sei, der Macht der Dämonen Trotz 
zu bieten. Endlich gab man ihm die ersehnte Erlaubniss. 
Begleitet von einigen Dienern der Minister, welche den Wäch- 
tern des Schlosses den Befehl übergaben, Chatschatur einzu- 
lassen, ging er dahin. Auf vielen Umwegen über domige und 
verschüttete Pfade gelangte er in das alte Schloss, dessen 
grosso Säle von gewaltigen Fledermäusen bewohnt waren, welche 
bei ihrem Eintritte in Massen aufflatterten, und durch ihren 
Lärm die Veranlassung zu dem Volksglauben gaben, dass es 
das Geschrei der Dämonen sei. Nachdem sie das Schloss durch- 
schritten hatten, kamen sie an eine Art von Keller oder Ge* 
wölbe. Dieses, durch grosse Schlösser verwahrt, war der Auf- 
bewahrungsort für die Bibliothek. Chatschatur warf sich nieder 
und verrichtete sein Gebet. Die Wächter übergaben ihm die 
Schlüssel und sagten ihm: „Wenn Gott mit Dir ist, so kannst 
Du das Thor öffnen und eintreten; wir ziehen uns jetzt zurück 
und werden nach einer Stunde zurückkommen, Dich todt oder 
lebendig wieder aufzusuchen." Mit grosser Mühe gelang es 
ihm, die verrosteten Schlösser zu öffnen, und das Thor so weit 
aufzuschieben, dass er sich hineinzwingen konnte. Hier sah 
er nun Tausende von Büchern verschiedener Grösse unordent- 
lich über einander geworfen und im Staube liegend. Zuerst 
fiel ihm ein Buch von enormer Grösse auf; es war 1 Fuss dick, 
6 Fuss lang und 4 Fuss breit. Er versuchte den Deckel auf- 
zuschlagen, er zerbröckelte verfault unter seinen Händen. Eff 
war eine Handschrift auf Pergament geschrieben, in Griechischen 
Lettern, aber Armenischer Sprache, und trug den Titel: „Ge- 
schichte der alten Heroen aller Nationen, verfasst von den 
Priestern des Tempels der Diana und des Mars." Unfähig, 
dieses Buch wegzunehmen, wendete er sich nach einer andern 
Seite. Das erste Buch, welches er aufschlug, war ein Geschichts- 
werk ohne Titel, ebenfalls Armenisch, aber in Syrischen Lettern. 
Auf einer andern Stelle fand er ein Georgisches Buch, dann 
äie Armenische Geschichte des Eliseus, eine Armenische Bibel, 
Arabisclie Gedichte, mehre Griechische Werke wwöl v\viV^\ (^\^%^\i 
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auch die Werke des Origenes. Kaum aber hatte er 20 — 30 
Tersehiedene Werke aufgeschlagen and näher betrachtet, als 
die festgesetzte Zeit vorüber war, nnd der Ruf der Wächter 
lim in seinen Nachforschungen stört«. Athemlos stürzt er her- 
aus und ruft nach Wasser, um durch die gesetzliche Ab- 
waschung sich von der Berührung der unheiligen Schriften zu 
reinigen, und sagt den Wächtern, sie könnten ohne Scheu das 
Thor schliessen, da es ihm gelungen sei, die Dämonen in die 
Wüste jenseits von Gog und Magog zu verscheuchen. Chat- 
schatur ging darauf zu seinen Freunden zurück, wo er sich 
betrübt über den Erfolg seines Wagestücks stellte. Er sagte 
ihnen, er habe sich ganz durch die Bücher der Ungläubigen 
verunreinigt und doch nicht seinen Zweck erreicht. Denn er 
habe gehofft, hier die Handschrift Muhammeds zu finden, aber 
ohne Zweifel haben diese die Engel nach dem Paradiese ge- 
tragen, was natürlich seine Zuhörer bestätigten. Er verliess 
darauf Samarkänd, und begab sich durch Persien, Syrien und 
Palästina nach Alexandrien, von wo er nach Konstanti- 
nopel ging. 

Diese Erzählung findet sich in der Französischen lieber- 
Setzung des Armenischen Geschichtschreibers Elisöus, welche 
zn Paris 1844 erschien unter dem Titel „Soul6vement national 
de FArmtoie Ohrötienne au Ye siöcle etc. ouvrage 6crit par 
Elisöe Yartabed, traduit en fran9ais par Tabbö Gr^goire Ka- 
baragy Garabed.^' In Ispahän bezweifelte man im Allgemeinen 
die Aussagen des Chatschatur, nnd ein MoUa aus Bochära, 
welcher uns besuchte und selbst in Samarkänd gewesen war, 
versicherte mir zwar, dass die Bibliothek Timur's noch existire, 
der Eingang dazu aber vermauert sei. 

Iittteratiir und Illiicellen. 

Allgemeines. 

[4.] Serapeum. Zeitschrift für Bibliothekwissenschaft, Handsc^rif- 
tenkunde und altere Litteratur. Im Vereine mit Bibliothekaren und 
Litteratorfreunden herausgegeben von Dr. Robert Naumann. XXII. 
Jahrgang. Leipzig, T. O. Weigel. 1861. 8. Monatlich 2 Nrr. k 1 B. 
Hanptbl. n. | B. Intelligenzbl. Pr. n. 4Tblr. 15 Ngr. (S. Ans. J. 1861. 
Nr. 828.) 

Das Hauptbl. enth.: Nr. 21. S. 321—30 Der Streit über 
den Verfasser des Büchleins ,)De Imitatione Christi^ wie sol- 
cher im XVIII. Jahrhundert in Deutschland geführt wurde. Von 
Dr. Ant. Ruland, K. Oberbibliothekar in Würzburg. (Fort- 
setzung.) — S. 381 — 36 Verzeichniss der Incunabeln der Gross- 
herzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. 
Merzdorf in Oldenburg. (Fortsetzung.) Im Intelligenzbl. findet 
sich Nr. 21, S. 161 — 67 derSchluss der Uanuscriptenkataloge 
Mua B. K. von Senckehberg^s ISachlaa«^. 



Litteratur und Mifcellen. 15 

[5.] Hifltoire de la Bibliopbilie — Relinres Beoherchei aar lei 
Biblioth^qnes des plns e^löbres Amatears Armoiial des Bibliophile! 
Pnbli^e Par J. Techener p^re et L^on Teebener fils, avec le iconconn 
d'ane Soei^t^ de Bibliophiles et accompagn^e de Planches gray^ei ä 
l'ean-forte par Jules Jacqnemart. Livr. 1 — 2. Paris. Techener. 1861. 
gr, fol. 2t 5 Taf. Jede Lief. Pr. 10 Fr. (n. 3 Thlr. 15 Ngr.) 

Nach dem Prospekt wird dieses Werk enthalten: 1) Les 
observations pr^liminaires , dans lesquelles seront ins^rös tous 
les doenments qae nous avons pn recueillir snr la reliure; 2) 
Un texte explicatif, qai paraltra avec les derniöres liyraisons 
et servira de piöces justificatives pour les planches du livre; 
3) Des recherches sur les biblioth^qnes des plus cölöbres ama- 
teure; 4) Une partie sera r^serv^e aux bibliophiles de toutes 
les epoques, class6s par ordre chronologique ; c'est lä que nous 
reproduirons leurs armoiries, leurs devises et leurs ex-libris; 
c'est ce que nous appellerons Farmorial des bibliophiles." — 
Die beiden vorl. Lieferungen enthalten 10 Taf. Abbildungen 
Yon merkwürdigen älteren Einbänden, wie man deren auch, 
wiewohl in fast noch schönerer Ausführung, in den bekannten 
seit bereits neun Jahren erscheinenden Lempertz'schen Bilder- 
heften z. Geschichte des Bücherhandels begegnet. Ueberhaupt 
scheint das Techener'sche Werk mit dem Lempertz'schen manche 
Aehnlichkeit erhalten zu sollen, so dass die in Bezug auf er- 
steres ausgesprochene Behauptung, es werde ein durchaus 
neues sein, nicht überall gerechtfertigt ist. 

Bibliographie. 

[6.] * Monvmenta graphica medii aeri ex Archivis et Bibliotheois 
Imperii Avstriaci collecta edita jvssv avspiciis Ministerii cyltrs et pvblicae 
institvtionis Caes. Reg. Fase. Y. Yindobonae, ex Officina Caes. Reg* 
TTpogr. Avlae et Statvs. (1861.) Imp. fol. 1 Bl. q. 12 Taf. Facsim. — - 
Nebst den Texten der in den Monvmenta graphica medii aeyi enthal- 
tenen Schrifttafeln. Herausgegeben von Dr. Th. Sickel, K. K. a. o. 
Professor! Lief. 3. Wien, aus der K. K. Hof- n. Staatsdnick. 1861 
gr. 4. S. 35—53. Pr. n. 16 Thlr. 20 Ngr. (S. Ana. J. 1861. Nr. 7.) 

Neueste Fortsetzung des für die Handschriffcenkunde aus- 
serordentlich wichtigen Prachtwerkes. 

[7«] Versuch einer Bibliographie der Geschichte der Buchdrucker- 
kunst in Dänemark und in Schweden und Norwegen yon Friedrieh 
Lorenc Hoffmann, in Hamburg, Doctor der Rechte, etc. Besonderer 
Abdruck aus Petsholdt's , J^enem Anzeiger für Bibliographie und Biblio« 
thekwissenscbaft" J. 1861. Dresden, Scbönfeld. (1861.) 8. 20 S. Pr. 
n. 7^ Ngr. Nur 100 Exempl. (S. Ans. J. 1861. Nr. 615 u. 727.) 

Letster Beitrag zu des Verf. früher beabsichtigter BMW 
^phie der GesehJehte u. Technik der B\ic\iätueV^TV\»i^X. Yi^^v 
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der hat der Verf. den Plan dieses Werkes aufgegeben und 
Anderen die Ausführung desselben überlassen. 

[8J Aldus Manutius und seine Zeitgenossen in Italien und Deutsch- 
land. Im Anhange: Die Familie des Aldus bis zu ihrem Ende. Von 
Dr. Julius Schuck, Oberlehrer am Magdalenäum in Breslau. Berlin, 
Dümmler. 8. X, 151 S. Pr. n. l Thlr. 

Trotzdpm dass wir über Aldus Manutius bereits mehre 
Schriften besitzen und der Gegenstand zumal durch das mit 
ausserordentlicher Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit bear- 
beitete Renouard'sche Werk (in 3 Auflagen) fast vollständig 
erschöpft zu sein scheint, so darf man gleichwohl das vorl. 
Büchelchen als ein ganz verdienstliches gern willkommen heis- 
sen. Denn abgesehen davon dass sich unter den schon vor- 
handenen Bearbeitungen des Gegenstandes noch keine Deutsche 
befindet, hat der Verf., unter einsichtiger Benutzung der Lei- 
stungen B^nouard's und seiner Vorgänger, seinen Stoff in einer 
Weise zu behandeln verstanden, die Manches neu und jeden- 
falls das Ganze in einer gefälligen Form erscheinen lässt. 
Selbst der Typo-Bibliographische Theil hat, obgleich die Arbeit 
in dieser Hinsicht mit dem Renouard'schen Werke nicht in 
Vergleich zu stellen ist, doch aus dem Grunde sein eigenes 
Interesse, weil der Verf. von den meisten u. wichtigsten der 
älteren Aldinen selbst Einsicht zu nehmen Gelegenheit gehabt 
hat. Was den speciellen Inhalt des Büchelchens anlangt, so 
besteht dasselbe aus folg. vier Capiteln: I. 1449 — 1494. Aldus 
in Rom, Ferrara, Miraudula, Carpi. Gelehrte Zustände in Ita- 
lien. Erste Griechische Drucke. Aldus in Venedig; II. 1494 — 
1516. Catalog der Bücher Aldus des Aelteren; III. Aldinische 
Ausgaben. Cursivschrift. Privilegien. Nachdrucke. Druckerzeichen. 
Druckerei u. Buchhandel. Dedicationen. Preise der Bücher. 
Stärke der Auflagen. Die Akademie des Aldus u. ihre Mit- 
glieder. Aldus' Lebensschicksale u. Schriften. Humanismus u. 
Ohristenthum ; IV. Briefe 1485 — 1514. Hieran schliesst sich 
noch ein Anhang 1515 — 1597. Andreas Asulanus. Paulus Ma- 
nutius. Aldus Manutius d. Jüngere. Die Torresani. Crato von 
Crafftheim. 

[9*] Tresor de Lirres rares et precieux ou Nouveau Diction' 
naire bibliographiquo contenant plus de cent mille articles de Livres 
rares, curieux et rccherch^s, d'OtivrageB de luxe, etc. avec les signes 
connus pour distinguer les editions originales des contrefa^ons qui en 
ont ^t^ faites, des notes sur la rarete et le merite des livres cites et 
les prix que ces livres ont atteints dans les ventes les plus famonsea, 
et qu'ils conservent encore dans les magasins des bouquinistes les plus 
renommes de PEurope, par Jean George Theodore Graesse, Conseiller 
auUque, etc. Tom. III. Livr. 4. (16.) [Histoire—John Hnnt^r.] Dresde, 
KuuUte. 1861. gr. 4. S. 2&9— 392. Pr. n.^T\\\T. i^Ä. ku2.,3AH(il, Nt, 730.) 
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Das vorl. Werk ist im Laufe des J. 1861 um nicht we- 
niger als ö Lieferungen vorwärts geschritten; man ist dem 
Herausg. die Anerkennung schuldig, dass er in dem Eifer, sein 
Werk weiter zu fördern, das Mögliche geleistet hat. Man darf 
aber desshalb nicht blind sein gegen etwaige Mängel u. Lücken, 
auf die man beim Gebrauche des Werkes trifft und die wohl 
durch die Eile, mit der der Herausg. sein Werk fortschreiten 
lässt, verschuldet sein können. Ich beabsichtige in nächster 
Zeit eine Revue des Brunet'schen „Manuel'S sowie des vorl. 
„Tr^sor^^ zu beginnen u. dabei auf einzelne solcher Mängel u« 
Lflcken, die mir im Letzteren im Laufe der Zeit aufgestossen 
sind, aufmerksam zu machen. Es wird diese Revue zugleich 
em Beweis der Aufmerksamkeit u. Theilnahme sein, die ich 
den beiden Werken widme. 

[10.] Ausländischer Journal -Katalog v. F. A. Brockhaus' Soi^ 
tunent und Antiquarium in Leipzig. Neue mit einer lystematitchem 
Uebersicht vermehrte Ausgabe. 1662. Druck von Brockhaus in Leip- 
zig. (1861.) gr. 8. 32 S. Gratis. (S. Anz. J. 1861. Nr. 106.) 

Enth. eine Uebersicht der in Frankreich, Belgien, Eng- 
land u. Nordamerika erscheinenden Zeitschriften, mit Ausschluss 
politischer Blätter, nebst Angäbe der Preise, wie sie von Buch- 
händlern durch Brockhaus bezogen werden können. Diese Ueber- 
sicht ist nach des Herausg.'s Erklärung noch vollständiger u. 
genauer als in den früheren Auflagen des Journal -Kataloges. 

[11.] Die maskirte Literatur der älteren und neueren Sprachen. 
Bearbeitet und herausgegeben von Emil Weller. I. A. u. d. T.: Index 
Pseudonym orum. Wörterbuch der Pseudonymen oder Verzeichniss aller 
Autoren, die sich falscher Namen bedienten. II. neuvermehrte Aus- 
gabe. Leipzig, Oehme. 4. Pr. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Besteht aus folg. drei, bloss mit neuem Gesammttitel 
versehenen Stücken: 1) Index Pseudonymorum 1856. XI, 282 
S. (8. Anz. J. 1856. Nr. 520); 2) Nachträge z. Index 1857. 
IV, 36 S. (s. Anz. J. 1857. Nr. 707); 3) Neue Nachträge z. 
Index 1862. IV, 72 S. (s. Anz. J. 1861. Nr. 832.) 

[12.] Feuilleton du Journal g^n^ral de PImprimerie et de la 
Ubrairie 1861. Nr. 48. 

Diese zu einem ziemlichen Umfange angewachsene, ein 
eigenf 8 ganzes Heft bildende Nummer enthält einen „Catalogue 
de Livres d*6trennes Pour 1862," der allerdings nur für den 
buehhändlerischen Verkehr bestimmt und berechnet ist. 

[13.] The Bibliographer's Manual of English Literature containing 
an Account of rare , curious , and useful Books , publishcd in or rela- 
ting to Great Britain, from the invention of printing-, mlVi \iVt\\Q^\iB.- 
phical and critical Doticea, coliations of the rarer ar^cXe^, «»wWXiW 

1 
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prices at which they have been sold in the present eentury by William 
Thomas Lowndes. New Edition, revised, corrected and enlarged by 
Henry G. Bohn. Part VII. [Vol. IV. Part 1.] London, Bohn. 1861. 
kL 8. IV, 1757-20t)8 S. mit 2 Bll. Ergänzung zu Part VI. S. 1433. 
Pr. n. 1 Thlr. 12 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 112.) 

Reicht von P bis Reid. 

[14.] Biccionario bibliographico Portuguez Estudos de Innocencio 
Francisco da Silva applicaveis a Portugal e ao Brasil. Tom. V. Lisboa, 
na imprensa nacional. 1860. [Auf d. Umschlagstit.: 1861.] gr. 8. 487 S. 
Pr. n. 4 Thlr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 486.) 

Reicht von Jos6 bis Manuel. — lieber das Werk vgl. 
Anz. J. 1860. Nr. 467. 

[15.] Allgemeine kritische Bibliographie der neuesten theologischen 
Literatur, bearbeitet von A. G. Rudelbach und H. E. F. Guericke, mit 
Beiträgen von F. Delitzsch, C. P. Caspari, K. Ströbel, W. Flörke, R. 
SochoU, L. Wetael, A. Brömel, W. Dieckmann, E. H. Engelhardt, 
P. Cassel, U. O. Köhler, F. Seiler, A. Althaus, C. F. Keil, C. W. Otto, 
u. A. Enthalten in der Zeitschrift für die gesammte lutherische Theo- 
logie und Kirche hrsg. von Dr. A. G. Rudelbach u. Dr. U. E. F. 
Querioke. XXIII. Jahrgang. Leipsig, Dörffling u. Franke. 8. Zum 
Sohlttsse der einzelneu Quartalhefte, 2. B. im 1. Hefte S. 94 — 200. 
(S. Ana. J. 1861. Nr. 14.) 

Wie gewöhnlich gute Uebersichten , aber von mehr kriti- 
schem als bibliographischem Interesse. 

[16.] * L'Indicateur des bons livres, Echo bi-mensuel de la Presse 
catholique. IreAnn^e. Paris, Callou. 1861. 8. Erscheint seit d. 1. März 
1861, den 1. u. 15. jeden Monats. Pr. 3 Fr. f. Paris, auswärts mit Zu- 
schlag des Porto. 

Ob bibliographisch? 

[17.] * Le Droit des Gens moderne de l'Europe, avec un Supple- 
ment contenant une Bibliothöque chöisie du Droit des Gens; par J. 
Klüber. Nouvelle Edition, revue, annot^e et complet^e par A. Ott, 
Paris, Guillaumain et Cie. 1861. 8. XXIV, 516 ö. Pr. 7 Fr. 50 e. 
(Dasselbe Werk in gr. 16. Pr. 4 Fr. 50 c.) 

Gehört zu der Sammlung „Economistes et publicistes con- 
temporains, Biblioth^ques des sciences morales et politiques.^^ 

[18.] Bibllotheca homoeopathica. ißergeid(^nig bev im 3n< unb 
9[u@Ianbe erf^ienenen auf bte $omöo:t}at^ie i^egug ^abenben <S%iften. 
m. m gum Sa^re 1861 (ortgefü^rtc Zuflöge bearbeitet üon Dr. phil. (S. 
D. Äleiuert. idpm, «Baumsärtncr. 8. IV, 152 @. $r. 20 9igv. 

Die vorl. neue Auflage eines ursprünglich für die buch- 
händlerischen Bedürfnisse bestimmten Büchelchens, wovon die 
beiden ersten vom Buchhändler L. Schreck bearbeiteten Auf- 
lagen bereits vor längerer Zeit, in den J. 1833 u. 1842, 
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erschienen sind, hat vor diesen ihren Vorgängern nicht nur 
natürlich eine grössere Vollständigkeit voraus sondern auch, 
da inzwischen die zur Zusammenstellung solcher Schriften 
dienlichen Hilfsmittel genauer geworden sind, eine grössere 
Genauigkeit. 

[1 9.] Architectnr-Katalog. Verzeichnisa der yorzügliohsten Werke aas 
dem Qesammtgebiete des Bau- und Ingenieurwesens. Herausgegeben 
von Carl Beelitz, Buch- und Kunsthandlung für Architektur und tech- 
nische Wissenschaften in Berlin. V. neu bearbeitete Auflage. Mit 
39 in den Text gedruckten Holzschnitten. Berlin, Riegel. 1861. 8. 2 Bll. 
120 S. mit 1 Holzschnitttaf. Pr. u. 12 Ngr. 

Der Herausg. schreibt, dass er in der vorl. neuen Auflage 
(IV. V. J. 1858) sich bemüht habe, dem beabsichtigten Zwecke 
desselben, „dem Architekten, Ingenieur, Bauhandwerker u. s. w. 
Gelegenheit zu geben, 'Kenntniss der besten und brauchbarsten 
Werke ihres Faches zu erhalten", immer näher zu kommen. 
Auf die Anordnung u. Auswahl des Stoffes sei die grösste Sorg- 
falt verwendet, u. obgleich auf Vollständigkeit kein Anspruch 
gemacht werde, dürfte man nicht leicht ein irgend bedeutendes 
Werk der neueren Zeit vermissen. Auf die seit 1850 erschienenen 
Werke sei hauptsächlich Rücksicht genommen. — Hierzu ist 
meinerseits zu bemerken, dass in dem Kataloge alle u. jede 
Angabe der Verlagsorte u. Verleger der angeführten Schriften 
fehlt, ein Fehler, der für eiiien Katalog der vorl. Art ebenso 
unbegreiflich als unverzeihlich ist. 

[20.] UeBerfx^t ber ^^Iflonf^cn Literatur be« Sa^reö 1860. @. ^u 
JtoriWc 3eit|(^nft M.ö- ^ou $. to. @\?bct. «b. VI. (III. Sa^ts- 1861.) 
SWünd^en, Ut.'art. Slnftatt. 8. $ft. 1. @. 142—248. (gortfcSung t)on «nj. 
% 1861. Sflx, 630.) 

Gute bibliographisch-kritische, zum Theile ausführlich ana- 
lysirende u. raisonnirehde Uebersicht. 

[21.] * ©abgbutg unb $ab«burö*2ott>nn9en. (Sine biBtio-biogra^iifd^* 
deneologtf^e @tubie toon Dr. (Sonjlant Surgbad^ ton Sannenberg. SRit 
biet So^^en^^afetn, 14 geneatogtfd^en unb anbeten tafeln. Sien, 2tä^ntx 
üii£omm. 1861. gr. 8. VIII, 505 @. $r. 6 Z\)ix. (S«ur 100 e3ccmi>lare 
im ^uc^^nbel.) 

Enth. die Lebensskizzen sämmtlicher Familienglieder des 
Kaiserhauses mit Angabe der Geburts-, Vermählungs- u. Todes- 
daten, des Familienstandes, der Wahlsprüche, der wichtigsten 
Lebensmomente, Biographien, Nekrologe u. s. w., femer mit 
Angabe der Medaillen, Portraits, Büsten u. sonstiger Denkmäler« 

[22.] Urtunben«9f{e:t}ertonum für bie (^ef(i^t(^te bed ^reugtf^en Staats 
öon Äarl Älctfe, SJerfajfcr b. Ciuettenfcif^riftftetter aur ©ef^id^tc beö «preuf. 
©taat«. H. n. b. Z.i Ouettentunbe ber @e{(^i(i^te bed ^reugifdften @taat9. 
«b. IL' »erlin, ©d^roeber. 1861. S. XII, 704 e. ^t. \x. \ X^\\. "lÄ ^<^. 
>. ün^. 3. 1858. i^r. 887.) 

*2^ 
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[31.] 9it. Vin— X. »erjctd^nlg öon gtttcn »üci^cru au« i)erf(ttcbcncn 
?itrraturg»et0cn, »efc^^c gu begie^^ jlnb toon (5. ©etger'« 3lnttquariot«s 
«uc^^JanMuiig. (gifcna(^. @^tbr. 1860-2)cbr. 1861. 4. k \—\ «. . 

VermiBchtes von keiner erheblichen Bedeutung. 

[32J No. 23. Antiquarischer Katalog der Theodor Bertling'Bchen 
Bach> & Antlqnarhandlaug in Danzig. — Qeschichte. kl. 8. 1 Bl. 22 8. 

Enth. Schriften u. Portraits, hauptsächlich Schweden, Russ- 
land, Polen u. Preussen, insbesondere aber Danzig betreffend. 
Im letzteren Punkte hat der Katalog, so klein er auch ist, doch 
siemliches Interesse. 

[33.] 9lr. 75« !6er)ei(i^nig einer (Sammlung n)ert(t)otIet SBü^er, n^el^e 
betn erßen )@efleller abgeliefert n)erben. 3^^^<^} g. 2)äni(er, Antiquar. 1861. 
8w 1 »(. 82 (S. 4024 ^xx. 

£nth. Bücher aus fast allen Wissenschaften. 

[34.] No. Xin. Catalog des Antiquarischen Bücher-Lagera yon 
Carl Danz in Berlin. Branden burgisch-Preussische Geschichte nebst 
Anhang. 1861. 8. 1 Bl. 22 S. 

Hauptsächlich Berlin u. Friedrich d. Grossen betreffend. 

[35.] SCntiqitarif^ed ^ergeid^mg ^ixo. I-II. (Satatog bee antiqnartf^en 
9ii^erlager8 bon (S. 2)et(off« iButi^^anblung in 9a{el 92obember 1861. 
8. 1 !8I. 24 @. & 1 m. 16 @. 664 ^xx. 

Enth. Theologie, Philologie, Pädagogik, Geschichte etc. 

[36.] »ertagg^Satalog toon (£art 2)ütfer in ©reölau. S8i« Söet^naci^ten 
1861. 16. 54 & 7 @. 

Gruppenweise zusammengestellt, illustrirt u. zum Theile 
mit Recensionscitaten versehen, nebst aiphabet. Register; un- 
genügend redigirt. Enth. Theologisches u. Pädagogisches. 

[87.] Antiquarische BlStterNr. 81—86 von R. Frantz in Halber- 
sUdt (1861.) 4. Jt c. I B. 

Enth.: Naturwissenschaften, Mathemat. u. Technologie; 
Theolog. n. Philosophie ; Medicin; Rechts- u. Staatswissenschaften ; 
Geschichte; Pädagogik. 

[88.] 104. Bücher-Verzeichniss von R. Friedländer &Sohn, Berlin 
(1861). — Entomologie. 8. 10 S. 

Ausgewählte, unter Anderem Schwedische Litteratur, wo- 
runter eine grössere Anzahl von Schriften von C. F. Fallen. 

[39.] Verzeichniss des Antiquarischen Bücherlagers von Ch. 
Graeger in Halle a. S. Nr. 104. Philologie. — Nr. 105. Neuere Sprachen. 
November 1861. 8. 1 Bl. 66 S. & 1 Bl. 32 S. Zusammen 3844 Nrr. 

Recht beachtenswerth. 
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[40.] *r. CCLIX. «üc^crsSetacid^nig tjim ««tiqnot gr. ^tnht^m 
in iWürnBcrö. (1861.) K. 8. 72. @. 

Fast dorefagehends Deutsche Litteratur aus verschiedenen 
Fächern. 

[41] No. 157 — 66. Anzeige im Preise herabgeneteter Bücher von 
Carl Helf, fiochbändler und Antiquar in Wien. 1861. 4. ii ^ B. (S. 
Anz. J. 1861. Nr. 658.) 

Vermischte ältere u. neuere Litteratur. 

[42.] CatalogvB librorvm philolog^corvm qvi vaeuevut apvd Henry 
& Cohen librarios Bonnenses. 186J. 8. 1 BI. 27 S. 951 Nrr. 

Gute Auswahl von Classikern, Abhandlungen von G. Her- 
mann u. Ritschi, etc. 

[43*] Nr. YIII. Yerseichniss von antiquarischen Büchern zn 
herabgesetzten, sehr billigen Preisen, welche unter Beobachtung .der 
gesetzlichen Censnrvorschriften zu beziehen sind von N. Kjmmel'« 
Buch- and Antiquariatshandlung in Riga. 4. 38 8. 

Enth. Geschichte, Geographie u. Reisen, Dipiomatik, Ge** 
nealogie, Numismatik, Militairwissenschaften. Beaohtenswerth. 

[44.] 9hr. 40. )8er3fi<]f^mg einer retd^^alttgen Gamtnlnng Don ^Mnfiß 
falten, »elc^e bei ^dff. Sämmletn, Unttquar, in ^^afj^aufen, )u be^ie^ 
Pnb. 1861. 4. 10 @. 422 9fttx. 

Besser als so manches andere musikal. Antiquarverzeich- 
niss redigirt. 

[45.] Nro. XVI. Antiquarischer Katalog von A. Liesching k Co. 
in Stuttgart. Geschichte und Geographie. 1. Abth. 1861. 8. 1 Bl. 82 8. 

Enth. Allgemeines u. Vermischtes, sowie Deutschland u. 
die Schweiz Betreffendes. 

[46.] List of Books published by Maomillau and Co. Cambridge 
and London. (1861.) 12. 24 S. 

Alphabetisch, ungenügend redigirt. Theologisches, Philo- 
lög. u. Pädagogisches, Mathemat. u. Naturwissenschaftliches. 

[47.] No. 6. Yerzeichniss juristisclier, rechts- und Staats wissensch.- 
polit. Werke, welche in der Mai'schen Buch- und Antiquariats-Handlung 
in Berlin verkauft werden. (1861.) 8. 20 S. 

liieist Deutsche Litteratur. 

[48.] Neunundfünfzigstes Bücherverseichnisfl von L. F. Maske's 
Antiquariat in Breslau. Französische Geschichte und Literatur. (A. u. 
Franz. Titel. 1861.) 8. 1 Bl. 53 S. 1459 Nrr. 

Supplement zu dem im XLYL Hefte enthaltenen grösseren 
historischen Kataloge (s. Anz. J. 1860. Nr. 365.). 

[49.] 49. S3crgetd^nt6 gebunbenet SBüc^er an« ber ^^UU^k, ^atnt» 
^t\<i)'i^tt, ¥^Vfit, (S^emie, ai^at^ematt!, H^onomitf Q^t\^\<S)\.t, %t^^x<):#st, 
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eo^n in (SoBurg gu ^aben finb. 8. 1 ^l 90 e. c. 2800 9hx. 

GrösserentbeiU neuere sowie ältere Deutsche Litteratur. 

[50 J CIL 33ergeid^ni6 geBunbcncr ^üä)vc, tDi\ä)t gu ^aBcn pnb bei 
3. ®. SÄüttet in (»ot^a. fl. 8. J «l. 30 @. 1151 9^r. 

Grösstentheils Deutsche Litteratur aus dem pädagogischen 
Fache. 

[51.] S^crgetd^niß bce anttqnonfd(>en ©ü*er(ager« v>on(gb. qjeter (gerb. 

»et?cr»« «ud^banblung) in ©raun^berg. September 1861. 8. 39 @. 1120 Sflxx. 

Meist Deutsche Litteratur aus fast allen Wissenschaften. 

[52.] Sflx. 12-13. 3. @^ctb(e^« ^tntiqnariat in ©tnttgart 1861. 16. 
1313—1568 (g. 2319 9^rr. 

Enth. : Mechan., physikal., magnet., metall., Olas-, Färbe-, 
Illuminir-, Schreib- etc. Künste; metallurg., Schmelz-, Form-, 
Giess-, Scheide- etc. Operationen; Bildnerei aus Holz, Stein 
u. Stoffen aller Art; Arcanas f. Juweliere, Gold- u. Silber- 
schmiede; Bergwerkskunde; technolog. Rezepte; Künsteleien, 
artist. Zeitvertreibe etc.; — Itfathematik, Astronomie, Astrolo- 
gie, Rechenkünste, Militairwissensch., Nautik, Numismatik, liie- 
daillenkunde , Heraldik, Kartographie, Calligraphie, Stegano- 
graphie, Steganologie oder Geheimschreiblehre, Dechiffrirkunst, 
Stenographie u. Telegraphie u. s. w. 

[53.] $er(ag«'J(atatog bon @(^eitlin <& BottÜofer in @t. fallen. 
^xftt9 @up^Iement. Oftobet 1858— iRotcmber 1861. 8. 8 @. (@. «ng. 3 
1860 9hr. 814.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Helvetica, Pädagogisches. 

[54.] Nr. y & VI. VerzeichnisB des antiquarischen Bücherlagers 
der Bnchhandlting von Albert Scheurlen {in Heilbronn. 8. 40 & 24 S. 

Enth. Protestantische Theologie mit Philosophie u. Philologie. 

[55.] Catalog CLXIX. des antiquarischen Bücherlagers von H. 
W. Schmidt, Antiquariats- , Sortiments- und Verlagsbuchhändler in 
Halle a. S. Botanik. 1862. 8. 1 Bl. 61 S. 3501—4894 Nrr. CaUlog 
CLXX. desgl. Bibliotheca entomologica. Grössere Werke und Mono- 
graphieen über Gliederthiere (Insekten, Arachniden, Crustaceen etc.) 
1862. 8. 1 Bl. 24 S. 2100—2802 Nrr. — Catalog CLXXI. desgl. Physik, 
Meteorologie, Chemie und Pharmaoie. November 1861. 8. 1 Bl. 14 S. 
6025^-7289 Nrr. -^ Catalog CLXXII a. desgl. Circa 2000 Schriften 
betreffend: Rusdlaud, Polen, Liefland, Cnrland und Slavische Völker, 
einschliesslich die grieohisohe Kirche. 1. Abtheilung 1862. 8. 1 Bl. 30 
S. 503 Nrr. — Catalog CLXXIII. desgl. Philosophie. November 1861. 
8. 1 Bl. 26 S. 2095 Nrr. — Catalog CLXXIV. desgl. Bibliotheca Ju- 
daica. (Jüdische Gksohichte, (Geographie, Mythologie, Chronologie, Bi- 



f. 
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bliscbe u. jüdische Archäologie. Staate- u. kirchliche Verfassung der 
Judeu. Literaturgeschichte der Juden. Judenrecht.) 1862. S. 1 BI. 
14 S. 399 Nrr. 

Beachtenswerth wie gewöhnlich. Auf die Redaktion der 
Kataloge ist keine sonderliche Sorgfalt verwendet. 

[56.] Yerzeichniss der Bücher, welche im Verlage von Ferdinand 
Schneider in Berlin erschienen sind. 1861. 8. 21 S. 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Staats-, Rechts- 
uud Rriegswissenschaft, Geschichte bes. Porussica, Unterrichts- 
bücher u. s. w. Eine grosse Anzahl, fast ein Hundert, Brochüren 
aus der erregten Zeit der J. 1847 bis 1852, die, theilweise 
auf Kosten der Verfasser oder von Vereinen gedruckt, in dem 
Jan. 1847 unter der Firma F. Schneider & Co. begründeten 
0. bis Ende 185G vom Herausg. fortgeführten Sortimentsge- 
schäfte erschienen, später aber entweder aus dem Buchhandel 
zurückgezogen oder, da sie nur ein augenblickliches Interesse 
gehabt hätten, vernichtet oder gänzlich vergriffen worden, sind 
aus dem Verzeichnisse weggeblieben. Diese in dem Verzeichnisse 
aufzuführen, sagt der Herausg., habe ihm für Niemanden, selbst 
nicht für einen Bibliographen, vom Interesse geschienen. Eine 
solche Behauptung zeigt offenbar, dass der Herausg. von den 
Forderungen der Bibliographie Nichts versteht. 

[57.] Acht und achtzigster Catalog der Antiquariats - Buchhand- 
lung von B. Seligsberg in Bayreuth, enthaltend: Jurisprudenz, Staats- 
und Cameral- Wissenschaften. — Neun und achtzigster Catalog etc., 
enthaltend: I. Belletristik, ü. Illustrirte Werke. October 1861. 8. 1 
BI. 58 S. & 1 Bl. 42 S. 

Grösstentheils Deutsche Litteratur. 

[58.] Verzeichniss des antiquarischen Musikalien - Lagers der 
Stiller'schen Hofbucbhandlnng (Herrmann Schmidt) in Rostock, kl. 8. 
34 S. 

Blosse Nomenklatur. 

[59.] 'fflx. 98—102. mäftx^^n^n^t toön 9. SBtnb^rciä^t« 2lntiqua* 
mt«<^anbluttg. aug^burg, Slttgufl bi« 2)ecein6er 1861. 4. a 1 53. — $icr^ 
über: V. 2:beo!i)gtfti^e« ^Serjett^ntß bcr nämü6)tn ?(nttquoriat«Bud^]^anbtung. 
(1861.) 4. 1 33. 

Vermischte ältere und neuere, grösserentheils Deutsche 
Litteratur. 

Auctionskatalog. 

[60.] * Catalogue d'nne belle collection compUte de Livres manu- 
scrits et imprim^s sur la Fraucma^onnerie, les Templiers et Soci^t^s 
qui en dependent, provenant du Cabinet d'nn ancien ven.*., dont la 
Tente se fera le 27 janvier. Paris, Guillemot. 8. S6 Ä. 1%^ 'Skrt. 
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Bibliothekenknnde. 

[61.] ♦ Noticfs bibliographiqnes diverses, relatives k des mann- 
scrits ou incuuables conserves dans les BibliothSques publiques ou 
privees du Luxembourg; par A. Namur. Brnxelles. 1861. 8. 

[62.] * Les Miniatures des Mannscrits de la BibliothSque de 
Cambrai, avec Gatalogne des volumes k vignettes et nn Album de 18 
planches contenant plus de 100 dessins (au trait fac-simile). Par A. 
Darieux. Cambrai. 1861. 8. 127 S. 

[63.] * La Biblioteca Ciassense illnstrata ne' principali suoi codici 
e nelle piA pregevoli sue edizioni del secoloXV. dal Conte Alessandro 
Cappi Vice-Bibliotecario interposta la descrizione delle loro miniatnre 
nel testo e nelle note. Rimini, tip. Orfanelli e Grandi. (1861.) Lex. 8. 
118 8. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. 

Bloss neue Titelausgabe der 1847 erschienenen werthvoUen 
Schrift über die Bibliothek von Ravenna (s. Anz. J. 1858 — 59. 
Nr. 205). 

[64*] Catalogue d'une pr^cieuse collection de Livres anciens et 
modernes provenant des Doubles de la Bibliothöque Boyale Cedes k 
titre d'^change k la maison Heossner en vertu d'une autorisation 
ministerielle du 19 d^cembre 1860 Dont la vente publique aura lieu 
le 16 d^cembre 1861 sous la direction du Libraire F. Heussner. Bru- 
xelles, Heussner. 1861. 8. 175 S. 2764 Nrr. 

Gut redigirter Katalog einer werth vollen Sammlung, in 
der sich fast alle Wissenschaftsfächer, namentlich aber das 
Fach der auf die Niederlande besond. Belgien bezüglichen 
Litteratur, zahlreich vertreten finden. 

[65.] Die Handschriften der Escorialbibliothek aas dem Gebiete 
der romanischen Literaturen, sowie der englischen. Von A. Ebert. 
S. Jahrbuch für Homanische und Englische Literatur hrsg. v. A. Ebert, 
Bd. IV. Hft. 1. Leipzig, Brockhaus. 1861. 8. S. 46-69. 

Aus dem der Münchener Hof- u. Staatsbibliothek gehörigen 
handschriftl. „Indice de los manuscritos castellanos (y latinos) 
de la real biblioteca de San Lorenzo", einer getreuen Copie 
des im Eskurial noch im Gebrauche befindlichen Bibl.-Eataloges. 

Privatbibliotheken. 

[66.] * Catalogue de bons livres composant les Biblioth^ques de 
M. le Baron G. . .et de M. le Docteur V. . . Theologie. Jurisprudence. 
Sciences et Arts. Beaux-Arts, etc., dont la vente aura lieu le 11 
Novembre 1861. Paris, Aubry. 8. 56 S. 789 Nrr. 

[67.] * Catalogue de livres anciens et modernes, compose de deux 
parties, dont une,. comprenant: une Collection d'ouvrages sur le Li- 
mousin et sur Parcheologie religieuse, provient de la Biblioth^que de 
feu M. PAbbd Texier, Ohanoine k Limoges etc.; Pautre partie, com- 
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jU'enant: nne Gollectioii d'Anciennes ^ditions des Pöres de Plßglise et 
d'onvrag'es snr les langties et Phistoire de l'Amerique, proyient daCa^ 
binet d'un antre EccUsiastique , Missionnaire aox Indes. La Tente 
aura lieu le 16 decembre 1861. Paris, Techener. 8. 287 S. 2390 Nrr. 

[68.] '^ Catalogue d'nii choix de livres anciens et modernes de la 
Bibliothöqne de A. de ß***, dont la rente anra lien le 9 D^eembr« 
1861. Paris, Techener. 8. 196 S. 1381 Nrr. 

[69.] Einnndsechzigster Katalog von L. F. Maske's Antiquariat 
in Breslau. — Philosophie. Orientalia. Ans der Bibliothek Yon Georg 
Heinrich Bernstein, vorm. Dr. theol. u. phil, ord. öff. Professor der 
orientalischen Sprachen an der Universität Breslau, etc. (1861. )l 1 Bl. 
8 40 8. 1144 Nrr. 

Der Yorl. Katalog enthält einen grossen Theil der be- 
sonders an Semitischen (namentlich Syr. und Arab.)^ sowie an 
Sanskrit -Werken reichen Bibliothek eines der bedentendsten 
Orientalisten der Nenzeit, über dessen Leben einige dankens- 
werthe Notizen vorausgeschickt sind. 

[70.] No. 115. Bächer-Verzeichniss über Werke ans dem Gebiete 
der Geschichte, Geofp'aphie, Reisen, Militair- und Kriegs-Wissenschaft, 
(snm Theil aus der vom Major Blesson hinterlassenen Bibliothek), welche 
bei Theodor Kampffmejer in Berlin zu haben sind. 1861. 8. 1 Bl.' 90 S. 

Sehr empfehlenswerth. 

[71.] * Catalogue des livres rares et pr^cieux, la plupart richement 
relies par Simier, Petit, Thompson, Closs, etc., parmi lesquels on re- 
marque une collection de beaux et anciens ouvrages sur la chevalerie, 
Je blasen et la noblesse, etc., composant la BibliothSque de Jacques 
Bresson, dont la vente aura lieu le 2 Decembre 1861. Paris, Aubry. 8« 
100 8. 1119 Nrr. 

[72.] * Catalogue des livres de la Biblioth^que deC***, membre 
de l'Academie Imperiale de m^decine, etc. Ouvrages de m^decine et 
de Chirurgie, collections acad^miques, etc.; dont la vente aura lieu Ic 
25 novembre 1861. Paris, Cretaine. 8. 34 8. 396 Nrr. 

[73.] '*' Notice de bons livres rares et curieux; th^ologie, sciences 
et arts, belles-lettres, histoire, provenant de la Bibliothöque de C***, 
dont la vente aura lieu le 3 Decembre 1861. Paris, Lavigne. 8. 29 
S. 347 Nrr. 

[74.] * Catalogue de livres rares et curieux provenant de la Bib- 
liothöque de M*** D. N. Editions des Elzeviers, anciens poetes fran9ai8, 
etc., dont la veute se fera le 19 December 1861. Paris, Potior. 8. 
62 S. 376 Nrr. 

[75.] ♦ Catalogue des livres anciens, rares ou curieux, et des 
livres modernes de divers genres, en particulier sur Part dramatique, 
provenant de la Biblioth^ue de feuH. D. M***. La vente aura lien 
le 9 d^embre 1861. Paris, Delion. 8. 84 S. S63 I^tt. 
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[76.] * Catalogae d'nneCollection delivres et d'eBtampes (th^litre, 
littei^ture, beanx-arts, ete.), provenant du Cabinet de Pagonkine, dont 
la vente aura liea le 5 d^cembre 1861. Paris, impr. Renou et Maulde. 
8. 64 S. 563 Nrr. 

[77.] Äatatog bcr (fintertaffcuen ötBliot^ef bc8 SJcftgion^telEirete nnb 
C}d^itUnf:|)ector« (S. @. ^^tttiitt fe(., ^au]|)tfS(i^tt(^ beflel^enb aud ättent unb 
neuern tl^eotogtfd^en unb gefegt d^tltd^en, fott>te i^äbagogtf^en , :|}^Uo(ogif(^en, 
)^I^Iofo^tt{(i^en unb naturn^tffenfd^aftltd^en $ßerlen, @^rtften über ^unfi unb 
|[r(i^äo(ogie )c., toti6)t nebfl anbern ^üc^ern am 9. ^ecember 1861 tu ^a^en 
Sffentlt* bcrfletgert »erben. (ST. m. grang. ZxUl) 8. 116 @. 3000 SRxx. 

Mehrentheils Deutsche Litteratar. Der Katalog ist nicht 
sonderlich redigirt. 

[78.] Catalogue d*une Collection snperbe de Tnbleaax, de Des- 
sins, de Livres d'estanipes, tant reli^s qu^en livraisons, d^Onvrages 
illnstr^R et de Graynres modernes de tontes ^coles par des artistes 
renomm^s, puis un bean Meuble k portefeuilles et deux Armoires a 
garder des planches. Provenant de la BUccef«ion de fea J. C. Martens 
de Bevenhoven, Ancien President de la Haute Cour d'Utrecht, etc. 
Dont la vente se fera le 16 Decembre 1861 h Utrecht. (A. ii. d. T.: 
Catalogus van Schilderijen , Kunst- en Plaatwerken.) 8. 1 Bl. 39 S. 
c 600 Nrr. 

Die Zahl der Kupferwerke beläuft sich auf drittehalbhundert. 

Bibliothekar. 

[79.] Theodor Mundt, frtlher Universitätsbibliothekar 
in Berlin, gest. am 30. November 1861 im 53sten Jahre, betrff, 
s. Beilage z. Augsburger allg. Zeitung 1861. Nr. 341 S. 
6565—66. 

[80.] Aus Berlin*). 

Im Frühjahre 1860 wurde durch die Beamten der Königl. 
Universitäts- Bibliothek ermittelt, dass in der medicinischen 
Abtheilung derselben aus vielen, zum Theil sehr werthvollen 
Büchern eine grössere Anzahl von Blättern und Abbildungen 
herausgerissen waren. Da in sämmtlichen Büchern ganze Auf- 
sätze oder ganze Abhandlungen über einzelne Materien in der 
medicinischen Wissenschaft fehlten, so entstand der Verdacht, 
dass diesen Ausreissungen nicht die Absicht zu beschädigen, 
sondern ausschliesslich die Absicht, sich diese Aufsätze rechts- 
widrig zuzueignen, zu Grunde gelegen. Der Verdacht, diese 
Beschädigung der Bücher vorgenommen zu haben, wurde vom 
Bibliothekdiener Hartwig auf den Dr. med. Rütten, welcher 
um jene Zeit sein Staats - Examen ablegen wollte und desshalb 
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mit den schriftlichen Arbeiten beschäftigt war, gelenkt. Hart- 
wig gestand nämlich zn, dass er dem Rütten zn wiederholten 
Malen auf seine Bitten Bücher nach Hause geliehen , ohne dass 
dieser im Besitze des vorgeschriebenen Cavetscheines gewesen, 
ohne welche sonst niemals Bücher nach Hause geliehen wer- 
den; auf Rütten's dringendes Verlangen habe er denselbl^n 
sogar wiederholt zu Zeiten, in welchen die Beamten abwesend 
waren, in die Büchersäle eingelassen (was durchaus verboten 
ist). In Folge der auf dieses Geständniss veranlassten Re- 
cherchen fanden sich bei Hartwig eine Menge Quittungen des 
Hütten vor, nach deren Inhalt Letzterer wirklich im Besitze 
der meisten beschädigten Bücher gewesen war. Bei einer in 
der Behausung des Rütten vorgenommenen Durchsuchung wur- 
den auch noch mehre Abbildungen von Augenkrankheiten in 
Beschlag genommen, die ohne Zweifel auch aus den Büchern 
der K. U.- Bibliothek herrührten. Der hiernach fast bis zur 
Gewissbeit gesteigerte Verdacht der Thäterschaft wurde noch 
mehr verstärkt, als Rütten sich bald nach der Haussuchung 
von Berlin entfernte und erst in Folge steckbrieflicher Ver- 
folgung sich hier wieder einstellte. Endlich wurde auch durch 
eine vom Geh. Med. Rath Ebert vorgenommene Vergleichung 
der Probearbeiten des Rütten mit den Aufsätzen, die auf den 
ausgerissenen Blättern abgedruckt waren , eine wörtliche üeber- 
einstimmung beider festgestellt. Auf alle diese Verdachtsmo- 
mente stützte sich die desshalb gegen Rütten erhobene Anklage 
wegen Diebstahls, indem ihm die Absicht rechtswidriger Zu- 
eigung supponirt wurde. Im Laufe der Voruntersuchung kam 
es auch zur Sprache ; dass er dem Bibliothekdiener Hartwig 
verschiedene Geldbeträge gegeben, um bei demselben mit 
seinen Wünschen wegen Hergabe der Bücher und seiner Zu- 
lassung zu den Büchersälen ein williges Ohr zu finden. Rütten 
ist daher auch der Beamtenbestechung und Hartwig des 
Amtsverbrechens angeschuldigt, weil er für eine pflichtwidrige 
Handlung Geschenke in Höhe von etwa 2 Thlr. angenommen. 
Zur Verhandlung dieser Anklage stand bereits am 12. Deebr. 
1860 ein Audienztermin an, welcher jedoch aufgehoben wurde, 
weil der Angeklagte Rütten zu seiner Entlastung auf ein 
Gutachten der Professoren Traube und Virchow provicirt hatte, 
das diese ohne nähere Einsicht der Bücher und Probearbeiten 
des Rütten nicht sofort anstellen konnten. In jenem Termine 
wurde auch gleichzeitig die Freilassung des bereits seit drei 
Viertel-Jahren inhaftirten Rütten angeordnet. Rütten begab 
sich von Berlin nach seiner Heimath bei Aachen; als er in 
Folge einer* von der Staatsanwaltschaft wegen seiner Frei- 
lassung erhobenen Beschwerde wieder verhaftet werden sollte^ 
wurde er dort nicht mehr angetroffen, xiui \A\^\i ^yol nq.^ 
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Neuem hinter ihm erlassener Steckbrief ohne Erfolg. Er war 
angeblich nach Paris und London gegangen, die dort veran- 
stalteten Recherchen waren aber vergeblich. Nach den zuletzt 
eingegangenen Nachrichten soll er als Arzt ein Schiff nach 
Indien begleitet haben. Kürzlich stand wiederum ein Audienz- 
termin an, zu dem Bütten durch Aushang der Vorladung an 
der Gerichtsstelle citirt war. Es war jedoch in demselben 
natürlich nur der Angeklagte Hartwig erschienen. Obschon 
der Vertheidiger , Justizrath Klemm, die angedeutete Art der 
Ladung nicht für ausreichend, vielmehr eine förmliche Ediktal- 
Ladung in öffentlichen Blättern für gesetzlich nothwendig hielt, 
so beschloss doch das Gericht, es bei der geschehenen Ladung 
zu belassen und gegen Bütten in contumaciam zu verfahren. 
Bei dieser Art der Verhandlung werden in Schwurgerichtssachen 
die thatsächlichen Behauptungen der Anklage ohne jede weitere 
Beweisaufnahme für zugestanden erachtet und es wird hiemach 
Rechtens erkannt. Die weitere Verhandlung beschränkte sich 
also nur auf Hartwig, der von den Geschworenen für nicht- 
schuldig erklärt wurde. Rütten wurde dagegen vom Gerichte 
wegen wiederholten Diebstahles und wiederholter Beamtenbe- 
stechung zu 1 Jahr Gefängniss, Untersagung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Tragung der Kosten verurtheilt. 

(Pubiicist 1861. Nr. 295.) 

[81.] Aus Breslau 

hat der General-Superintendent Dr. Hahn folgende Anzeige 
veröffentlicht : „Der berühmte Orientalist Dr. B e r n s t e i n, welcher 
am 5. April v. J. starb, nachdem er die letzten Kräfte der 
grössten Aufgabe seines Lebens, der Abfassung eines Syrischen 
Thesaurus, geopfert hatte, hat seiner Familie ausser dem 
Ruhm seines Namens fast Nichts hinterlassen, als seltene 
literarische Schätze, deren Verwerthung im Interesse der Sei- 
nigen er mir, einem seiner ältesten Freunde, letztwillig em- 
pfohlen hat. Die Vorarbeiten zu dem Syrischen Wörterbuche, 
von welchem bekanntlich mehre Hefte in der Dümmlerschen 
Verlagsbuchhandlung erschienen sind, hat vor Kurzem die 
Bodley'sche Bibliothek zu Oxford angekauft. Ausser einer 
nicht grossen, aber in sich bedeutenden Bibliothek berühmter, 
zum Theil sehr seltener, meist Orientalischer Werke, von welchen 
nächstens durch den Sohn des Verstorbenen, Diac. Licent. Bern- 
stein zu Strehlen in Schlesien, ein Verzeichniss erscheinen 
wird, finden sich in dem literarischen Nachlass noch höchst 
werthvolle Hand Schriften, vornehmlich Syrische, aufweiche 
ich, um dem Vertrauen meines Freundes zu entsprechen, mich 
verpflichtet fühle, auch in diesem viel gelesenen Blatte Freunde 
der Wissenschaft und Vorsteher von Bibliotheken aufmerksam 
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zu machen. Die bedeutendsten sind: I. Handschriften 
des Syrisch-Arabischen Lexikons des Josua Bar- 
Bahluhl und zwar 1) eine vollständige, sehr sorgfältige Ab- 
schrift des Codex in der Bodleyischen Bibliothek zu 
Oxford (cod. Hunt. 157.), 1001 Seite Fol. umfassend; 2) eine 
gleichartige Abschrift des ersten Theils eines andern Codex 
in derselben Bibliothek (cod. Marsh. 198.), 701 Seiten 
Fol. — Mit dieser Handschrift ist auch der Codex desselben 
Werks in der Universitäts-Bibliothek zu Cambridge 
verglichen, und die Varianten sind mit rother Dinte sorg- 
fältig eingetragen worden. — Die 203 ersten Seiten dieser 
Abschrift hat Dr. Bernstein im Jahre 1842 auch noch mit 
dem in dei* Bibl. Lauren tiana zu Florenz befindlichen 
Codex verglichen und die Abweichungen des letzteren, um jede 
Verwechselung zu verhüten, mit grüner Dinte beigefügt, so 
dass diese Abschrift nicht bloss den zweiten Bodleyischen Co- 
dex sondern auch den Cambridger und zum Theil den Floren- 
tiner umfasst, also einen hohen Werth hat. — Aus dem zwei- 
ten Theile des Florientiner Codex sind ausserdem ab-' 
schriftlich noch vorhanden 30 Bog.- Fol. über 4 verschiedene 
Buchstaben desselben Lexikon. Was den Werth dieser Ab- 
schriften betrifft, 30 hat Dr. Bernstein in einem gedruckten 
pro memoria selbst bemerkt: „Meine eigene Mühe nicht ge- 
rechnet, hat die Erwerbung dieser Handschriften 5000 Thlr. ge- 
kostet. Möge, was Deutscher Fleiss mit grossen Geldopfern 
herbeigeschafft, auch meinem, an Syrischen Handschriften so 
armen Vaterlande bleiben!" — IL Abschrift des Syrisch- 
Arabischen Lexikons des Bar-Ali aus der Leydener 
Handschiift bis zum Buchstaben Teth. 158 S. Fol. — Mit 
derselben ist der Codex desselben Werkes in der Bodleyi- 
schen Bibl. zu Oxford (Marsh. 172) verglichen und die Varian- 
ten sind mit rother Dinte bemerkt worden. III. Die (von 
Bruns und Kirsch herausgegebene) Syrische Chronik des 
Bar-Hebräus, nach den beiden Bodleyischen Handschriften 
theilweise, besonders aber nach den beiden vortrefflichen V a- 
ticanischen Nr. 166 und 177 sorgfältig verbessert. — Dieses 
Werk bietet dem Lexikographen eine reiche Ausbeute, kann 
aber bei dem sehr fehlerhaften Zustande, in welchem es uns 
gedruckt vorliegt, ohne diese Berichtigungen mit Sicherheit 
nicht gebraucht werden. IV. Rerum seculo quinto decimo 
in Mesopotamia gestarum liber, ed. Bensch, mit zahl- 
reichen Verbesserungen nach der Vaticanischen Handschr. CLXVIII. 
V. Verschiedene Syrische Excerpte — mehr als 100 Seiten 
Fol. — aus Bar-Ali, Bar-Bahlul und Bar-Hebräus. Auch 
finden sich vor mehren Abschnitten Arabische GedicUtü^ 
Loknnnns Fabeln i\. a., aus Haudschriftew Vu öl^w ^\\i\\Q>\\vi^»i.\3k. 
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zu Oxford und Leyden." Nähere Auskunft erbieten sich Diac. 
Bernstein in Strehlen nnd Dr. Hahn selbst zu geben. 

[82.] Aus Münster 

hat die Theissing'gehe Buchhandlung die Probenummer eines 
„ Literarischen Handweisers zunächst fflr das katholische Deutsch- 
land. Herausgegeben von Franz Hülskamp und Hermann Rump 
in Münster" (der jährlich in 10 Doppelbogen hoch 4. Pr. 16 
Ngr. erscheinen soll) versendet. Dieses neue Blatt beabsich- 
tigt dafür Sorge zu tragen , dass alle katholischen Bücherfreunde 
auf rasche, leichte, vollständige und zuverlässige Weise von 
dem Erscheinen, dem Standpunkte, dem Zwecke, Inhalte und 
Werthe der sie interessirenden Litteratur Kunde erhalten. 
Ausserdem soll durch das Blatt den Verlegern katholischer 
Bücher Raum geboten werden, wo sie mit verhältnissmässig 
geringen Kosten dem ganzen Publikum ihre älteren Produkte 
in Erinnerung bringen und die neuen von ihrem Standpunkte 
empfehlen können. 

|83.j Aus St. Petersburg. 

Der um die Kaiserliche Öffentliche Bibliothek hochverdiente 
Chef, Reichsrath Baron M. v. Korff, ist an die Spitze der IL 
(legislativen) Abtheilung der Kaiserlichen Privatcanzlei gestellt 
worden und hat sich desshalb veranlasst gesehen, die von 
ihm zwölf Jahre hindurch mit rühmlich anerkannter Neigung 
und Einsicht verwaltete Bibliotheks - Direction niederzulegen. 
Sein Name wird in der Geschichte der Bibliothek stets mit 
Auszeichnung genannt werden und Allen, die je mit der Bib- 
liothek in Berührung gekommen sind, unvergesslich bleiben. 
Zu V. Korff*8 Nachfolger in der Bibliotheksdirection ist der 
frühere Curator des St. Petersburger Lehrbezirkes, Geheimrath 
V. Delianoff, ernannt worden, der als ein höchst aufgeklärter, 
liberaler und thätiger Mann gerühmt wird, unter dessen Lei- 
tung die Bibliothek auf einer ihrer Grösse und Bedeutung 
würdigen Stufe zu verbleiben verspricht. 

[84.] Aus Prag. 

Das Böhmische Museum hat vom verst. Ritter v. Kron- 
bach, ausser zahlreichen Oelgemälden, Kupferstichen, Holz- 
schnitten und archäologischen Gegenständen , eine mehre 
1000 Bände starke Bibliothek, namentlich die Geschichte 
Italiens betreffend, vermacht erhalten. 

(Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1861. Nr 11. S. 422.) 
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[85.] Mrittflche IJeberBielit der natarwIflseiiBehaft- 

lieheii Biblfoi^rapliie« 

(Fortsetzung.) 

Unter den besonderen naturgeschichtlicben Bibliographien, 
zu denen nnnmehr überzugehen ist, stehen, wie schon erwähnt, 
die mineralogischen mit Einschluss der geologischen — jedoch 
mit Ausschluss der hauptsächlich die berg- und hüttenmännische 
Litteratur berücksichtigenden Verzeichnisse — obenan. Eine 
der ältesten ist darunter Leupold's „Prodromus Bibliothecae 
Hetallicae'' ^), die eine für ihre Zeit ganz schätzbare und ins- 
besondere desshalb beachtenswerthe Arbeit ist, weil der Heraus- 
geber einen grossen Theil der von ihm angeführten Schriften 
selbst zu sehen Gelegenheit gehabt hat. Ebenso verdient das 
nmächst folgende Erüniz*sche „Verzeichniss der vornehmsten 
Schriften von der Sündfluth, der Naturgeschichte der Berge 
Überhaupt, den Seegeschöpfen und versteinerten Körpern auf 
den Bergen" ^^) eine gewisse Beachtung; denn wenn dasselbe 



54) dacob Seupotbd Prodromus Bibliothecae Metallicae, 
Ober S5crjct(i^m8 ber mctjien ©d^rtfftcn^ fo öon SHngcn, !Dtc ad 
Regnum Minerale gegel^let toerben, l^anbeln, W.^ ba flnb: ÜDte 
Metalle, Mineralien, Sauen, (Steine^ Petrefacta, mand^erlet) @rben, 
Qnb in Summa Wtx Fossilien, SQSa^ l^tert)on^ fotool^I Historici, 
Physici, Chymici, Medici, Mechanici, Juristen ate aud| Theologi 
((fdirieben, Unb mad bevgleid^en ^erfonen ^tert)on ju totfftn nü^Itd^ 
ijl, @o corrigirt, ferner fortgefe^t unb bermel^rt ttjorben öon Franc. 
Emest. Bruckmann. SBoIffcnbüttet. 1732. 8». 176 @. 

Zuerst zu Leipzig in zwei Auflagen und mit Supplement 
1726 ersebienen. 

55) öol^ann ©eorg Ärüntj SSerjetd^nt§ ber öome^m^tu ®4jdV 
tm Don bet ©ftob/Ittt^, btr Sttoturgef^^^^ ^« ^Btt^ji ^^\if»»^\, 
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auch in vieler Hinsicht mager ist, so hat es doch wegen des 
Nachweises von mehren in anderen Werken eingedruckten, 
zum Theiie wenig bekannten Schriften immer noch einen ge- 
wissen Werth. Bei Weitem höher als diese beiden Bibliographien 
von Leupold und Erüniz steht indessen Gatterer's „Repertorium 
der mineralogischen, bergwerks- und salz werks wissenschaftlichen 
Literatur" "*), welches als ein mit Fleiss zusammengetragenep, 
reichhaltiges und wohlgeordnetes Werk zu bezeiohnen ist und 
das, zumal wegen der beigefügten kritischen Bemerkungen, 
trotz seines Alters, noch jetzt mit Nutzen zu Eathe gezogen 
werden kann; der Verfasser hat die grössere Zahl der im Be- 
pertorium erwähnten Schriften selbst in Hftnden gehabt und 
mit Sachkenntniss durchmustert. Aehnliches lässt sich nicht 
von der Schall'schen „Anleitung zur Kenntniss der besten Bticher 
in der Mineralogie und physikalischen Erdbeschreibung"'^^) sagen, 
die nicht nur nicht durchgehends zweckmässig geordnet, son- 
dern auch lückenhaft ist. Von neueren mineralogischen Biblio- 
graphien sind Freiesleben*s „üebersicht der Litteratur für Mi- 



ben ®eegej(i^ö))fen unb t)erftetnerten jiör^ern auf im Sergen, unb 
bem äSloddberge tnfonberl^eit. (Snt^alten in: 9^eued ^amburgifc^ed 
üRagajin, ober iJortfe^ung gcfammtcter Sd^riften, au^ ber mtur- 
forfd^ung, ber aKgemetneu ©tabt* unb Sanb-Defonomie, unb ben 
ougcnei^mett SQBiffcufdiaftcn ü6er]^au))t. ©td. 55. üei))jig, ^oUe. 
1771. 8». ®. 23—71. 

AuBzug aus der vom Verf. gesammelten Realbibliotbek. 

56) @^rifto))l^ SQStt^etm datob ©atterer'd aagemeined 'Sitptt* 
torium ber minerdogtfd^en, bergioerf^:^ unb falgnjcrfötütffenfd^afttid^en 
Sttctatur, nebfl betjgcfügten frtttf^en Scmerfungen über ben SBert^ 
bet ctnjelnen ®d|riften. S3b. I — IL (Steffen, ^eijer. 1798 — 99. 

sr 11 »n. 318 @. & 11 m. 456 ©. 

Neben diesem Repertorium findet sich hier und da ein „Hand- 
buch der bergwerkswisseuschaftlicheii Literatur. 2 Bände. 
Heiibronn. Weisert. 1804. 8»." angeführt, welches möglicher 
Weise eine neue Titelausgabe des .Repertoriums sein könnte. 
Vor dem Repertorium ist von Gatterer erschienen: „Ver- 
zeichnis der vornehmsten Schrifteteller über alle Theiie des 
Bergwesens. I. Stück. Zweyte sehr vermehrte Auflage. 
Qöttingen, Vandenhoek. 1787. (Erste Auflage 1785.) — II. 
Stück, welches die Litteratur des Harzes und dessen Theiie 
enthält. Daselbst 1786. 8o. 2 Bll. 106 S. & 3 Bll. 98 S.«*, 
welches aus des Verf.'s Anleitung den Harz und andere 
Bergwerke mit Nutzen zu bereisen (3 Thle. Göttingen 1786 
— 90. 8®,) besonders abgedruckt worden ist. 

57) Slnlettung jur ^enntnt§ ber bejien Sudler in ber Wlimxa^ 

logie unb ))l^)^fifaltfd^en (Srbbef(|retbung, nad^ d^ronologtfdler unb 

geogtap^jj^cx £)rbnung gefammlet unb herausgegeben t)on Sari 
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neralogie, Berg- nnd HUttenkande^^") und Kopp's ^Literatur 
der Mineralogie^**) zu erwähnen, und von beiden besonders 
die erstere als ein mit Fleiss und, was namentlich die Deutsche 
Ldtteratnr anlangt, mit aller Sorgfalt gearbeitetes Buch an 
empfehlen. Ausser diesen allgemein mineralogischen bleiben 
nodi verschiedene speciellen Fächern der Mineralogie gewidmete 
Bibliographien zu nennen übrig. Hierher gehört zuerst die 
Keferstein'sche ^Geschichte und Litteratur der Oeognosie^^) 
nnd eine damit in naher Verbindung stehende Uebersicht 
geognostischer Karten von Cotta^^). Die Keferstein'sche Lit- 
teratur zeugt von des Verf/s grosser Belesenheit und anerkennens- 
wertfaem Sammeleifer, ist aber nicht gleichmässig reichhaltig 
nnd in eigentlich bibliographischer Hinsicht durchaus unge- 
Bflgend, ja zum Theile ohne Werth. Gleichfalls von sehr unter- 
geordnetem Werthe ist die Cotta'sche Uebersicht; denn dieses 
Bflchelchen ist so unvollständig, mit einer so beispiellosen 
Oberflächlichkeit nnd Sorglosigkeit angefertigt und so ohne 
alle Ordnung, dass man nicht begreifen kann, wie sieh der 



gfricbrtd^ 'ffitll^ctm ©d^att. 9lebft einer SSorrebe öon 3o^. Sari 
ffiili^. Soigt II. t)erme^tte äludgabe. äBeimar, ^offmannd äBttttoe 
11. (grbctt. 1789. 8«. 9 »D. 286 @. 5Rcbfl 7 330. «n^ng. 

Nur nene Titelauftgabe des nnter der Aufschrift „Orykto 
logische Bibliothek nach geographischer Ordnung gesammlet** 
1787 erschienenen Buches; blos der Titel und der einige Be- 
richtigungen und Ergänzungen enthaltende Anhang ist neu. 

58) ©tjflemattfd^e Ueberfid^t ber !i2ttteratur für SWtneralogie, 
»«rg* unb ^tittenlunbe t)om So^re 1800 bi« mit 1820. gre^berg, 
«tttj u. ®erla^. 1822. 8^ XXII, 350 @. 

Herausgegeben von Johann Carl Freiesleben. — Nene Auf- 
lage u. Fortsetzung der aus dem Neuen Bergmännischen 
Journale 1816 besonders abgedruckten Uebersicht der Litte- 
ratur von der Mineralogie, Berg- und Hüttenkunde vom Jahre 
1800 bis 1815. (Frejberg, Gras n. Gerlach. 1816. 8o.) 

59) * Sttcratur ber aJKneratogie, öon 3. $. Äo^)^). enthalten 
in ber ^ropaebeuttf ber 3RtneraIogie t>on ®. (I. ?eon^arb, 3. $. 
Äopp unb S. 8. Oftrtner. ffranffurt a. Wl,, ^crtnann. 1817. Pol. 
®. 280—309. 

Am Schlüsse der Litteratur findet sich eine alphabetische 
Uebersicht der Verfasser, üebersetaer und Herausgeber der 
darin genannten Schriften. 

60) Geschichte und Litteratur der Geogoosie, ein Versuch 
von Christian Keferstein. Halle, Lippert. 1840. 8^ XIY, 281 S. 

61) Geognostische Karten unseres Jahrhunderts. Zusammen- 
gestellt von Bernhard Cotta. Freiherg, Engelhardt. 1850. E^. 
•0 fi. 
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Verf., ein sonst im geognostischen Fache und zoikial kn geo- 
gnostiachen Kartenwesen wohlbewanderter Gelehrter, wenn er 
etwas Besseres zu leisten nicht in der Lage war, zur Heraas- 
gabe eines solchen Verzeichnisses hat berufen fühlen können. 
Man findet in dem Bttchelchen manches Willkommene^ aber 
noch mehr Mängel und Lücken. Zu diesen beiden geogno- 
stischen kommen zwei einem speciellen Minerale, dem Eisen, 
gewidmete Bibliographien von Abt and Blumhof hinzu. Der 
Abt'sche „Versuch eines Verzeichnisses der Schriften und Ab- 
handlungen vom Eisen^^^) ist ein mit Fleiss gesammeltes und 
ziemlieh vollständiges Verzeichniss einzelner Schriften sowohl 
als in grösseren und gemischten Werken befindlicher Abband- 
Inngen über das Eisen; es leidet indessen an nicht ganz un- 
erheblichen Unrichtigkeiten. Richtiger dagegen und überdieas 
auch erweiterter ist die Blumhof sehe „Literatur vom Eisen^^^), 
hinsichtlich deren es sich wohl der Mühe verlohnen dürfte, 
dass sie im Sinne des Verf.'s fortgesetzt und bis auf die neuere 
Zeit vervollständigt werden möge. Eine von Schulze gefer- 
tigte, aber zur Zeit noch Handschrift gebliebene Fortsetzung 
befindet sich im Besitze der Bibliothek der Ministeriai-Ab 
theilung für Bergwerke, Hütten und Salinen zu Berlin. Ausser- 
dem haben unter den speciellen mineralogischen Bibliographien 
noch folgende paläontologische darauf Anspruch genannt zu 
werden: erstens ein Verzeichniss in dem von Bourguet und 
Cartier herausgegebenen „Trait6 des P6trifications""); zweitens 

62) * SScrfud^ eine« ftiflcmattfd^en Scrjcid^ntffc« bcr ©d^viftcn 
unb Hb^ttblungcn öom Stfcn, al« ©cgcnftanb bc« 9?atutforfci^er«, 
S9crg^ unb ^üttenmannc«, Äünftler« unb ^anbttjerfer«, Äaufmann«, 
®taat^]^au«^ältcr« unb ©cfc^gcbcr«. SScrlin, Stottwann. 8^ 87 ®. 
u. Stegipct. 

Herausgegeben von Ephr. Ludw. Gottfr. Abt. 

63) Vollständige systematische Literatur vom Eisen in 
mineralogischer , chemischer , technologischer , ökonomischer, 
cameralistischer und medicinischer Rücksicht. Für Eisenhütten- 
kundige, Technologen und Litteratoren herausgegeben von J. 
G. L. Blumhof. A. u. d. T.: Bibliotheca Ferri seu Collectio 
librorum scriptorumque de ferro tractantium, systematice com- 
pleta. In usum officinae ferrariae peritorum, technologorum, 
literatorumque. Braunschweig, Vieweg. 1803. 8^. XVI, 272 S. 

64) * Trait6 des P^trifications. Paris. 1709. 4«. Enthält 
S. 223—47: Indice de plusieurs auteurs qui ont öcrit sur les 
petrifications. 

Von Louis Bonrgaet und Pierre Cartier herausgegeben. — 
Das Buch ist später wiederholt, zuerst Paris 1742. 4®. (a. n. 
d. T,: ,,Memoire8 pour servir k Phistoire naturelle des Ptoi» 
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Fischer v. Waldheira's „Bibliographia palaeonthologica Anima- 
lium"**); femer drittens die reiche litterarische Uebersicht an 
Göppert*s Abhandlung über die fossilen Farmkräuter**); viertens 
endlich eine sehr in's Einzelne gehende nnd gewiss möglichst 
vollständige, vom J. 1669 bis znm J. 1859 reichende biblio- 
graphische Uebersicht zu Malaisse's „Memoire sur les d6con- 
vertes paleontologiques faites en Belgique"*^. Die beste unter 
diesen vier Bibliographien ist die Fischer v. Waldheim'sche, 
die mit ganz besonderem Fleisse und sehr ausgedehnter Litte- 
raturkenntniss zusammengetragen und namentlich in der zwei- 
ten Auflage noch wesentlich vermehrt und vervollständigt ist; 
sie enthält in wissenschaftlicher und übersichtlicher Reihen- 
folge nicht nur die selbstständig erschienenen Schriften, son- 
dern auch die in Sammelwerken und anderwärts eingedmckten 



fications dans les quatre parties du monde. La Haye 1742. 
4'.") und dann in neuer verbesserter und vermehrter Auf- 
lage Paris 1778. 8®. erschienen. 

66) Bibliographia palaeonthologica Animalium systematica. 
Auetore Gotthelf Fischer de Waldheim. Editio IL, aucta, 
JU9SU Societatis Caesareae Naturae Scrutatorum impressa. 
Mosquae, Typis Universitatis Caesar. 1834. gr. 8^. l Bl. 
VIII, 414 8. 

Zuerst unter dem Titel „Prodromus Petromatognosiae ani-p 
malium System aticae , continens Bibliographiam animalium 
fossilium*' in den „Nouveaux M^moires de la Soci^t^ Im- 
periale des Naturalistes de Moscou. Tom.I. (1829) S. 301— 74 
& Tom IL (1832) S. 95 — 264, mit Supplement 8. 447 — 56" 
abgedruckt. 

66) Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldinisch-Garo« 
linischen Akademie der Naturforscher. Des XVII. Bande« 
Supplement, enthaltend die fossilen Farrnkräuter von H. R« 
Göppert. (A. u. d. T.: Novorum Actorum Academiae Caesareae 
Leopoldino - Carolinae Naturae Curiosorum Voluminis XVII. 
Supplementum, etc.) Breslau u. Bonn, Weber. 1836. 4^. Ent- 
hält in dem S. 7—76 abgedruckten geschichtlichen Abschnitte 
über fossile Farmkräuter eine Uebersicht der betreffenden 
Litteratur. 

Die litterarische Uebersicht bildet die Anmerkungen zu einem 
litterarhistorischen Texte. 

67) * M6moires de la Soci6t6 libre d^Emulation de Liöge. 
Proces verbaux des s^ances publiques et piöces couronn^es. 
Nouvelle S6rie. Tom. I. Li6ge, impr. de De Thier et Lovin 
fosse. 1860. 8^. Enthalten zu Constantin Halaisse's „Memoire 
Bur les d6couvertes paleontologiques faites en Belgique jusqu'^ 
ce jour" 8. 117—32 eine bibliographische \3e\>etÄdcÄ,. 
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AbkandluDgen und selbst kürzere fär den Paläoatologen be- 
acbtenswerüie Citate, meist dorchgebends genau yerzeidmet. 
Ein dreifaches Eegister, nämlich „auetorum, locorum, objeo- 
torum^' dient zur Erhöhung des Wertbes der Arbeit. Den 
Scbluss der mineralogischen Bibliographien bilden drei Ver- 
zeichnisse von Schriften ttber Erdbeben und Vulkane. Das 
eine derselben, Perrey^s „Bibliographie seismique^^^^), enthält 
eise alphabetisch geordnete Uebersieht von 1117 Nummern 
Schriften über Erdbeben, Vulkane und verwandte Gegenstände. 
Ein anderes Verzeichniss, eine Vesuvlitteratur von Scacchi und 
Both"^), findet sich in des I^etzteren Schrift über den Vesuv 
und die Umgebung von Neapel. Diese Litteratur^ in der irgend 
Etwas von Bemerkenswertherem wohl kaum fehlt, hat nament- 
lich das Gute, dass, ausser auf die seltneren Schriften, be- 
sonders auch auf die wichtigeren aufmerksam gemacht ist, und 
der Verf. alle diejenigen näher bezeichnet hat, die ihm nicht 
aus eigener Ansicht, sondern nur durch Citat bekannt gewor- 
den sind; überall giebt sich Fleiss und Streben nach Genauig- 
keit und Vollständigkeit kund. Die Litteratur hat freilich auf der 
anderen Seite den Fehler, dass sie nicht recht übersichtlich 
und, was theils den von Scacchi, theils von Roth herrührenden 
Abschnitt anlangt, überhaupt nicht zu einem Ganzen verbunden 
ist. Das dritte Verzeichniss, Palmieri*s „Biblioteca Vesuviana^' '®), 
besteht aus etwas mehr als 500 Nummern gedruckter, sowie 
auch einiger handschriftlicher Werke, welche sich im Besitze 
des Königlichen Observatoriums zu Neapel befinden. 

(Fortoetznng folgt) 



68) * Bibliographie seismique, par Alexis Perrey. Ent- 
halten in: Mömoires de FAcad^mie ImpMale des Sciences, 
Arte et Belles-Lettres de Dijon, 2 e S6rie Tom. V. Ann^e 1856. 
Dijon, impr. de Loireau-Feuchot. 1857. 8®. 

Die Bibliographie ist alphabetisch geordnet und reicht bis 
BOiii Buchstaben M. Ob eine Fortsetsung erschienen, ist 
mir nicht bekannt. 

69) Der Vesuv und die Umgebung von Neapel. Eine 
Monographie von J. Roth. Berlin, Hertz. 1857. 8'. Enthält 
S. 32—53: Vesuv-Litteratur von 1631 bis zur Mitte des 18. 
Jahrhunderts von A. Scacchi. (Aus II Fontane 1847. S. 119 
— 132.) & S. 405 — 78: Vesuv-Litteratur von 1750 bis 1856 
vom Herausgeber. 

70) Annali del Reale Osservatorio meteorologico Vesuviano 
compilati da Luigi Palmieri. Anno primo 1859. Napoli, Detken. 
1859. 40. Enthält als Anhang: Biblioteca Vesuviana. XVIII S. 
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[86.] Heoeste Beitrl^fe mnr Faiistlltteratar*). 

Xtoarbomdfi ber potmfd^e ^m% Sin SSoß^bitd^ üon dol^attn SRtpo* 
xmt »ogl. ÜRit aüuftrationcn öon SS. Äafelcr. SBicn, «ober 
& SRartgraf. 1861. «. 8. 78 ®. ?r. n. 10 Slgr. 

Faust. Translated from the German by v. Beresford. Göt- 
tingen, Wigand. 1862. 8. V, 227 S. Pr. n. 20 Ngr. 

Le Faust de Goethe. Seule tradnction compl6te, pr6c^d6e d'un 
essai sur Goethe, accompagnee de notes et de commentaires 
et suivie d'une 6tude sur la mystique du po^me; par Henri 
Blaze. PX. fidition.] Paris, Charpentier. 1861. 18. 563 8. 
Pr. n. 3 Fr. 50 c 

Gehört zur „Bibliothiqne Charpentier.*' 

@5t^e'd %CiVifi, feine ^itilev unb älndleger. $on St. mftün. 
Tübingen, iaWpJf. 1860. 8. VI, 186 @. $r. n. 24 SRgr. 

Hierttber Tgl. Herrig's Archiv f. d. Studium der neueren 
Sprachen u. Literaturen Bd. XXIX. (1861.) Hft. 1. S. 67 
— 77 u. y. Reichlin-Meldegg^ -in den Heidelb. Jahrb. d. Litteratur 
1861. Nr. 15. S. 232—40. 

©octl^e'ö Saujl. SrfJer unb jnjctter X^ett. Q^m erftenmat DoKflänbtg 
erläutert üon ^einrid^ I)ün§er. 3^^*^' öerme^rte unb tjerbefferte 
aufläge, ängc^önat tjl: ®ejf cn ©tirbtgung be« goetI|efd&en g^uft, 
feiner neuefJen Ärittfcr unb (grffärcr. Seimig, S>l)f. (1861.) 
gr. 8. Xil., 811 ©. & 2 33H. 93 ®. ^r. 3 SCl^Ir. 15 9igr. 

Neue Titelauflgabe der 1857 erschienenen IT. Auflage. Der An- 
hang ist auch apart im Handel unter dem Titel: „Würdigung 
des goetheschen Faust, seiner neuesten Kritiker und Erklärer. 
Von Heinrich Düntzer. Leipzig, Dyk. 1S61. gr. 8. 2 Bll. 
93 S. Pr. n. 15 Ngr.** Hierüber ygl. v. Reichlin-Meldegg in 
den Heidelb. Jahrb. d. Litteratur 1861. Nr. 15. S. 232 --4D. 

©enbf^retben an ^erm ^rofeffor ^einrtd^ 3!)ün^er in Äöln. 8on 
^rof. ÄöfHin in Tübingen. (Tübingen, 3)m(f öon 8aup<). 1861.) 
8. 8 ®. 

Gegen Düntzer's Angriff auf des Verf.'s Schrift „Göthe's 
Faust, seine Kritiker und Ausleger^* gerichtet. 

Fragments du Faust de Goethe, traduits en vers par le Prince 
de Polignac et en prose par Guillaume Braunhard. Arn- 
stadt. 1860. 8. 

Hierüber vgl. Herrig's Archiy 1 d. Studium der neueren 
Sprachen n. Literaturen Bd. XXVIII. Hft 2 u. 3. S. 314^ 1 7 . 

Le Faust de Goethe explique d'apr^s les principaux commen- 
tateurs allemands par F. Blanchet. Strasbourg. (Paris, 
Dentu.) 1860. 12. Pr. 2 Fr. 

Hierüber Tgl. Herrig's Archiv f. d. Studium der neueren 
Sprachen und Literaturen Bd. XXIX. (1861.) Hft. 1. S. 77—60. 

Reben unb Vorträge öon Äart ^gen. Sern u. ©olotl^um, 3ent 
& ©agmann. 1861. 8. ignt^. @. 157 — 94: Ueber bie 5Je- 

*) Fortsetzung von Am, J. 1860. Nr. 3. 
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^ie^ngett t>on ©ötl^e'^ ^ufi ju ben ^Atii^xthimitn im 16. unb 
im 18. 3a^T]^unbcrt. Dcffcntttd^cr Vortrag, gehalten im ®ro§* 
ratl^^faalc gu »cm am 5. SKätj 1858. 

®öt^c'ö gauji unb Spl^igcnic. S^^Ö^^ff^ f^^ ^^" ©tauben. Sin Sor- 
trag gehalten in Sangcnbcrg öon 3uliu« Diffcl^off. (gntl^. in bcu 
Vorträgen für ha9 gebilbete ^ublilum. herausgegeben t)on 99erg, 
Cofacf, a)ieflel, Diffel^off, glafd^ar, ßoffmann, Ärafft, Ärummadjer. 
Sauge, SRitfd^I, ©teiume^er, Xaube unb Sci§. ßlberfelb, ^iberid^«. 
1861. 8. @. 89—108. 

3)er^roIog jum „S^uft"; ©oct^e unb @<)inoja. SSon Äarl Silber^ 
fd^tag. dnüf, im ©eutfd^cn SWufeum. ^^i^^^^if* f^^ Siterotur, 
ÄunP unb öffentlid^e« Seben ^r«g. Don SR. ^ru|. X. 3a^rg. 1860. 
Sattuar — 3uui. 8ei<)jig, SSrotf^au«. 1860. 8. 9h:. 21. 
©. 767—71. 

3)cutfd^e Äunfi in »itb unb ©ort. Original ^»eiträgc beutft^er 
5KaIer unb Did^ter ^r«g. üon Sari SRo^rbad^. III. 3a^rg. 1861. 
8ei<)jig, S3ad^. 4. gnt^. unter änberem: gaufi unb SBagner auf 
bem ®<)ajiergang, geg. t)on ®u|Jat) ©d^Iid. (Sit^ogr.) 

Goethe-Galerie. Charaktere aus Goethe's Werken. Gezeichnet 
von Friedrich Pecht und Arthur von Ramberg. Blätter in 
Stahlstich mit erläatemdem Texte von Friedrich Pecht. Lief. 
1. Leipzig y Brockhaus. 1862. 4. Enth. unter Anderem 
die Blätter: Faust, Gretchen, Mephistopheles. 

Don 3uan unb gaufi. ©ne SEragöbie Don 6^r. !D. @rabbe. IL Sluf:= 
tage, granifurt a. Wl., ©ermann. 1862. gr. 16. 160 ®. ^r. 
D. 20 yiff. 

Faust, opi§ra en cinq actes; par Jules Barbier et Michel 
Garrö; musiqne de Charles Gounod. Nouvelle Edition. Paris, 
L6vy fröres. 1861. gr. 18. 72 S. Pr. 1 Fr. 

Th6toe Lyriqne. Premiere reprösentatioD le 29 mar« 1859. 
Biblioth^ue dramatique. 

,,3Rargaret^a" — (S^uft.) O^tt in Ö Acten öon ©ounob, aufge* 
fü^ am 31. ^guß 1861 auf ber {ön. ^ofbtt^ne gu 2)redben. 
ßntl^. in ber SBiffenf d^aftüd^en Seilage ber Sei^giger 3eitung 1861. 
5Rr. 73 ®. 289—90. 

®ounob'« „^avL^** auf ber aRttnd^ener SSti^ne. enthalten in ber 
Seilage gur äug^burger allgemeinen 3^^^^9 ^862. 3h. 19. ©. 
310—11 u. 5Rr. 22. ©. 325—26. 

Faust, drame fantastique en cinq actes, 14 tableaux; par 
Adolphe D'Ennery. Paris, L6vy frftres. 1861. gr. 8. 26 
8. Pr. 20 c. 

Th^ätre de la Porte-Saint-Martin. Premiere repr^sentation le 
27 Septem bre 1856. Th^toe contemporain illustre. 

Faust, trag^die en cinq actes, adaptee k la scöne fran^aise, 
d'aprös Goethe, pour la premi^re fois, par P. Ristelhuber. 
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Paris, Ponlet-Halassis et De Broise (k Alen^n impr.) 1861. 
18 J6811S. XVI, 128 S. Pr. 2 Fr. 

Faofit, arabesqnes en vers et dialognes ; par Aim6 Yves. Paris, 
Dentu. 1860. gr. 18. 142 S. Pr. 1 Fr. 50 c. 

Faiigto 6 luchas del bien y del mal, drama de magia en siete 

cuadros, arreglado del original frances, por Vicente de La- 

lama, para representarse en Madrid el alio de 1861. Madrid, 

Matute 1861. 4. 18 8. Pr. 4 R. 
Biblioteca dramÄtica. 

Der neue gaufl. @d^otlenf<)iet*^agnicnt. Snt^. im ÄlabbetabotfdJ. 
XIV. Sa^rfl. S3etltn 1861. 4. 5Rr. 59 u. 60. @. 234—35. 

Anhang. 

D. Fansts Original Höllen Zwang. Romae 1510. kl. 4. 8B11. 
Bl. la. leer. — Bl. Ib. Fanst'a Brustbild in Rahmen. Ober- 
halb des Rahmens „OMNIA || CUM DEO.^ Innerhalb des 
Rahmens unter dem Brustbilde „D. FAUSTUS II VIR DOC- 
TI8SIMÜS II MAGÜS MAXIMÜS". Unter dem Rahmen „(HOC- 
CE) II PROBATUM OPUS EST, II TUA VOTA PERINDE 
SEQUENTUR" — Bl. 2 a. „B. FAUSTS II (ORIGINAL) II 
(HÖLLEN ZWANG) II ID EST II DAS SO GENANNTE II 
(VII) II (BLAT) II DER II (VII) II FÜRSTEN-GEISTER II MIT 
ALLEN IHREN DIENST GEISTERN II (FAMILIARN) II 

(ronniwon\Bsyn)ii (PYGMEN)"— bl 2 b. „zum zwang, 

UND GEHORSAM ALLER || DIENSTE, SOWOHL AUS DER 
ERDE, ALS II AUS DER SEE, UND ALLEN WASSERN II 
DIE KOSTBAHRKEITEN, UND SCHÄTZE II DEM MEN- 
SCHEN FREY HERZUSTELLN II UND DEMSELBEN ZU 
ÜBERGEBEN il (SONST AUCH GENANNT) II SCHWAR- 
TZER RABE II ^ Bild des Raben, der auf einem aufgeschla- 
genen Buche sitit. Darunter „EINEN DIENST GEIST, 
ODER FAMILIARIS II WIE AUCH PYGMÄEN ZU BE- 
KOMMEN II (GEDRUCKT) II (ROMAE) II MxDxXx" — B1.3a. 
„UNTERRICHT j' SO DU EINEN SCHATZ AUS DER, NB II 
ERDE, ODER AUS DER SEE HABEN WI II LST," u. s. w. 
— Bl. 3 b. Bild des Zauberkreises. Darunter „DIESER 
CBEYS WIRD IN VOLLMOND || AUF JUNGFER PERGA- 
MENT GEMACHT'' — Bl. 4 a. „DIE II DIENSTBAHRESTEN 
II (Vü) II GROS-FÜRSTEN II MIT IHREN DIENST GEI- 
STERN ODER II (FAMILIARN) II UND II (PYGMÄEN)" — 
Hierauf folgen bis Bl. 5 a. die Namen der sieben Gross- 
fürsten: Aziel, Ariel, Marbuel, Astaroth, Aniquiel, Barbuel 
und Uriel mit ihren Planetenzeichen und Citationsrufen. Zu- 
letzt JDIESE Vn GROS FÜRSTEN GEISTER II WERDILK 
CITIBT, WIE GEMELDET, ABER II IHäTlÄ \HBE& ^\.k 
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NETEN, UND (RUF)" — Bl. 6 b. „DEREN DIENSTBAH- 
RESTE x II FAMILIÄRES |i UND II (PYGMÄEN) II SETND 
FOLGENDE II" Hierauf folgen bis Bl. 6a, die Namen der 
Familiären: Nisroeb, Dagon und Baalym, Adramalecb (Ana- 
male), Baal Beelpbegor Ysel, Nergal Nibbas Asyma, Astärte 
Cbamos Syva, ebenfalls mit ibren Planetenzeichen und Cita- 
tionfirnfen — Bl. 6 b. Bild des Sigillums der sieben Gross- 
fürsten und ihrer Familiären. Darüber und zu beiden Sei- 
ten „DER I (VII) II GROS FÜRSTEN II WIE AUCH DER 
FAMILIARN ZWANGS |i CHARACTER — GENERAL II SI- 
GIL — LUM II WIRD IN — VOLL || MOND — GEZE II 
ICHNT — AUF II JUNG — FER II PERGA — MENT II 
VON NB BOCKS II BLUT — (IN (4 5 ^) H CABALI — 
STIC (S)" — Bl. 7 a. DIE II GENERAL II CITATION II 
ALLER GEISTER II (M0SI8) II (BIBLIAE ARCANORÜM 
LIB. VII)" II Hiernach folgen die Namen der Geister mit ihren 
Citationsrufen bis Bl. 8 a, „KAHOT, BALTIEL, CHAYEL". 
Dann der Schluss „HIER NENNE DES GEISTES NAMEN 
Wl II DER, UND NIHM DAS SIGILL IN DEINE II HAND, 
DA ER DIR ALSO HIER ERSCHEIN II NET, 80 SAGE 
DEIN BEGEHREN, MACHE II DIE COARCTATIO t II ODER 
DIE II GEISTER BINDUNG II THOTOHAYM, SELOHEL I 
lEHOVAH, HEGU, ZEBAOTH II DA NUN DEIN BEGEHREN 
VOLLBRACHT, || SO MACHE DIE ABDANCKÜNG, ALSO II 

EEL, KANUS, TOF, YAHOSEL II (NDTINNrnspSänN) || 

AMEN" — Bl. 8 b. leer. 

S. Peter's Litteratur der Fanstsage. III. Ansg. 8. 18. Weder 
bei Brunei, noch bei Orässe erwähnt. Die Güte des Hrn. 
F. W. Partubitz in Leipzig hat mir Gelegenheit gegeben, das 
Büohelchen selbst zu sehen. 

[87.] neurale sa Brauet und Grässe. 

Wenn ich unter dem Titel „Beiträge zu Brunet und 
Grässe^' eine Reihe von Mittheilungen beginne, so habe ich 
zuvor zu erklären, dass es nicht in meiner Absicht Hegt, durch 
diese Mittheilungen irgend eine Art Urtheil über Brunefs 
„Manuel" und Grässe's „Trösor" festzustellen. Allerdings 
werde ich später von diesen Mittheilungen Gebrauch machen, 
um sie als Unterlage einer Kritik der genannten beiden Werke 
mit zu benutzen, vorläufig aber sollen sie Nichts weiter sein 
als eben Beiträge, die, abgesehen davon, dass sie auch für 
Solche, welche nicht im Besitze der Brunet'schen und Grässe'schen 
Werke sich befinden, einiges Interesse haben dürften, den Be- 
sitzern dieser Werke und insbesondere den Verfassern selbst, 
jcb hoffe es, willkommen sein werden. In diesen Mittheilungen 
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gediuike ieh von der Yerzeichniuig der, wie überall, so auch bei 
Brnnet und Grässe vorkommenden Dmckfehler, falscher Daten 
v. dergl., sowie, mit nur wenigen Ausnahmen, von der Nach- 
weieimg fehlender Aoegaben gans and gar abzusehen and mich 
lediglich darauf zu beschränken, auf einzelne ganze Artikel auf- 
merksam SU machen, die entweder bei Brunet und Orässe 
durchaus fehleuj oder mindestens nicht in der gehörigen Weise 
bertlcksichtlgt worden sind« 

Andres. 
,,«nbte«. 8te<)ortorio bc lo9 Mpoe/' — SSI. % \\\ „9?c<)ortimo 
be(o9 ttem^od otbena || bo por abbtctoned eitel lunario: fed^o 
^td Snbre« || be It ctubabano be faragoga. ^Dtrtgibo al ntu^ ma || 
gniftco 9 mu^ Dtrtuofo l^ibalgo ^ fcÄor bon ^)ebro || torrero." 
— ®d^Iit§: „®eilor müt| Dirtuofo, ^uutcnbo arriba conH)Itbo con 
ftt tnetceb: enta9 cofa9 q ban algun cont))Itmtento ala obra 
^nrefente, 80 quäl no folo cra <)roued^ofo mo« mu^ ncceflario. 
9lo era ra}on qne en tan noble 9 edclarectba ctubab fe tntprt^ 

wtffe cofa que en otto lugar fe no ^allaffe tjiciofa $aulo 

l^nt^^ alman be Sonftanda no l^cU) ntngüa ^umtlbab tan 

ipeqnena : que no f ea algun ^oqutto tocaba be bulcebübre be glorta : 
io l^tjo el im^rimtr a fu9 cofia^ en aqfta real 9 magnifica ctubab 
be Sarago9a. f^e acababa %, i, biad bei med be junto: bei 
ano ÜRtL CCCCXCV." kl 4. 70 Bll. mit Holzschnitten, und 
zwar 38 grösseren und 36 kleineren, die Planeten, die Be- 
schäftigungen während der verschiedenen Monate u. s. w. 
darstellend. 

TroBS 480 Fr. Fehlt bei Brunet sowohl als bei Gräese. Ein 
Faetimile aus dem Buche findet sich im „Gatalogne de la 
librairie Tross. Paris 1862/* No. I. 8. 2. 

J. W. V. Archenholz. 
Es muss Wunder nehmen, dass ein Artikel „Archenholz^' 
weder bei Grässe noch bei Brunet im Haupttheile des Manuel 
zu finden, sondern von Letzterem erst für den allgemeinen 
Katalog am Schlüsse des Werkes verspart worden ist; denn 
abgesehen davon, dass Archenholz nicht nur ein fruchtbarer, 
sondern auch ein nicht unbedeutender Schriftsteller überhaupt 
gewesen ist, dessen Name gewiss ebenso gut als so manche 
andere bei Brunet und Grässe vorkommende erwähnt zu werden 
verdient, hat er ein als classisch anerkanntes und in vielen 
Auflagen gedrucktes, auch in fremde Sprachen übersetztes 
Werk hinterlassen, um dessentwillen er allein schon auf eine 
Stelle in jedem Lexikon ausgewählter Bücher allen Anspruch 
machen darf. Es ist diess: 

„®efd^td^te be« flebeniä^rlgen Ärtege« in Deutfd^lonb. VII. un^* 
t)erÄnberte aufläge, ^rau^gegeben unb nttt einem lüeben^ab* 
riß bed 8erf offer« unb einem 8tegi^tt ^u\ö^u ^i^i^^Oc^« "^^M^ 
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^aft. Serlitt, ^ttbe & @ptntt. 1860. gr. 16. SKtt 1 

Sttbri. u. 1 «arte." 
Dieses Werk ist zuerst in einfacherer Fassung in dem 
jetzt seltenen Historischen Taschenbnche f. d. J. 1789 (Berlin, 
Haude & Spener. 1788. 16) gedruckt und ziemlich gleich- 
zeitig nnd unverändert in folgenden besonderen Ausgaben er« 
schienen: Mannheim, Schwan. 1788. 8; Daselbst 1789. 8; Wien 
ä789. 8; Hamburg 1789. 8. Nachher hat das Werk eine ver- 
Inderte und zwar erweiterte Fassung erhalten, in der es in 
Berlin bei Haude & Spener siebenmal, nämlich: I. (1791.) 8. 
2 Thle; II. 1793. 8. 2 Thle (auch Frankfurt u. Leipzig 1793 
8. 2 Thle); UI. 1804. 8. 2 Thle; IV. 1830. 8. 2 Thle; V. 1840. 
8. 2 Thle; VI. hrsg. von A. Potthast. 1860. gr. 8; VIL 1860. 
gr. 16. publicirt worden ist. Ausserdem giebt es eine für die 
Jugend bestimmte Bearbeitung von Th. Heinsius, ebenfalls bei 
Haude & Spener in Berlin 1828. 8. Von Uebersetzungen sind 
eine Englische von F. A. Catty. Frankfurt a. M., Jugel. 1843. 
18; Französische von Arnex. Bern, Haller. 1789. 8., sowie 
vom Baron v. Bock. Metz u. Paris 1789. 12. 2 Thle und 
Strassburg 1789. 8. 2 Thle; eine Lateinische von H. G. Rei- 
chard. Bayreuth, Lübeck. 1790. 8. II. Ausgabe daselbst. 1792. 
8. erschienen. 

L. Ariosto. 
Uebersicht der Deutschen Uebersetzungen von Ariost's „Orlando 

furioso." 
1632. Leipzig. 4«. 

Poetische Uebersetaoxig der drei ersten Gesänge von Dietrich 
von dem Werder als Probe. 

1634 — 36. Leipzig. 4«. 4 Thle. . 

Poetische Uebersetzung von Dietrich von dem Werder : Historie 
vom rasenden Roland (Ges. 1 — 3) 1636; Fernerer Verlauf der 
History (Ges. 4— 10) 1634; Noch weiterer Verlauf (Ges. 11—20) 
1634; Folge der History (Ges. 21 — 30) 1636. 

1777—78. Lemgo, Meyer. 8». 4 Thle. - 

Uebersetznng von J. Mauvillon. 

1778. Bern, typogr. Societät. 8». Mit KK. 

Uebersetznng der ersten acht Gesänge von F. A. Kl. Werthe». 
1782 — 85. Hannover, Helwing. 8«. 4 Thle. 

Prosaische Uebersetzung von W. Heinse. 

1797 — 98. Zürich, Gesner. 8«. 2 Thle. 

Uebersetznng in reimfreien jambischen Strophen von Lütke- 
müller. 

1804 — 9. Jena, Frommann. 8», 4 Thle. 

Poetische Uebersetzung von J. D. Gries. 
1818 — 20. Halle, Schwetschke n. Sohn. 8». 6 Thle. 

Poetische Uebersetzung von K. Streckfuss. 
1827. Jena, Frommann. gr. 12«. 6 Thle. 

Zweite Auflage der Uebersetzung von J. D. Gries, neue Be- 

arbeitung. 
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1899 — 40. Halle, Schwetschke u. Sohn. Lex. 8*. 

Zweite um ^arbeitete Ausgabe der Uebersetzung von K. Streck- 
AiM, letBter Hand. — Bildet die 6 ersten Lieferungen der 
Meislerwerke der ital. Dichtkunst J. Abth. 

1840—41. Stuttgart, Denoig Finck & Co. 16^ S Thle mit 
3 Stahlst. 

Uebersetzung von Herrn. Knrtz. 

1842. Pforzheim, Dennig Finck & Co. 16 ^ 3 Thle mit 3 Stahlst. 

Zweite unveränderte Ausgabe der Uebersetzung von H. Kurtz. 

1844—45. Leipzig, Weidmann, gr. 16 ^ 5 Thle. 

Dritte Auflage der Uebersetzung von J. D. Qries. 

1849. Halle, Schwetschke u. Sohn. Lex. 8^ 

Neue Titelausgabe der aweiten Umarbeitung der Uebersetzung 
von K. Streckfuss. — Bildet die I. Abtb. der Meisterwerke 
der ital. Dichtkunst neuer Titelausgabe. 

1851 — 52. Leipzig, Weidmann, gr. 16», 5 Thle. 

Vierte Auflage der Uebersetzung von J. D. Gries. 

1855. Stuttgart, Rieger. 16». 3 Thle. 

Neue Ausgabe der Uebersetzung von H. Kurtz. — Bildet der 
Neuen wohlfeilen Bibliothek der ital. Classiker Bd. 2. 5. 8. 

Die von Brunet und Grässe gegebenen Verzeichnisse hahen 
wesentliche Lücken; das in den Guidi'schen Annalen der Aus- 
gaben und Uebersetzungen des „Orlando furioso^^ enthaltene 
ist geradezu schlecht zu nennen. 

J. Bugenhagen, gen. D. Pommer. 

Wenn Irgendjemand in einem Bücherlexikon wie dem 
Brnnet*8chen und Grässe'schen nicht übergangen werden darf, 
so ist es der thätige Beförderer der Reformation und Luther's 
treuer Freund Bugenbagen, dessen zahlreiche dogmatische, 
moralische, exegetische, liturgische und polemische Schriften, 
welche zu den sogenannten „Autographa Reformatorum" ge- 
hören, theils um ihres Inhaltes, theils ihrer Seltenheit willen 
in der Litteratur keinen untergeordneten Rang einnehmen. Sie 
stehen unbestritten weit höher als jene Französische Facetien 
n. dergl., die zum Theile nur desshalb eine Art Ansehen ge- 
messen, Weil sie von halbverrückten Bibliophilen d. s. Biblio- 
manen theuer bezahlt werden. Und doch findet sich sowohl 
bei Brunet als auch bei Grässe keine der kleinsten Bugen- 
hagen'schen Pie9en erwähnt. Verzeichnisse der Bugenhagen^- 
«chen Schriften sind enthalten in: 
1) J. Chr. Langens Doct. Johann Bugenhagens oderPomerani, 
Ehemals Professoris und Superintendenten zu Wittenberg, 
auch berühmten Reformatoris vieler Länder und Städte, 
Erbaulichea und Merckwürdiges Leben und Schrifften. Bu- 
dissin, Richter. 1731. 8. S, 80 — 92. 
Zählt nur 67 Nrr. 
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2) J. D. Jänckens ausführliche und mit Urkunden versehene 
Lebens-Geschichte des vortreflichen Kirchenlehrers D. Jo- 
hann Bngenhagena, sonst auch D. Ponuner genannt. Ro- 
stock u. Wissmar, Berger n. Bödner. 1757.4. 8.123—59. 

Das Beste unter den vorhandenen Veraeichniiaen , sählt 
134 Nrr. 

3) Fr. L. Engelkens Johann Bugenhagen Pommer. Ein bio- 
graphischer Aufsatz für die evangelische Kirche. Berlin 
u. Stettin, Nicolai. 1817. 8. S. 85—90. 

4) J. H. Zietz' Johannes Bugenhagen. Ein biographischer 
Versuch. Leipzig, Sühring. 1829. 8. S. 9—20. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Allgemeines. 

[88.] Serapenm hrsg. Yon Naumann. XXII. Jahrgang. (Fort- 
seteang ron Nr. 4.)*] 

Das Hauptbl. enth.: Nr. 22. 8. 337—47 Der Streit über 
den Verfasser des Büchleins „De Imitatione Christi^, wie sol- 
cher im XVIII. Jahrhundert in Deutschland geführt wurde. 
Von Dr. Anton Rnland, K. Oberbibliothekar in Würzburg 
(Schluss) — Nr. 22. S. 348 — 50 Anzeige von St. Borman*s 
„Tables des manuscrits g^n^alogiques de Le Fort^% von Dr. 
F. L. Hoffmann in Hamburg — Nr. 22. 8. 350—52, Nr. 23. 
8. 360—68 und Nr. 24. S. 380—84 Verzeichniss der Incu- 
nabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. Von 
Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg (Fortsetzung) — Nr. 
23. S. 353—59 und Nr. 24. S. 869—76 Die altdeutschen 
Handschriften der k. k. öffentlichen und Universitätsbibliothek 
zu Prag, verzeichnet von Johann Kelle (Fortsetzung von Anz. 
J. 1859. Nr. 339) — Nr. 24. S. 376—79 Zu den Breslauer 
Drucken des Elias Succentor von Demselben. Das Intelli- 
genzbl. enth. Nr. 22. S. 169 — 73 und Nr. 23. S. 177—82 
Auszug aus den Jahresberichten der St. Petersburger EUti- 



*] In der Mitte Jannar 1862 mir sugekommenen 24^ Nummer des 
Jahrgangs 1861 findet sich unter ,31bliotbekehronik** die Notiz, dass 
von dem Kataloge der Handschriften der Königl. u. Universitätsbiblio- 
tbek (nämlich zu Königsberg, was zu erwiUinen yerffessen worden ist) 
der 1. Fascikel „Codd. ad jarispmdent. pertinent. ed. A. J. H. Steffen- 
hagen** vor Kuntem erschienen sei. Diese« ,,var Karsem** heisst mit 
anderen Worten ,,im Juli 1861". S. Anz. J. 1861. Nr. 526. 
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eherlieh Oeffentlichen Bibliothek für 1859 u. 1860 von Baron 
M. y. Eorff — Nr. 24 8. 185 --87 Die Stadt -BibUothek 
zu Hamburg nnd die mit derselben verbundenen Sammlangen. 
Bericht von Prof. Petersen. (Aus dem Yerzeichniss der 
Vorlesungen, welche am Hambnrgischen Akademischen nnd 
Real-Gymnasium von Ostern 1861 bis Ostern 1862 gehalten 
werden sollen. Hamburg 1861. 4. S. XV— XVII abgedruckt.) 

[89.] Bnlletin du Bibliophile et du Biblioth^caire Bevae mensaeUe 
pnbli^e par J. Techener avec le eoncoars De MM. Charles AsBelinean ; 
J. Andrienz, de la biblioth. du S^nat; L. Barbier, adminiitratenr k la 
Bibliothöqne da Lonrre; Honor^ Bonhomme; Ap. Briqnet; G. Brunet; 
J. Camandet; E. Castaigne, biblioth^caire k Angouleme; J. Chenu, el- 
z^viriophile; Y. Cousin, de TAcad^mie fran^oise; Cte Clement de Ria; 
Cuvillier-Plenry; Dr. Desbarreanz-Bernard ; A. Dinaux; Bon A. Emonfl 
Ferdinand Denis, conservateur k la bibliothöque Sainte-Genevi^ve; AI. 
de La Fizeliäre; marquis de Gaillon; prince Angnstin Galitsin; J. Ed. 
Gardet ; Grangier de La Mariniere ; P. Lacroix (Bibliophile Jacob), con- 
serratenr k la bibliothöque de PArsenal; Th. Lavall^e; Le Bouz de 
Liney; P. de Maiden; Fr. Morand; Paulin Paris, de l'Institut; Louis 
Paris; Dr. J. F. Payen; Philard te Chasles, conservateur k la biblion 
ih^ue Mazarine ; Bon J. Pichon, pr^sident de la Soci^t^ des bibliophiles 
fran^ois; Mis Du Prat; Rathery, conservateur k la Bibliothdque impe- 
riale 9 Bouard; S. de Sacy, de PAcad^mie frauQoise; Sainte-Beuve , de 
PAcad^mie fran^oise; A. Teulet; Turquety; Yallet de Yiriville; Cfa. 
Weiss; Francis Wey; Cte Horace de Yiel- Castle ; Y^meniz, de la Soci- 
ety des bibliophiles fran^ois; etc. etc. contenant des notices biblio- 
graphiques, philologiques, historiques, litteraires, et le Catalogue rai- 
aonne des livres de PEditeur. QuinziSme Serie. Paris, Techener. 1861. 
8. Monatlich ein Heft & 4 B. Pr. n. 5 Thlr. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1861. 
Nr. 830.) 

Das Octbr. u. Novbr.-Heft enthalt: S. 677—603 Lettres 
et Docnments inödits relatifs k Mme de Maintenon et ä, sa 
famille, annotös par Henri Bonhomme (Continnation) — S. 
604 — 9 Une Lettre d*Henry IV., communiquöe et annotöe par 
Moreau — S. 609 — 24 Un Gazetier au dix-septi6me si^cle. 
Frangois Colletet, par Eugfene Hatin — S. 625 — 30 fitudes 
aar divergeg Impressions Elz6viriennes , par G. Brunet — 8. 
631 —-40 Analecta-Biblion. Ed. Turquety sur: Po6sies de 
Saint-Pavin publ. par P. Paris — S. 640 — 45 Les Livres k 
Fexposition de Florenee 1861; par le Comte L. Clement de 
Sia — S. 645 — 48 M6langes. Extrait d'one Lettre ä Teche- 
ner, par Paul Lacroix (bibliophile Jacob). Enth. Beiträge zu 
0. Brunefs „Essai sur les Biblioth6ques imaginaires'' (s. Anz. 
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J. 1861. Nr. 892) — S. 649—56 Ottalogue raisonn« de LiTres 
anciens, rares, curieox qui se trouvent en vente i la librairie 
de J. Techener. 

[90.] BaUetin du Bouqainiste publik par Anguste Aubrj, libraire 
5e Ann^e, 2e Semestre. Paris, Aubry. 1861. 8. Pr. f. d. Jahrg. n. 

1 Tblr. 10 Ngr. (S. Ana. J. 1801. Nr. 831.) 

Von den drei letzten Heften (118 — 20) des Jahrganges 
1861; die znm grösseren Theile ans dem gewöhnlichen Aubry'- 
schen Lagerkataloge n. verschiedenen Bücheranzeigen bestehen, 
enth. nnter Anderem Nr. 118 S. 639 — 41 „Les Bibliotiböqnes 
de Londres au si^cle dernier, par Gustave Masson (IL Article)^ 
n. S. 641 — 45 „Ordonnances et 6dits contre les imprimenrs 
et les libraires des Fays-Bas an XVI e siöcle, par De La 
Fons-Mölicocq.^' In Nr. 119 S. 671— 7 6. handelt Louis Lalle- 
ment von Werdet's „Histoire du Livre en France depuis les 
temps les plus reculös jusqu*en 1789. 

Bibliographie. 

[91.] Manuale teorioo-pratioo di Bibliografia di Giuseppe M.Mira. 
Palermo, stamp. di Piola. 1861. 8. Lief. 1—2. 8. 1 — 128. Pr. n. 

2 Thlr. 12 Ngr. 

Wem das Buch, welches (soweit ich vor der Hand zu 
beurtheilen im Stande bin) nichts Neues enthält, zu kostspielig 
sein sollte, für Den will ich den Inhalt der vorl. beiden Liefe- 
rungen kurz anzeigen: Parte I. Definizione della parola Bi- 
bliografia, e ciö che si richiede per essere un buon bibliografo 
Del Bibliotecario e delle conoscenze che esigonsi per essere 
un buon Bibliotecario. Sue qualiti — Parte IL De' mano- 
scritti e della loro utilitä. Materia dei manosciitti. Ornament!, 
carreza e raritä, degli stessi. Dei manoscritti piü antichi. 
Segni distintivi delF antichiti dei manoscritti. Delle princi- 
pali biblioteche delP Europa rimarchevoli pei loro manoscritti 
— Parte III. Della origine della stampa. Die Fortsetzung 
dieses Abschnittes folgt in der nächsten Lieferung. 

[92«] Lehrbuch der ContorwisseD schalt für den Deatschen Buch- 
handel herausgegeben von Albert Rottner. Bd. I. Zweite Anflage. 
Leipzig, Brockhaus in Comm. 1861. 4. Enth. in der dritten Abthei- 
lung S. 285—381 : Literarische Wissenschaften. (S. Anz. J. 1855. Nr. 562 ) 

Die mit dem Titel „Literarische Wissenschaften bezeich- 
nete Abtheilung handelt in zwei Abschnitten 1) von der Wissen- 
•chiftskunde (S. 287—334) u. 2) von der Bücherkunde (S. 
836 — 60), welcher letzteren ein Abriss der Litteratur des 
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Buchhandels (S. 360 — 81) sich anschliesst. Der in der L 
Auflage des R.'8chen Lehrbuches 1855 vom Buchhändler A. 
Eircfahoff in Leipzig bearbeitete Abschnitt über di^ Btlcher- 
kunde mit der buchhändlerischen Litteratur ist in der vorl. 
U. Auflage des Lehrbuches von Oscar Pilz, von dem auch der 
Abschnitt über die Wissenschaftskunde in beiden Auflagen her- 
rührt, neu überarbeitet u. ergänzt worden. Wie ich bereits bei 
der I. Auflage die Kirchhoffsche Arbeit als eine sehr zweck- 
mässige zu empfehlen Anlass genommen habe, so thue ich diess 
auch gern und mit Ueberzeugung in Bezug auf die Rirchhoff- 
Pilz'sche in der IL Auflage; sie entspricht nicht nur dem 
Zwecke des R/schen Lehrbuches, sondern hat auch über die 
Grenzen des Lehrbuches hinaus Anspruch auf Beachtung. 

[93.] * 'Notice biographique et ^loge de Jean Gutenberg, inrentevr 
de llmprimerie ; par B. Guillanme Chaany, impr. Guillaume. 1861. 
8. 24 S. 

[94.] * Aonali di Tipografia di Francesco Marcolini; da Bcipione 
CMali. Forll, M. Casali. 1861. 8. Puntata la. XVU. 128 S. 

[95 ,J ^ergetc^nig ber ®ü(i^er, Sanbfarten k., toeld^e toom^uli M« gum 
^tuaihtt 1861 neu er{<^ienen ober neu aufgeUgt toorben finb, mit 9(ngabe 
ber ^ettenga^I, ber t^erleger, ber greife im 14 £^a(er«gug, Uteratif^en 9^0^ 
toeifungen unb einer »iffenfd^aftUc^en Ueberfld^t. herausgegeben unb i»er» 
Ugt bon ber 3. (£. ^tnrid^d'fd^en 8n4(anb(ung inSei^gig. 127. {^ortfe^nng. 
1861. 8. LXIV, 344 @. ^r. n. 15 ««gr. (@. «ng. 3- 1861. 9(h. 558.) 

Mit gewohnter Sorgfalt redigirt. 

[96.] Mgemeine 8ibUogra:k)(ie für S)eutf(j^(anb. ^n ti}S(^entU<^eS 
Sergei^nig aller neuen (Srf(i^etnnngen im gelbe ber Literatur, herausgegeben 
unb t)er(egt toon ber % (£. ^mn6)9'\äfm 2Su(]^(anb(ung in Sei^gig. 8. 52 
9lxt. i i— 1 ©. ?r. n. 1 ZiU, 10 9tgr. 

Mit bekannter Sorgfalt redigirt. 

[97.] Stterarifd^e« (Sentratblatt für !2)eutf(ä^Iaub. Seranttoortft^er 
^erauSgeBer $rofeffor Dr. griebri(^ 3arncfe. Sct^gig, Sltoenariu«. 4. SBöc^ent* 
ti* 1 9fh;. ä l-H «. $r. n. 5 X^tr. 10 iRgr. 

Hauptsächlich für Zwecke der Kritik bestimmt, nebenbei 
aber auch für den Bibliographen von Interesse. 

[98.] * The Publishers' Circnlar and General Kecord of Brituili 
and Foreign Literatare ; containing a complete alphabetical List of all 
new Works published in the Great Britain, and every Work of interest 
published Abroad (with the Size, Price, nnmber of Pages and Plates). 
Vol. XXV. Nr. 583. London, Low. gr. 8. Monatlich 2 Nrr. Pr. n 
3 Thlr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 170.) 

Das Hauptbiatt für Englische BibliogragViV^. 
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[99.] Messrs. Loogman, Green, Longman, and Boberts* Montblf 
last. of New Books published in Great Britain. New Series. No. CCXXIX. 
London, ^eipsic, Brockhaas.) Fol. Monatlich 1 B. Gratis. (S. Ans. 
J. 1861. Nr. 171.) 

Hauptsächlich für Zwecke des buchhändl. Verkehres. 

[100.] * The London Catalogne of Periodicals and Newspapers 
for 1862. To whicfa is added the Transactions of varions Soeieties, 
specifying the last part published and price; also a List ofMetropolitaiti 
Printing Societies and Clabs. (XXI. Edition.) London, gr. 8. 16 S. 
Pr. 1 sh. (S. Anz. J. 1861. Nr. 172.) 

Für buchhändlerische Zwecke. 

[101.] IIOBOCTH PyCCKOH jlHTepaxypU HaXOAHI^IACiI BX 

upoA^j&t Bi> Khh»:hom'b Mara3HH:b &. A ScaKosa. Bi» C- 

JXoTepÖypr^. Verzeichniss Rassischer Neuigkeiten. Mitgetheilt von 
Jacques Issakoff in St. Petersburg. No. I. Druck von Bär & Hermanii 
1861. 8. 1 Bl. 30 S. 557 Nrr. 

KaTawiori» pyccKHXi> ^ypHa.ioBi» h üepio^H^ecKHXi» h3- 

AaHlH Ha 1862 POA'B. Russischer Journalcatalog für das Jahr 1862. 
Mitgetheilt von Jacques Issakoff in 8t. Petersburg. 4. 1 Bl. 82 Nrr. 

Ausgewählte Uebersicht; das VerzeichBiss der Nenigkeiteii 
oaoh Fächern, der Joumalkatalog alphabetisch geordnet. 

[102.] Wykaz Pism Peryodycznych Polskich, wydanych w kraju 
i za granic§, w 1861 roku. (Dodatek de „Bibliografii polskiej" za 1861. 
Nr. 12.) Brockhaus w Lipsku. 8. 2 Bll. 

Für buchhändlerische Zwecke. 

[103.] * Siterartl^cr ijanbtocifcr junScä^ji für ba« fat^ollfd^e 2)cutf(!^* 
(anb. herausgegeben toon grang ^üldfam^ unb ^ermann 9{um:k>. I. 3a(r« 
gang. aWünper, St^etfpng. 4. 10 ^xx. ä 2 ©. $r. 15 9(?gr. 

S. hierüber oben Nr. 82, 

[104.] $tcxtx\6)t \lt'btt\öfan ber Literatur bed fat^c(i[(i^en tird^enrec^td 
leit 1855. S^on g. % Sotnfoenig. @. Äriti^c S5iertetia^t«Mtift für @e* 
fefegebung unb SRe(i^tgtt>tffenf(^aft ffx9Q. bou 3. ^ögl i» Tlünä)tn. Sb. lU. 
SWün^en, Iiter.*ara|i. Slnjlalt. 1861. 8. ©ft 1. @. 26—62, ©ft. 3. ©. 
354—96, $ft. 4. @. 552-620. 

Fortsetzung und Schluss der in Bd. IL (1860.) S. 380 f. 
begonnenen, kritisch werthvollen und selbst bibliographisch in- 
teressanten Arbeit. 

[105.] atienäum. ?P^iIofo^^tfd^c Seitfd^rift ^r«g. bon Dr. 3. gro^* 
fd^ammer. 1. ©ft. ÜÄünd^en, Zentner. 8. (gnt^. @. 193—200; Ueberflci^ 
ber ^(i(ofo:t}^ifd^en 3a(redUteratur. 

Aiphabetisch, ungenügend. 
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[106.] 2)eutf(I^Ianb'« aRiUtair-l^itetatttr im (e^ten Sattge^ent 1850 blB 
1860 nebfl einer 3ufaminenflellung ber trid^tigfien harten unb $Iäne (Suro^'« 
)»oii 9. t>on (Bttikox^ $remier:Sietttenant im 4. (Sarbe'(Svenabier-9{egiment 
(tömgin). ^vclin, ^atf^ (iDhttler'd eortiment). 8. VIU, 260 ®. $r. n. 
1 i^Ir. 

Ist, gleich dem im letztvergangenen Jahre in Berlin bei 
Sehlesier erschienenen systemat Verzeichnisse der Militair-Lit- 
teratnr Deutschlands von 1850—1861 (s. Anz. J. 1861. Nr. 
744), zum Anschlüsse an die v. Witzleben^sche Schrift ,,Deatselir 
lands Militair- Literatur im letzten Jahrzehent^^ vom J. 1850 
bestimmt, und hat allerdings darauf, als eine Art Fortsetzung 
der V, Witzleben'schen Litteratur zu gelten, insofern eineu 
gegründeteren Anspruch, als sie nicht nur mit der von Witz- 
leben'schen in gleichem Verlage erschienen ist, sondern auch 
an die letztere hinsichtlich der Systematik etwas näher sich 
anschliesst als das Schlesier'sche Verlagswerk. Auch die für 
den Militair so wichtige Kartenlitteratur findet sich in der 
vorl. in ähnlicher Weise wie in der v. Witzleben'schen Schrift 
berflcksichtigt, wogegen dieser Litteraturtheil in dem Schle- 
sier'schen Veriagswerke unberücksichtigt geblieben ist. Was 
übrigens das vorl. Buch sonst anlangt, so sagt der Verf., dass 
dasselbe den vorwiegenden Zweck habe, dem Geschäftsver^ 
kehre zu dienen, und durchaus keinen Anspruch auf eine 
wissenschaftliche Arbeit mache. Gleichwohl kann ich das Buch 
Jedem zu wissenschaftlichen Zwecken gern u. mit Ueber* 
Zeugung empfehlen; es ist mit Sachkenntniss u. Sorgfalt zu- 
sammengestellt. 

[107.] Bibliotheek van Nederlandsche Pamfletten. Eerste Afdee- 
ling. VerzameliDg van Frederik Maller te Amsterdam. Naar tijdsorde 
gerangschikt en beschreven door P. A. Tiele. III. Deel. Junij 1672 
-Mrt. 1702. Amsterdam, Muller. 1861. kl. 4. 4 Bll. 308 S. Pr. u. 
3 Thlr. 20 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 182.) 

Der vorl. Band, der mit der nämlichen Sorgfalt gearbeitet 
ist wie die beiden ersten, enthält Nrr. 6879 — 9668 Pamphlets. 
Die den ersten Bänden beigefügte Preisliste ist im vorl. weg- 
geblieben, weil, wie der Herausg. sagt, die Erfahrung gelehrt 
habe, dass sie meist überflfissig sei. 

[108.J Dqi kartographische Standpunkt Europu's in den Jahren 
1860 und 1861, mit besonderer Rücksicht auf den Fortschritt der topo- 
graphischen Spezial- Arbeiten im J. 1860. Von Emil von Sydow. S. 
Mittheilungen aus Justus Perthes* geographischer Anstalt über wichtige 
neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der Geographie von Dr. 
A. Petermann. 1861. Gotha, Perthes. 4. XU. S. 458—74. 

Schliesst sich an die früheren ähnlvdQLQH 'tl!X\£tL€'\\m.%^^ 
des Verf.'^ an (s. Anz. J. 1861. Nr. 17). 
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[109.] * Wegweiser in der Pianoforte-Literatur. Verzeichniss von 
mastergäitigen und anerkannten Pianofortewerkeu älterer und neuerer 
Zeit, in stufenweiser Schwierigkeitsfolge geordnet nnd herausgegeben 
Yon A. Loeschhorn und Jul. Weiss. Berlin, Weiss. 1861. 8. Pr. n. 
10 Ngr. 

Enthält Pianofortemusik mit und ohne Begleitung. Die 
Herausg. schmeicheln sich durch Publikation des Wegweisers, 
der auch als Leihkatalog gebraucht werden könne, Lehrern 
wie Musikfreunden bei der Wahl der Musikalien gute Dienste 
geleistet zu haben. 

[110.] Annali delle edizioni e delle versioni deir Orlando Furiose 
6 d'altri lavori al Poema relativi per Ulisse Guidi Libraio. Bologna, 
Oaidi. 1861. 8. X, 224 S. mit Ariost's Portrait. Pr. n. 2 Thlr. 
(2 Exempl. auf Gross-, die übrigen auf gewöhnl. Pap.) 

Von den Ausgaben etc. des Ariosf sehen Gedichtes giebt 
es verschiedene ausführlichere Verzeichnisse, z. B. von R. 
Missori u. J. F. Pivati in Verbindung mit P. C. Zeno Somaseo 
(1730, 1740), von G. M. Mazuchelli (1753), von G. Baruffaldi 
dem Jüngeren (1786, 1807), von G. de' Conti Melzi (1829, 
1831, 1838), sowie von A. Panizzi (1830, 1831). Mit Be- 
nutzung der Arbeiten dieser Vorgänger hat der Herausg. der 
vorl. Annalen ein neues Verzeichniss zusammengestellt, welches, 
was die Ausgaben des Originals u. die auf das Gedicht bezüg- 
liche Italien. Litteratur anlangt, hinsichtlich der Vollständigkeit 
wohl Nichts zu wünschen übrig lässt, wogegen nicht das Gleiche 
in Betreff der Genauigkeit einzelner Notizen gesagt werden 
kann. Der Abschnitt über die Deutschen Uebersetzungen z. B. 
ist geradezu schlecht zu nennen. Das Verzeichniss zerfilllt 
in folg. Abschnitte: „Annali delle Edizioni delF Orlando Fu- 
riose", chronologisch geordnet von der I. Ausgabe 1516 an 
bis zum J. 1858 (S. 1 — 143) — „Canti del Poema posti in 
musica" (S. 145 — 49) — „Cenni di alcune opere in versi che 
sono connesse al Poema del Furiose", alphabetisch (8. 151—66) 
— „Traduzioni in varie lingue", Latein., in verschiedenen 
Italien. Dialekten, Franz., Span., Deutsch., Engl., Holland., 
Russische in chronologischer Ordnung (S. 167 — 205) — „Scritti 
in prosa riguardanti FAriosto ed il suo Poema", alphabetisch 
(8. 206—16) — „Notizie del Tosi" (8. 217—18). 

[111.] Della Vita e delle Opere del Cav. Francesco Morlacchi di 
Perugia primo Maestro nella Real Capello di Dresda Direttore delP 
Opera Italiana e delle Musiche di Corte di S. M. ilße di SassoniaMe- 
morie istoriche per Gio. Battista de' Conti Rossi-Scotti Precedute dalla 
Biografia e Bibliografia musicale Perugina delP istesso Autore. Perugia, 
tfpogr- di BartellL 1860. gr. 4. U, 141 S. mit photogr. Portrait. 
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Die sogenannte, in der Einleitung enthaltene Bibliographie 
besteht ans litterarischen aber bibliographisch nngenügenden 
Noten zum biographischen Texte. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[112.J Silber «^efte )ur ©efd^td^te beS Siid^etltfanbeld unb bec mit 
bemfelBen t^ertoanbteii ^ün^e unb ©emerBe. herausgegeben t)on $einrid^ 
Sem^er^^ 3n]^aBer ber girma 3. ^. ^eberle in^öln. ^a^rgang 1862 (bcr 
geinte ber Steige). 1) OTtgina^^ergetd^nig ber Siid^er^^crrätBe be« $anb* 
{d^nften«^anb(er9 2)ieBoIb Sauber gu $agenau, Der um bie iD2itte be9 fünf« 
geinten ^a^rltfunbertd lebte. 2) ^IBred^t S)ürer, äl^aler, Su^ferfled^er, gorm« 
fd^neiber, ^unß^anbler unb Sud^brucfer )u 9{ümBerg, geb. 1471, gefl. 1528i 
3) 3otianu ©rüntnger (3o(. S^einl^arb), ^u^brucfer unb gormfd^neiber t)on 
1483 >- 1528 )u etragburg. 4—5) $erIagd«^ataIog bed 2:6eobcr be Sx^ 
am Süttid^ unb feiner @ö(ine, SBud^« unb ^unß^änbler ju granffurt, toom 
3a^re 1609. gliegenbe« SBIatt in «ogen-Oüge. (©o^^eltafel.) 6) 3»ei 
merhoürbige (Sinbänbe be« fec^dgel^nten ^a^rl^unbertd , einer berfelBen ein 
e*ter ,^. ©rolier." Äßln, ©eberle. Fol. 6 m. tu Umfc^Iag. $r. 1 Sri^Ir. 
18 gfigr. (e. ang. 3. 1861. «»r 187.)" 

Der rühmlichen Anerkennung, welche den schönen L.'schen 
Bilderheften seither von allen Seiten zu Theil geworden ist, 
zeigt sich das vorl. neue Heft in jeder Hinsicht würdig; es 
Iftsst sowohl hinsichtlich seines interessanten Inhaltes als auch 
in Betreff seiner wirklich meisterhaften Ausführung, die haupt- 
sächlich dem Verdienste eines Freundes des Herau8g.'s, des 
geschickten Lithographen J. C. Baum, in Rechnung zu stellen 
ist, Nichts zu wünschen übrig. Die' beiden auf Taf. 2 u. 3 
befindlichen Facsimiles, die den Originalen durch altes Original- 
papier, verblichenen Druck, Papierfalten u. dergl. täuschend 
ähnlich gemacht worden, sind eine Art Kunstwerke, denen aus 
den früheren Heften, so schön diese auch an sich sind, doch 
nur Weniges ebenbürtig zur Seite gestellt werden kann. Was 
den speciellen Inhalt des Heftes anlangt, so trifft man auf 
Taf. 1 auf das facsimilirte Verzeichniss der Büchervorräthe 
eines der bedeutendsten Handschriftenhändler Diebold Lauber, 
der c. 1447 in Hagenau gelebt hat. Auf Taf. 2 begegnet man 
dem Facsimile u. dem davon genommenen Abdrucke eines 
Briefes Albrecht Dürer's an Will. Pirkheimer dd. Venedig Sams- 
tag nach Lichtmess 1506, ferner der facsimilirten Schlussschrift 
der von Dürer gedruckten kleinen Passion mit 37 Form- 
Bchnitten nach seinen eigenen Zeichnungen, einer aus dem 
Vitruv von Rivius entlehnten Dürer'schen Bildnissvignette in 
kleinem Formate, wahrscheinlich Copie nach dem grossen 
Holzschnitte von Dürer selbst, sowie dem nach M. Le Blon 
copirten Dürer'schen Wappen. Taf. 3 enthält das Facsimile 
u. den Abdruck eines Briefes Joh. GTüiuiigeit'i& «ji ^V^. Yy£^-. 



64 Lfitteratnr und MUceUen. 

heimer v. J. 1525, dann dem ans einer Predigt des Ghryso- 
stomns von Gailer v. Keyserberg verdeutscht 1514 entnommenen 
GrüDinger'schen Drnckersignet u. vier Zierleisten aus dem 
Ptolemäus 1525, über den der Brief handelt; auf einer dieser 
Leisten befindet sich Grüninger's Monogramm. Die 4. aus 
einem Doppelblatte bestehende Tafel zeigt das Bildniss^eod. 
de Bry's, des Stammvaters der berühmten Eünstlerfamilie u. 
Herausgebers des bekannten grossen Reisewerkes, nebst dem 
facsimilirten Yerzeichnisse der von de Bry u. seinen Söhnen 
verlegten Werke. Die 5. u. letzte Tafel endlich giebt die Ab- 
bildung zweier schönen u. merkwürdigen Einbände des XVI. 
Jhrhdts, wovon einer aus der Bibliothek des vielgenannten u. 
hauptsächlich um der geschmackvollen Einbände seiner Bücher 
willen berühmten Bibliomanen Joh. Grolier (geb. 1479, gest. 
1565) stammt; ausserdem noch den Namenszug Grolier's aus 
einem im Besitze des Herausg.'s befindlichen Perg. Dokumente 
V. J. 1563. Diess der specielle Inhalt der fünf Tafeln , unter 
denen sicher die zweite mit dem Dürer'schen Briefe die inte- 
ressanteste u. wichtigste ist. Der Brief, in dessen Besitz sich 
der Herausg., allerdings mit nicht unerheblichen Opfern, zu 
setzen gewusst hat, ist eins der bedeutendsten Autographen 
Im Privatbesitze und bildet mit den anderen sieben bis jetzt 
bekannten Briefen Dürer's an Pirkheimer im Archive der 
Btadt Nürnberg eine Fundgrube der interessantesten Aufschlüsse 
über Dürer, seinen Aufenthalt in Venedig u. sonstige Ver- 
hältnisse. 

[113.] (Scntral-SCngcigcr für greunbe ber Sitcrotur. SScranttöortltdjer 
Jlcboctcur: Dr. @buarb SBrodf^fau«. (V. Sal^rgang.] ^ei^jtg, SBrocif^au«. 
4. momm 2. ^xx. k 1 — 14 ©. SSicrtcIj. «ßr. 5 i«gr. (@. %ni. 3. 
1861. gih. 125.) 

Wird in der seitherigen Weise fortgesetzt u., wie in den 
drei letzten Jahrgängen, eine systematisch geordnete Ueber- 
sicht der Litteratur aus Deutschen Pressen enthalten. 

[114.] «BUrfcnblatt für ben 2)eutf(^cu Sud^J^anbcI unb bie mit i^>m 
loertoanbten ©ef^äftdjtoetge. ^igentl^um beS SBörfeiiDereind ber S)eutfd^en 
JBud^^Snblcr. SJeranttoortft^cr SRcbactcur: SuüuöÄraug. XXIX. ^a^rgang. 
Mpm, ttrdiiner in (£omm. 4. SiJ(i^entad(| 3 SRrr. ä 1 — 3 «., toäferenb 
ber ©ud^l^anblemieffc gu Ofinn tägltd^ 1 5h:. «ßr. n. 3 X\^lx. 10 gi^gr. 

Enth. wie seither neben den in den einzelnen Nummern 
abgedruckten Uebersichten der Neuigkeiten des Deutschen u. 
mit diesem in Verbindung stehenden auswärtigen Buchhandels 
monatlich noch ein alphabetisches Gesammtverzeichniss als be- 
sondere Beilage. 

[115.] Oejterreid^ifd&e 53u(i^l^änblers(Sorref^)onbena. (Sigciit^^um be« 
tffUanidßif^en S^U(Sf/^an^itt*^nt\M^. i^erantmertliti^er S^ebacteur: $. ^acol^. 
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in. Sa^rgang. S^ien, 3acoB & ^ofg^aufen. 4. Wlcnatüä^ 3 9ht. 4. c. 
1 «. ?5r. n. 2 X^Ir. 20 Sffgr. (@. «nj. 3. 1861. 9hp. 190.) 

Enth. wie im letzten Jahrgange ein dnrcb alle Nummern 
lanfendes Verzeichniss der Neuigkeiten des Oesterreich. Buch-, 
Musikalien- n. Kunsthandels, welches sich durch seine Ter- 
hältnissmässig sorgfältige Behandlung nicht blos zum Gebraucbe 
dea Buchhändlers sondern auch des Bibliographen empfiehlt. 
Auaserdem finden sich im Blatte Uebersichten der auf Oesterreich 
bezfiglichen Novitäten des auswärtigen Buch- u. Kunsthandela. 

[116.] * ^erseid^nig ber iBu4«, ^unfl« & ST^uftfalienl^anMunden in 
fBbf^mtn ndbfi ben i^ermanbten ^toü^tn: Sei^Bibliotl^efen , ^ud^bcudereten, 
Sit^ogra^^ien, $tS0e«SUiflatten, $tnp\tC' unb ^ta^tbrucfereien im gonge» 
^nbe, ben borgügUd^eren ^l^otogra^^if^^n ^nflalten $rag9 ; einer flnfütintng 
ber $rager girmen, toeld^e (Sommifftonen beforgen mit t^ren iSommittenten 
unb bereu <£ommtf{ionltren amSei^jiger unb Siener $ta(e, femer: Angaben 
ber erf^etnenben äettungen unb 3ettfdjrtften, beten ^tuflagen, 3nfertton«"i 
unb 9et(agegebü(ren. 3ufammenge|tettt t)on $. 3. @($mieb. $rag, ©d^mieb. 
S. 19 @. 

Genau u. vollständig bearbeitet, wie die Oesterreichisehe 
Buchhändler- Correspondenz 1861. Nr. 36. S. 310 zu rühmen 
Gelegenheit nimmt. Den meisten Werth will die Correspondena 
auf das Verzeichniss der in Böhmen erscheinenden Zeitungen 
n. Zeitschriften gelegt wissen ; eine in ähnlicher Vollständigkeit 
zusammengestellte Uebersicht der Zeitschriften sei auch für 
die anderen Kronländer Oesterreichs sehr wünschenswerth. 

[117.] * 9embad^*9 Sournat für Sa^btbtiotl^are, iBnti^^&nblec mtb 
9ntt<)ii<tre. X. Sa^rgong. iSeranttoortltd^er 9teba!teur unb Verleger €. 
gerabad^jun. in©ertin. 4. aWonatlid^ 2 9te. k 1— IJ SB. ?r. n. 1 2:^lr. 
(@. «na- 3. 1861. 9lt. 126.) 

Für geschäftliche Zwecke, besser als das Schmidfsche 
Blati 

[118.] 3eitf4rift für Seidbtbliot^eten nnb ^nü^naxt. 8er<mtl»ort^ 
Itd^ec 9Ubactenr (Sbnatb @<i^mibt. (24. 3al^rgang.) Sei)>aigr @(^mtbt. 4. 
monattiö) 1 iRr; k J— 1 «. ^r. n. 20 ««gr. (®. SCna- 3. 1861. ffh. 191.) 

Von untergeordneterem Interesse aU^ldas Fernbaoh'sche 
Journal. 

[119] XIV. ffottifitartfd^ed Säd^er-Sergeid^nig bon Otto S)eifhtng in 
3ena. 3nl^a(t: 2:^eo(ogie. 8. 72 @. 

Grdsstentheils Deutsche Litteratur. 

[120.] 106. Bücher -Yerzeichniss von R. Ftiedländer k Sohn. 
Berlin. — Linguistik. 8. 36 8. 

Sehr bemerkenswerth bes. in Bezug auf German. u* ä.«ää.- 
tische Sprachen. Nebst LitteraturgeacMcWÄ u» ^Mv^^gtv^t^. 
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[121.] Nr. U. — LIV. VerseicliuiBB des antiquarischen Lagen von 
H. Härtung in Leipzig. 1861^62. 8. 34,20,44,28 8. 1093— 4560 Nrr. 

Enth.: LL Class. Philologie, Alterthumskunde, Neulateiner; 
LH. Theologie, Orientalia, Philosophie; LIII. Geschichte mit 
ihren Hilfswissenschaften; LIV. Naturwissenschaft, Mathematik, 
Technologie. 

[122.] Nr. 116. Böcher-VenBeiehniss über Werke ans dem Ge- 
biete der Schönen Wissenschaften, Kindersebriften und Kunst, welehe 
bei Theodor Eampffmeyer in Berlin zu haben sind. 1861. 8. 1 Bl. 70 8* 

Billige Preise. 

[123.] Nr. 58. Antiquarisches Bücherlager von Kircboif & Wigand 
in Leipzig. — Litterärgeschiehte. Deutsche und ausländische Belle- 
trisük. Januar. 8. 1 Bl. 50 S. 1634 Nrr. 

Verdient wie sein Vorgänger theils wegen seines ausge- 
wählten Inhaltes theils wegen seiner tlbersichtliehen Ordnung 
besondere Beachtung. 

[124.] »nttquartfd^e« möftX''^ttit\äfm% tion Statt ^üt, %xanimttltt*9 
9a<i^]^anbbtnd. Stuttgart 8. 1 Sbl 43 (g. 

Gangbare Deutsche, Franz. u. Englische Litteratur aus 
den meisten Wissenschaftsfächern. 

[125.] Bibliotheca philologica. Dreiundsechzigster Katalog des 
antiquarischen Bücherlagers von M. Lempertz in Bonn. 1861. 8. 1 Bl. 
182 8. 6121 Nrr. 

Sehr reichhaltig u. werthvoll, übersichtlich redigirt. Enthält 
altclassische Litteratur, neuere Lat. Schriftsteller, ältere u. 
neuere Linguistik, Antiquitäten, alte Geschichte, Litteratur- 
geschichte etc. 

[126.] Nro. XVII--XVIII. Antiquarischer Katalog von A. Lie- 
sching & Co. in Stuttgart 8. 1 Bl. 86 8. & 1 Bl. 34 8. 

Enth.: XVII. die zweite Abtheilung von Geschichte u. 
Geographie, darunter MS8. zur Österreich., bayr. u. schwäbi- 
schen Geschichte; XVUI. Litteraturgeschichte u. Bibliographie 
nebst Orientalia. 

[127.] Verzeichniss einer werthvollen Sammlung von Werken 
ans der theoretischen und praktischen Musik, welche in der Buch- u. 
Antiquariatshandlung von List & Franoke in Leipzig vorräthig sind. 
8. 2 Bll. 19 8. 395 Nrr. 

Mit dem vorl. Verzeichnisse, welches sich durch gute 
Auswahl ebenso wie durch zweckmässige Bearbeitung empfiehlt, 
tritt eine neubegründete Handlung vor das Publikum. Von 
den Besitzern der Handlung ist mir List als früherer Ge- 
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schäftsfQhrer der T. 0. WeigePschen Antiqnarhandlung u. als 
ein im Antiquargeschäfte wohl nnterrichteter Mann bekannt, 
wogegen der andere Besitzer Francke seither dem T. 0. Wei- 
gePschen Anctionsinstitate vorgestanden hat. — Der grösste 
Theil der im Verzeichnisse angeführten Bücher stammt aas 
der Landsbergischen Bibliothek in Rom. 

[128.] No. n. Antiquarisches Bdcher-Verzeichniss der Buch- nnd 
Antiqnariats-Handlang von S. Mode in Berlin. 8. 1 Bl. 30 S. 931 Nrr. 

Enthält Geschichte u. Geographie, Mythologie, Reisen, 
Militaria, Naturwissenschaft, Technologie u. Vermischtes. 

[129.] LXXXVni. Verzeichniss von gebundenen Büchern ans der 
Theologie (besonders der katholischen), Orientalischen Literatur, Philo- 
logie, Archaeologie etc., Literargeschichte, Geschichte und Geographie, 
nebst einem Anhang aus allen Wissenschaften, welche bei Wolfgang 
Neabronner in Ulm cu haben sind. 8. 1 Bl. 58 8. 6404—8324 Nrr. 

Gangbare Litteratnr. 

[ISO«] KttraXoyos rayy BtßX^tov iiov naga jtfi ElXriviX(fi TvnoyQa- 
ip%uf Tov ayiov ritoQyiov evgioxofjiivatv. Ev Beveritf, tS61. 8. 48 S. 

Enth. in drei Abtheilnngen 1) die Verlagswerke des 
Herausg.'s A. Th. Philippe, 2) andere Griechische Bücher, 
grossentheils Venetianische Drucke, 3) Griechischlateinische 
Schriften n. in anderen Sprachen. 

[131.] «ntiquar-SCnaciger Sfh. 179—86 toon $ranbel & Wlti^tx inSBieiu 
$on Ottober bi« iRotoember 1861. Fol. & ^ «. (@. 9n). 3. 1861. iRr. 667.) 

Enth. vermischte ältere u. neuere Litteratnr, bes. viele 
Austriaca. 

[132.] giiv. 14. 9. @d^eiblc'8 Antiquariat in Stuttgart. 1861. 16. 
1569—1712 @. 1160 3lxx, 

Enth. : Sprach- u. Litteraturwissenschaft, Philol., Olassikery 
Sprichwörter, Typographie, darauf bezügliche Sammel- u. 
periodische Werke u. s. w. 

•{133.] Antiquar. Katalog CLXXIIb. Circa 2000 Schriften be- 
treffend : Russland, Polen, Liefland, Curland und Slavische Völker, ein- 
schliesslich die griechische Kirche, aus dem Antiquarischen Bücher- 
lager von H. W. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments- und Verlagsbuch- 
händler in HaDe a. S. 2. Abtheilung. 8. 31-62 S. 503-1024 Nrr. 
(8. oben Nr. 55.) 

Hierzu folgt noch eine 3. Abthlg. 

[134.] l^erlagd'iSatalog ber ^d^nu^l^afe'fd^en lOud^banblmtg (O. $ager) 
in Satenburg. 1861. 8. 8 @. 

Alphabetisch, gut redigirt. Schriften f. Erbauung, Schule 
u. Haus, Osterländisches. 
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[135.] Yerla^-Katalog von Jalins Springer in Berlin. December 
1861. 8. 1 Bl. 41 8. (S. Anz. J. 1860. Nr. 814.) 

Alphabetisch mit einer nach Fächern geordneten Ueber- 
sicht, gut redigirt. Enth. Kinder-, Jugend- n. Erziehnngsschriften, 
Belletristisches, technische Wissenschaften, bes. Forst- n. Land- 
wirthschaft. 

[136.] 9h:. 1-5. ^erjetd^mg gefd^ältev antiquorifci^er 8ft4er, toMt 
in ^. XanMt'^ SntiquaT«, Sdüä^* unb äRuflfaUen^anblung in $rag gu f^htn 
flnb. (1861.) Fol. k c. 1 ©. 

Enth. Slavica, Jurisprudenz, Geschichte, Technologie, Mu- 
sikalien, Theologie, Philosophie. 

[137.] Catalogne de la Librairie Tross. No. I. Paris. 8. 16 8. 
130 Nrr. 

Enth. wie früher eine Auswahl fast durchgehends seltener 
Antiqnaria, sowie auch einige M8S., darunter „Livre de tour- 
nois, avec texte allemand. XVI. si6cle" mit sehr vielen Abbild., 
von denen zwei dem Albr. Dürer zugeschrieben werden (1200 
Fr.). Auf S. 2 findet sich ein Facsimile aus der im Anz. J. 
1861. Nr. 878 erwähnten wenig bekannten Incunabel ^^Andres 
Reportorio de los ti6pos. (Oaxago^a 1495),'^ sowie auf S. 7 die 
weder von Brunet, noch Grässe genauer beschriebenen Aus- 
gaben von Dietterlein's „Architectnra und Ausztheilung der V 
Seuln (Getr. in Stuttgart 1593)'^ u. „Architectura de postinm 
seu portalium liber II. (Excud. Argentinae 1595)" Pr. zu- 
sammen 360 Fr. 

[1S8*] No. 1. Antiquarisches Bücberverzeichniss der Bncbhnnd- 
Inng von K. Theodor Yölcker in Frankfurt am Main. Eine Sammlung 
werthvoller Werke aus allen Gebieten der Literatur. Januar. 8. 1 Bl. 
85 S. 

Bes. reich ist das Fach der Theologie, speciell der evange- 
lischen. Recht beachtenswerth. 

[139.] Verlags - Katalog der Weidmännischen Buchhandlung in 
Berlin. December 1861. 8. 31 S. (S. Anz. J. 1861. Nr. 98.) 

Alphabetisch, ziemlich gut redigirt. Vorzüglich Philologie, 
Geschichte, Mathematik u. Naturwissenschaft, Belletristik. 

Bibliothekenlehre. 

fl40.] * Un mot sur les Biblioth^ques populaires; par J. M. Cones- 
lant, biblioth^caire de TEcole du dimanche de Dieulefit (Drdme) Mon- 
t^limar, impr. Bourron; Dieulefit, Reboul. 1861. 8. 16 S. 

Bibliothekenkunde. 
[141.] Index to the Catalogne of Books in the Upper Hall of the 
Public Library of the City of Boston. Boston, press of Rand andAvery. 
1861. 4. VII, 902 S. 

Hierüber im nächsten Hefte des Anz. mehr. 
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[142.] Der Abb^ Domenech und sein Buch der Wilden. Von J. 
Petsholdt. (Aus Peteholdt's Neaem Anseiger für Bibliographie und 
Bibliothekswissenschaft 1862 besonders abgedrückt) Druck von Blocb- 
m^nn & Sohn in Dresden. 8. 8 S. 

Nur 30 Exempl. (8. oben Nr. 1.) 

[143.] * Missel de Jacqnes Juv^nal des Ursins, c^d^ de la ville 
de Paris, le 3 mai 1861, par Ambroise Firmin Didot. Paris, Didot. 
1861. gr. 8. 56 8. (8. Anz. J. 1861. Nr. 921.) 

Entb. die Gescbicbte, Bescbreibung n. kunstgescbicbtlicbe, 
sowie ästhetische Wardignng des pracbtvollen Missais, von dem 
gelehrten u. kunstsinnigen Besitzer des berühmten Pariser Ver- 
lagsgeschäftes. 8. Liter. Centralbl. 1861. Nr. 51. 8. 837. 

[144.] * Catalogae methodiqne de la Bibliothöqae de PEcoU 
Imperiale d'application de m^decine et de pharmacie militaires. Yal- 
de-Grllce. Ministöre de la guerre. Paris, impr. Noblet. 1861. 8. 180 S. 

[145.] Qesohiedenis der Bemonstranten. Afl. 1. Beschrijvende Ca* 
talogns der Pamfletten-VerKameling van de Boekerij der Remonstrant- 
sehe Kerk te Amsterdam. Door H. 0. Kogge. Stnk I. Afdeeling 2. 
Iste Gedeelte. Amsterdam, 8cheltema. 1861. gr. 8. 88 S. ezel. 2 BIK 
Titel n. InhaltSTcrzeichn. Pr. n. 24 Ngr. (8. Ans. J. 1861. Nr. 692.) 

üeber den veränderten Titel schreibt der Heransg.: „Onder 
bei opschrift Geschiedenis der Bemonstranten zijn hier 
alle geschriften zaämgebragt, die op de geschiedenis der re** 
monstrantsche broederschap betrekking hebben. Hieronder zijn 
niet opgenomen de geschriften, die op de namen der schrijvers 
eiders voorkomen.** 

[146.] * Monuments typographiqnes des Pajs-Bas au qninsiime 
Bi^le. Collection de fac-simile d'apr^ les originaux conserv^s k la 
Bibliothöqne Bojale de la Haye et aillenrs. Publice par J. W, Hol- 
trop. Etablissement lithographiqne de E. 8panier. Livr. 11 — 13. La 
Haye, Nijhoff. 1861. gr. 4. Tafel 61 — 78. Pr. i n. 3 Thlr. (8. Anz. J. 
1861. Nr. 233.) 

Von anerkanntem Werthe. 

Privatbibliotheken. 

[147.] Verzeichniss der von den Geh. Kirchenrath Prof. Dr. 
Ümbreit in Heidelberg, Geheimrath Prof. Dr. Platner in Marburg, Sa- 
nitätsrath Dr. Eremer und Referendar Monheim nachgelassenen Biblio- 
theken, welche den 23. Januar bei M. Lempertz in Bonn öffentlich 
▼ersteigert werden. 8. 1 Bl. 70 8. 2285 Nrr. 

Enth. Orientalia, Theologie, Philologie, Medecin, Päda- 
gogik u. s. w. 
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fl48.] * Notice d'nne Collectiou d'enyiron 500 volames provenant 
dtts BibliothSques de feu Jannet, ancien proviseur du lycee imperial 
de VersailleB, et de fen V. Parisot, ancien professenr de litteratare 
^trangöre k la Facnlt^ des lettres de Donai, dont La vente aura liea 
le 28 deceiubre 1861. Paris, Durand. 8. 

[149.] * Catalogue des livres de litt^rature, d'histoire, etc., com- 
posant la Biblioth^que de Desmars, dont la vente aura Heu le 9 jan- 
vier. Paris, Potior. 8. 88 S. 882 Nrr. 

[150«] Catalogue d'une belle Collection de Livres anciens et 
modernes Formant la Biblioth^que d'amateur de C. de Hoffmann. 
I. Partie dont la vente publique aura lieu le 4 F^vrier sous la direc- 
tion de A. Bluff, libraire k Bruxelles. 8. 2 BU. 48 8. 1053 Nrr. 

Enth. ausgewählte ältere u. neuere Litteratur aus den 
philol. , philos., theol., histor. u. geograph., medicin. u. natur- 
wiss. etc. Fächern. 

[151*] Catalogue d'une precieuse Collection de Livres anciens 
et modernes principalement remarquable par des ouvrages sur TArt 
militaire provenant de fen le Lieutenant -G^n^ral Langermann Dont 
la vente publique aura lieu le 6 janvier sous la direction du Libraire 
F. Heussner. Bruxelles. 8. 22 S. 283 Nrr. 

Beachtenswerthe Bibliothek eines wissenschaftlieh gebil- 
deten Militairs. Der Katalog ist übersichtlich redigirt. 

[152.] * Catalogue de Livres rares et curieux provenant de la 
Biblioth^ue de 8***, dont la vente se fera le 18 dt^cembre 1861. 
Paris, Miard. 8. 51 8. 

Abdrücke aus Bibl.- Handschriften. 

[153.] * Joannis Kepleri Astron omi Opera omnia. Edidit Dr. Ch. 
Frisch. Vol. IV. Pars 1. Francofurti a. M., Hejder & Zimmer. 1861. 
Lex. 8. 368 8. Pr. n. 2 Thlr. (8. Anz. J. 1860. Nr. 529.) 

Eine, wie schon wiederholt erwähnt, wichtige Publikation. 

[154.] Ur!unben, »ftenflüde itnb Briefe jur ©efd^t^te ber ^n(altif($en 
8anbe unb i\)xtx giirflen unter bem ^rucfe bed breigigjät^itgen ^teged. 
«b. II. 1630—1634. ^aäf ben Slrd^itjaücn auf bct ^erjogüc^cii «ifcUo^l^el 
)u (Sollten Itferaudgegeben bon ®. Traufe, $ergog(. ^n^alt. $ofrat^. !Oet^gig, 
3)i>!. gt. 8. XLII, 752 @. «ßr. n. 4 X^tr. 20 ^qx. (@. anj. a 1861. Sflx. 246.) 

Die Archivalien stammen aus dem Besitze des Fürsten 
Ludwig zu Anhalt, eines Zeitgenossen des Krieges, und können 
auf eine gewisse Vollständigkeit Anspruch machen. 

[155.] Chronique des quatre premiers Valoie (1327 — 1393) publice 
pour la premiöre fois pour la Socidt^ de PHistoire de France par 
Simeon Luce Auxiliaire de Plnetitut etc. Paris, Renouard Ve. gr. 8* 
LXIII, 355 8. Pr. n. 3 Thlr. 16 Ngr. 

ÄU8 der Handschrift der Kaiserl. Bibliothek in Paris. 
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[156.] Li Romans dou Chevalier an Lyon von Chrestieii TonTroias 
beraasgegeben yon Dr. Wilhelm Ludwig Holland, a. Professor der 
Dentseh. n. Roman. Philologie an der Universität zu Tübingen. Hau 
nover, Rümpler. 8. VI, 251 S. mit 1 Taf. Facsim. Pr. n. 2 Thlr. 

Hauptsächlich nach Pariser Handschriften. 

[157.] n Discorso dlperide in favore d'Euxenippo scoperto in 
Egitto e pubblicato in Inghilterra nel 1853 ora per la prima volta ri- 
prodotto in Italia con un discorso critico e schiarimenti da Domenieo 
Comparetti Romano Professore di Lettere Greche nella R. Universitk 
di Pisa, ec. Pisa, tipogr. dei fratelH Nistri. 1861. 4. 108 S. mit 1 BL 
u. 11 Taf. Facsim. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Eine sehr verdienstliche Aasgabe. 

[158.] * Speculum Humanae Salvationis. Le plus ancien monn- 
ment de la Xylographie et de la typographie r^unies, avec introduction 
historique et bibliogiaphiqne par J. H. Berjeau. London, Skeet 1861. 
4. Pr. 4 Pf. 4 sh. (S. Ana. J. 1861. Nr. 92.) 

Facsimile des dem Britischen Museum gehörigen Exemplars. 

[159*] Confessionale ou Beichtspiegel nach den zehn Geboten, 
reproduit en fac-simile d'aprös Panique ezemplaire, conserv^ au Museum 
Meermanno-Westreenianum , par E. Spanier, Lithographe de S. M. le 
Boi, avec nne introduction par J. W. Holtrop, Biblioth^caire en Chef 
de la Bibliothäque Royale et Directeur du Museum Meermanno-We- 
streenianum. La Haye, Nijhoff. 1861. 4. 16 S. mit 8 Bll. Facsim. Pr. 
n. 4 Thlr. 

Die vorl. Schrift enthält, ausser dem Facsimile des Con- 
fessionale, eine Einleitung, die theils die Geschichte des Ori- 
ginals betrifft, theils aus dem Abdrucke des Textes u. einer 
Franz. üebersetzung desselben besteht. — Das Confessionale 
nimmt unter den Holztafeldrucken, wenn auch nicht um seines 
künstlerischen Werthes willen, doch in so mancher anderer 
Beziehung und hauptsächlich wegen seiner Seltenheit, da man 
davon nur ein einziges vollständiges Exemplar kennt, einen 
hohen Rang ein. Desshaib ist man dem Herausg., der diese 
Seltenheit durch ein getreues Facsimile dem grösseren Publi- 
kum zugänglich gemacht hat, grossen Dank schuldig; denn 
die im Ganzen dürftigen Beschreibungen, die man davon bis- 
her besessen hat, und die Facsimiiefragmente bei Dibdin, 
Falkenstein n. in Sotheby^s allerdings schönen, aber leider sehr 
theuren ,,Principia typhographica'^ haben keineswegs dazu 
ausgereicht, von dem Confessionale ein anschauliches Bild zu 
geben. Ein solches erhält man erst durch das vorl. mit 
grosser künstlerischer Vollkommenheit u. offenbar mit ausser- 
ordentlicher Sorgfalt ausgeführte Facsimile, welches, soweit 
überhaupt ein Facsimile das Original zu ersetzen im ^U.t\.4^ 
ist, das »o seltene Original in allen ät^lck^n ^t%^VL\>. '^%.% 



6S Litteratur und IfiaeeUei. 

Qbrigens dieses letztere anlangt, so ist es früher im Besitze 
des Frhrn. Steph. v. Stengel gewesen, bei der 1823 zn Bam- 
berg stattgehabten Versteigerung der Bibliothek desselben in 
den Besitz des Dr. Kloss in Frankfurt a. M. übergegangen, 
nach dessen Tode auf dem Wege der Auction zu London 1885 
an den Bischof von Lichtfield Sam. Butler gekommen u. endlich 
1841 vom Baron van Westreenen van Tiellandt für 8 Pf. 8 
Sh. gekauft worden. Seit dem Tode des letzten Besitzers ist 
das Confessionale Eigenthum des Niederländ. Staates, dem der 
Baron seine sämmtlichen litterar. u. Kunstschätze vermacht hat. 

[160.] Les M^moires de Henningas Frommeling 1601 — 1614 
d'aprös le mannscrit autographe in^dit. Par C. Rnelens. Brazelles, 
Decq. 1861. gr. 8. 2 BlI. 36 S. 

Analyse einer vom Herausg. für die Eönigl. Bibliothek zu 
Brüssel aus dem Büchemachlasse des Hr. v. Pelichy Vau 
Huerne zu Brügge für den geringen Preis von 77 c. erkauften 
Handschrift, welche die Memoiren eines Abenteurers enthält, 
der, wahrscheinlich aus der Halberstadter Gegend gebürtig, 
vieler Herren Länder gesehen u. mittlerweile auch die Waffen 
getragen hat. Dergleichen Memoiren würden sicher nicht ohne 
erhebliches Interesse sein, wenn der Verf. von Dem, was ihm 
auf seinen Hin- u. Herzügen begegnet ist, eine getreue Er- 
zählung gegeben hätte. Leider hat er aber weniger von Dem, 
was ihm begegnet ist, als was er in den verschiedenen Ländern 
u. Städten gesehen, einen nur zu oft flüchtigen Bericht gegeben. 
Gleichwohl hat auch dieser Bericht seine interessanten Partien, 
unter denen besonders die Erzählung des Abenteurers von 
seinem Aufenthalte in den Niederlanden, wo er im Dienste der 
Spanischen Krone gefochten hat, hervorgehoben zu werden 
verdient. „La relation de ses aventures personnelies est d'ail- 
leurs,^ schreibt der Herausg., „une curieuse page de la vie 
militaire dans les Pays-Bas, ä, T^poque de nos longues lüttes 
du XVIe et du XVUe siöcles." Man darf daher die vorl. Ana- 
lyse keineswegs als eine müssige sondern für eine immerhin 
dankenswerthe Arbeit betrachten. 

[161.] Aus Frankfurt a. M. 

Der würdige und verdiente Chef des grossartigen Joseph 
Baer'schen buchhändlerischen Etablissements Leopold Joseph 
Baer (geb. 2. Octbr. 1804 zu Bockenheim) ist am letzten Tage 
des kürzlich abgelaufenen Jahres, mitten in voller Thätigkeit, 
vom Tode ereilt worden. Durch den Tod dieses Mannes, heisst 
es mit Recht, hat nicht nur der Frankfurter sondern der 
Deutsche, ja der Weltbuchhandel eines seiner achtungswerthen 
Mitglieder verloren. Das Gesehäft wird von des Verstorbenen 



Bruder und Afisooi^ Hermann Baer und den beiden hinter- 
lassenen Sehnen fortgesetzt. 

(Börsenbl. f. d. Deutsch. Bnchhand. Nr. 7. S. 103 — 4.) 

[162.] Ans Frankfurt a. M. 
hat J. Baer unter dem Titel „Desiderata^^ ein Verzeichniss voa 
Bossica (Oetbr. 1861. 8. 6 S.), welehe zu kaufen gesucht werden, 
Teröffentlicht. Abgesehen von dem Interesse, welches dieses 
Verzeichniss für Diejenigen hat, die im Besitze des einen oder 
des anderen darin angeführten Werkes sich befinden und zur ange- 
messenen Verwerthung desselben Lust haben, verdient das Ver- 
zeichniss auch von Seiten Derjenigen Beachtung, die gern Ge- 
legenheit nehmen, ihre Literaturkenntniss zu erweitern; denn 
das Verzeichniss enthält meist seltnere Schriften. 

[163.] Aus Leipzig. 
Die Reihe der bibliographischen Schriften, welche theils 
von Dr. W. Engeimann selbst herausgegeben werden, theils in 
seinem Verlage erschienen sind, und die erst jüngst durch die 
meisterhafte „Bibliotheca zoologica" (s. Anz. J. 1861. Nr. 841) 
einen so überaus werthvollen Zuwachs erhalten haben, wird in 
nächster Zeit durch eine von Herrn. Aug. Hagen bearbeitete 
„Bibliotheca entomologica'^ vermehrt werden. Dieselbe ist be- 
reits unter der Presse und verspricht, so weit ich von den 
dmckfertigen Bogen Einsicht gehabt habe, ein wissenschaftlieh 
gediegenes und in jeder Hinsicht empfehlenswerthes Werk zu 
werden. 

[164.} Aus Leipzig. 
Der bekannte Herausgeber der Vandenhoeck & Ruprecht'- 
schen „Bibliotheca historico-naturalis et mathematica'^ E. A. 
Zuchold beabsichtigt, laut kürzlich veröffentlichten Prospektes, 
eine ^Bibliotheca historico-naturalis Rossica. Verzeichniss der 
auf dem Gebiete der Naturwissenschaften in Russischer Sprache 
erschienenen Schriften'' im eigenen Verlage erscheinen zu lassen 
und richtet im Interesse dieser Arbeit an die Verfasser und 
Verleger naturwissenschaftlicher Russischer Werke die Bitte, 
dass sie ihm die genauen Titelangaben von den betreffenden 
Schriften (nach dem im Prospekte vorgeschriebenen Muster) oder 
lieber noch von kleineren Schriften ein Exemplar und von 
grösseren den Originaltitei irgend eines Defektexemplares gütigst 
zusenden wollen. Zuchold hofft, dass seine Arbeit eine fühl- 
bare Lücke der Litteratur ausfüllen werde, da dieselbe über 
die Russischen Werke im naturwissenschaftlichen Fache, mit 
Ausnahme der Botanik, noch keinen Katalog aufzuweisen habe. 

[165.] Aus Leipzig 
ist der Prospekt eines neuen bibliographischen Blattes erschie- 
nen nämlich von «,Wuttig'flUniversal-BibliogTap\i\^. &^^\i^\si^\A»i.O[^.^ 
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Uebersicht. Systematische Uebersicht der gesammteil Literatur 
der Gegenwart. Herausgegeben unter Mitwirkung von Dr. J. 
E. Volibeding,' für deutsche Literatur, Dr. 0. Piebig, für alt- 
classische, französische, englische und neugriechische Literatur, 
Dr. H. Heims, für skandinavische Literatur. Verantwortlicher 
Redacteur u. Verleger: G. Wuttig in Leipzig. (A. m. Frans, 
u. Engl. Titel.)'' Von diesem Blatte sollen monatlich 2 Nrr. 
k 1\ — 2 B. in 40. zum Preise von 1 Thlr. halbjährlich aus- 
gegeben werden. Es ist die Frage, ob zur Herausgabe eines 
solchen Blattes ein Bedürfhiss vorliegt. Ich möchte diess vor- 
läufig im Hinblicke auf die bei Brockhaus erscheinende Trömel*- 
sche allgemeine Bibliographie, die seither allen billigen Forde- 
rungen hinsichtlich einer allgemeinen Litteraturkenntniss genügt 
hat, wohl bezweifeln. Ich möchte aber überhaupt auch be- 
zweifeln, ob das neue Blatt im Stande sein werde, mit dem 
Brockhaus-TrömeFschen zu concurriren. Ich für meine Person 
verspreche dem neuen Blatte kein langes Leben, kränkelt das 
Blatt doch schon in seinem Prospekte, der sich durch die an 
die Spitze gestellte Einleitung wenig empfiehlt. 

[166.] Aus London 

ist ein kleines Büchelchen, unter dem Titel „Bibliofheca Scac- 
cariana Oatalogue d'ouvrages sur le Jeu des Echecs que dösire 
acheter la maison Trübner et Cie k Londres^' (1861. gr. 12. 
24 S.), erschienen, welches dem Publikum den doppelten Vor- 
theil gewährt, einmal eine grosse Anzahl von theils ausschliess- 
lich über das Schachspiel handelnden theils mit darauf bezüg- 
lichen Schriften kennen zu lernen, und das andere Mal eine 
Gelegenheit zur angemessenen Verwerthung einzelner solcher 
Schriften, in deren Besitze der Eine oder der Andere sich be- 
findet, angeboten zu erhalten. Die Herausg. des Büchelchens 
wünschen und bitten zugleich, dass ihnen in Betreff von Hand- 
schriften über das Schachspiel Eenntniss gegeben werde, da- 
mit sie später im Stande seien, eine möglichst vollständige 
^Schachbibliothek^' zusammenzustellen. 

[167.] Aus Paris 

wird im Verlage von Frangois erscheinen: Le Chasseur Biblio- 
graphe Revue Bibliographique , Littöraire, Critique et Anec- 
dotique r6dig6e par une Society de Bibliographes et de Biblio- 
philes. Suivie d'une Notice de Livres rares et curieux, la 
plupart non cit^s" (jährlich 12. Lief, in 8. Pr. 6 Fr. für 
Frankreich, 7 Fr. 50 c. f. d. Ausland). Die erste Lief, soll 
unter Anderen von „Bibliographes, Bibliophiles, Amateurs^^, 
die zweite von „Bibliomanes, Bibliophobes, Bibliolätres^' handeln. 
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[168.] Kritiiche Ueberstcht der natarwlssenschalt* 

liehen Blbliof^aplite. 

(Forteetznng.) 

Unter den botanischen Bibliographien, die nun an dit 
Reihe kommen, ist der Oesner'sche „Catalogus rei herbariae 
Scriptorum^' '^) eine der ältesten; sie hat aber keinen sonder- 
lichen Werth. Bei Weitem besser ist die Bumaldi'sche „Biblio- 
äieca botanica", die tbeils eben um ihres Werthes willen, theils 
aber anch wegen ihrer Seltenheit in Segnier's „Bibliotheca bo* 
tauica*^'') neu abgedruckt worden ist. Was dieses letztere 



71) ^ Hieronymi Bock (latine Tragi) de stirpium maxime 
eamm quae in Germania nostra nascuntur, usitatis nomencla- 
tnriSi propriisque differentiis, neque non temperatnris ac facul- 
tatibns, Gommentariorum libri tres, germanica primum lingua 
eonscripti, nunc in iatinam conversi, interprete Davide Kybero 
Argentinensi. His accesserunt praefationes duae, altera Conradi 
Gesneri rei herbariae Scriptorum, qui in hnnc usque diem 
acripserunt, Catalogum complectens: altera ipsius autoris her- 
bariae cognitionis laudes continens. Praeterea corollarii vice 
ad calcem adjectus est Benedicti Textoris Segusiani de stirpium 
differentiis libellns. Argentinae, exend. Rihelius. 1552. 4^. 
1200 S. excl. Titel, Vorwort u. Register. Mit eingedruckt. 
Holaachnitten. Antiq. Pr. c. 3 Thir. 

In den Deutschen Ausgaben des Bock'schen Kreuterbnchee 
findet sich der Gesner'sche Katalog nicht. 

72) Bibliotheca Botanica, sive Catalogus Auctorum et 
(ibremm omnium qui de Re Botanica, de Medicamentis ex 
Vegetabilibus paratis, de Re Rustica, & de Horticultura trac- 
tant» a Joanne Francisco Seguierio Nemausense digestus. 
Aeeessit Bibliotheca Botanica Jo. Ant Bumaldi, seu potiusk 
Ovidii Mootalbani Bononiensis. Eagae Oomiiwmn ^^^"^^cbl^« 
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Werk selbtt anlangt, so hat dasselbe sowohl wegen seines 
I^tichthnmes, als auch wegen seiner sorgfältigen Bearbeitmig 
JEU allen Zeiten in hohem Werlhe gestanden und sogar, jetkt 
noch ein gewisses Ansehen mit Recht behalten. Eine im All- 
gemeinen zwar recht schätzbare, aber für bibliographische 
Zwecke durchaus unzulängliche systematische Uebersicht der 
botanischen Schriftsteller mit kurzer Angabe ihrer Werk^ findet 
sich in den Linn^'schen Werken ^^), und zwar gedrängter in 



1740. 4^ 16, 450 8. & Anhang mit folg. besonderem Titek 
Bibliotheca Botanica, seu Herbaristarum Seriptorum promota 
Synodia; Oni aeeessit indiyidualis Graminum omniunr ab Atre- 
toribus hucusque observatorum numerosissima Nomenclatura, 
Jo. Antonio Bumaldo Bonon. collectore : Primtm SonohfiTey 
typis Heredum Benatii, Anno 1657. impressa, nunc iteräm 
edita. Hagae, Comitum, Neaulme. 1740. 4®. 66 S. Antiq. 
Pr. c. 3 Thlr. 

Plantae Veronenses Seu Stirpium Qnae in agro Veronensi 
reperiuntur metbodica Synopsis. Auetore Joanne Francisco 
Seguierio Nemausensi. Accedit ejusdem Bibliothecae Botanicae 
Supplementum. Vol. I — IL Veronae, typ. Semiuarii. 1746. 8*. 
LXXII, 517 & 480 S. mit BibL Botan. Suppl. 79 8. Nebst 
19 Taf. Hierüber Vol. III. Ibid. 1754. 8«. Antiq. Pr. c. 
3 Thlr. 

Eine nene Titelausgabe mit hinzugelfügtem „Auetnarium in 
Bibliothecam Hotanicam, antehac a clariss. viro, botanico 
ezimio Joanne Francisco Seguierio, conscriptam et edltam 
prolatnm a Laur. Theod. Gronovio (66 S. excl. 9 8. Vorrede 
u. Register)'' ist Lngduni Batavonim. Haak. 1760. 4*. er» 
schienen. — Ueber das BumHidi'sche Schriftchen (Bononia« 
1657. kl. 120. 188 S.) vgl. Marc. Malpighi Opera posthuma 
(Lond. 1697. fol.) S. 161 f. 

73) Caroli Linnaei Philosophia botanica, in qua expli- 
cantur fundamenta botanica cum definitionibus partium, exem* 
plis terminorum, observationibus rariorum, adjectis figuris aeneis. 
Editio quarta studio Curtii Sprengel. Halae ad Salam, KümmeL 
1809. 80. Enthält S. 4—38: Bibliotheca botanica. 

Caroli Linnaei Bibliotheca botanica recensens Libros plua 
mille de plantis huc usque editos, secundutn Systema Anctorum 
Naturale in classes, ordines, gencra & species dispositos, additis 
Editiouis Loco, Tempore, Forina, Lingua &c. cum explicatione 
Fundamentorum Botanicorum pars Ima Amstelodami, Schouten. 
1736. 8«. 8 Bll. 108 S. & Fundam. Botan. 2 Bll. 36 S. 

Von der „Philosophia botanica" existiren ausser der ange*. 
gebenen Hallischen Ausgabe noch folgende friihere: Holmiae 
et Amstelodami 1751; Viennae 1755; Ibid. 1763; Ibid. 1770; 
fun J. Qottl. Qieditsch, BeroUni 1780; Vienaad 1783 1. Tön 
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der ,,Pbilo8ophia botanica^, atisftlhrlicher in der „Bibliotbe^ 
botanica^. Kurs und bibliographisch etwas dflrftig, jedocih 
nicht ohne Interesse ist die von Haller als Vorrede zu Wefii- 
mann's „Ph3rtanthozaiconographia" gegebene Uebersicht der in 
Dentschland erschienenen botanischen Abbildungen'^); Haller 
hat bei der Aufzählung der betreffenden Werlte nur auf solche 
sieh besehrankt, die er in seiner Bibliothek selbst besessen, 
weil er, wie er sagt, es fdr besser gehalten habe, lieber etwas 
nnvoUständiger zu sein, als von Dingen zu schreiben, worüber 
man Nichts zu sagen wisse, als was bereits von Anderen ge- 
sagt sei. An Werth am Nächsten stehen der vorher angeführt 
ten Behrift von Seguier die Trew'schen „Libromm Botanicormn 
Catalogi^'*), die leider nur sehr selten anzutreffen sind; sie 
haben desshalb hauptsächlich eine gewisse Bedeutung, weil 
der Yerfasser die angeführten Bücher alle selbst gesehen und 



Carl Ludw. Willdenow, Berolini 1790; ^betdiess die Spreng^eP- 
8che Ausgabe vermehrt, Tornaci Nerviorum 1824; Englisch 
von Uugh Rose, London 1775; Französisch von Fr. Alex« 
Qnesn^, Paris 17b8, sammtlich in S*; Spanisch von Antonio 
Palau y Verdera, Madrid 1778. &• und von Casfmirio Gomez 
Ort^ga, Madrid 1792. 4«. -> Die „Bibliotheca botanica" da- 
' gegen hat noch folgende spätere Ausgaben: Halae 1742; von 
Mich. Gottl. Agpiethler, Halae 1747; die unter allen vor- 
züglichste Amstelodami 1751 (in einigen Exemplaren mit der 
Jahrzahl 1753), sammtlich in 8®. 

74} Phytanthozaiconographia, sive Conspectns aliquot 
millium tarn indigenarum quam exoticarum, ex quatuor mundi 
partibns, longa annorum serie indefessoque studio, ä Joanne 
Quilielmo Weinmanno coUectarum Plantarum, Arborum, Fruti^ 
cum, Florum, Fructuum, Fungorum &c. (A. m. Deutsch. Titel.) 
Vol. IV. Ratisbonae, Neubauer. 1745. fol. Enthält als Vorrede 
Albrecht Haller^s kurze critische Historie aller der (botanischen) 
Bolz- und Kupferstiche, die in Deutschland herausgegeben sind, 
oder doch von Deutschen Kräutern-Kennern herstammei^ 9 BU, 

75) * Librorvm Botanicorvm Catalogi dvo qvorvm prior 
recentiores qvosdam posterior plerosqve antiqvos ad annvm 
MDL vsqve excvsos ad dvctvm propriae coUectionis breviter 
recenset conscripti a Christophoro Jacobo Trew. Norimbergae, 
stanno Fleischmann. 1752. fol. 54 S. — Librorvm Botani- 
corvm Catalogvs tertivs in qvo recentiores qvosdam ad dvctvm 
propriae coUectionis porro recenset etc. Ibid. 1757. fol. ö5 
—80 8. (Nur 2Ö Exempl.) Antiq. Pr. c. 3 Thlr. 

Diese Kataloge, sn denen 1772 noch ein viertes Verzeichnfss 
botanischer Bücher hinzugekommen sein soll, sind aus detn 
„Herbarium Blackwellianum emendatum et auctum i. e. £11- 
cabethae Blackwell Collectio stirpium q\\ae in '^Wxtxvvi^q^^vv» 
ad medicum uBum asservautur. l^didxt «\> ^t«^^l«X>^ ^1^. 
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gekannt hat. Die Verzeichnisse sind chronologisch geordnet 
Fttr bibliographische Zwecke von untergeordneterer Art ani 
wenig brauchbar, sonst aber litterarisch schätzenswerth ist das 
Linn^-Loo'sche alphabetische Verzeichniss der botanischen Schriftr 
steller'*) mit ganz kurzer Angabe des Hauptwerkes von einem 
jeden derselben, woran sich noch einige andere theils geo- 
graphisch, theils scientifisch geordnete Namenslisten der ge- 
nannten Schriftsteller anschliessen. Aehnliche mehr litterariscb, 
als bibliographisch schätzbare Verzeichnisse botanischer Schrift- 
steller scheinen die in Quer y Martinez' ,,Flora Espallola^^ 
und inAdanson's ,,Famiile des Plantes^' '*) enthaltenen zusein; 
von letzterem schreibt Peignot, dass der Verf. „trös sncdncte- 
ment, dans autant de colonues, les noms des auteurs, leor 
patrie, les titres de leurs ouvrages, le nombre des plantes 
qu'ils ont döcrites, les ann^es oü leurs ouvrages ont 6t^ publik 
enfin Celles de leur naissance et de leur mort'' gebe. Eine 
Art Epoche machendes Werk über die botanische Litteratnr 



Christoph Jacob Trew; figuras excudit Nicolaus Friedrich 
Eisenberger. (Vermelirt-es und Terbessertes Blackwellsches 
Kräuterbuch. 38 [siel] Auflage.) Nürnberg HoO— 73. fol. 
Centuria I-^Vr* besonders abgedruckt. 

76) Auetores Botanici quos sub praesidio Car. Linnaei 
proposuit Augustinus Loo. Upsaliae 1759. Martii 14. Abge- 
druckt in: Caroli a Linn^ Amoenitates Aeademicae seu Disser- 
tationes variae physicae, medicae, botanicae antehac seorsim 
editae nunc collectae et auctae cum tabulis aeneis. Vol. T. 
Editio secunda curante Jo. Christiane Daniele Schrebero. Er* 
langae, Palm. 1788. 8^ 8. 273—97. 

Zuerst ist das Verzeichniss als akademische Dissertation, wio 
schon erwähnt, su Upsala 1759. 4^ erschienen, sodann aber 
nicht nui in Linnens „Amoenitates Aeademicae. Vol. V. 
(Uolmiae 1760. 8». & Lngduni Batavorum 1760. 8>)'S sonder« 
auch in Joan. Emman. 6ilibert*8 Ausgabe von „Caroli Linnaei 
• Fundamentorum Botanicornm Pars 1. Tom. 1. Coloniae AUo- 
brogum 1786. S^, S. 85 — 112'' wieder abgedruckt worden. 

77) * Flora EspaSola, ö Historia de las Piantas que se 
crian en Espana. Por Josephe Quer y Martinez. Vol. II. Ma- 
drid, Ibarra. 1762. 4«. Enthält S. 105 — 28: Catalogo de log 
Autores Espafioles que hau escrito de Historia Natural. 

78) * Familie des Plantes, contenant une pröface liistorique 
sur r^tat ancien et actuel de la Botanique, et une theorie d« 
cette science, par Michel Adanson. Paris, Vincent. 1763. 8^^ 
2 Vols. Enthält hinter dem Vorworte „une table chronologiqu« 
des anteurs qui ont öcrit sur la Botanique, ä commencer depui^ 

ZojVüstre Jnsqu'ä Jacquin, eu 1762,'^ 
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ist die T. Haller*8che „Bibliotheca Botanica^ '*), die ebenso 
sehr we^en der Ffllle des Materiales, als um der Gediegenheit 
der beigefttgten Bemerkungen willen hoch geschätzt wird; sie 
ist chronologisch geordnet, nnd lässt die Fortschritte, die von 
^er botanischen Wissenschaft gemacht worden sind, leicht Ober» 
e^en. Weniger tibersichtlich ist freilich dagegen das Bneh 
in bibliographischer Hinsicht, wie denn Oberhaupt anch in 
ctieBem Punkte, was die an ein gutes und zuverlässiges biblio- 
graphisches Werk zu stellenden Anforderungen anlangt, das 
Such Manches zu wOnschen Obrig lässt; namentlich ist das 
Hegister sehr fehlerhaft. Auf das v. Haller'sche Werk folgen 
snnftchst mehre Schriften, in denen sich der botanischen 
J/itteratur wie bei Quer y Martinez und Adanson nur gelegent- 
lieh Erwähnung gethan findet: so in Baldinger's Schrift „Ober 
XÄtterargeschichte der Botanik^^*^), einem kurzen grösstentheils 
mun Litteratumotizen bestehenden Abrisse; ferner in Schulte's 
^Grandriss einer Geschichte und Literatur der Botanik^ 'Oy 
vrelcher zahlreiche Litteraturangaben enthält; sowie auch in 
Wenderoth's „Lehrbuch der Botanik"") und in Schouw's „Grund- 
zQgen einer allgemeinen Pflanzengeographie^^"). Was die beiden 

79) Bibliotheca Botanica. Qua scripta ad Rem Herbariam 

facientia a rerum initiis recensentur. Auetore Alberto von Hauer« 

Tom. I — II. Tiguri; Orell, Gessner, Fuessli et soc. 1771 — 7Ä. 

-4«. XYI, 664 8. & 1 Bl. 78Ö S. Pr. 7 Thlr. 12 Gr., anti^. 

«. 2 Thlr. 

A. u. d. T.: Bibliotheeae Medicae Pars I. -* Einig« KosJttM 
aus dem Bereiche der Dänischen Litteratnr enthält das 
Abrah. KalPsche Einladungsprog^amm snr Promotion von 
P. Thorstensen. (Hafhiae 1775 S. 8«. 21 S.) 

80) Ueber Sitterargefd^td^te ber tl^eoretifd^en unb pralttfd^en 
^otantt. Sott ffi. ®. Salbinflcr. S(Rarbura, neue Sttabem. ÖudJ^ 
l^anbL 1794. 8«. 1 351. 117 @. $r. 6 ®r., antiq. c. 5 Slgr. 

81) * ®runbrig einer ©efd^td^te unb Sileratur ber Sotanil 
Iran £l^eo))l^ra{lo9 Sreflo^ bt9 auf bie neueflen 3^^^^^ ^^^f^ ^^^^ 
©efd^idjte ber botonifc^en ©arten, bon 3of. «tug. ©d^ulte«. («. u. 
l. £.: Xttlettung }um grünbltcben ©tubtum ber Sotanit. Sb. I.) 
aJictt, ©d^oumburg & So'. 1817. 8«. ^r. 1 Zf)U. 16 ®r. 

82) Lehrbuch der Botanik zu Vorlesungen und zum Selbst- 
studium von Georg Wilhelm Franz Wenderoth. Marburg^ 
Krieger. 1821. 8^ Enthält S. 29—87: Literatur der Botanik. 

83) ®runbaüge einer aUgemeineK ^flanjengeogro^^te. ^Soa 
9toaKm greberil ©§outt). äu« bem 3)änifd^en überfeftt bom SSer* 
foffcr. SBctfin, Äetmet. 1823. 8^ (gnt^ält ©. 26—34 ein 3Jcr* 
yMfiA^ ber bie ^flanjengeogro^l^te betreffenben SSerte unb %6(^ici!k» 
bntgoi. 
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letotgenannten Schriften anlangt, so sind die ScbouVtchen 
Litteratomotizen sebr dürftig, wogegen die Litteraturangabe 
bei Wenderoth bei Weitem reicher und ausgedehnter ist, als 
man diess eigentlich in einem Lehrbnohe der Botanik erwarten 
darf. Der Verf. hat, wio er schreibt, für zweckmässig gehalten, 
fast den gesammten Litteraturapparat über Botanik und swar 
in einer Weise, wie sie vorher noch nicht versucht worden 
sei, in sein Lehrbuch aufzunehmen, hat auch im Sinne gehabt, 
diesen Abschnitt seines Buohes später noch zu erweitern und 
einer etwas veränderten Umarbeitung zu unterwerfen, die Um- 
arbeitnng aber besonders abdrucken zu lassen. Der Verf. 
.hätte dann allerdings die beste Gelegenheit gehabt, seiner 
Litteratur eine zweckmässigere Gestaltung und, was die ein* 
zelnen Litteraturangaben betrifft, eine grössere Genauigkeit sn 
geben. Eine besonders gedruckte Umarbeitung ist indessen 
nicht erschienen. Unter den ausschliesslich der botanischen 
Bibliographie gewidmeten Werken ist nach dem v. Haller'schen 
die „Bibiiotheca botanica'' von v. Miltitz^) eines der ersten; 
diese Bibliographie, die nach dem von Ersch im Handbache 
der Deutschen Litteratur befolgten Plane mit sehr anerkennen«- 
werthem Fleisse und Sorgfalt bearbeitet, ist hauptsächlich zu 
speoieliem Studium sehr zu empfehlen. Man findet in dem 
Buche einen Schatz von Materialien zusammengetragen, die, 
wenn sie auch hier und da die Manchem wfinschenswerthe Ge- 
nauigkeit vermissen lassen, doch zu weiteren Forschungen an- 
regen und anleiten. Auf die v. Miltitz'sche „Bibliotbeca bo- 
tanica^ folgen sodann, ausser Dierbach's „Repertorium botani- 
onm^'*'), zunächst Wikström's „Conspectus Litteraturae botanicae 
in Suecia''^), ferner die Bibliographie in Lamouroux' „Compendio 

84) Bibliotheca botanica secundum botanices partes, locos» 
chronologiam , formam, auctores, voIumen, titulos, pretium et 
recensiones, concinnata auctore Friederico a Miltitz. Praefatus 

ff ' . ^ 

est Ludpvicus Reichenbach. A. u. d. T.: Handbuch der bo- 
tanischen Literatur ffir Botaniker, Bibliothekare, Buchhändler 
und Auctionatoren, mit Angabe der Preise und Recensionen,. 
etc. Mit einer Vorrede von Ludwig Reichenbach. Berolini, 
Rücker. 1829. 8». VIE S. 644 Sp. Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

85) * Repertorium botanicum, oder Versuch einer syste- 
matischen Darstellung der neuesten Leistungen im ganzen Um- 
fange der Pflanzenkunde. Von Johann Heinrich Dierbach. 
Lemgo, Meyer. 1831. 8«, X, 266 S. Pr. 1 Thlr. 10 Gr. 

86) Conspectus Litteraturae botanicae in Sneoia ab an- 
tiquissimis temporibus usque ad finem anni 1631, notis biblio-. 
gr^pbiciB et biographiis auctorum adjectis. Exhibitus a Johanne 
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di Botaniea^*'), Tornabene's ^Rieerche biblio^afiche volle 
Opere botaniobe del secolo XV'***) und Krüger's „Biblio- 
graphia botanica"**). Letztere ist nicht mit der erforderlicheD 
Sorgfalt und Genauigkeit gearbeitet, wogegen die Wikst römische 
Sdirift als ein sehr fleissig gearbeitetes Bnch zn bezeichnen 
ist^ welches Oberall erkennen lässt, dass der Verf. nicht nnr 
eine sehr nmfängliehe Eenntniss der Litteratnr, sondern anch 
die znr Abfassung seines Werkes erforderliche bibliographische 
Befübignng besessen habe. Man findet in dem Buche eine 
Masse nutzbaren Materiales mit Sorgfalt und Genauigkeit an- 
samnengetragen. Nach allen den bisher aufj^ezählten bola- 
nisoben Bibliographien kommt endlich eine Schrift an die Reihe, 
die als das Hauptwerk über botanische Litteratnr bezeichnet 
werden mnss: es ist diess Pritzel*s „Thesaurus Literaturae bo- 
tanieae^*^, an den ,,Iconnm botanicarum index locupletissimus*^' 
•• von demselben Verfasser sich anschliesst. Die Pritzerschen 
Arbeiten sind hinsichtlich aller, wenn nur billiger Anforderungen 
an Genauigkeit, Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit durchaus 

Em. Wikström. Holmiae, excud. Norstedt et filii. 1831. 8«. 
1 Bl. XLIX, M2 8. Fr. 2 Thlr. 

. 87) ^ Compendio di Botanica contenente Torganografia e 
taasonomia pssio dcecrizione di tutti gli organi e delle loro. 
modificazioni ; ed esposizione del sintomi e metodi di classi- 
ficazione, preceduto da una introduzione storica, seguito da 
una Biogräfia, da una Bibliografia e da un Vocabolario de' ter<; 
mini tecnici. Da Lamouroux. Milano. 1834. 32®. Con tavole. 
Pr. 20 Ngr. 

88) * Ricerche bibliografiche suUe Opere botaniche del. 
secolo XV. Da Franc. Tornabene. Catania lb40. 8®. 

89) Bibliographia botanica. Handbuch der botanischeli 
Literatur in systematischer Ordnung nebst kurzen biographischen 
Notizen über die botanischen Schriftsteller. Zum Gebrauche 
fiir Freunde und Lehrer der Pflanzenkunde von M. S. Krüger. 
Berlin, Haude u. Spener. 1841. 8^ VI, 464 S. Pr. 2 Thlr. 

90) Thesaurus Literaturae botanicae omnium gentium 
inde a rernm botanicarum initiis ad nostra usque tempora» 
quindecim millia operum recensens. Curavit G. A. Pritzel. 
Lipsiae, Brockhaus. 1851. gr. 4». 1 Bl. VIII, 547 S. Pr. n, 
14 Tbir., auf Schrbp. n. 21 Thlr. 

Additamenta ad Georgii Augusti Pritzelii Thesaurnm Li- 
teraturae botanicae coUegit et composuit Ernestus Amandus. 
Zuchold. [Ex annalibus societatis naturalis Halensis, quibns' 
titolns est Jahresbericht des NaturwlSB^na<Äl^^^^cXl^tl N^\<\Xk^% 
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nnisterliafte Werke. Mögen aaeh Ansstellangen gegen sie er* 
hoben nnd namentlich Znsätse snin Thesanrns gegeben w4M*den 
sein — Pritzel selbst hat bereits einen Bvpplementband ia 
Aussieht gestellt — flo sind sie doch nicht im Stande geweaen, 
das grosse Lob, weiches der Verf. nm seiner wirklich vor- 
trefflichen Arbeiten willen unbedingt verdient , irgendwie an 
schmälern. Nur der ausdauerndste Fleiss, die minutidseate 
Sorgfalt und ausgebreitete und tiefeingehende Sachkenntiiifle 
haben solche Arbeiten, wie die PritzePschen sind (die übrigens 
durch ein besonderes bibliographisches Werk Ober botanische 
Journal- nnd Gesellschaftslitteratur ihren vollständigen Abscbkua 
vielleicht noch erhalten werden), zu Stande bringen können. 
Sin Zeitgenosse des Pritzerschen Werkes nnd trots der Vor- 
trefflichkeit desselben doch neben ihm immerhin bemerkens- 
werth ist v. Berg*s ^Catalogus systematicus Blbliothecae Horti 



in Halle V. (Berlin 1863), seorsim Impressum.] Halls, typ. 
express. Ploetzianis. [Lipsiae, T. 0. Weigel in comm.] 1853. 
8*. 60 8. Pr. 20 Ngr. 

Catalogus librorum in Pritzelii thesauri omissonun, qnos 
Societati Halensi naturae Curiosorum offert £. A. Zuchold. 
Enthalten in: Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft 
zu Halle. Bd. IL Jahrg. 1854. Quartal 4. Halle, Schmidt. 
1865. 4«. S. 67-74. 

Additamenta ad Thesaurum Literaturae Botanicae Index 
librorum botanicorum Blbliothecae Horti Imperialis Botanid 
Petropolitani quorum inscriptiones in 0. A. Pritzelii Thesauro 
literaturae botanicae et in Additamentis ad thesaurum illnm 
ab Emesto Amando Zuchold editis desiderantur. Gollegit et 
composuit Ernestus de Berg. Halis, typ. Ploetzianis. 1859. 
8«. 40 8. Pr. n. 12 Ngr. 

Besonders abgedrackt aus der „Zeitschrift fSr die Gesammten 
Naturwissenschaften. Herausgegeben von dem Natnrw. Ver- 
eine für Sachsen u. Thüringen in Halle redigirt von G. Giebel 
n. W. HeintE. Bd. XII. Hfl 9. Berlin, Bosselmann. 1$5S. 
8». S. 207-44.'* 

Iconum botanicarum index locupletissimus. Die Abbildungen 
sichtbar blähender Pflanzen und Farnkräuter aus der botanischen 
und Gartenliteratur des XVIII. u. XIX. Jahrhunderts in alpha- 
betischer Folge zusammengestellt von 6. A. Pritzel. Berlin, 
Nicolai. 1855. gr. 4«. 1 Bl. XXXII, 1184 Sp. Pr. n. 7 Thlr. 
(Auch mit Französischem und Englischem Titel u. Vorwort 
ausgegeben.) 

Eine IL Titelausgabe ist 1861. Pr. n. 4 Thlr. erschienen. 
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Inperialis botaniei PetropoUtani^*^), zu dem ebenfalls wie bei 
Pritsel noch ein Katalog botanischer Abbildungen gehört Der 
schon seinem Aeusseren nach durch äusserst anständige Ans- 
stattmg empfehlenswerthe v. Berg'sche Katalog einer Biblio- 
thek, welche hinsichtlich ihres Reichthums und Werthes nnter 
den allbekannteren botanischen Bttchersammlungen, ausser der 
Delessert*8chen, De Gandolle'schen und der vom König Friedrieh 
August von Sachsen hinterlassenen, wohl nur wenige von gleichem 
Bange neben sieh haben dürfte, ist auch, was sein Inneres be- 
trifft, wegen seiner sorgfiUtigen und in Rttcksicht auf Ueber- 
s&ehtlichkeit sehr zweckmässigen Bearbeitung durchaus em- 
pfehlenswerth. Schade dass die Titelkopien wegen ihrer fast 
allsugrossen Kürze fttr bibliographische Zwecke Manches za 
wllQSchen übrig lassen. Den Beschluss der ganzen Reihe bo- 
tanischer Bibliographien macht, ausser Grisebach's „Berichten 
über die Leistungen in der geographischen und systematischen 
Botanik'^*'), die auch für den Bibliographen interessant sind, 
^a Botänica y los Botänicos de la Peninsula Hispano-Lusitana'^ 
Ton Golmeiro.**) Dieses Werk zerfällt in zwei Theiie, von 
denen der erste und umfänglichere „Estudios bibliogräficos. 
Biblioteca botänica Hispano-Lusitana, 6 Enumeracion metödica 
j aaalitica de los Escritos Espafioles y Portugueses, tanto 
impresos como in^ditos, que interesan ä los Botänicos bajo 



91) Catalogus systematicus Bibliothecae Horti Imperialia 
botaniei Petropolitani. Curavit Ernestus de Berg. Petropoli, 
typis Acadenicae Caesar, soientiar. 1862. gr. 8®. XYI, 615 S. 
(Nur 200 Exempl.) 

Catalogne alphab^tique et möthodique des Dessins de 
Plastes ex^cut^s et conservös au Jardin Imperial de Botanique 
k St-Pötevsbourg. St.-Pötersbourg, Impr. de l'Acad. Imp^r. des 
sciences. 1857. 8«. 1 Bl. 36 8. 

Von £. y. Berg Terfasst 

92) * Bericht über die Leistungen in der geographischen 
und systematischen Botanik während des Jahres 1850 — 1853 
▼on A. Orisebach. Berlin, Nicolai. 1853-56. 8<^. 1 Bl. 120 
8.; 1 Bl. 122 S.; 1 Bl. 125 8.; 1 Bl. 98 8. Pr. ä n. 25Ngr. 

Der Bericht für 1650 ist ans dem Archive für Naturgeschichte 
Jahrg. XIX. abgedruckt. 

93) La Botänica y los Botänicos de la Peninsula His- 
pano-Lusitana. Estudios bibliogräficos y biogräficos por Miguel 
Colmeiro. Obra premiada por la Biblioteca Nacional en el 
concnrso püblico de enero de 1858, 6 impresa ä expensas del 
Gobiemo. Madrid, impr. de Rivadeneyra. 1858. gr. Lex. 8*. 
XI, 216 8. Pr. n. 2 Thlr. 4 Ngr. 
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diferentes aspectos, y de los pnblioados en otras nadoneB ffbhi^ 
la vegetacion de la Peninsula HiBpano-Lnsitana'^ und der eweitef 
^Estudios biogrÄficos. Noticias biogröficas de los BotAnicos 
Espa&oles y Portugueses, y tambien de algtinos Escritores 116 
Bot&nicos, qne contribnyeroTi en la Penlnsula Hispano-Lnsitatia 
y en sns dominios al conocimiento de los vegetales; ordenadas 
cronolöglcamente, desde el siglo primero hasta el dia^ enthalt; 
der erste 932 Nrr. starke nnd mit einem sehr ansftthrlichen 
Antorenregister versehene Theii ist in 9 wissenschaftliche 
Seetionen geschieden, innerhalb welcher die Büchertitel i» 
chronologischer Ordnnng aufgeführt sind. Die Arbeit eengt 
von grosser Sorgfalt und Sachkenntniss. 

(Scblass folgt.) 

[169.] Beiträge zu Brunet und Grässe* 

(Fortsetzung.) 

M. Adanson. 

Von Adanson besitzen wir ausser einem seiner Zeit als 

classisch anerkannten Werke 

Histoire naturelle du Senegal. Coqnillages. Avec la Relation 
abr^g^e d'nn Yoyage fait en ce pays, pendant les ann^e» 
1749—63. Paris, Bauche. 1757. 4. Mit KK. 

auch noch ein anderes nennenswerthes , aber nicht zu häufig 

voikomroendes Buch 

Familie des Plantes, contenant une pr^face historique anr 
r^tat ancien et actuel de la Botanique, et une theorie de 
cette science. Paris, Vincent. 1763. 8. 2 Vols. 

Bei Grässe ist keines von diesen beiden Werken ange- 
führt, wogegen Brunet allerdings die Erwähnung derselben 
für den allgemeinen Katalog am Schlüsse seines Handbuches, 
sich vorbehalten hat. 

CoUection de Mömoires Beiges. 

Die seit 1858 von der „Sociötö de PHistoire de Belgique" 
begonnene und bereits auf 12 Bände angewachsene „CoUection 
de M^moires relatifs ä l'Histoire de Belgique (Bruxelles, Heussner.. 
8.)" hat bei Qrässe nur gelegentlich am Schlüsse der Notiz 
über die grosse „CoUection de Chroniques beiges in^dites" 
und ganz oberflächlich, bei Brunet aber gar keine Erwähnung 
gefunden. Gleichwohl muss jener Sammlung Belgischer Me- 
moires ein verhältnissmässig so bedeutender historischer wie' 
litterarischer Werth zugesprochen werden, dass die specielle 
Anführung der einzelnen Werke, aus denen die Sammlung 
besteht, gewiss nicht überflüssig ist. Die bis jetzt erschienenen 
J^ Bände enthalten: 
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fiitele XYI. Htooires de Fery de Oiiyoii ^enyer, Bailly 
G^n^rai d'Anchin et de Pesqueneourt avec an 
Gommentaire historique et une Notice anr la 
Yie de FAnteur par A. P. L. de Robanlz de ' 
Soumoy. 1858. (1^ Thlr.) 

„ yf M^moires de Viglius et d'Hopperns anr le com- 
mencement des tronbles des Pays-Bas avec no- 
tices et annotations par Alph. Wauters. 1858. 
(Irt Thlr.) 

„ ^ M^moires anonymes snr les Tronbles des Pays- 
Bas 1565 — 1580 avec notice et annotations par 
J. B. Blaes. Tom. I—III. 1859—61. (6^ Thlr.) 

^ n Mömoires de Jacques de Wesenbeke avec une 
introdactlon et des notes par G. Rahienbeck. 
1869. (2 Thlr.) 

„ „ Memoire de Pasqnier de la Barre "^t de Nicolas 
Soldoyer ponr servir & FHistoire de Toomai 
1565 — 1570 avec notice et annotations par 
Alex. Pinchart. Tom. I. 1859. (Iff Thlr.) 

yi ^ Mömoires de Fr^d^ric Perrenot Sienr de Cbam- 
pagney 1573—1590 avec notice et annotations par 
A. L. P. de Robanlx de Sonmoy. 1860. (24 Thlr.) 

„ „ Commentaires de Bemardino de MendoQa tut les 
övönements de la Gnerre des Pays-Bas 1567—1577- 
Tradnction nouvelle par Loumier avec notice et 
annotations par Goillanme. Tom. 1. 1860. (2 Thlr.) 

„ ^ Mömoires sur le siöge de Toomay 1581 par 

•Philippe Warny de Wisenpiöre avec notice et 

annotations par A. G. Chotin. 1860. (| Thlr.) 

„ „ Memoires de Pontns Payen avec notice et anno- 
tations par Alex. Henne. Tom. I — II. 1861. 
(3H Thlr.) 

r, ^ Memoires de Francisco de Enzinas texte latin inMit 
avec la tradnction frangaise dnXVIe si^le en regard 
1543 — 1545 pnbliös avec notice et annotations par 
Ch.Al.Campan. Tom.I. Partie 1—2. 1862. XX VII, 
1—271 8. & 2 Bli. 273—665. S. (3^ Thlr) 

F. G. Dahlmann. 
Der Name Dahlmann's verdient, wenn nicht wegen seiner 
gesammten litterarischen Thätigkeit überhaupt, doch insbeson- 
dere um zwei seiner Werke willen in jedem allgemeinen Bücher- 
^oxikon eine ehrenvolle Erwähnung. Es sind diess: 
1) ©cfd^id^tc öon ÜDännemarf. SSb. I—III. Hamburg, $crt^c«, 
1840—43. gm 8. ÜKH 1 tartc. (6 5E:^Ir. 5 iRgr.) 

Gehört zvlt Geschichte der Etiropäisohen Staaten hrag: von 
Hotren q. IJkei:! 
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9) ^toti Xeboliätonett. 93b. I. @ef(i^td|te bet engltf^en Sbbo» 
lution. 6. aufläge, »b. II. ®cf^t(|tc bcr franjöfifdien 9te* 
Solution btd auf bie (Stiftung ber Stepubltf. 3. ^flage. 
8et»)jt8, Scibmann. 1853. 16. (2 J^Ir.) 

Hiervon ist, was die Geschichte der EngHschen Revolution 
anUngt, die I. AnfUge, Leipeig b. Weidmann. 1844. 8. 
(2 Thlr.), die II. das. 1844. 8. (2 Thlr.), die III. das. 1844 8. 
h Thlr.), die IV. das. 1846. 8. (2 Thlr.) und die V. das. 1848. 
8. (2 Thlr). sowie, was die Geschichte der Französischen Re- 
volution betrifft, die I. Auflapre das. 1845. 8. (2 Thlr 7| Ngr.) 
und die II. das. 1847. gr. 8. (2 Thlr. 7^ Ngr.) erschienen. 
Ausserdem giebt es von der ersteren Geschichte eine Eng- 
lische Uebersetznng von H. E. Llojd. London 1844. 8. (10 s. 
6 d.), eine dergl. Frankfurt a. M., Jngel. 1845. 18. (1 Thlr.) 
eine Italienische von A. Cornelio. Paris, impr. de Cr^elet. 
1847. 12. 

Gleichwohl findet man, ausgenommen dass die Dänische 
Gesehichte von Grässe in dem Artikel „Heeren" gelegentlich 
bei der Geschichte der Europäischen Staaten genannt ist, sonst 
weder bei Bmnet noch bei Grässe irgend eine Spur von den 
beiden Werken. Ein Artikel „Dahlmann'^ fehlt bei Brunet so- 
wohl als Grässe, obschon es sich gehört hätte, dass Dahl- 
mann*8, auch ansser der beiden Werke wegen, um einer oder 
der anderen der nachverzei«hneten Schriften willen Erwähnung 
geschehen wäre. 

Primordia et successus reterfs comoediae Atheniensium et tra- 
goediae historia comparantur. Hafniae. 1811. 8. 

Rede znr Feier des Sieges vom 18. Juni 1815. Kiel, Hesse. 
1815. gr. 8. (5 Ngr.) 

Neocorus, der Dithmersche. (Aus den Kieler Blättern be- 
sonders abgedruckt. Kiel, Hesse. 1817. gr. 8. (Ib Ngr.) 

urkundliche Darstellung des dem Schleswig-Holsteinschen Land- 
tage zustehenden anerkannten Steuerbewilligungsrechts. 
Kiel. (Hamburg, Perthes u. B.) 1819. gr. 8. (20 Ngr.) 

Oratio natalitii» Begis Friderici VI. celebrandis. Schleswig. 
(Leipzig, Tanchnitz.) 1820. 4. (6 Ngr.) 

Forschungen aus dem Gebiete der Geschichte. Bd. L Altena, 
Hammerich. 1821. gr. 8. (2 Thlr. 5 Ngr.) 

Derselben Forschungen Bd. H. Abth. 1. A. u. d. T.: Herodot, 
aus seinem Buche sein Leben. Altona, Hammerich. 1824. 
gr. 8. (1 Thlr.) 

Die 2. Abth. enth.: U. J. H. Bpcker's Vorarbeiten in einer 
Geschichte des zweiten Pnnischen Kriegs. Daselbst 1824. 
gr. 8. (1 Thlr.). 

Job. Adolfi, gen. Neocorus, Chronik des Lig;ides Dithnarschen. 
Aus der Urschrift herausgegeben. 2 Bde. mit Abbild, u. 
1 Karte. Kiel, v. Maak. 1827. gr. 8. (8 Thlr.)i 



Btitrtge SB Bnmet uid OriMi. 77 

liQbeclu Selbitbefreinng am 1. Mai 1226. Hamburg, Perthes« 
1828. gr. 8. (5 Ngr.) 

Quellenkunde der deutseben Oeschicbte nach der Folge der 
Begebenheiten fflr eigene Vorträge der deutschen Geschichte 
geordnet Göttingen, Dieterich. 1830. gr. 8. (1& Ngr.) 

Die Politik auf den Grund und das Mass der gegebenen Zu- 
stände zurttckgeftthrt. Göttingen, Dieterich. 1836. gr. 8. 
(1 Thir. 20 Ngr.) 

Die Protestation und Entlassung der sieben Göttinger Profes- 
soren. Leipzig, Weidmann. 1838. gr. 8. (10 Ngr.) 

Von W. £. Albrecht verfasst u. von Dahlmann heransgegeben. 

Quellenkunde der deutschen Geschichte u. s. w. II. Auflage. 
Göttingen, Dieterich. 1838. gr. 8. (20 Ngr.) 

Yertheidigung des Staatsgrundgesetzes fflr das Königreich Han- 
nover. Jena, Frommann. 1838. gr. 8. (1 Thlr.) 

Zur Verständigung, die Amtsentsetzung betreffend. BaseL 
1839. 8. 

Gutachten der Juristen-Fakultäten in Heidelberg, Jena und Tfl- 
bingen, die hannoversche Verfassungsfrage betreffend. 
2 Auflagen. Jena, Frommann. 1839. gr. 8. (ä 1 Thlr.) 

Denkschrift der Prälaten und Ritterschaft des Herzogthums 
Holstein enthaltend die Darstellung ihrer in anerkannter 
Wirksamkeit bestehenden landständischen Verfassung, ins- 
besondere ihrer Steuergerechtsame. Stuttgart, Krabbe. 1840. 
gr. 8. (20 Ngr.) 

Anonjm erschienen. 

Brster Vortrag an der rheinischen Hochschule 28. Novbr. 1842. 
Bonn, Marcus. 1842. gr. 8. (4 Ngr.) 

Die Politik u. s. w. Bd. I. Zweite Auflage. Leipzig, Weid- 
njann. 1847. gr. 8. (1 Thlr. 22 j^ Ngr.) 

Die Politik u. s. w. Bd. I. Dritte Auflage. Leipzig, Weid- 
mann. 1847. gr. 8. (1 Thlr. 22| Ngr.) 

J. G. Droysen. 

Die litterarische Thätigkeit Droysen^s ist nicht unerheblich. 
Heinsius und Kayser führen von ihm folgende Schriften auf: 

Geschichte Alexanders des Grossen von Macedonien. 2 Abthll. 
mit Karten u. Plänen. Berlin, Fincke. 1833. gr. 8. (4 Thlr. 
Jetzt bei Perthes in Hamburg 2 Thlr.) 

Geschichte des Hellenismus. Th. I. a. u. d. T.: Geschichte 
der Nachfolger Alexanders. Mit genealogischen Tabellen. 
Hamburg, Perthes. 1836. gr. &. ^4 T\ik.^ 
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.Pfaryniehos, AUchylos und die Tiilogie. Eine Abbaiidlmig 
Kiel, Schwers. 1841. gr. 8. (7^ Ngr.) 

Geschichte des Hellenismus. Th. II. a. u. d. T.: Geschichte 
der Bildung des hellenistischen Staatensystems. Mit einem 
Anhäng über die hellenistischen Städtegründnngen. Ham- 
burg, Perthes. 1843. gr. 8. (4 Thlr.) 

Bede zur 1000jährigen Gedächtnissfeier des Vertrags in Verdün, 
auf der Christian -Albrechts -Universität zu Kiel gehalten. 
Kiel, Üniversit.-Buchhandl. 1843. gr. 8. (7^ Ngr.) 

üeber unser Gelehrtenschulwesen. Kiel, 8ehröder dk Comp. 
1846. gr. 8. (6 Ngr.) 

Vorlesungen Aber die Freiheitskriege. 2 Theile. Kiel, Uni- 
versit-Buchhandl. 1846. gr. 8. (5 Thlr.) 

Denkschrift, das Schulwesen der Stadt Kiel betreffend. (Aus 
Ravit's Jahrbflchern etc.) Kiel, Schröder & Comp. 1847. 
gr. 8. 

Die gemeinsame Verfassung für Dänemark und Schleswig-Hol- 
stein. Eine deutsche Frage. 2 Auflagen. Kiel, Schröder &Co. 

1848. gr. 8. (6i Ngr.) 

Beiträge zur neuesten deutschen Geschichte. Vier Aufsätze. 
Braunschweig, Vieweg & Sohn. 1849. gr. 8. (10 Ngr.) 

£in Sendschreiben an Se. £xc. den Herrn Baron y. Pechlin, 
K. Dänischen Geh. Conferenzrath etc. Kiel, Schröder & Co. 

1849. gr. 8. (10 Ngr.) 

Die Verhandlungen des Verfassungs-Ausschusses der deutschen 
Nationalversammlung, Th. I. Leipzig, Weidmann. 1849. 
gr. 8. (2 Thlr. 7| Ngr.) 

Die Herzogthtimer Schleswig-Holstein und das Königreich Däne- 
mark. Aktenmässige Geschichte der dänischen Politik 
seit dem J. 1806. Hamburg, Perthes-Besser & Mauke. 

1850. gr. 8. (2 Thlr.) — II. Auflage. Daselbst 1851. 

gr. 8. (1 Thlr.) 

Mit K. Samwer zusammen herausgegeben. 

Das Leben des Feidmarschalls Grafen York v. Wartenburg. 
3 Bände. Berlin, Veit & Comp. 1851 — 52. gr. 8. (7 Thlr. 
6 Ngr.) 

Vom I. Bande ist eine 2. unveränderte Auflage daselbst 1S51. 

gr. 8. (2 Thlr. 20 Ngr.) erschienen. 

Eberhard Windeck: (Aus den Abhandlungen der E. Sachs. 
Gesellschaft d. Wissenschaften.) Leipzig, Hirzel. 1853. 

4. (24 Ngr.) 

Das Leben des Feidmarschalls Grafen York ▼. Wartenburg. 
2 Bände. II. wohlfeile Ausgabe« Berlin, Veit & Comp. 
18Ö4. 8. (2 Thlr.) 
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jSvei Verzeichnisse, Kaiser EarU V. Lande, seine und seiner 
Grossen Einkünfte und Anderes betreffend. (Aus den 
Abhandlungen der K. Sachs. Geseiisfhaft d. Wissenschaften») 
Leipzig, Hirzel. 1854. 4. (20 Ngr.) 

{feschichte der Preussischen Politik. Th. I. II, 1. 2. III, 1. 
Berlin^ später Leipzig, Veit & Comp. 1856 — 61. 8. 
. (11 Thlr. 20 Ngr.) 

Carl August und die deutsche Politik. Ein Festgruss zum 
3. September 1857. Jena, Frommann. 1857. 4. (7\ Ngr.) 

Das StralendorfiiBche Gutachten. (Aus den Abhandlungen der 
E. Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften.) Leipzig, Hirzel. 
1860. 4. (24 Ngr.) 

Von allen diesen Schriften findet sich bei Brunei und 
. Grässe nicht eine einzige genannt, obschon die Geschichte 
Alexanders, des Hellenismus, des Lebens York's oder mindestens 
die Geschichte der Preussischen Politik Erwähnung verdient 
hätte. Der Mangel eines Artikels „Üroysen^' ist eine auf- 
fällige Lücke in den Brunet'schen und Grässe'schen Werken. 

K. W. A. Drumann. 

Von Drumann findet sich bei Brauet einzig und allein 
angeführt: 

Geschichte Roms in seinem Uebergange von der re- 
publikanischen zur monarchischen Verfassung, oder Pom- 
pejus, Caesar, Cicero und ihre Zeitgenossen. Nach Ge- 
schlechtern und mit genealogischen Tabellen. 6 Theile. 
Königsberg, Gebr. Bointräger, 1834—44. 8. (20 Thlr.) 

Bei Grässe fehlt der Artikel „Drumann" ganz. Gleich- 
wohl dürfte von diesem Gelehrten, der zwar nicht zu den 
fruchtbaren Schriftstellern gehört, dessen Schriften aber durch 
gediegene Wissenschaftlichkeit sich auszeichnen, Folgendes 
wohl nicht zu tibersehen sein: 
Ideen zur Geschichte des Verfalls der griechischen Staaten. 
Berlin, Nicolai. 1811. 8. — Dasselbe Werk u. d. T.: 
Versuch einer Geschichte des Verfalls der griechischen 
Staaten. Das. 1820. 8. (1 Thlr. 25 Ngr.) 

Geschichte Bonifacius des Achten. 2 Theile. Königsberg, 
Gebr. Bornträger. 1852. 8. (2 Thlr. 21 Ngr.) 

Die Arbeifer und Communisten in Griechenland und Rom, 
Nach den Quellen. Königsberg, Gebr. Bornträger. 1860. 
8. (1 Thlr. 22 Ngr.) 

F. A. Ebert. 
* Bei Grässe ist von Ebert nichts weiter als dessen biblio- 
graphisdies .I^xikoja erwähnt; wenn aucb äL?i«&^\!^^ \^^^Qi9$A 
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das bedeutendste von Ebert'a Werken ist (wessliftib attch Ib 
Verlagsbandlung den Plan einer neuen, seitgemftsa vermebriei 
and berichtigten Ansg^be davon noch nicht aufgegeben hat), 
80 finden sich nnter den ttbrigen Ebert'schen SehrffteB dodi 
aach noch andere, welche mindestens eine knne Enrähiimg 
.verdient hätten. Eben dieser Ansicht ist Bmnet, der daher 
neben dem bibliographischen Lexikon in einer beigefügten Be- 
merkung auch auf Ebert's bibliothekwissenschaftliche Schriften, 
die für Ebert als berühmten Bibliothekar charakteristisch sind, 
Bücksicht genommen hat. Ebert's bibliothekwissenschaftlicbe 
Schriften sind folgende: 

lieber öffentliche Stbtiotl^efen 6efonber9 beutfd^e ttntDerfttätdbtblto« 
treten, unb Sorfd^löge }u einer jioedmäligen (Sinrid^tung bet« 
felben. S^e^berg, Sraj u. ©erlad^ in Somm. 1811. 8. 

Ein zwar kleines, aber goldenes Handbüchlein der Biblio- 
thekenlehre, welches kein Bibliothekar sur Hand sa nehmen 
TersSumen darf. 

Die Bildung des Bibliothekars. IL umgearbeitete Ausgabe. 
Leipzig, Steinacker & Wagner. 1820. 8. 

Die I. Ausgabe ist sur Prornotionsjnbelfeier von Behringer, 
Leipzig, gedr. bei Glück. 1820. 8. und eine Holländische 
Uebersetzung von J. W. Holtrop, 's Gravenhage bij ten Hagen. 
1832. 8. erschienen. 

Die Bildung des Bibliothekars. IL Bändchen. A. u. d. T.: 
Zur Handschriftenkunde. Bd. 1. Leipzig, Steinacker u. 
Hartknoch. 1825. 8. — Hierzu als Bd. 2. Bibliothecae 
Guelferbytanae Codices Graeci et Latini classici. Ibid. 
1827. 8. 

Der MSS. Katalog gilt als eine Art Musterkatalog bündiger 
Fassung. 

©efd^td^te unb Sefd^reibung ber tömgltd^en öffentltd^en SibUotl^et }v 
S)re«ben. get^jjtg, Sroi^au«. 1822. 8. 

Besonders werthvoll wegen der angehängten MSS. Verzeichnisse. 

J. W. V. Goethe. 
Es mag sich rechtfertigen lassen, wenn in allgemeinen 
Bücherlexicis wie von Brunet und Grässe nicht alle Werke und 
Ausgaben eines wennauch noch so grossen und berühmten 
Schriftstellers, z. B. eines Goethe, angeführt werden; man darf 
aber wohl mit Becht verlangen, dass in solchen Fällen die Leser 
mindestens diejenigen Schriften genannt finden, aus denen sie 
sich über die fehlenden Litteraturangaben unterrichten können. 
Brunet hat gar keine solche Schrift in Bezug auf Goethe ge- 
nannt, obschon es deren mehre giebt; bei Grässe ist dagegen 
wenigstens die Hauptschriffc von Wenzel erwähnt. Es hätte A- 
44g$ea neben dem Wenaerscben Bliebe wohl auoh aoeh eiaer 
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oder der anderen ans der nachstehenden Uebersicht von Ooethe- 
bibliographien, vor Allen des für den Litterarbistoriker ebenso 
wie f&r den Bibliographen gleich schätzbaren, leider nnr höchst 
seltenen Verzeichnisses der Hirzel'schen Ooethebibiiothek, Er- 
wähnung gethan werden können. 

9et}ei(l|mg einet @oet^e«9tbIiot^et. ©ebrudt bei Srettb^ u. gärtet 
i» itbfiii. (»onn, »ötfing in Somm.) 1848. 8. 1 Sl. 72 
®. 9lett mi)t im ^anbet, anttquar. $t. btd 5 Xl^It. 

Verfasser and Besitaser der Bibliothek ist S. Hinsei in Leipzig. 

Liste des onvrages pnblies en Aliemagne, ä Toccasion de la 
föte centenaire de la naissance de Goethe; dress^e par 
F. L. Hoffinann. Enthalten im Bulletin du Bibliophile 
Beige. Tom. VlI. Bruxelles, Cologne et Bonn. 1850. 
8. Nr. 3. S. 134—39. 

Ut ®5t^e'2tteratur in ÜDeutfd^Ianb. SoOflänbiger Satalog fttmmt:' 
lid^er in !Deut{d^lanb erfd^ienenen äßerfe d. äB. D. ©öt^e'd fokuo^t 
in @efammt'' al9 @tn}e^%udgaben, aUer be}üg(id^en (Srlöuterungd« 
nnb iSrgängungdfd^riften, luie enbltd^ aQer mit t^m in irgenb 
einer Sejte^ung f^e^enben fonfttgen (iterarifd^en (Srfd^etnungen. 
8on 1773 bi« gnbe 1851. ©up^jlement ju aflen aBcrfcn 3. 
JB. b. ®öt^e'«. eaffel, Salbe. 1852. fl. 8. 82 @. ^r. 
n. 10 5»gr. 

Die sogenannte zweite Ausgabe der in einem Bändchen ver- 
einigten Qöthe-, Schiller-, Lessing-, Herder- und Wieland- 
Literatur 1853 für 15 Ngr. ist nur neue Titelausgabe. 

Ueberftd^t ber »td^ttgflen ©d^riften $on unb über ©oet^e. 2Jlit Stüd« 
{i4t auf fein Seben. S^abeHartfd^ georbnet t)on Subtoig Don 
Sancijotte. Sertin, 5RicoIai. 1857. 8. Vll, 57 ®. mit 1 
Jabette. ^r. n. 10 5Rgr. 

®oet^e in feiner njett^tflorifd^en Sebeutung, atd eine ber $au))tfäulen 
am S^empelbou ber SRenfc^l^ett. Sin mögltd^fl DoQftänbiged 9te> 
j)ertorium ber Don feinen benftoürbigPen ^^^^fl^^'^ff^^ befannt 
geworbenen ttrtl^eile über il^n unb ber gefammten ®oet^e*?itera* 
tur über^au^t. SBä^renb eined äJienfd^enatterd }ufammenge« 
trogen öon S^riflian ©enig. II., gur gcier ber Inauguration 
be« ®oet^e*@(i^itter*!Den!maI^, mit 5Rad^trägen öerme^rte äu«* 
gäbe, beforgt öon ^einrid^ ©oering. SBeimar, SSoigt. 1857. 
H. 8». XVI, 551 @. ^r. 1 Zfjlx, 20 5Rgr., ^erabgcf. n. 15 5Rgr. 

Mit Ausnahme der Nachträge, blosse neue Titelausgabe der 
I. Auflage, die 1849 auch unter dem Titel „Goethes sämmt- 
liche Werke, Supplement zu allen Ausgaben** erschienen ist 

X»^ Setmor^ golbenen S^agen. 93ibUogra^^ifd^e dubelfeftgabe jur 
^nnbettji&^rigen ©eburt^tagdfeter f^riebrid^ Don @df|i(ler'd bar« 
* gebraut t)on Sart ©uflat) SBenjel. 3)re«ben, 3(rno(b. 1859. 
gr. 8. VIII, 352 @. ^r. n. 2 Z\^x. 5iO "R^x. 
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Hiersn : „Goetbe-Tafel. Enthaltend: eine chronologisebe Ueber- 
sicht der Geistesproducte Goetbe's, begleitet mit biographischen 
Notizen. Hauptsächlich als Grundlage für den If^crafiirhistö- 
rischen Unterricht, herausgegeben von dem V^irfässer der 
Schiller-Tafel. Berlin , Baoh. 1860. kl. 8. 32 8. Pr. «. 3 Ngr. 

Äatalog bcr @oct^c-3lu«ftcBung. 1861. — »erjctd^ig t^oti ©oet^e'« 
^anbfd^riften, ^^id^nuttgen unb ätabirungen, IDruden feütcr 
ißtxh, Sompofttioncn imb ^Buprationcn feiner Dtd^tungen, 
SSüftcn, 3RebatBen unb Oemölben, ^ortraitd anö feinem greun^ 
be^freife, Slnbenfen unh Srinnerunfl^jeid^en, ttjetd^c ijn Soncert^ 
faale be« Söniglid^en ©d^aufpiel^aufeö t)om 19ten SKai 1861 
an ouögcftcßt finb. 5!Rit gtt)ei ©^rifttafeln. Sertin/ ©d^roebtt. 
1861. 8. 1 SI. 80 ®. ^r. b. 10 9tgr. 

An diese Goethebibliographien lassen sich hier noch einige 
Antiqnarkataloge ansclilicssen, die in Bezug auf Preise von 
Goethiana von Bücherliebhabern nicht ohne Nutzen zu Rathe 
gezogen werden können. 

Äntiquarlatalog bon S. fjifd^l^aber in ©tuttgart. — SSJcimar'« 
©lanjperiobc. ©c^tttet;*, ©öt^e*, ^erbcr* unb SBicIanb-Sitera»^ 
tut. ©tuttgart, !Drudf bon fireuger. (1859.) 12. 21 @. 

Desgl. von Demselben. — Schiller- und Göthe- Literatur, Alt- 
deutsches, Sagen und Mährchen, Kunst und Kunstliteratnr, 
Curiosa etc. 1860. 16. 64 S. 

Desgl. von Goar in Frankfurt a. M. — Verzeichniss einer Samm- 
lung werthvoller Werke a. vorzüglich aus dem Gebiete der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, grösstentheils aus der 
Bibliothek des berühmten Linguistiker v. Xylander, b. 
Goethe- und Schiller-Literatur, c. Anhang, d. Nachtrag zur 
Goethe- und Schiller-Literatur. Frankfurt a. M. 1865. 8. 
1 Bl. 90 S. 

In einem späteren Antiquarkataloge von Goar Nr. XXXII. 
(1861. 8 1 B1.6ÖS.) welcher Deutsche Litteratur enthält, finden 
sich ebenfalls zahlreiche Goethiana und Schilleriana. 

Dc^gl. bon %x. ^cerbcgeu in 9?ürnberg. — iJriebridfi b. ©d^iDcr 
unb SQBoIfgang b. ®öt^e. 6inc ©ammlung i^rcr ©Triften in 
ben berfdjiebencn, fotrotjl früheren alg f^)äleren Sluggobcn. 9?ürn^ 
Berg, SDrud bon SRäf^- 1859. f(. 8. 29 ®. 

Desgl. von T. F. A. Kühn in Weimar. — Bibliotheca litteraria 
Tempil Musarum Vimariensis. CoUectio librorum, effigierum 
et manuscriptorum, quae die X. mensis Nov. MDCCCLIX 
quo Schiller! natalitia säcularia solemniter celebrantnr ex- 
tat et veno posita est. Sl. u. b, J. : SBcimar^ 3Kufenl^of. 
SJcrjci(i^ni§ einer (Sammlung bon SSüd^crn, 33ilbniffcn unb 2lHtö^ 
grapsen, iüe(d)e am 10. 9^obembcr 1859 bcm Sage ber geier 
bon ©d^iHcr^ ^unbertiä^rigcm ©eburt^tag borrätl^ig . unb • ju 
l;abcn fmb. aSJcimar, SDrudE bon £an§. 1859. H. 4. 1 331. 30 @. 
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HigU von J. F. Lippert in Halle. — Goethe^ Schiller nndibre 
Interpretatoren, nebst einer Auswahl grösserer Werke ans 
der Litteratnr, Geschichte und Culturgeschichte der Dent- 
sehen und einem Anhange vorzüglicher Werke ans der 
ausländischen Litteratur. Halle a. S. (Druck von Katz 
in Dessau.) 1860. 16. 1 Bl. 114 S. 

«gl. von J. A. Stargardt in Berlin. — Reliquien aus Weimar. 
I. Goethe, Schiller, Herder, Wieland und ihre Freunde. 
Mannscripte, Autographen, seltene Ausgaben u. s. w. Ber- 
lin, Druck von Petsch. 1854. 8. 20 S. 

J8gl. von Demselben. — Goethe, Schiller, Lessing und ihre 
Freunde. Seltene Ausgaben, Autographen etc. Berlin. 
(1859.) 8. 40 S. 

isgl. von J. Windprecht in Augsburg. — Catalog. Schiller- 
und Göthe - Literatur nebst sich anreihenden Werken. 
Druck von Volkhart. 1859. 8. 8 S. 

(Fortsetzung folgt.) 

Iiltteratar und Mlseellen« 

Allgemeines. 

[170*] Bulletin du Bibliophile Beige, publie par F. HeuFsner, 
as la direction de Aug. Scheler, Dr. Pb., Bibliothecaire dn Boi des 
Iges, etc. (A. u. d. T.: Le Bibliophile Beige.) Tom. XVII. (2e Serie, 
«n. VIII.) Bruxelles, 1862. 8. Pr. 10 Fr. für Belgien, 12 f. d. Aus- 
id. (S. Anz. J. 1861. Nr. 829.) 

Das 6. u. letzte Heft enthält, ausser 2 Bll. Titel zum 
mxen Bande, S. 347 — 60 Catalogue m^thodique des Disser- 
dons ou Th^ses academiques imprimes par les Elzeviers de 
116 ä 1772, Recueillies ponr la premiöre fois dans la Biblio- 
^ue Imperiale publique k Saint-Petersbourg et decrites par 

bibliothecaire Dr. Ch. Fr. Walther. Supplement aux Annales 

rimprimerie des £lseviers, Publiees par Charles Pieters, ji 
md, suivi de quelques autres additions et remarques s«r ce 
mier ouvrage. (Fortsetzung folgt.) 119 Nrr. — S. 3G1 — G5 
le vieille Chanson sur la destruction de la citadelle de Liege, 

1676; publ. par H. Heibig. Aus einem seltenen fliegenden 
•uckblatte im Besitze Ul. Capitaine's — S. 3G6 — 82 Bio- 
aphie : La Noblesse Beige aux guerres d^Allemagne, 1618 — 1648 ; 
r Ch. Rahlenbeck. (Fortsetzung folgt.) — S. 383—88 He- 
lges. Betr. unter Anderem den „Catalogue des publications 

la Bibliotheque imperiale publique de St.-Petersbourg", so- 
e das nun schon öfters erwähnte „Buch der Wilden" des 
)b6 Domenech, dessen Schreiben an L. Laianne aus der 
frrespondance Litt6raire abgedruckt ist — S. 38^ — 402 
indelt von Berjeau's „Bibliophile illustre", dem Rabelais'schen 
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^Catalogne de la Bibliothöqne de TAbbaye de St. Victor^ tu. 
A. — S. 403 — 10 Register xrnn nun fertigen Bande; Am 
Scblnsee des vorl. Heftes findet sich eine Fortsetxang der de 
Backer- n. Rnelens'schen „Annales de rimprimerie Piantinienne^ 
8. 253-60. 

[171.] Serapeum hrsg. von Naumann. XXIII, Jahrgang. (8. oben 

Nr. 88.) 

Das Hauptbl. enthält: Nr. 1. S. 1 — 7 Beitrag znr Kennt- 
niss Römischer Bibliotheken. Von Dr. Anton Rnland, K. 
Oberbibliothekar in Würzbnrg — S. 7 — 12 Zwei Handschriften 
des Macer Floridas mit Uebersetznng in Deutsche Reime. Be- 
schrieben von Dr. med. J. G. Thierfelder in Meissen — S. 
12—14 & Nr. 2. S. 27-^-29 Die deutschen Zeitungen des 
sechzehnten Jahrhunderts. Nachträge. Von Emil WeÜer in 
Zürich (Fortsetzung folgt) — Nr. 1. S. 14—16 & Nr. 2. 8. 
30 — 32 Yerzeichniss der Incnnabeln der Grossherzoglichen 
Bibliothek zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in 
Oldenburg (Fortsetzung) — Nr. 1. S. 16 Vehmrechtsbuch (ein 
von Edwin Tross in Paris entdecktes MS. aus dem XV. Jhrhdt.) 
— Nr. 2. S. 17—24 Der Codex Reuchlin's (Apocalypsis 
Minusc. Nr. 1.), seine Wiederauffindung und textgeschichtliche 
Wichtigkeit. Von Fr. Delitzsch. Der Codex gehOrt der Bi- 
bliothek zu Mayhingen — S. 2Ö — 27 Anzeige des „Bulletin dn 
bibliophile Beige Tom. XVII = 2 S6rie Tom. VIII. Cah. 1«, 
von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. Im Intelligenzbl. findet 
sich Nr. 1. S. 1—6 & Nr. 2. S. 9— J2 Das Evangellarium 
Herzog Heinrich des Löwen. Beschreibung vom Senator Fr. 
Culemann in Hannover, aus der Neuen Hannoverschen Zeit 
1861. Nr. 222 u. 224 abgedruckt — S. 13—15 Description 
bibliographique des quelques livres rares et curieux, de la 
bibliothöqne de Hambourg, par le Dr. F. L. Hoffmann (Schluss 
folgt). Aus dem Bull, du Bibl. Beige Tom. XIV. abgedruckt. 

[172.] Bulletin du Bibliophile et du Biblioth^caire publ. par 
Techeuer. S^rie XV. (Fortsetzung von Nr. 89,) 

Das Decbr.-Heft 1861 enthält: S. 657—91 fitudes snr 
Nostradamus; par F. Buget (Suite) — S. 692 — 701 Du gout 
et de la recherche des Autographes depuis Tantiquitö jusqu'au 
dix-huitiöme siöcle; par E. J. B. Rathery — S. 702 — 4 Note 
sur le livre de Mormon; par le Baron Emouf — S. 705 — 23 
Analecta-Biblion. Betr. 1) „Correspondance inödite de Buffon 
publ. par H. N. de Buffon^', 2) „Lettres de Mme Swetchine 
publ. par le Comte de Falloux** — 8. 723—24 Nouvelles — 
S. 725 — 36 Catalogueraisonne de Livres anciens, rares, curieux, 
qni se trouvent en vente k la librairie de J. Techener. Hier« 
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Aber S. 737—39 Table des matiöres u. 2 BII. Titel zu dem 
abgeschloMenen Jahrgange 1861. 

[178.] Annales du Bibliophile du Biblioth^eaire et de PArchivista 
Ponr rannte 1862 Publikes par Louis Lacour. Paris, au Bureau et 
oIms Clandin et lieugnot 8. Monatlich 1 B. mit eingedruckt Holsf 
schnitten. Pr. 7 Fr. f. Frankreich, 8—10 Fr. f. d. Ausland. (S. Ans, 
J. 1861. Nr. 920.) 

Enth. in Nr. 1 ansser einer Einleitung (S. 1-^2) folg, 
Artikel: 8. 8 — 7 Les Livres condamn^s Relevö g^n^ral d'apr^a 
les docnmente originanx, par £. Boutaric, archiviste aux Archiw 
ves de TEmpire (Fortsetzung folgt) — 8. 7 — 8 üne Biblioth^que 
ä Verdun-8ur-le*Doub8 — 8. 8 — 9 Les Doreurs Fragment 
historique sur Tart de la reliure (1650) — 8. 9 — 16 Presse 
bibliograpbique. Eine zum Theile raisonnirende Uebersicht 
bibliograpb. und bibliothekwissenschaftlicher Erscheinungen. 

[174.] Bulletin du Bouquiniste publik par Aubry. 5e Ann^e, 
1er Semestre. (8. oben Nr. 90.) 

Von den drei ersten Heften (121 — 23) des neuen Jahr^ 
ganges, die wie seither zum grösseren Theile aus dem Aubry'- 
Bchen Lagerkataloge und verschiedenen Bücheranzeigen be- 
stehen, enthält unter Anderem Nr. 121 8. 11 — 14 ^Lettres 
iB^dites de Gabriel Peignot.^ Sonst findet sich für die Inte« 
ressen des Anz. Nichts von Bedeutung. 

[175.] * Le Chasseur bibliographe. Revue bibliograpbique, litt^- 
nire, critique et anecdotique, rödig^e par une Soci^t^ de bibliographos 
et de bibliophiles; suivie d'une notice de livres rares et curieux, la 
plnpart non cit^s, k priz marques. No. 1 Janvicr. Paris, Francis. 
8. 36 8. Jährlich 12 Nrr. Pr. 6 Fr. f. Frankreich, 7 Fr. 50 c. f d. 
Ausland. (8. oben Nr. 167.) 

[176.] Annuaire du Bibliophile du Biblioth^caire et de rArchi- 
Tiste Pour l'ann^e 1862 publik par Louis Lacour. III. Ann^e. A. u. 
d. T.: Annuaire historique, anecdotique et critique du Bibliophile. 
Paris, Meugnot et Claudin. gr. 12. 305 8. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (8. 
Am. J. 1861. Nr. 203.) 

Der dem IL Jahrgange an Umfang gleich gebliebene vorl. 
IIL hat auch die nämliche hauptsächliche Einrichtang wie der 
IL beibehalten; wie der IL so zerfällt auch der vorl. IIL in 
zwei Abtheilungen, wovon die erste von Folg. handelt: I. Bi- 
bliothöques, France: (1. Tablean g^n^ral des ministres, chefs de 
diTision et ehefs de bureau chargös de Tadministration centrale 
des biblioth^qnes de France depuis la r^volntion, 2. Biblio* 
th^ues de la Conronne, personnel), £tranger: (1. Biblioth^ue 
de TEmpire d*Antriche par Collan, 2. Biblioth^ues de Florenc^ 
par H. Miehelant); IL Archives (l. GommmVoti ^^% ^^^.Tk%^^ 
entre Is bibliotbiiqne imperiale et les archVve« &^\^IGL^^t^^ ^« 



86 Litteraüir und MisceUen. 

Arcliives döpartementales, Liste des archivistes); III. Gollections 
particuliöres (1. Cabinets d'amatenrs ä Paris, 2. Archives de 
famille par H. Bordier et Simian). Die zweite Abtheilnng 
enthält in zwei Abschnitten: I. Miscellanöes (1. ün placard- 
affiche du commencement siöcle cominuuiquö par Le Roax de 
Lincy, 2. Bibliothöques de Paris en 1644, Table des collections 
parisiennes cit6es par le P. Jacob, relev6e par A. de Mon- 
taiglon, 3« Le Duc de LaValli^re et la biblioth^que Mazarine 
par Alfred Franklin, 4. Quelques moyeos faciles de restaiurer 
les vieux livres par Antony Meray, 5. Autographeana, Lettre 
tir6e de la coUection de H. Bonhomme, 6. Correspondance, 7. 
Glane), IL Souvenirs de Fannie 1860—1861 (1. Bibliothöques, 
2. Biblioth^caires, 3. Bibliophiles, 4. Archives, 5. Musee, ez- 
positions, 6. Histoire des manuscrits et des livres, 7. N^rologie, 
8. Ventes de livres et de manuscrits, 9. Bibliographie biblio- 
graphique. Zum Schlüsse folgt: Index alphab^tique des ma« 
tiöres publikes dans les Annuaires 1860 ä 1862). Obwohl das 
Jahrbuch im Allgemeinen seine specifisch Französische Färbung 
wie früher beibehalten hat, so ist vom Herausg. doch etwas 
mehr auf das Ausland Rücksicht genommen worden. 

Bibliographie. 

[177.] * HiBtolre de rimprimerie; par Paul Hecquet de Marouze. 
Paris, impr. Ve Bouchard-Huzard. 8. 32 S. 

[178.] * Lithographia. Organ für Lithographie nnd verwandte 
Fächer. Herausgegeben von Gustav W. Seitz in Hambarg. II. Jahr- 
gang. Hamburg, Seitz. gr. 4. 24 Nrr. k ^ — 1 B. mit Beilagen. Pr. n. 
3 Thlr. 

Vgl. hierüber Anz. J. 1861. Nr. 015. 

[179«] Abriss einer Literatur des Buchhandels. Separatabdruck 
aus der zweiten Auflage des Lehrbuch der Contorwissenschaft für den 
deutschen Buchhandel. Herausgegeben von Albert Rottner. Leipzig, 
Brockhaus in Comm. 4. 25 S. 

Wie oben Nr. 92 schon erwähnt, ursprünglich für die 
L.^-Qflage des IL'schen Lehrbuches vom Buchhändler A. Kirch- 
hoff zusammengestellt u. in der II. Ausgabe von Oscar Pib 
überarbeitet u. ergänzt. Der Herausg. hat sich zur Ver: 
öffentlichung des Abrisses in einem besonderen Abdrucke durch 
den Umstand veranlasst gefunden, dass die Deutsche Litteratnr 
eine ähnliche Zusammenstellung noch nicht aufzuweisen habe 
u. diese desshalb trotz ihrer Unvollkommenheit nicht blos den Be- 
rufsgenossen sondern auch Alien, die an dem Buchhandel als 
an einen) der wichtigsten u. einflnssreichsten Förderungsmittel 
äer modpfnen Cijdtur Antheil nehmen, nicht ganz unwillkommen 
sein werde. 
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• [160.] IfaoiMl da Libraire et de l'Amatenr de Livrei conteDant 
1^-UxL aouveau Dictionnaire biblio^raphique Dans lequel sont d^criti 
laa LiTzet rares, pr^cienx, singulicrs, et aussi les ouyrages les plus 
eitimds en tont genre, qni ont parn tant dans les langnes anciennei 
qae dans les principales langnes modernes, depuis Porigine de Pim- 
primerie Ja8qa*& nos jonrs; avec Phistoire des diff^rentes ^ditions qui 
en ont ^t^ faltes; des renseignements n^cessaires ponr reconnaitre lei 
eontre£a^ns, et collationner les anciens livres. On 7 a Joint nne con« 
oordance des prix anxqnels nne partie de ces objects ont ^t^ port^s 
dans. les yentes publiques faites en France, en Angleterre et ailleurs, 
depuis prös d'nn siScle, ainsi qne Pappr^ciation approximatiye des 
livres anciens qni se rencontrent fr^quemment dans le commerce; 
2* Une Table en forme de Catalogne raisonn^ Oii sont class^s, selon 
Vordre des matiöres, tons les onvrages port^s dans le Dictionnaire, et 
im grand nombre d'antres onvrages ntiles, mais d'un prix ordinaire, 
qni n'ont pas du Stre placö an rang des Liyres ou rares on präcieux; 
par Jaeqaes Charles Brnnet Chevalier de la Legion d'honnenr. Y. 
Edition originale entiörement refondue et angment^e d'nn tiers par 
TAmenr. Tom. III. Part. 1. Paris, Dldot fröres, fils et Cie. Lex. 8. 
m Sp. Pr. n. 2 Thlr. 25 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 623.) 

Keicht von Haag bis Le Maire. 

[181«] Allgemeine Bibliographie. Monatliches Veraeiehniss der 
wichtigern neneu Erscheinungen der deutscheu und ausländischen 
Literatur. Herausgegeben von F. A. Brockhaus in Leipzig. Znsammen- 
gestellt von Paul Trömel. Verantwortlicher Eedacteur Dr. Eduard 
Brockhans. [Bd. VII.] 8. Monatlich 1 B. u. mehr. Pr. n. 15 Ngr. (S. 
An«. J. 1861. Nr. 168.) 

Die Torl. Bibliographie ist den Lesern des Anz., dem 
dieselbe, Dank der Frenndlichkeit ihres Herausgebers, seit 
längerer Zeit schon beigelegt wird, bekannt genug, als dass 
es besonders ndthig ist, das Blatt ssur Beachtung zu empfehlen. 
Die Bibliographie empfiehlt sich durch ihre sorgfältige und 
umsichtige Redaction am Besten selbst. 

[182.] Wnttig's Universal -Bibliographie. Systematische Ueber- 
sieht der gesammten Literatur der Gegenwart. Herausgegeben unter 
Mitwirkung von Dr. J. E. Vollbeding, Dr. O. Fiebig und Dr. H. 
Helms in Leipzig. Verantwortlicher Redactenr und Verleger: G. 
Wuttig in Leipzig. (A. m. Franz. u. Engl. Titel.) Jahrg. I. Druck von 
Breitkopf & Härtel in Leipzig. 4. Monatlich 2 Nrr. a 1|— 2 B. Halb- 
jXhrl. tr. 1 Tlilr. (S. oben Nr. 165.) 

Trotzdem dass ich das neue Blatt nicht mit dem rechten 
Vertrauen begrüssen kann, so werde ich doch mit unparteiischer 
Wü'rdig,ung ' seilen Leistungen folgen. Eins empfehle \RfeL 
aber der Reäaciion des Blattes im \oiau&^ «väi \ä.\[X\Oö. \ö»r 
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aichtlich der Angabe des Jahres, in dem die angeführten 
Schriften erschienen sind, grösserer hibliographiseher Sorgfalt 
9U befleissigen; denn ich finde in der vorl. 1 Nr. verschiedene 
Schriften ohne Angabe des Jahres angeführt, weiche, eben 
weil die Jahrzahl fehlt, den Druckerzengnissen des laufenden 
Jahres 1862 anzugehören scheinen, die aber bereits 1861 er- 
schienen sind. 

[183.] Catalogue annuel de la Librairie Fran^ise publik par 
C. Beinwald Libraire-Commistionnaire. IV. Ann^e. 1861. Paria, Btin- 
wald. Janyier 1862. 8. 2 BU. 308 & 60 8. Pr. n. 2 Tblr. (8. Ana. J. 
1861. Nr. 169.) 

So kurze Zeit auch erst der Torl. Katalog besteht, so 
hat sich derselbe doch schon eine solche Anerkennung ve^ 
schafft u. gesichert, dass er zu den gern erwarteten n. will- 
kommnen Jahreserscheinungen gehört. Ich heisse den neuen 
Jahrgang freudig willkommen, um so mehr, als er nicht bloB 
hinsichtlich seiner ganzen Ausführung hinter seinen Vorgängern 
nicht zurückgeblieben, sondern wo möglich mit noch grösserer 
Sorgfalt als früher zusammengestellt worden ist. Er besteht 
in der Hauptsache, wie früher, aus einem sowohl für die Be- 
dürfnisse des Buchhandels als auch des allgemeineren litterar. 
Verkehrs bequem eingerichteten alphabetischen Verzeichnisse 
der gesammten Französischen Litteratnr v. J. 1861, woran 
nicht nur ein sorgfältig gearbeitetes n. ausführliches wissen- 
schaftliches Register sondern diessmal auch ein vollständiger 
Katalog der Franz. Journale vom Stande des Monats December 
1861 sich anschliesst. Bei dem unzweifelhaft grossen Nutzen, 
welchen ein solches kurz nach Abschluss des Jahres erschei- 
nendes Litteraturrepertorium unter allen Umständen haben 
muss, und den die offizielle „Bibliographie de la France^^ mit 
ihren immer sehr spät nachkommenden Jahresregister keines- 
wegs gewähren kann, bleibt es ziemlich unbegreiflich, wess- 
halb man in dem doch sonst für Bibliographie so thätigen 
Frankreich nicht schon lange auf den Gedanken gekommen 
ist, nach dem Muster der Hinrichs'schen Deutschen Bflcher- 
kataloge einen ähnlichen Franz. Jahreskatalog herauszugeben. 
Das Bedürfniss darnach ist sicher schon lange gefühlt worden. Um 
so mehr ist es anzuerkennen, dass der Herausg. des vorl. 
Kataloges dieses Bedürfniss endlich befriedigt u« in einer so 
zweckentsprechenden Weise erfüllt hat. Ich habe den Katalog 
von seinem Entstehen an vielfach gebraucht u. zu Rathe 
gezogen u. habe mich, soweit es sich bei meinen Nach- 
suehungen nicht um eigentlich bibliographische Zwecke handelte, 
bei der Benutzung des Buches immer befriedigt gefunden. Ich 
nehme hier gern Anlass, diess mit besonderer Anerkennung zu 
erklären o. den Katalog mit vo\\«t Hebeti^u^iv^ lu empfehlen. 
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[184.J Bibliographie de la France Journal g^n^ral de rimprimerie 
et de la Librairie Pablie aar let Documenta fonmit par le Minist^ 
de riot^rieur. S^rie IL Tom. VI. (Aqnöe 51.) Parii, au Cerole de la 
Librairie. gr. 8. WöohenUich 1 Nr. Pr. n. 8 Thlr. (S. Ana. J. 1861. 
Nr. 111.) 

Besteht wie seither ans drei Thcilen, wovon der L die 
ei^^tliche Bibliographie/ der n. d. Chronique und der III. d. 
Peailleton commercial enthält. Das Hanptblatt för Franz. 
Bibliographie. 

[185.] NederlandBche Bibliographie. Lijtt van nieuw versehenen 
Boeken, Kaarten, enz. Uitgegeyen door Martinns Nijhoff te 's Qrayen- 
kage. 8. JährUch 16 Nrr. k S S, Pr. n. 10 Ngr. (8. Anz. J. 1861. 
Nr. 269.) 

Gnt n. mit Sorgfalt redigirt. 

[186«] Bibliografia Polska. Wjkas wsselakich now6iei litera- 
tury i sztuki polskiej, oras obcych, a ni^ awi^zek maj^cyeh, a wycho- 
ds^cych tak w krajn jak i za granic^. Wydawca F. A. Brockhant w 
lÄpaku. Odpowiedzialny Redaktor Dr. Edward Brockhans. Rok U. 
Upsk, Brockhaus. 8. Erscheint monatlich 4 c. 1 B. Pr. n. 20 Ngr. 
(S. Ana. J. 1861. Nr. 177.) 

Wird von jetzt an, ansser den in Polnischer Sprache in 
Polen n. im Auslande erscheinenden Büchern, auch alle ausser- 
halb Polens in den verschiedenen Sprachen herauskommenden 
Werke über Polen oder von Poln. Schriftstellern verfasst ent- 
halten n. neben Bflchem auch Musikalien u. Kunstsachen be- 
rfleksiehtigen. 

[187.] Siterartfd^er {^(inbtoetfer guna^ft für baS tati^oUf^e 2)«ttf4« 
lottb. ^eranSgegeben bon grang ^ÜUtam)) unb ^ermann ^um)>. 9)i^ün|lct, 
2;^ffin9 4. S^ffxixd) 10 ^o^)>elbog. mit at^l^abet. 9tegi|ler. $r. n. 
15 9201. (e. cUn 9h. 82.) 

Um eine „schmerzlich empfundene Lücke auszufüllen" hat 
der literar. Handweiser den Plan Folgendes zur Veröffent^ 
lichung zubringen: 1. Eine nach Fächern sorgfältig geordnete 
Debersicht der Novitäten des deutschen u. auswärtigen Buch- 
handels, aber nicht in absoluter Vollständigkeit, sondern, weil 
der Handweiser vorwiegend nur das katholisch-deutsche Publi- 
kum ins Auge fasst, blos nach folgender Auswahl 1) der im 
deutsch. Buchhandel erscheinenden kathol. Litteratur in aller 
irgendwie erreichbaren Vollständigkeit, 2) alles Bedeutenderen 
der akatholischen Litteratur in Deutschland, 3) des von den 
übrigen Erzeugnissen des deutsch. Buchhandels grössere Leser- 
kreise, also auch Katholiken, Interessirenden, 4) des Hervor- 
ragendsten aus der auswärtigen Litteratur; ferner 2. Kurte 
Befelrate über Standpunkt^ Zweck, Inhalt Taiä^«t^\^^^'QX«o^^^\ 
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Erseheinnngen ; 3. Notizen aus der Bücher- u. Schriftstellerwelt 
von besond. Interesse; 4. Eine Eegistrirung des Hauptinhaltes 
der wichtigsten Sammelwerke u. Zeitschriften. Sonst soll der 
Handweiser noch für Inserate des Buchhandels, namentlich des 
kathoi. Yeriagsbuchhandels, Raum haben. 

[188.] * Le Cathoh'que Bibliographe. Catalogue de livret en touB 
genres propres a farmer de bonnes biblioth^qaes et k etre donnös en 
prix dans les Colleges, pensionnats et ecoles, par le B. P. J. Van dt 
Kerckhoye, 8. J., ayec approbation eccl^siastique, 3nie Supplement k la 
2me Edition augment^e de la Ire partie. Tournai. 1861. 8. Pr. 6 Ngr. 
(S. Ana. J. 1860. Nr. 405.) 

[189.] 3a]&rBud& be« Qtmtmtn beutfcjcn dtt6)t^ l^crauSgegcbcn ton" 
Dr. @rnp ^mmanuet S3effer, Dr. S^eobor aWut^cr unb Dr. Otto ^tobbe. 
®b. V. ?eip3iö, ^irgel. 8. @nt6. $ft. 3. @. 449—52: 8?ccenf!onent)er* 
jettijniß. (««öttft fei« ©ecember 1861.) (@. «ng. 3. 1861. 9lr/840.) 

Ohne die frtthete Litteraturttbersicht. 

[190.] Der typische Frühsommer* Katarrh oder das sogenanote 
Heafieber, Hen-Astbma. Von Philipp Phoebns, Dr ord. Prof d. Med« 
u. Director d. pharmakolog. Instituts a. d. Grossh. Hess. Ludwig»» 
Univ. ete. Giessen, Bieker. 8. Handelt S. 3 — 6 yon der Quellen- 
Literatur. 

Die Litteratur beschränkt sich zwar nur auf meistens 
kurze Abhandlungen u. Steilen, ihre Zusammenstellung aber 
hat schon aus dem Grunde Werth, weil es eine andere ähnliche 
nicht weiter giebt. 

[191.] 2eftre öon ber Xf)tvmomtttxt, ber Spirometrie, ^t^grometrie, 
$fi^(J(ronietrte unb iBarotnetrie tu tfirer ©cfammtl^ett borgefleKt unb na9 
ben OneQen, namentü^ a»4 Snni ©ebraut^ für 2:ed^nifer, bearbeitet 9{ebff 
einem anfange mit %>ractifc^cn (grISuterungen öon Dr. ^ermann ©ietoatb, 
Oberlehrer an ber (^t. 3o4anmd»9{ealf(^n(e in S)an)ig. Wlit 14 Ouart« 
tafeln. (%. u. b. X.: iReuer @4au)>(a^ ber Stünft unb ^anbmerfe »c. 9b. 
LXXI.) SBeimar, »oigt 1861. 8. XX, 396 @. $r. 2 X\>ix. , ©ntb^t gu 
iebem {^au^tabf^nitte eine ge{(^id^tU(^e ©inlettnng mit ber betreffenben Sit« 
teratur an ber @^it}e. 

Die Litteraturangaben würden nicht blos den Lesern des 
Lehrbuches sondern auch Anderen sehr willkommen sein, wenn 
der Verf. dieselben nur mit etwas grösserer Genauigkeit zu- 
sammengestellt hätte. So sind allerdings die Angaben viel zu 
oberflächlich u. theilweise ungenügend. 

[192.] * Bibliographie des Ingenieurs et Architectes des Chefo 

d'usines industrielles et d^exploitations agricoles et des Elöv^es des. 

J^eplesl poJjrteebmqu9 et professionelles. Nr. 10. Ouvrages publica de 
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Jaulet k D^embre 1861. Paris, Laoroiz. 8. Pr. 15 c. (6. Ani. J. 1861. 
Nr. 846.) 

fiaiiptsftchlich fflr merkantilische Zwecke. — Nächstdem 
solltti TOB dieser Bibliographie die bis jetzt erschienenen 10 
Nrr., welche die Litteratar vom Januar 1857 bis zum December 
1861 enthalten, in einem e. 16 B. in 8 starken Hefte vereinigt 
u. mit einem aiphabet. Namenregister sowie einer ausführlichen 
Inhaltsübersicht versehen erscheinen. 

« 

[ld3.} Uebersicbt der vom Juni bis tum December 1861 auf dem ; 
Qabietd der Geographie erschieneoen Werke, Aufsitse, Karten ond 
Pläne. Von W. Koner. 8. Zeitschrift für allgemeine Erdkunde bng. 
von Demselben. Nene Folge Bd. XI. Berlin, Keimer. 1861. 8. Hft. 6. 
8. 489—529. (8. Ans. J. 1861. Nr. 631.) 

Mit der bekannten Sorgfalt n. Sachkenntniss zusammen- 
gestellt. 

[194.] Mittheilnngen ans JustDs Perthes geographischer Anstalt 
über wichtige neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der Geo- 
graphie von Dr. A. Petermann. Gotha, Perthes. 4. Eoth. 1861. XI. 
8. 441 — 48 & XII. 8. 480-82, sowie 1862. I. S. 37 — 40. (8. Anz. J, 
1861. Nr. 846.) 

Wie gewöhnlich reiche bibliographisch -kritische Ueber- 
sichten. 

[196.] Bibliothöqne b^raldiqu« de la France par Joannis Guigard 
d» la Blblioth^ue Imperiale. Paris, Dento. 1861. gr. 8. 2 Bll. XXIY, 
527 8. Pr. n. 5 Thlr. 10 Ngr. 

jßovLB le titre de Biblioth^ue höraldique,^ sefareibt der 
Hermülg., ^k travail qne noas livrons k la pnblicit^ comprend 
la aocdenolatnre syst^atiqne et raisonn^e des euvrages qv! 
ont paru sur le Blasen, les Ordres de Chevalerie^ la Noblesse, 
les Fiefs, la F^odalitö et les Gen^alogies relatifs k la France. 
II cotfiprend anssi celle des ouvrages analognes cfoneernant les 
Pays-Ba«, \ä Belgiqne et la Snisse fran^aise. II comprend 
encore, en Appendice, !e catalogue des ouvrages publiös en 
fran^is sur k3 m^mes matiöres interessant les avtres £tats 
de PEarope.^^ Mit wirklich sehr anerkennenswerthem Fleisse 
XL, einer nicht tiberall gewöhnlichen Sorgfalt hat der Heransg., 
znm gnlen Theile ans den Schätzen der grossen Pariser 
Bibliothek, in vier Abschnitten (Livre 1. Science dn Blason; 
2. Ordre» de Ghevalerie; 3. Histoire de la Noblesse ^t de la- 
F^odalite; 4. Histoire höraldique, nobiliaire et g6n6alogiqne) 
mit einem Anhange (Histoire nobiliaire et Ordres de Cbevalerie 
dea Pajs ^trangers) eine planmässigd Vk übersichtliche Zs'- 
samm^nisteliuaf von nicht wenigem ala äOH )i(n« ^t^^^^'OL. 
dieser ausserdem am Schlüsse eine "hl^cYk&l ^0[i^\.iX^^x^ ^^^^ 
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alphabötique et raisonn^e^' der im Buche an^efßhrteii Verfasser 
hinzugefügt. Das Buch macht überall den Eindruck einer so- 
wohl mit Hilfe guter Mittel als auch u. insbesondere mit Sach- 
kenntniss u. SorgCalt ausgeführten Arbeit , die sieh sehr 
wesentlich u. günstig von den professionsmässig gelieferten 
Bibliographien, an denen die neuere Zeit reich ist, unterscheidet. 

[196.] * Biographie universelle des Masicieat et Bibliographie 
g^n^rale de la Musiqne. IJ. Edition, enti^rement refondae et angment^e 
de plnt de moiti^ par F. J. F^tit Maitre de Chapelle da Roi des 
Beiges etc. Tom. III. Paris, Didot fröres, fils & Cie. gr. 8. 2 Bll. 484 
S. Fr. n. 2 Thlr. 10 Ngr. (S. Ans. J. 1861. Nr. 565.) 

Beicht von D^sargus bis Giardini. 

[197.] Verzeichniss sämmtlicher im Jahre 1861 in Dentsehland 
und in den angrenzenden Ländern erschienenen Musikalien, auch masi- 
kaiischen Schriften, Abbildungen und plastischen Darstellungen mit 
Anzeige der Verleger und Preise. In systematischer Ordnung. Heraus- 
gegeben Ton Adolph Hofmeister. X. Jahrgang oder Zweiter Reihe 
II. Jahrgang. Leipzig, Hofmeister. 8. 1 Bl. 218 8. Pr. n. 28 Ngr. 
(S. Anz. J. 1861. Nr. 184.) 

System. Repertorium zu des Herausg.'s musikaL-liter. 
Monatsbericht vom J. 1861 (s. Anz. J. 1861. Nr. 185). 

[198.] Musikalisch-literarischer Monatsbericht neuer Musikalien, 
musikalischer Schriften und Abbildungen für daa Jahr 1862. Als 
Fortsetzung des Handbuchs der musikalischen Literatur. XXXIV. 
Jahrgang oder Sechster Folge III. Jahrgang. Redigirt von Adolph 
Hofmeister. Leipzig, Hofmeister. 8. 12 Nrr. k 1—1^ B. Pr. n. 20 Ngr. 
auf Druck- u. n. 24 Ngr. auf Schreibp. (S. Ana. J. 1861. Nr. 185.) 

Von bekanntem Werthe. 

[199*] Ueber bie OueHen gut Sebendgefd^id^te 2)ante's. Sott Dr. 
j£^eobor $aur. {(BtpaxaU^hhxud avi9 bem 39. SBanbe ht9 92euen Saufi^ild^n 
äRagagind.) ®örlt^, ^el^n. gr. 8. 2 $ßU. 57 @. $r. n. 20 9?gr. 

£nth. einen kritischen litterarhistorischen Text mit Litte- 
raturangaben als „ergänzende Anmerkungen^' im Anhange. In 
Bezug auf diese Litteraturangaben schreibt der Verf., dass 
davon eine bibliograph. Vollständigkeit aus dem Grunde nicht 
zu ^r^rarten sei, weil er mit Consequenz nur die von ihm selbst 
eingesehenen u. benutzten Schriften u. Ausgaben angeführt 
habe. Gleichwohl mag der Bibliograph das Büchelchen nicht 
unbeachtet bei Seite legen, da dasselbe Dem, der das biblio- 
graphische Element nicht ausschliesslich in Bflchertitel-Klau- 
berei eachtf gewiss so manches Interessante zu bieten hat. 
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Buchhändler- n. antiqnar. Kataloge. 

[200.] f^flbbeutffte Qud^(anb(er«3ettung. (Sigent^um bee Seteine 
ber 8ini((SnMer 311 Stuttgart. IBerantwortlid^er 9{ebacteur; 2:beobor 
etef(^9. XXY. Sa^rgang. etuttgart, (SSteinlopf in (Somm. 4. J038(!^entU(^ 
1 «h. It i-1 ©. ^. n. 2 Z\fU, 10 1«gr. (@. ««3. 3. 1861. 9lr. 189.) 

AtuBchliesslich für buchhändlerische lateressen. 

[201.] O. A. Schult Allgemeines Adressbach für den Deutschen 
Buchhandel, den Antiquar-, Musikalien-, Kunst- und Landkarten- 
Handel und verwandte Qescbäftszweige [: Buchdruckerkunst, Schrift- 
giesserei, Stereotypie, Stahl- u. Kupferstecherkunst, Holzschneidekunst, 
Lithographie, Papierfabrikation etc. XXIV. Jahrgang] 1862. Bearbeitet 
und herausgegeben von Hermann Schulz. Mit dem Portrait des Be- 
grBnders. Lithogr. von Schieferdecker. Leipzig, O. A. Schulz, gr. 8. 
XI, 270 & 176 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr., Schrbp. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 
(S. An«. J. 1861. Nr. 188.) 

Mit der seitherigen Sorgfalt zusammengestellt n. mit vielen 
Verbessernngen u. Verändernngen versehen. 

[202.] KaTa.ion» PyccKHMTb 'KajurB.wh, ^ypnajiairB h 
TaaeTaMi» na 1862-h roAi», KOTopLie mo^ho npioEptcTH bx 
pyccKOMi» 0T4'fewieHiH MarasHHa KHHronpo4aBiieB'B-H34aTejieH, 
I>HTena»:a h Ka-iyrnna, bt» C üeTepByprt. I86I. 8. 32 S. 

(Verzeichniss Russischer Bücher, Journale u. Zeitungen auf d. J. 1862 
u. 8. w. bei Bitepage & Kalugin in St. Petersburg.) 

Wissenschaftlich zusammengestellt. 

[203.] Yerlags-Katalog von Gustav Bosselmann in Berlin. Januar. • 
gr. 8. 43 S. 

Nach Fächern geordnet mit aiphabet. Yerzeichnisse, recht 
gut redigirt. Fast ausschliesslich landwirthschaftl. u. natur- 
wissenschaftl. Litteratur. 

[204.] Verlage «Katalog ))on grtebrici^ Sranbfletter in Set|^3tg bis 
(Jnbe bc« 3a(^re« 1861. 8. 1 ©l. 20 @. (@. SCn3. 3. 1860. S«r. 538.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Bücher für 
Jugend, Schule u. Volk, Mathematik. 

[205.] Nr. 1-5. ©ü(j^er*2ln3ei9e öon 2[ntiquar Ttaic Sriffcl. MünÖ^tn. 
!December 1861 bl« gcbruar 1862. 4. k ^^ S3. 

Vermischte, meist Deutsche Litteratur, darunter gute 
Antiquaria. 

[206*] Catalogue de Livres anciens et modernes. Antiquarischer 
Katalog von F. A. Brockhaus' Sortiment und Antiquarium in Leipsig. 
-» Theologie. I. Die Beformation. Original -Ausgaben von Schriften 
der Beformationszeit und Geschichte derselben, gr. 8. 32 S. .631 Nrr. 

Der vorl. höchst interessante Katalog enthält eine an 
Seltenheiten reiche Sammlung von Haas u. ävi^TSL^xO^a. X^^Xx^^« 
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Schriften, von Originalansgaben der Sohriflen M. Luther^s, zur 
Geschichte desselben, über die Schweizerische Reformation, von 
(vorzügl. Deutschen) Schriften ans dem Jahrhundert der Refor 
mation, sowie zor Geschichte derselben. Unter den Seltenheiten 
ist eine „bisher gänzlich unbekannte Ausgabe" des „Witten- 
bergischen Gsangbüchli durch Johan Walthern (Argentorati 
apud Schoeffer et Apianum. 1523. Pr. 25 Thlr.)", wovon sich 
eine genauere Beschreibung mit abgedruckt findet, hervorzuheben. 

[207.] Catalog von Büchern aus den Gebieten der Mathematik. 
Astronomie und Physik. Catalogue de Livres anciens et modernes 
de Mathematiques, d'Astronomie et de Phjsique en vente cbez S. Cal- 
yary & Cie k Berlin. 8. 1 Bl. 119 S. 4294 Nrr. 

Ein für den Mathematiker sehr wichtiger u. schfttxbarer 
litterarischer Apparat, wie man ihn in antiqnar. Katalogen 
selten antrifft. Der vorl. Katalog selbst ist mit Sorgfalt 
redigirt. 

[208.] S^ergei^nig i^on Süt^ent unb 3ettf(i^rtfte]t er{<!^teneii in gerb. 
!&ümmler^9 9$er(ag8bud^]^anblung (^arrtott} & ©ogmann) in' ^txixn 1808 
—1860. 3m anklänge bic 3n(^ott«t)er3ei(J^ni|fc ber melpen :|)eriobif(!^cn 3cit* 
Wriften bc« «crtage«. (1861.) 8. 2 ©a. 106 & 49 @. (@. STnj. S. 1860, 
^x, 538.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Naturwissen- 
schaften u. Mathematik, Philologie bes. Sprachwissenschaft u. 
Pädagogik, Orientalia, Porussica. Besondere Anerkennung 
verdienen die angehängten Inhaltsverzeichnisse der period. 
Schriften. 

[209.] !^erlag9'(£ata(ofl bon f^erbtnanb (Siife in (i^rlangen. 3uut 1861. 
8. 64 @. (@. anj. 3. 1860. yix. 611.) 

Systematisch mit aiphabet. Inhaltsverzeichnisse u. einer 
üebersicht der wissenschaftl. Abtheilungen, gut redigirt. Haupt- 
sächlich Medicin u. Naturwissenschaft mit Verwandtem, sowie 
Rechts- u. Staatswissenschaften. 

[210.] «BerlagösÄatatog bcr 21. gerfinerfd&en iBud^^onblung («rtl^ur 
geU() in Jci^jig. Sannar. 8. 24 ©. (©. %ni, 3- 1860. ^x. 611.) 

Alphabetisch , gut redigirt. Vorzugsweise Medicin u. 
Naturwissenschaft nebst Verwandtem, nächstdem Mathematik 
u. Technologie. 

[211*] 107. Bücher -VerzeJchniss von R. Friedländer & Sohn. 
Berlin. — Elftes VerzeichniBS einer Auswahl von aungezeichneten 
Büchern, Pracht- und Kupferwerken zu herabgesetaten Preisen. 8. 100 S. 

An der Spitze des vorl. Verzeichnisses stehen zwei „den 
Bibliographen bisher noch unbekannte Ausgaben^^ des „Libro 
DübBCO^j wovon die eine in Venedig c. 1610 (Pr. 18 TWr.) 
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Q. die andere ebenfalls wahrscheinlich in Venedig c. 1520 
(Pr. 16 Thlr.) gedruckt ist. Hierzu kommen noch viele andere 
xiehr oder weniger bekannte Drucke (z. B. ^der alt und new 
Bruder Nolhard. 0. 0. u. J. 4. Mit Holzschnitten) u. Selten- 
heiten nebst ausgesuchten u. werthyoileren, namentlich vielen 
periodischen u. akademischen Schriften aus der neueren Litteratur, 
worunter Philologie u. Naturwissenschaft mit Mathematik haupt- 
sSchlich vertreten sind. Ich empfehle das Verzeichniss Biblio- 
philen 11. Bibliothekaren zur aufmerksamen Durchsicht. 

[212.] Verzeichniss XXXIV. von M. L. St. Goar, in Frankfurt 
am Main. Geschichte, Heraldik, Numismatik. Januar. 8. 20 S. 560 Nrr. 

Aeltere u. neuere, meist Deutsche Litteratur. 

[213.] VerzeiehnisB des Antiquarischen Bücherlagers ron Ch. 
Ovaeger in Halle a. S. Nr. 106, Philosophie. Januar. 8. 1 Bl. 29 B. 
1057 Nrr. 

Aeltere u. neuere Litteratur. 

[214.] Nr. XV. Verzeichniss des antiquarischen Lagers von H. 
Härtung in Leipzig. Französische schönwissenschaftliche Literatur. 
8. 16 S. 4561—5254 Nrr. 

Meist neuere Litteratur. 

[215^] No. 59. Antiquarisches Bücherlager von Kircbhoff & Wigand 
in Leipzig. Sprachwissenschaften. Altclassische Philologie. Orientalia. 
Neuere Sprachen. Februar. 8. 1 Bl. 66 S. 2011 Nr. — No. 60. Desgl. 
Geschichte. Geographie. Militaria. Februar. 8. 1 Bl. 114 S. 3150 Nrr. 

Den Liebhabern guter u. werthvoUer Bücher zur beson- 
deren Beachtung angelegentlichst zu empfehlen. 

[216*] No. 69. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische Anzeige- 
Hefte. (Theologie u. Philosophie.) Januar 8. 1 Bl. 61 8. 1684 Nrr. — 
No. 70 desgl. Orientalia. Januar. 8. 1 Bl. 42 S. 1059 Nrr. 

Wie seither immer die K.^schen Anzeigehefte zu den vor- 
zfiglichÄten Antiquarkatalogen mit gehört haben, so verdienen 
auch die vorl. beiden mit dazu gezählt zu werden. Beide 
enthalten, neben ausgewählter neuerer Litteratur, auch eigent- 
liche Antiquaria in übersichtlicher Zusammenstellung. Die 
Redaktion der Kataloge ist mit Sachkenntniss u. Sorgfalt aus- 
geführt. Von besonderem Interesse ist der die Orientalia 
enthaltende Katalog. 

[217.] No. 38. Verzeichniss über altere und neuere Bücher welche 
zu beziehen sind von G. Krüger^s Buchhandlung und Antiquariom 
(vormals Fr. Brecke) in Hannover, gr. 8. 1 Bl. 180 Sp. 

Grösstentheils Deutsche Litteratur aus allen Fächern der 
Wissenschaften, hauptsächlich Philologie, Medicin n. Natnrwiss., ' 
Greschichte, Hechts- u. Staats wiss., 8chQne WUfleiv^e\\« \x« \Si5teks^^. 
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[218#] Nr. 37. Catalog einer gehaltrollen Sammlung toh Belle- 
trittbchen Werken in deutscher, fransöeitcher, itelienischer und eaf- 
liaeher Sprache ans dem antiqnar. Bücherlager von H. Laemmlin, In 
Bchaffhansen. 1861. kl. 8. 1 Bl. 82 S. 1838 Nrr. 

Nr. 40. 8eqeic!^m6 einer xti^ff^aUx^tn @ammtung i^on SRufltAtien, 
wti^t t)on S)emfetbeu 3U Begießen ftnb. 1861. 4. 10 @. 422 9hr. 

Nr. 41. iBetgetd^nig einer rei^^altigen Sammlung toert^totter, Uttta 
nnb neuerer Serie au9 bem ®efammtgebiete ber ^rotefiantifd^en X^ologit, 
tot\6ft bem erfien ^efteOer i^on 2)emfe(ben fiberlaffen toerben. 1862. 8. 1 ei 
66 e. 1873 iRrr. 

Von den vorl. Katalogen ist der letzte der bemerkens- 
werthere n. interessantere. Namentlich ist darin anf den Ab- 
schnitt dir Reformationsschriften n. speciell der Schriften 
Schweizerischer Reformatoren aufmerksam zu machen, die aos 
dem Nachlasse des Schweiz. Kirchenhistorikers Dr. Kirchhofer 
stammen. Es finden sich darunter nicht blos wissenschaftlich 
sehr schätzbare sondern auch sehr seltene Stücke, von denen 
unter anderen die „Christenlich anzeygung Joach. v. Orfldt, 
das im Sacrament des altars warlich sey fleisch vnd blut 
Christi, wider den schedl. verftterisch. irtumb. Ulr. Zwinglins 
z. Zürich (S. 1. et a.)^^ hervorzuheben ist. 

[219.] ly. Katalog des antiquarischen Bücherlagers von J. Lissner 
in Posen. Philologie. 8. 16 S. 
Hauptsächlich Classiker. 

[220«] Yerzeichniss von werthyollen nnd gediegenen Werken 
aus allen Wissenschaften, welche von List & Franeke in Leipsig su 
beziehen sind. 8. 16 8. 

Enth. auch den aus naturwissenschaftl. Werken bestehenden 
Verlag. 

[281«] No. VI & VII. Yeraeichniss des Antiquarischen Bücher- 
lagers von F. H. Nestler & Melle in Hamburg. 1S61. kl. 8. 1 Bl. 
183—232 S. & 1 Bl. 233'>268 S. 

Enth.: Nr. VL Numismatik, Heraldik, Genealogie, Geo- 
graphie mit Reisen, Jurisprudenz, Hamburgensien ; Nr. VII. 
Encyklopädie, Kunst, Architektur, Musik mit Schauspielkunst, 
Nautik, Ingenieurwissenschaft, Technologie, Kriegswesen, Natur- 
wissenschaft. 

[222*] Yerzeichniss Nr. XXVH. des antiquarischen Bücher- 
Lagers der Otto'schen Buchhandlung in Erfurt. Naturwissenschaften. 
Forst- und Landwirtbschaft Gartenbau. 8. 15 S. 329 Nrr. — Verzeich- 
niss Nr. XXVUI. desgl. Geschichte und Verwandtes. Geographie. 8. 
1 Bl. 58 S. 1544 Nrr. — Yerzeichniss Nr. XXIX. desgl. Theologie. 
PhÜQMophie. 8. 1 BL 8 S. 238 Nrr. 
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Von den rori. drei Katalogen ist der historisch-geographi- 
sebe nicht blog der umfänglichere sondern anch, sowohl was 
deo Inhalt als die Redaktion betrifft, der vorzüglichere. 

[223.] Verlags-Catalog der Reichenbach'schen Buchhandlung (Her- 
mann Koelling) in Wittenberg (früher: Leipzig). Neujahr. 8. 23. S. 

Alphabetisch, recht gut redigirt. Hauptsächlich Techno- 
logie, Belletristik u. Philologie. 

[224.] 9^. 1. 3. @d^nb(e'd Antiquariat in Stuttgart. 16. 144 ^. 
1273 gte. 

Enth.: Theater, Jocosa, Epigramme, Satyren, Facetiaei 
Anas, Witz, Humor u. Lachlust etc. 

[225.] No. CLXXV. 1. Abtheilung. Bibliotheca theologiea. Cata- 
log des antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt, Antiquariats* 
Bachhandlang in Halle a. S. Enthält: Werke aus dem Gesammtgebiete 
der Theologie. 1. Abtheilung. Introductio. Theologia biblica. 8. 1 Bl. 
86 S. c. 2800 Nr. 

Beachtenswerth, nur sollte der Redaction der Kataloge 
mehr Sorgfalt gewidmet sein. Von den folg. Abtheilnngen 
wird die ü. histor. Theologie, die III. systemat. Theologie u. 
Patristik, die IV. praktische Theologie u. die V. Litteratura 
judaica u. Scripta de Corano enthalten. 

[226.] ^ed^snnbfünfatgfte« ^üd^er^^eraei^mg ton %tl\% ©^neibei; 
in «afe(. 8. 1 ©I. 34 @. c. 1100 S«rr. 

Enth. Schön^issenschaftl. Werke, Schriften f. d. Jugend. 

[227.] l^erCag^'^atalog ton 3. ^6fnUtt\) & (So. in Sei^gtg (^mburg) 
& 9{ett>'9ort. 9lu9gng für ^äfuitn. Oftermeffe 1861. H. 8. 14 ^. (e. 
«nj. 3. 1860. yh. 814.) 

Alphabetisch mit Raisonnements, ungenügend redigirt. Nur 
Jngendschriffcen, Lehr- und Schulbücher. 

[228.] 91x0. 31—36. 9(ntiquartf(!^e ^üci^er^Sluaeige ber 8ud^^ Stnnp, 
ÜRuftfalien « unb Sanb^arten^^anblung ton ^le^anber ©tor^ in $Tag. 
1861-62. gr. 4. ä 1 St. 

Vermischte Deutsche u. auswärtige Litteratur. 

[229.] Verlagi-Catalog von Bernhard Tauchnitz in Leipzig. Januar. 
gr. 8. 64 S. (S. Anz. J. 1861. Nr. 98.) 

Wissenschaftlich mit Inhaltsübersicht, gut redigirt. Ausser 
der bekannten „Collection of British Authors'^ hauptsächlich 
Jurisprudenz, Philologie u. Theologie. 

[230.] No. 1. Theologischer Katalog. Verzeichniss einer Samm- 
lung werthvoller Bücher aus dem Gebiete der evangelisch - protestan- 
tischen Theologie &c. welche in der Buchhandlung von K. Theodor 
Völker in Frankfurt am Main auf Lager sind. Januar. 8. 1 Bl. 53 S. 

Verdient besondere Beachtung. 

1 
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[231.] 3ted bU 6ted ^etiei^niB be« antt(fiiarif(i^en ^üd^et^^lagere 
ber ®. a. $oT[mann'f(i^en ÜBud^*, ^nnp unb 3)^uflfalten'^anb(ung (®. & 
3f*ci?9c) in (Joifel. 8. 8, 8, 12, 20 @. 1440 gfirr. 

Enth. Medicin, Naturwiss., Technologie, Philol., Theologie, 
Pädagogik, Geschichte, Belletristik etc. 

Anctionskataloge. 

[232]. Yerzeichniss der I. Abtheilung des zur früheren Paol 
Lippert'schen Concursmasse gehörigen Antiquarischen Bücherlagers, 
welches den 24. Februar durch J. F. Lippert in Halle a. S. öffentlich 
versteigert wird. Eingesandt von Chr. Graeger in Halle a. S. 8. 1 BL 
154 S. 6455 Nr. 

Enth.: Litterargeschichte , Theologie n. Orientalia, Päda- 
gogik u. Schnlschriften, Philosophie, Philologie, Geschichte mit 
Hilfswissenschaften, Deutsche Litteratur, Medicin mit Chirurgie 
u. Pharmacie, alte seltene Werke, Curiosa, Freimaurerschriften. 

[233.] * Catalogue d'une Collection de bons livres sur les beanx- 
arti, la litt^rature, Thistoire, Tarch^ologie, la noblesse, le blasen et 
l'histoire de la Normandie, dont la rente aura Heu le 20 janvitr. 
Bonen, Le Bruraent 8. 

Bihliothekenkunde. 

[234.] Anseiger für Kunde der Deutschen Vorzeit. Nene Folge. 
Organ des Germanischen Museums. Jahrg. IX. Verantwortliche Re- 
daction: Dr. Freih. v. u. z. Aufsess. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. From- 
mann. Dr. Freih. Roth v. Schreckenstein. Verlag der liter.-artist. An- 
stalt des german. Museums in Nürnberg. 4. Monatlich 1 Nr. ä c. 2 B. 
mit Taf. Pr. n. 2 Thlr. (8. Ana. J. 1861. Nr. 232.) 

Enth. in der die Beilage füllenden Chronik des Museums 
eine fortlaufende Uehersicht der den Museumsammlungen zu 
Theil werdenden Geschenke. 

[2S5J La Biblioteca pubblica di Trieste negli anni 1S59 — 60 e 
1860-- 61 Brevi cenni del Dott. Francesco de Fiori (Estratti dair Osser^ 
Tatore Triestino N. 22.) Trieste Tipogr. del Lloyd austriaco. 8. 7 S. 
(Vgl. Anz. J. 1860. Nr. 286.) 

Der Gesammtbestand der Bibliothek ist seit der letzten 
Mittheilung darüber vor zwei Jahren von 27,674 auf 29,001 
Bde etc. gestiegen, wovon 26,621 auf die „Biblioteca civica" 
und 3iföO auf die damit als zweite Abtheilung in Verbindung 
stehende „Biblioteca nautico-erariale" kommen. Was die be- 
kannten Sammlungen „Petrarchesca e Piccolominea" anlangt, so 
ist denselben eine Vermehrung von 25 Nrr. zu Theil geworden. 
Hinsichtlich der Benutzung der Bibliothek ist eine sehr er- 
hebliche Vergrösserung der Zahl der ausgegebenen Bücher 
eingetreten; denn während sich diese Zahl im J. 1858 — 59 
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*iif nur 1940 (wovon 1563 im Lesesaale zur Benutzung ge- 
stehen u. 377 verliehen worden waren) belaufen hatte, so ist 

«ie imj. 1859—60 auf 2933 (2276 u. 657) u. imJ. 1860—61 

Äogar auf 4118 (3343 u. 775) gestiegen. 

[236.] * Catalogne m^thodiqne de la Bibliothiqne publique de 1« 
A^ille de Nantes ; par Emile P^hant, Conservatenr de cette Bibliothiqn«. 
Tom. II. Sciences natarelles, exactes et occultes. Arts. Nantes, Gn^- 
äraud et Cie. 8. 679 8. 504 Exempl., wovon 450 anf Maschin.-, 50 
»umer. auf Holland., 1 auf gr. gelb. n. 3 (zum Gebrancbe der Biblio- 
thek) auf gr. weiss. Pap. (S. Anz. J. 1860. Nr. 198.) 

Privatbibliotheken. 
[237.] Catalogns eener Bibliotheek orer Tooneel en Kunst der 
oude en oieuwere Yolken met name eener uitmuntende Collectie over 
Shakspeare, bestaande uit 270 Nos. uitgaven, vertalingen, commentaren. 
Terzameld door Wijlen J. Moulin, te Kampen. Waarbij de litterarische, 
historische en theologische Bibliotheek Van Wijlen P. A. de Genestet, 
en vele Werken over Geschiedenis, Oudheid- en Letterkunde, Verzameld 
door F. M. Cowan, Vroeger Leeraar in de Engeische tnal aan htt Gym- 
nasium te Amsterdam. AI hetwelk verkocht zal worden 24 Februarij 
▼an den Boekhandelaar Frederik Muller te Amsterdam. 8. 1 BI. 68 8. 
1718 Nrr. 

In den im vorl. Kataloge verzeichneten Sammlungen ist 
der 8. 18 — 31 enthaltene Abschnitt über Shakespeare von 
ganz besonderem Interesse. Darin findet sich unter Nr. 456 
0. Lamb's u. J. Moulin's „Analecta Shaksp. Collection cuneuse. 
Essai d'une bibliographie ; collection de titres, annonces des 
^ditions angl. et d. traduct., notices vari^es; portraits, illustra- 
tions de tout genre etc. Rassemblee en 12 cahiers; tant im- 
primä que manuscrit.^' 

[238.] Verzeichniss der von den Pastor Truppel in Eichfeld und 
Hendant Gieseke allhier und Anderen nachgelassenen Bibliotheken! 
enthaltend 38C0 Bände aus der Theologie, Philologie, Geschichte« 
Belletristik, Medicin, Jurisprudenz, Naturwissenschaft etc. etc. welche 
nebst einer Sammlung von Oelgemälden, Of'lskizzen, Kupferstichet 
Lithographien & Handzeichnungen, sowie einer bedeutenden Gonchy- 
liensammlu! g am 24. März in Halle a. S durch Joh Friedr. Lippert 
öffentlich versteigert werden sollen 8. 1 BI. 48 S. Ueber 1400 Nrr. 

üeberwiegend Deutsche Litteratnr. 

[239.] ^ucttoti« « JTatarog einer $rtt)at«!@iBnot(ef, ]^an^tfSd^ti(J^ juribi« 
d^en, flaatdtDtffenfc^aftlicJ^en, tl^eologtfc^en unb l^iftorifc^en ^nl^attd nthft einer 
Sammlung älterer n>ert^t>olIer (^emäfbe unb ^unflgegenftSnbe. 2)te $er« 
{Weigerung finbet ben 8. Sl^rtt gu Augsburg ftatt. (Singefanbt i»on 3. S^tnb« 
^Xt6it in ^U0«butg. K. 8. 1 SBI. 96 @. 

Eine zum Theile recht werthvoÜQ SammVou^« 
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[240.] l^etget^ntg geBunbener Sudler, toel^e |u besiegen finb btts4 
3. @. aWüHet in @otio. 8. 1 ©I. 66 @. c. 3200 Wr. 

Enth. zur grösseren Hälfte medioinifiche Werke aus dem 
Nachlasse des Heg.- n. Med.-Rathes Dr. Bretschneider, zu- 
sammen 1882 Nrr. Sonst finden sich im vorl. Verzeichnisse 
noch Philologie, Natnrwiss., Mathematik, Theologie, Geschichte 
n. Politik, Philosophie, Belletristik. 

[241.] * Catalogne de Hyrei et d'ime belle collection de carte» 
g^ologiqnes provenant de la Biblioth^qne de fen P. L. A. Cordier, memhre 
de rinstitat (Acad^mie des sciences); pr^c^d^ d'ane notice lur la yia 
et les travanx de Cordier et d'ane liste chronologiqne et raisonn^e de 
Ben ouvrageg. La vente aura lien le 17 mar». Paris, Dnprat. 8. VIII, 
172 8. 1291 Nrr. 

Soll in naturwissenschaftl. Hinsicht besondere Beachtuiig 
▼erdienen. 

[242.] * Catalogue d'nne Collection de bona lirrefi anciens et mo- 
dernes provenant de la Biblioth^que de A. B. D., dont la vente av^ 
lieu le 20 janvier. Paris, Delion. 8. 96 S. 888 Nrr. 

[243.] * Catalogue des livres rares, en partie des quinziöme et 
•eizi^me siöcles, composant la Bibliothöqne mnsicale de Gaetauo Ga»- 
pari , suivi d'un Catalogne de livres cboisis en divers genres, dont la 
vente aura Heu Je 29 janvier. Paris, Potier. 8. VII, 55 8. 515 Nrr. 

[244«] Sechssigster Katalog von L. F. Maske's Antiquariat in Breslau. 
A. u. d. T. : Verzeichniss einer Sammlung Ton Werken der deutschen 
Litter atur von ihren Anfängen bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts, hui 
dem Lager von L. F. Maske's Antiquariat in Breslau. 8. 1 Bl. VIII, 
122 S. 2321 Nrr. 

Es ist nicht das erste Mal, dass ich die Leser fiuf die 
M.'schen Antiquarkataloge in zweierlei Hinsicht besonders auf- 
merksam zu machen habe, einmal nämlich, weil sie ein reiches 
und werthvoUes litterar. Material enthalten, und das andere 
Mal, weil sie mit grosser Sorgfalt und überhaupt in einer 
Weise methodisch zusammengestellt sind, dass sie über den 
Kreis der gewöhnlichen Antiquarkataloge hinausreichen und 
den Specialbibliographien beigezählt werden können. Wie die89 
z. B. hinsichtlich des 51. M.*schen Eataloges (s. Anz. J. 1860. 
Nr. 622), welcher eine Sammlung von Werken der Deutschen 
Litteratur von 1750 — 1813 umfasst, der Fall gewesen, so ist 
diess auch der gleiche Fall bei dem vorl. 60. Katalog, der, 
zum grossen Theile aus den Schätzen der Bibliothek Karl 
Goedeke's zusammengesetzt, mit dem eben bezeichneten 51. in 
naher Verbindung steht. Der vorl. Katalog zerfällt in drei 
Hauptabtheilungen, von denen die erste die Geschichte der 
Sprache und Litteratur, die zweite die Litteratur selbst und 
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^^ dritte die Geschichte Deutscher Cnltur nmfasst. Der reiche 
^tterarische Schatz, der darin begriffen, ist in viele Unter- 
ibtheilnngen ebenso wissenschaftlich als übersichtlich geordnet, 
h dieser Hinsicht empfehle ich den Katalog, der überhaupt 
dauernden Werth behalten wird, als eine Art Master. 

[245.] (Serget^mg ber 8ü4er«@atnmtung aus beut 9la(ff(af[e bcS 
D(et|>rSftbent(n (etngelmann in %ltona, totid^t m fangen »erfauft tcerben 
fol bnrd^ 3o^. griebrid^ ^amuieri^ in %Uom,) S. 99 @. 2773 92tt. 

Die im vorl. Kataloge, dem kein gedruckter Titel, sondern 
nur ein handschriftlicher beigefügt ist, verzeichnete Sammlung 
enthalt Schöne Wissenschaften u. Künste, Geographie u. Ge- 
schichte, Philologie, Rechts- u. Staatswissenschaften, Vermischtes, 
sowie S. 83 — 99 eine Anzahl Dänemark, Holstein, Lauenburg, 
Schleswig betreffender Schriften. Diese letztere Abtheilung 
soll jedoch vom Verkaufe ausgeschlossen bleiben. 

[246.] Beriebt über die WiltenerMeistersänger-Handscbrift. Von 
Dr. Ignaz t. Zingerle. (Aas dem Jnli- Hefte des Jahrganges 1861 dei 
Sitsnogsberichte der phil.-bist. Classe der kais. Akademie der Wissen- 
Bchaften [XXXVIL Bd., S. 331.] besonders abgedruckt.) Wien, aus 
der k. k. Hof- n. Staatsdruck. (Gerold*8 Sohn in Comm.) 1S61. gr. 8. 
79 S. Pr. n. 12 Ngr. 

Genauer u. mit Proben versehener Bericht über den durch 
Beichthum u. Mannigfaltigkeit des Inhaltes sowohl als durch 
ziemlich correcten Text bemerkenswerthen Codex, der früher 
den Herren v. Wolkenstein gehört hat u. später in den Besitz 
ies Prof. Kerer in Innsbruck gekommen ist. Der Bericht 
findet sich in den S.-Berichten S. 331 — 407 abgedruckt. 

[247«] Catalogue des Lirres rares et pr^cieux Sur le Blasen, la 
Koblesse et la O^n^alogie d'environ 100,000 sceaux et cachets en cire 
aoeiens du moyen age jusqu'^ nos jours et des ouvrages k figures Du 
eabinet de feu Georges de Koch Ancien Chef de division an ministöre 
de Brunswick etc. Dont la vente se fera le 30 janvier. Paris, Tross, 
8. 3 BU. 48 S. 532 Nrr. Pr. 50 c. 

Der verst. Besitzer, ein im Fache der Genealogie wohl- 
bewanderter Gelehrter u. zugleich gewandter Zeichner, hat 
unter seinen Sammlungen, von denen der für Franz. Biblio- 
philen mehr oder minder interessante Theil in Paris, der Rest 
in Deutschland versteigert wird, einen auf Genealogie u. die 
▼erwandten Wissenschaftsfächer bezüglichen Apparat hinter- 
lassen, auf den seiner Wichtigkeit wegen besonders aufmerksam 
gemacht zu werden verdient. Ausser der auf dem Titel be- 
zeichneten „Cqllection de sceaux et cachets originaux en 
eirCi eavirons 100,000 piöces, avec indication du nom des fa- 
nilles et quelques Notiees gön^alogiques fotmani ^^x^^^^^^iass^ 
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universel de l'Europe," auf welche der Besitzer eine Summe 
von mehr als 11,000 Fr. verwendet haben soll u. wofür das 
Angebot auf 3600 Fr. bestimmt ist, hat namentlich ein von 
V. Koch eigenhändig gezeichnetes, leider nicht ganz beendigtes 
Werk von 527 Tafeln „Armorial des familles nobles de France, 
contenu dans le Dictionnaire de noblesse, par Dnchesne (Bruns- 
wick 1816)", sowie eine Partie von v. Koch gefertigter Stamm- 
bäume Anspruch auf Auszeichnung. 

[248.] * Catalogue des livres rares et pr^cienx, imprim^s et manu- 
scrits, dessiDs et vignettes, composant la Biblioth^qne de fen M. le 
Comte H. de la Bedoj^re, aneien officier des gardes du corps, etc., 
dont la vente aura lieu le 3 f^vrier. Paris , Potier. 8. XVI, 400 8. 
2846 Nrr. Pr. 3 Fr. 

Prächtige Sammlung eines eifrigen Bibliophilen. 

[249.] Catalog III. des Antiquarischen Bücberlagers von Friedrich 
Wagner in Braunschweig. — Bibliotheca medica. Sammlung werth- 
voller Werke, das Gebiet der Medicin und deren Hülfswissenschaften 
umfassend, grösstentheils aus der hinterlassenen Bibliothek des Prof. 
Dr. med. Lachmann. Nebst einem Anhange grösserer Werke aus allen 
Wissenschaften. Januar. 8. 1 Bl. 33 S. 

Catalog ly. desgl. — Bibliotheca naturalis. Sammlung werthyoller 
Werke, die Gebiete der Naturwissenschaften umfassend, grösstentheils 
aus der nämlichen iiinterlassenen Bibliothek. Januar. 8. 1 Bl. 26 8. 

Meist Deutsche Litteratur. üebersichtlich. 

[250.] * Catalogue de livres (sciences et arts, belles-lettres, patois, 
histoire de France, Paris, etc.) composant la Biblioth^que de M. le 
Comte de Lagny, dont la vente aura lieu le 3 fevrier. Paris, Camer- 
linck. 8. 32 S. 429 Nrr. 

[251.] Nr. LYI. Yerzeichniss des antiquarischen Lagers von 
H. Härtung in Leipzig. — Jurisprudenz und Staatswissenschaft, u. a. 
die Bibliothek des Geh. Justizrath Dr. jur. Friedr. Ludwig von Mühlen- 
fels in Greifswald enthaltend. 8. 36 S. 1121 Nrr. 

Ikieist ausgewählte Litteratur. 

[252.] Catalogue of a singularly interesting Collection of Books, 
formed by the late S. Leigh Sotheby, F. S. A. for the publication of 
bis work on the Autograph Annotations by the great theological re- 
formers, Melanchtbon and Luther; as found in copies of theological 
and classical works formerly in their possession. Which will be sold 
hy auction, by John Wilkinson the 8. February. London. 50 S. 328 Nrr. 

Eine, wie die Nummerzahl zeigt, allerdings nicht sehr 
umfängliche, dafür aber um so merkwürdigere u. werthvoUere 
Sammlung, in der der bekannte Handschriftensammler u. Auc- 
tionator Sotheby, mit Aufwand bedeutender Mittel, vielem 6e- 
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schicke n. seltenem Glücke, nicht weniger als 121 Werke ans 
der Bibliothek Melanchthon's n. mit dessen handschriftl. kri- 
tischen n. a. Eintragungen, ebenso 23 Werke von Martin 
Luther u. die übrigen dergl. von anderen Reformatoren ver- 
einigt hat. Bei der grossen Seltenheit von Handschriften der 
betreff. Reformatoren ist der Reichthum der S.'schen Sammlung 
für den Kenner wirklich staunenerregend, u. ihr Werth er- 
scheint vollständig unberechenbar. S. Central-Anz. f. Freunde 
d. Literat. Nr. 2. S. 9. 

[253.] SJcrjci^mg bcr toon bcm tjctporBencn S5otnca^ttuIar Dr. griebr. 
SÖinbtWmaiin, SDMtglieb bcr f. h. Slcabemtc bcr Stffcnfd^aften :c. (hinter* 
(affenen, tocrt]^t>oIIcn ÜBtbltot^ef; grogentl^cild XfftoioQit, ^l^ilofo))l^ie, ®t* 
fti^id^tc uiib Ortcittalia cnt^oltcnb, tocldfie bcn 10. SKärg burd^ $aul3i^^«er 
öffenta* öcrpeigert tttrb. 2«ünd?en. 8. 1 ©I. 56 @. 1382 ^xx. 

Gute u. werthvoUe Auswahl älterer wie neuerer Litteratur. 
Auf den Abschnitt der oriental. Bücher ist namentlich auf- 
mtfksam zu machen. 



[254.] Aus Boston 
haben, wie ich früher schon wiederholt Gelegenheit gehabt 
habe, der freundlichen und sehr bereitwilligen Unterstützung 
meiner litterarischen Arbeiten von Nordamerikanischer Seite 
dankend Erwähnung zu thun, so auch kürzlich die Herren Vor- 
steher der öffentlichen Bibliothek durch gütige Zusendung des 
oben Nr. 141 angeführten „Index to the Catalogue of Books 
in the Upper Hall of the Public Library of the City of Boston" 
mir neuen Anlass zum Danke gegeben. Ich fühle mich den 
gütigen Gebern zu um so grösserem Danke verpflichtet, als das 
Werk, welches ohne ihr bereitwilliges Entgegenkommen ver- 
muthlich mir nie zu Gesicht, vielleicht nicht einmal zu meiner 
Kenntniss gelangt sein würde, für mich gerade von ganz be- 
sonderem Interesse ist. Das Buch ist mir nämlich aus dem 
Grunde von ganz besonderem Interesse, weil sich darin das 
Prinzip eines alphabetischen Nominalkataloges mit dem eines 
alphabetischen Realkataloges combinirt findet. Der originelle 
Plan dazu ist von dem den Lesern des Anz. wohlbekannten 
früheren Bibliothekar der „Smithsonian Institution" zu Washing- 
ton Charl. C. Jewett entworfen und unter Beihilfe von Fred. 
Vinton, Professor Will. E. Jillson und anderen Mitarbeitern aus- 
geführt worden. Diese Combination hat hauptsächlich für das 
mit der Litteratur nicht immer so ganz vertraute Publikum 
den Vortheil, dass man im Index ein Buch, von dessen Titel 
man, wie das sehr häufig der Fall ist, entweder nur den Ver- 
fassernamen oder blos den Namen des Gegenstandes genau 
kennt, von dem es handelt, in Einer alphabetischen Reihenfolge 
leicht aufzufinden im Stande ist; z. B. ^^BossweU'a Ac^couvskt V)>^ 
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Gorsica", and memoirs of Paoli'* entweder unter „Bosswell" 
oder unter „Corsica" oder auch unter „Paoli.*^ Obwohl man 
auf diese Weise genöthigt gewesen ist, einunddasselbe Buch 
mindestens zwei-, das oben genannte Werk sogar dreimal an- 
zuführen, so hat man es doch mit Hilfe einer sowohl in Bezug 
auf den Druck als auch hinsichtlich der Titelcopien verstän- 
dig beobachteten Oekonomie, die der Uebersichtlichkeit des Index 
keinen Abbruch gethan, so einzurichten gewusst, das der In- 
dex, trotz der Reichhaltigkeit der Bibliothek, gleichwohl nicht 
zu einem allzu voluminösen und für den Gebrauch unbeque- 
menen Bande angewachsen, sondern auf die Grenzen eines 
noch mit verhältnissmässiger Leichtigkeit zu handhabenden 
Buches beschränkt geblieben ist. Ich wünschte wohl, dass 
der Index den Männern von Fach in der bibliographisch-biblio- 
thekarischen Wissenschaft auf dem Europäischen Oontinente mehr 
zur Kenntniss gelangen möchte, als diess allerdings voraussicht- 
lich der Fall sein dürfte, damit man ihn von verschiedeSlBn 
Seiten einer aufmerksamen Prüfung unterzöge. Meiner Ansicht 
nach verdient er eine solche in jeder Beziehung. Was übri- 
gens die Bibliothek selbst anlangt, so ist dieselbe gegenwär- 
tig bereits auf die Höhe von c. 93,000 Bänden gebracht wor- 
den, worunter man einen sehr ansehnlichen Theil der Munifi- 
cenz Joshua Bates aus London und dem Vermächtnisse Theod. 
Parker's (circa 11,000 Bde) verdankt. Der überwiegende Theil der 
Bücher gehört den Fächern der Geschichte, der exakten und 
mechanischen, sowie der schönen Wissenschaften und der politischen 
Oekonomie an. Einzelne specielle Abtheilungen, z. B. die der Mu- 
sik, für welche sich Bates besonders interessirt hat, sind über- 
raschend reichhaltig. Neben dem Index der Bücher „in the 
Upper Hall^' existirt auch ein gedruckter „Index to the Cata- 
logue of a portion of the Public Library, arranged in the Lo- 
wer Hall,^^ welcher 1853 erschienen und bis Ende 1860 durch 
Supplemente ergänzt worden ist. J. Petzhold t. 

[255.] Aus Constantinopel 
schreibt ein Correspondent der Augsburger allgemeinen Zei- 
tung in der Beilage zu Nr. 31. S. 508: „Ahmed Vefik 
Effendi, der energische Minister Evkaf, hat einen Befehl er- 
gehen lassen, sämmtliche den Moscheen und anderen from- 
men Stiftungen beigegebene Bibliotheken zu revidiren und 
einen systematisch geordneten Katalog anfertigen zu lassen. 
Die mehr als fünfzig Bibliotheken Stambuls, fast alle in 
der Glanzperiode des Türkischen Reichs gegründet, bergen 
in Hunderttausenden von Manuscripten die mittelalterliche Wis- 
senschaft des ganzen Islamitischen Orients, wie sie die Os- 
manischen Herrscher aus Asien hier zusammengeschleppt haben. 
Diese Schätze hatten hier nie die verdiente Anerkennung ^ 
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ittu^en, ja es ist schon manches Monnment der Moslimitiscfaen 
Coltnr als Raub der Motten zn Grunde gegangen; dass unter 
^en Büchern viel Griechische und Lateinische Codices sich 
befinden, davon hatte Schreiber dieses sich mehremal ttber- 
2esgt and kann daher mit Freuden die humane Anordnung 
Aiimed Vefik Effendi's den gebildeten Europäern anzeigen.^ 

[256.] Aus Florenz. 
Die Augsburger allgemeine Zeitung schreibt in der Beilage 
m Nr. 38. 8. 469: „Ein königliches Decret vereinigt die 
Biblioteca Palatina in Florenz mit der grossen öffentlichen Bi- 
bliothek, der Magliabechinna , und verordnet, dass die beiden 
mit einander verbundenen Sammlungen den Namen Biblioteca 
Nasionale führen und in einem noch zu bestimmenden Local 
aufgestellt werden sollen. Artikel in den von der Regierung 
inspirirten Journalen preisen den erhabenen Gedanken des 
ünterriehtsministers De Sanctis und schmähen den „Lothringer," 
d.*' h. den Grossherzog Leopold , als sei er auf seine litte- 
rarischen Schätze so eifersüchtig gewesen, dass er sie nur fQr 
sieh selbst behalten und Studierenden selten und mit grossen 
ümsohweifen den Gebrauch gestattet habe. Nach den vielen 
Annexionen braucht man sich über diesen neuen Raub nicht 
so. wundem; aber die Schamlosigkeit, mit welcher man in Tu- 
rin zn Werke geht, und die Frechheit, womit man in Florenz 
jeden Act des Raubsystems rühmt, übersteigen nachgerade 
alle Gränzen. Die Biblioteca Palatina ist ein Private igen- 
thum des Grossherzogs Leopold, oder, wenn er darüber 
verfügt hat, des Grossherzogs Ferdinand. Sie wurde nach 
der. Restauration von Ferdinand IlL angelegt und von sei« 
nem Sohne "ausserordentlich vergrössert, so dass sie heute eine 
der schönsten Privatsammlungen Europa's bildet, welche bis 
zum Vorabend der Ereignisse von 1859 anhaltend bereichert 
worden ist, sei es durch gedruckte Bücher, sei es durch Hand* 
schrifteBi von denen sie nicht minder zahlreiche als werthvolle 
enthält. Es versteht sich von selbst, dass der Charakter einer 
Privatbibliothek den allgemeinen Gebrauch derselben ausschloss« 
Aber abgesehen davon, dass Niemand so thöricht sein würde, 
4em Grossherzpge Leopold einen Vorwurf daraus zu machen, 
4a08 er eine eigene Bibliothek hatte, ist auch der Gebraneh 
der Biblioteca Palatina so einheimischen wie fremden Studieren- 
den jederzeit mit derjenigen Liberalität gestattet worden, welche 
die fürstlichen Bewohner des Palastes Pitti in allen Verhält- 
nissen aiüaeichnete und zum Gemeingut werden Hess, was sie 
okne Bedenken für sich allein hätten behalten können. Wir 
sind im Stande von dieser Lieberalität persönlich Zeugniss ab- 
fldegen, indem wir im Herbst ld53, kurz vor dem ersten in 
Pisli v«f lebten Winter, auf eine ge&aiidtfte\i«ftY\^\v^ ^m^ll^^^QXL^ 
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an den Bibliothekar Cav. Palermo ohne alle Schwierigkeit cum 
Studium zugelassen wurden, und in dem schönen Lesezimmer 
verschiedene Personen fanden, welche dort wissenschaftliche 
Zweke verfolgten. Ja, der Grossherzog erlaubte, dass einzel* 
nen Personen selbst in ihrer Behausung .Bücher zur Verfügung 
gestellt wurden — eine Vergünstigung, die in Italien bei keiner 
öffentlichen Bibliothek stattfindet, und wofür die so Bevorzug- 
ten nicht immer dankbar gewesen sind. Hätte aber auch der 
' Grossherzog die Palatina hermetisch verschlossen, Niemand 
hätte ihm einen begründeiten Vorwurf machen könen — man 
gehe hin und sehe wie es mit den Privatbibliotheken mancher 
anderen Fürsten steht . . . wenn sie eine haben! Die Palatina 
ist Privateigenthum — die beiden Herzoge haben jedes Buch 
lind jede Handschrift aus ihrer Tasche bezahlt — und wer 
sich daran vergreift, begeht Raub. Aber wer kümmert sich 
heute noch um solche Bagatellen? Die Florentiner £delleate, 
welche vor zwei Jahren zur Tafel des Prinzen von Carignan 
geladen waren, bedienten sich ohne Skrupel und mit Appetit 
der Löffel und Gabeln, auf denen die Chiffre Leopold's II. ein- 
gegraben stand — sie würden ohne Skrupel die Bücher ihres 
vormaligen Herrn brauchen, wenn sie sich mit Büchern eben- 
soviel wie mit Messern und Gabeln beschäftigten. In Turin 
aber ist man längst über alle Skrupel hinaus. Die Regierung 
und die Individuen, deren man sich zum „Annexiren^^ bedient 
hat| haben eherne Stirnen." 

[257.] Aus Leipzig 
berichtet das Börsenblatt f. d. Deutschen Buchhandel Nr. 18. 
S. 806, dass die namentlich im Fache der Geburtskunde sehr 
reichhaltige Bibliothek des Hofraths Professor Dr. *v. Siebold 
in Göttingen dem Vernehmen nach in den Besitz von F. A. 
Brockhaus übergegangen, sowie dass die vom Hofrath Dr. Menke 
in Pyrmont nachgelassene Bibliothek, welche im Gebiete der 
Naturwissenschaft von seltenem Reichthume sei und namentlich 
das Fach der Conchyliologie ganz vorzüglich vertrete, von List 
& Francke käuflich erworben worden sei. Auch findet sich 
im genannten Blatte Nr. 19 die Mittheilung, dass von Engel- 
mann's „Bibliotheca mechanico-technologica" das II. Supplement- 
heft, die Litteratur von Mitte d. J. 1849 bis Ende 1861 ent- 
haltend, unter der Presse sei. 

[258.] Aus Leipzig. 

Das in Oommission bei Brockhaus in zweiter Auflage er*. 
schienene ,)Lehrbuch der Contorwissensobaft für den Deutschen 
Buchhandel herausgegeben von Albert Bottner Bd. I. (1861.. 
XII, .386 S. Ut 4.)/' dessen oben schon Nr. 92 und 179 wegcoi 
jseinea den ^tterarischen WissenschafteA^ gewidmete» Aihi. 
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B^^hnitteSy sowie des darin entlialtenen „Abrisses einer Litte- 
Tatur des Bachhandels^ gedacht worden ist, verdient auch 
Ausserdem bei den nahen Beziehungen, in denen der Buch- 
iandel zur Bibliographie und Bibliothekwissenschaft steht, und 
am seiner Bedeutung willen noch besondere Berücksichtigung von 
Seiten des Anaeigers. Diejenigen Leser des Anz., die dem 
Buchhftndlerstande angehören, brauche ich natüiiich auf die 
Bedeutung des Rottner'schen Lehrbuches, welches ihnen schon 
von der ersten Auflage her genugsam bekannt sein wird, 
hier nicht weiter aufmerksam zu machen, den übrigen Lesern 
glaube ich aber einen Dienst dadurch zu erweisen, dass loh 
ihnen das Lehrbuch als eine Schrift zur Beachtung em- 
pfehle, aus der sie sich über so manche ihren Studien und 
Beschäftigungen nahe liegende Gegenstände Belehrung ver* 
schaffen können. Der erste Band des Lehrbuches besteht aus 
einer Einleitung, die einen gedrängten Abriss der Geschichte 
des Buchhandels enthält, und aus drei Abtheilungen, wovon 
der erste von den mercantilischen Wissenschaften (1. dem Gelde 
und den damit verwandten Effecten, 2. der kaufmännischen 
Arithmetik, 3. der Geschäftsführung), der zweite von den tech- 
nischen Wissenschaften (1. die Buchdruckerkunst und den da- 
mit verwandten Geschäftszweigen, 2. der Papierfabrikation, 
3. der Buchbinderkunst), und der dritte, wie schon erwähnt, von 
den litterarischen Wissenschaften handelt. Um von dieser 
letzten Abtheilung hier nicht noch einmal weiter zu sprechen» 
bezeichne ich hauptsächlich die Abschnitte über buchhändlerisc^e 
Geschäftsführung, Buchdrucker- und Buchbinderkunst als die- 
jenigen Partien des Buches, welche den Lesern, die, obschon 
nicht selbst Buchhändler, doch mit dem Buchhandel und den 
damit im nächsten Zusammenhange stehenden Geschäftszweigen 
im öfteren Verkehr stehen, vorzugsweise interessant sein dürf- 
ten. Mir wenigstens ist es von grossem Interesse gewesen, von 
so manchen Gegenständen, die mir allerdings schon im Allge- 
meinen bekannt gewesen sind, die Einzelheiten, z. B. die Hilfs- 
mittel des Buchhändlers, das Expediren und Versenden, die 
Beförderungsmittel zur Verbreitung und Verwerthung der Bücher, 
die Verträge u. s, w., näher kennen zu lernen. Ich halte da- 
ftlr, dass die Leser nicht, ohne wesentlich nützliche Belehrung 
erhalten zu haben, das Buch aus der Hand legen werden. 

[259.] Aus Leipzig 
ist zu den beiden oben Nr. 1 erwähnten Versuchen, die be- 
rüchtigte Domenech*sche Erklärung des „Buches der Wilden^ 
lächerlich zu machen, noch ein dritter gekommen. Derselbe 
fuhrt den Utel „Wahre Erklärung des „Buches der Wilden.^^ 
Ein Schreiben an den Abbö Domenech von VitzliputzU. Aus 
dem Azidüsoken Von J. P. Meissner. (Leipzig, Kei\^\^. ^. "^^ 
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13 S. Pr. D. 10 Ngr.)^' Dieses Schriftchen ist mit eingedruck- 
ten Holzschnitten versehen, die man ans dem ,,Mann8crit pie- 
tographique Amöricain^^ mit diplomatischer Trene hat nachbil- 
den lassen. Trotzdem dass das Publicum durch die zahlreichen 
Mittheilungen über das „Buch der Wilden^' ziemlich übersättigt 
sein kann, so wird gleichwohl das neue Schriftchen noch ei- 
nigen Gennss gewähren; ich empfehle es den Lesern des Anz. 
znr Lektüre für eine ihrer Mussestunden. 

[260.] Aus Mainz 
ist im Verlage von Kirchheim ein Schriftchen erschienen, welches 
obwohl es nicht in den Bereich der Bibliographie gehört, doch 
für den Anz., der sich seither mit der Indexlitteratur wieder- 
holt und in eingehender Weise beschäftigt hat, von Interesse 
ist; es ist diess nämlich „Die Gongregation des Index. Eine 
Beleuchtung der jüngsten Angriffe Dr. J. Frohschammer's gegen 
dieselbe. Aus dem „Katholiken^^ besonders abgedruckt. (8. 
34 S. Pr. n. 4 Ngr.)" Denjenigen Lesern des Anz. — und ihrer 
sind nicht gerade wenige — die den im Anz. gegebenen Zu- 
sammenstellungen der Indexlitteratur mit Aufmerksamkeit gefolgt 
sind, ist das Schriftchen zur besonderen Beachtung zu empfehlen. 

[261.] Aus St. Petersburg 
wird der Bibliothekar des Kaiserl. botanischen Oartens, Dr. 
Ernst V. Berg, in nächster Zeit ein „Repertorium der minera- 
logisch-geologischen Litteratnr in Bezug auf Russland bis zum 
Anfange dieses Jahrhunderts^ erscheinen lassen. Der Druck 
der Schrift hat bereits begonnen. 

[262.] Aus Stuttgart 
sind von der „Bibliothek des literarischen Vereins in Stutt- 
gart^^ jüngst drei neue Bände ausgegeben worden, nämlich: 
LXII. Gyriacus Spangenberg von der Musica und den Meister- 
sängen! herausgegeben durch Adelbert von Keller. 1861. 2 BlI. 
172 S. mit 1 Taf. — LXIII. Nürnberger Polizeiordnungen 
aus dem XIII. bis XV. Jahrhundert herausgegeben von Joseph 
Baader. 1861. 2 BU. 340 8. — LXIV. Endres Tuchers 
Baumeisterbuch der Stadt Nürnberg (1464 — 1476) mit einer 
Einleitung und sachlichen Anmerkungen von Friedrich von 
Weech herausgegeben durch Matthias Lexer. 1862. XIV, 387 S. 

[263.] Aus Wien 
macht die Oesterreichische Buchhändler-Gorrespondenz Nr. 5. 
S. 38 — 39 darauf aufmerksam, dass der ^Oesterreichische Ga- 
talog. Verzeichniss aller im Jahre 1861 in Oesterreich erschie- 
nenen Bücher, Zeitschriften, Kunstsachen, Landkarten und. 
Mnsikalien. II. Jahrgang.^ (vgl. Anz. J. 1861. Nr. 734) in 
der nächsten Zeit unter die Presse kommen werde. Ich em- 
pfehle diesen Katalog im Voraus der Beachtung der Leser. 
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[264.] Kritische Uebersicht der natorwissenschalt- 

lichen Bibliographie. 

(Schlnss.) 

An der Spitze der zoologischen Bibliographien, mit denen 
die gesammte naturwissenschaftliche Bibliographie endlich ab- 
schliesst, steht die Brückmann'sche „Bibliotheca animalis^' ^ ^ ), 
die freilich im Ganzen sehr ungenan und wenig zu gebrauchen 
ist; nicht ohne einigen Werth sind allenfalls die einzelnen 
Bttchertitel, ausser der näheren Inhaltsangabe, hier und da bei 
gefügten historisch -kritischen Bemerkungen. Auf das Brück- 
mann'sche Werk folgt nach einer hundertjährigen Pause die 
„Bibliographia Zoologiae et Geologiae'' von Agassiz^^). Dieses 
vom Verfasser ursprünglich zu seinem Privatgebrauche angelegte, 
im Auftrage der „Ray Society^' von Strickland und nach 
dessen unglücklichem Tode vom IV. Bande an von Jardine 
weiter ausgearbeitete alphabetisch geordnete Verzeichniss würde, 
wenn man nur die Namen des Verfassers und der Herausgeber, 



94) Bibliotheca animalis £)ber ^erjetd^ntg ber ^Reiften Sd^rtf ten 
So t)on liieren unb beten Zf^dUn l^anbctn, SSJa^ l^terbon jotöol^t 
Theologi, ICtj, Medici, Historici, aU aitd^ Chymici, Physici unb 
3ägcr gefd|riebcn, W\i gtcig coßigtrt unb in Slt^p^betifd^e Drbnung 
gcfcfet t)on gr. er. »rücfmann. äBolffenbüttcI. 1743. 8«. 333 @. 
-- Continvatio. Dafetbjt 1747. 8». 207 @. $r. 8 ®r. 

95) Bibliographia Zoologiae et Geologiae. A general 
Catalogue of all Books , Tracts , and Memoirs on Zoology and 
Geology. By Louis Agassiz. Corrccted, enlarged, and edited 
By H. E. Strickland [and William Jardine]. Vol. I — IV. 
London, print. for the Ray Society. 1848—54. gr. 8». 1 Bl. 
XXIII, 506 S.; 3 Bll. 492 8.5 3 Bll. 657 8.; 3 Bll. 604 S. Pt. 
4 Pf . 4 sh. (Vergriffen.) 
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die Fülle des In den vier starken Bänden niedergelegten M 
teriales und nebenbei auch die überaus anständige äussere Au 
stattung in's Auge fasst, darauf Anspruch haben, für eines de^=^ 
ausgezeichnetsten Werke zu gelten. Ueberblickt man die ai=: 
die Spitze des Werkes gestellte lange, wennschon nichtF== 
weniger als vollständige Liste von Journalen und periodischen^ 
Schriften, aus denen die neben den selbstständig erschienenerB. 
Werken in das alphabetische Verzeichniss mit eingereihterr 
Abhandlungen und Aufsätze entnommen sind, so staunt man 
über die Arbeitskraft, welche dazu erforderlich gewesen sein 
muss, das allein in diesen Journalen befindliche gewaltige 
Hateris^l zu bewältigen. Allein Schade um alle diese Arbeits- 
kraft, da dem Buche etwas sehr Wesentliches fehlt, was einem 
bibliographischen Werke erst den eigentlichen Werth giebt — 
nämlich die Zuverlässigkeit der Angaben sowohl hinsichtlich 
der Namen der Verfasser als auch der Titel ihrer Werke. 
Sieht man auch von Dem ab, was in dieser Rücksicht durch 
blos inkorrekten Druck verschuldet worden sein kann, so bleiben 
noch genug Ungenauigkeiten und Fehler übrig, welche den Heraus- 
gebern selbst zur Last gelegt werden müssen, z. B. dass die 
Schriften Eines Verfassers verschiedenen Verfassern oder um- 
gekehrt die Schriften Verschiedener Einem zugetheilt worden 
sind, und was dergleichen mehr ist. Wo sich dergleichen 
Irrthümer, wie es allerdings in der Agassiz'schen Bibliographie 
der Fall ist, mehrfach wiederhohlen, da fehlt «eben die Zuver- 
lässigkeit, die das Buch erst in Wirklichkeit zu Dem gemacht 
haben würde, was es auf den ersten Blick hin zu sein scheint. 
Von ganz anderem und zwar bei weitem höheren Werthe |st 
dagegen diePöppig-Carus-Engelmann'sche „Bibliotheca historico- 
naturalis, resp. zoologica^^, deren oben bereits gedacht worden 
ist. Ausserdem verdient aus neuester Zeit vielleicht noch der 
in Leunis „Synopsis des Thierreiches"®®) enthaltene litterarische 
Nachweiser einige Erwähnung; derselbe besteht aus einem 
sehr praktisch eingerichteten und nützlichen Verzeichnisse der 



96) (S\)nop[x^ be« Z^kxxdij^. Ein ^anbbud^ für ^öl^crc 
gcl^ranftaltcn unb für 3ltte, mdd^c ftd^ lüiffenf^aftüd^ mit Slaturgc* 
^ifxäjU bcfd^öfttgen unb jtd^ jugteid^ auf bic jtocdmäßigftc Seife ba« 
©elbftbefttmmcn ber 5Ratur!5r^)ei* crtctd^tevn motten. 9JHt tJorjügItd|er 
®erti(fftd|ttgunj ber nü^lic^en unb f^äblid^cn 9iaturför))er S)cutf(i^* 
lanbö, fo toie ber toid^tigften i)orn)eltU(i^en liiere unb ^flanjcn bc« 
arbeitet tjon -Sol^anne« Seuni^. IL, gänjüd^ umgearbeitete imb tjer«= 
mel)rte aufläge. (Xf), I ber S^nopfiö ber brei 9?aturreid^e.) ^annoöer, 
$a^n. 1860. SK (gnt^ält ®. XV— LXVI: Siterarif^er Sfiaäf-^ 
toeifer ober a())^abettfd^e@ Sergeid^ntg ber a(d älutorttttt ertoöl^en 
^^aturfotf^ev unb naturl^t^oxl^äjexv S^ti^^cttcr. 
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Von vorzflglieheren Naturforschern und natnrhistorischen Schrift- 
stellern in Druck gegebenen allgemein naturgesehichtlichen 
HDd speciell zoologischen Schriften. Geht man von diesen das 
^esammte zoologische Gebiet betreffenden Bibliographien auf 
die nur von einzelnen Theilen dieses Gebietes handelnden 
Schriften über, so bleiben, neben dem Carus'schen Jahresbericht 
Ober zootomische Arbeiten^ ^), einer nicht blos dem Manne von 
Fach 9 dem Zootomen, sondern auch jedem Litterarhistoriker 
und Bibliographen zur Beachtung zu empfehlenden verdienst- 
lichen kritischen Revue der theils selbständig erschienenen 
Werke, theils anderwärts eingedruckten wichtigeren Abhand- 
hingen, noch eine Anzahl ornithologischer, ichthyologischer, 
entomologischer und helminthologischer Bibliographien zu er- 
wähnen übrig. Von ornithologischen Bibliographien sind zwei 
zu nennen: die „Bibliotheca ornithologica^ in der grossen 
Ornithologie von Manetti, Lorenzi und Vanni*^) und v. Friesen's 
^Öfversigt af Sveriges Ornithologiska Litteratur"«*). Was die 
erstere betrifft, so soll sie nicht ohne Werth sein, leider ist 
nur das Werk, in dem sie sich abgedruckt findet, ziemlich 
selten. Die andere, die theils selbstständig erschienene 
Werke und akademische Schriften, theils in Sammelwerke ein- 
gedruckte Aufsätze in systematischer Ordnung enthält, ist mit 
grosser Sorgfalt redigirt und da, wo erforderlich, mit näherer 
Inhaltsangabe, Bemerkungen und Recensionsnachweisen ver- 
sehen. Von ichthyologischen Bibliographien sind ebenfalls zwei 



97) Jahresbericht über die im Gebiete der Zootomie er- 
schienenen Arbeiten. Von J. Victor Carus. I. Bericht über die 
Jahre 1849 — 1852. Leipzig, Engelmann. 1856. 8°. VIII. 
Ö28 S. Pr. n. 1 Thlr. 15 Ngr. 

98) * Ornithologia methodice digesta, atque iconibus aeneis 
ad vivum iiluminatis ornata a Sav. Manetti, Lorentio Lorenzi, 
et Violante Vanni. — Ornitologia o Storia naturale degli üc- 
celli, trattata con metodo e adornata di figure intagliate in 
rame e miniate al naturale, con illustrazione latina cd italiana. 
VoL I. Florentiae, in aedibus Mouchianis. 1767. gr. Fol. Ent- 
hält: Bibliotheca ornithologica , sive auctorum omnium cata- 
logus quorum opera edita sunt, et qui de avibus vel in genere 
vel in specie, rebusque aliis ad aves signanter spectantibus, 
scripserunt. 16 8. 

99) Öfversigt af Sveriges Ornithologiska Litteratur. Akade- 
misk Afhandling, som med Vidtberömda Filos. Fakultetens i 
Upsala samtycke för Filosofiska Gradens erh&llande kommer - 
att offentligen försvaras af Johan Otto von Friesen d. 16. 
M^ 1860. Stockholm, Hörbergska Boktryck. \^^^. ^"^ . <we^^^ 



.i 
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zu erwähnen: ^ Artedi Bibliotheea ichthyologica"^^^) und 
Oirard'g bibliographische ZnsammenBtellnng In seinem ^Mono- 
graph of the Cottoids^^^^^), von denen die letztere, wenn 
schon mit Fleiss gearbeitet, doch ziemlich mangelhaft ist, wo- 
gegen die erstere, namentlich wegen ihrer Reichhaltigkeit, 
Anspruch auf besondere Beachtung hat. Allerdings gebührt 
dieser Anspruch weniger der nach des Verfassers Tode von 
Linn6 herausgegebenen ersten Auflage, als vielmehr der von 
Walbaum besorgten zweiten Bearbeitung, die bibliographisch 
reicher und in jeder Beziehung vorzüglicher ist. Walbaum 
hat nicht nur die von Artedi zusammengestellte Litteratnr in 
sehr umfänglichen Anmerkungen ergänzt und überall diejenigen 
Schriften mit angeführt, aus denen man sich weiteren Rath 
erholen kann, sondern auch in einem eigenen Anhange die 
seit Artedi's Tode erschienenen ichtliyologischen Werke des 
XVIII. Jahrhunderts in alphabetischer Ordnung zusammengetragen. 
Walbaum's verdienstliche Arbeit würde freilich nutzenbringender 
gewesen sein, wenn er sich, anstatt Ergänzungen und Nach- 
träge zu liefern, gleich zu einer durcligreifenden Umarbeitung 
des Artedi'schen Buches entschlossen hätte. Die Zahl der 
entomologischen Bibliographien ist grösser als die der orni- 
thologischen und ichthyologischen, und wird in nächster Zeit 
auch noch um ein wissenschaftlich gediegenes und in jeder 
Hinsicht empfehlenswerthes Werk, die unter der Presse be- 
findliche „Bibliotheea entomologica" von Herm. Aug. Hagen, 

100) Petri Artedi Angermannia-Sveci Bibliotheea ichthyo- 

logica seu Historia litteraria Ichthyologiae in qua recensio fit 

auctorum qui de Piscibus scrjpsere librorum titulis, loco et 

editionis tempore, additis iudiciis, quid quivis auctor praesti- 

terit, quali methodo et successu scripserit, disposita secundum 

secula in quibus author floruit. Ichthyologiae Pars I. emen- 

data et aucta a Johanne Julio Walbanm. Grypeswaldiae, 

Reese. 1788. kl. 40. 3 Bll. 210 S. Pr. 1 Thlr., antiq. c. 10 

Ngr. (Mit dem IL Theile a. u. d. gemeinschaftl. Tit.: Petri 

Artedi renovati Pars I. et II. i. e. Bibliotheea et Philosophia 

ichthyologica. Cura Johannis Julii Walbaumii. Grypeswaldiae 

1789.) 

Die erste von Carl Linnc herausgegebene Auflage ist Lug^. 
Batav. 1738. 8«. erschienen. 

101) Contributions to the Natural History of the Fresh 
Water Fishes of North America. By Charles Girard. I. A 
Monograph of the Cottoids. (Abgedruckt in: Smithsonian 
Contributions to Knowledge. Vol. III. Washington, publ. by 
the 8mithson. Institution. 1852. gr. 4».) Enthält S. 72—74: 

BibJiogrApby. 
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vergrösflert werden. Eine der ältesten ist die in den Linn^- 
Bladh'schen „Fnndamenta entomologiae^ enthaltene „Biblio- 
theca entomologica^^«^*). Dann folgt Nodier's „Bibliographie 
entomologiqae^^*'), die Peignot ein ,,onTrage utile, mais in- 
eomplet^' nennt. Kodier hat das Buch in einem Alter yon 
noch nicht 18 Jahren geschrieben, wo er, wie Bronet sagt, 
bereits in der Naturgescbiclite sowohl als in der Bibliographie 
einige Kenntnisse hatte. Das Bnch beweist indessen, dass 
Nodier damals in beiden Fächer noch nichts weniger als ein 
Meister gewesen ist. Die bis jetzt reichhaltigste und beste, 
aber nicht überall mit der erforderlichen bibliographischen 
Genauigkeit, auch mit ttberflttssiger Raumverschwendung ge- 
druckte Schrift ist Percheron's „Bibliographie entomologique^ *■ * ^), 
in der sich sowohl die selbstständig erschienenen Schriften 
und Abhandlungen als auch die anderwärts gelegentlich mit 
publicirten Aufsätze verzeichnet, und mit besonderem Fleisse 
zusammengestellte und sehr zweckmässige Register enthalten 
finden. Hieran reihen sich noch an Sharswood^s „Bibliographia 
librorum £ntomologicorum in America boreali editorum^*^'^), 



102) * Fundamenta entomologiae. Dissertatio praeside 
Car. Linnaeo, resp. And. Job. Bladh. Upsaliae, Edman. 1767. 
4<*. 34 8. Enthält eine Bibliotheca entomologica. 

Eine ansehnlich vermehrte Ueberaetznng ist: Fundamenta 
Entomologiae: or, an introdnetion to the Knowledge of Insects. 
Being a translation of the Fnndamenta Entomologiae of 
Linnaens, farther illustrated with Copper Plates and Additions, 
by W. Curti». London, Pearch. 1772. gr. 8». 3 Bll. 90 S. 
mit 2 Taf. Fr. 3 S. 6 d. 

103) * Bibliographie entomologique, ou Catalogue raisonnö 
des ouvrages relatifs ä Tentomologie et aux insectes, avec des 
notices critiques et Texposition des möthodes; par Charles 
Nodier. Paris, Moutardier. an IX. (1801). kl. S«. VIII, 64 S. 

104) Bibliographie entomologique, comprenant Tindication 
par ordre alphabötique de noms d'auteurs 1^ des ouvragei 
entomologiques publies en France et ä Tötranger, depuis les 
temps les plus röcul^s jusques et y compris Fannöe 1834; 2* 
des monographies et mömoires contenus dans les recueils, 
journaux et collections academiques Frangaises et ötrang^res; 
Accoinpagn^e de notices sur les ouvrages p6riodiques, les 
dictionnaires et les m6moires des soci6t6s savantes; Suivie 
d'une table miBthodique et chronologique des matiöres; par 
A. Percheron. Tom. I — II. Paris (et Londres), Bailliöre. 1837. 
gr. 8^ XII, 326 S. & 1 Bl. 376 S. Pr. 14 Fr., antiq. c. 4 Fr. 

105) Bibliographia librorum Entomologicorum in America 
boreali editornm. Auetore Guil. Sharswood. Eiitlk!8itfö<^ \&.\ 
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eine schätzbare ZnsammenBtellQiig von hauptsächlich aus perio- 
dischen Schriften entnommenen Notizen, und Morris' ,,Gatalogae 
of the described Lepidoptera of North America^^^^^). Dieser 
letztere Catalog besteht aus einer systematischen und genauen 
Uebersicht der Lepidoptera mit Angabe der Stellen in den 
im Vorworte angeführten Werken, wo sich dieselben beschrieben 
finden, um welcher Angabe willen der Catalog von einigem biblio- 
graphischen Interesse ist. Den Schluss der naturgeschichtlichen, 
wie überhaupt der gesammten naturwissenschaftlichen Biblio- 
graphien bildet endlich Modeer's ,,Bibliotheca helmintholo- 
gl^uio?^^ die als eine für ihre Zeit schätzbare und fleissige, 
aber zum Theile bibliographisch ungenaue Arbeit bezeichnet 
wird. 

[265.] Beiträge zu Brunet und Orllsse. 

(Fortsetzung.) 

Abaco. 
Im 107. Bücher- Verzeichnisse von R. Friedländer & Sohn 
in Berlin vom J. 1862 finden sich angeführt: 

Libro Dabaco che insegnia a fare ogni raxone mercadantile ec. 
— Explicit: Opu lucha atonio de Uberti fe i vinetia. S. 
a. kl. 8. 80 S. mit Fig. (18 Thlr.) 

Um das J. 1510 gedruckt. 

Libro Dabaco che insegna a fare ogni ragione mercadantile. 

S. 1. et a. kl. 8. 80 S. mit Fig. (16 Thlr.) 

Wahrscheinlich in Venedig um das J. 1520 gedruckt. 

Beide Ausgaben fehlen sowohl bei Brunet, als Grässe. 

G. B. Airy. 

Im 107. Bücher- Verzeichnisse von R. Friedländer & Sohn 

in Berlin vom J. 1862 sind folgende Schriften Airy's aufgeführt: 

Reduction of the Observations of the Moon made in Green- 

wich from 1760 — 1830. 2 Vols. London 1848. gr. 4. 

(5 Pf. 5 sh.) 18 Thlr. 



Linnaea entomologica. Zeitschrift herausgegeben von dem ento- 
mologischen Vereine in Stettin. Bd. XIII. Leipzig, Fleischer. 
1859. 8«. S. 333—63. 

106) Smithsonian Miscellaneous Collections. Gatalogue of 
the described Lepidoptera of North America. Prepared for 
the Smithsonian Institution. By John G. Morris. Washington, 
Smithson. Institution. 1860. gr. 8«. VIII, 68 S. 

107) * Bibliotheca helminthologica seu enumeratio anctorum 
qui de vermibus scilicet Cryptozois Gymnodelis Testaceis at- 
que Phytozois tam vivis quam petrificatis scripserunt edita ab 
Adolphe Modeer. Erlangae, Palm. 1786. gr. 8». VIII, 228 S, 
Fr. 16 Gr. 
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Redaction of the ObBenrations of PInnetB made at Oreenwich 

from 1760—1830. London 1845. gr. 4. (3 Pf. 3 sh.) 

11 Thlr. 
Determination of the longitude of Yalentia in Ireland by trans- 

roission of Chronometer. Greenwich 1846. gr. 4. (2 Pf. 

10 sh.) 4 Thlr. 

Von diesen drei Schriften ist bei Grässe keine erwähnt. 
Brunet hat sich ftlr den allgemeinen Katalog am Schlüsse seines 
Handbuches die Erwähnung von Airy's „Astronomical observa- 
tions^^ vorbehalten. 

A. Arneth. 

Neben Joseph Arneth dem Aelteren, dessen litterarische 
Thätigkeit zwar bei Brunet und Grässe Erwähnung, keineswegs 
aber die gebührende Würdigung gefunden hat, ist bei beiden 
Alfred Arneth der Jüngere gar nicht genannt. Gleichwohl sind 
die beiden nachstehenden von ihm publicirten Schriften ein paar 
Werke, die, zumal was das zweite anlangt, in der Litteratur 
eine besondere Auszeichnung verdienen. 

3)a« Seben bc« faiferlid^en gcIbmarfd^aU^ ©rafen @uibo ©tarJ^cm^ 
bcrg. (1657 — 1737.) ßin SScitrag gut öflctreid^ifd^en ®e* 
fd^i^tc. SKit einem üti^ogra^j^irten Portrait. SBten, ®eroIb u. 
©o^n. 1853. gr. 8. Vll, 784 ®. (5 ST^Ir.) 

^rinj Sugcn üon ©aüo^en. 3laäi bcn l^anbfd^riftUd^en Quettett 
ber laiferlid^en ärd^iüc. üKit Portrait« unb ©d^lad^tplftnen. 
33b. I—m. SQSten, t^^jogr.^tter.^artift. «nflalt. 1858. gr. 8. 
XII, 494; VIII, 537; IX, 619 @. mit 13 $ortr. u. 9 p. 
(n. 8 %fjlt,, 95cl.==^:ßa»). n. 10 Zi)k.) 

J. H. Campe. 

Von Joachim Heinrich Campe's sehr zahlreichen Schriften 
gedenkt Brunet im allgemeinen Kataloge am Schlüsse seines 
Handbuches das „Wörterbuch der Deutschen Sprache^^ anzu- 
führen. Allein noch mehr Anspruch darauf, in dem Bücher- 
lexikon mit erwähnt zu werden, scheint mir ein, wennauch 
kleines, doch um seiner vielen Auflagen und üebersetzungen 
in verschiedene Sprachen willen sehr merkwürdiges, sowie im 
Bereiche der Jugendlitteratur eine Art Epoche machendes Werk- 
chen zu haben, nämlich: 
atobtnfon ber 3ßngete. ©n Sefcbud^ für Äiuber. 2 2:i^etle. 61. 

reci^tmÄ^tge aufläge. Srounfd^metg, SStetoeg & @o^n. 1861. 

8e^. 8. XVI, 361 @. mit etngcbr. ©oljfd^mtten u. 26 ^olj:* 

fd^nitttaf. in Sonbrutf. (n. 2 jT^tr.) 3uerft 1779 erfd^ieuen.*) 



*) Neben diesem allein ächten Campe'schen Robinson ist in 
neuester Zeit im Verlage yon Adolph Werl in Leipzig ein Büchelohen, 
angeblich in XYI. und XYII. (soeben sogar in XVUI.) Auflage ^ «Mi- 



H^ QeitrAge zu Brwet twd Graue. 



Bei Gr&sse ist weder dfts Wörterbuch, noch der Robinson 
(onannt. lieber Campe und seinen Robinson vgl. 

Ooad^tm ^dnxitSf Sam^jc'« ücbcn unb SBirIcn. SSaufteine gu einer 
%togra))^te bott Smtl ^aUter. @oefl, ©d^ulbud^^anbl. 1862. 
8. 70 @. (n. 12 9?gr.) 

Caorsin (Caoursin). 

Von Wilhelm Caorsin's (Caoursin) Schrift „de obsidione et 
hello Rhodiano^', die sich bei Brunet und Grässe zwar ange- 
führt findet, fehlt aber bei beiden folgende im Neuen Anzeiger 
für Bibliographie und Bibiiothekwissenschaft J. 1857. S. 8—9 
näher beschriebene Ausgabe: 

dttciptt ©toill^elmud r|obtorü btce (^anceQariud be obftbtone i bello 
r^obtano ®ub ano bm ^DtiQeftmoquabrtngenleflmooctuageftmo^pmo. 
p. quo ®tjrt9 pci^d quartu^ fectt annü tubileü p. untüerfü orbem. 
(S:a))^Im ^rimü — Explicit: ^intt befcti^tto obfibiom« urbtd 
r^obie. ptt t)enerabUem t)ttü tol^anne @nel arttd im^tef(orie 
magiflrum in oltonta tm))reffa @ub anno bm 1482. 4^. 14 $U. 



getaucht, welches, auf dem Rücken sowie auf dem Aussendeckel des 
Bandes mit „Campe Robinson** bezeichnet, folgenden Titel führt: 
„Campe Robinson Crusoe des Aelteren wunderbare Schicksale zu Wasser 
und zu Lande. Zwei Theile in einem Bande. Mit sechs illuminirten 
Kupfern von Voltz. Neu bearbeitete .rechtmässige Original -Auflage. 
Leipzig, Expedition des Campe'schen Robinson. (1861.) kl. 8. 160 & 
116 8. Pr. n. 20 Ngr.** Dieses Büchelchen, eine von den vielen Nach- 
ahmungen des ächten Campe'schen Robinson, ist ursprünglich im Ver • 
läge eines Nürnberger Buchhändlers, der zufällig Campe geheiusen, 
sonst aber mit» dem Verfasser „Robinsons des Jüngeren" nichts gemein 
hat, anonym erschienen. Wie ein Buchbinder von dem Nürnberger 
Campe gehört zu haben versichert, ist derselbe aber nicht blos der Ver- 
leger, sondern auch der Verfasser des Büchelchens selbst gewesen. 
Mag diess nun auch immerhin sein, so scheint mir daraus für das 
Büchelchen noch kein Recht auf den Titel * „Campe Robinson** abgeleitet 
werden zu dürfen — ein Titel, welcher herkömmlich dem ächten 
Campe'schen Robinson allein gebührt, und der nur zu leicht zu einer 
Täuschung des Publikums in Bezug auf die richtige Unterscheidung 
des ächten Robinson von dem ursprünglich Nürnberger Produkte Ver- 
anlassung geben kann. Ich für meine Person halte die Bezeichnung 
„Campe Robinson" für den früher Nürnberger, jetzt Leipziger Verlags- 
artikel für durchaus unangemessen und ungerechtfertigt. Ebenso halte 
ich, zur Zeit wenigstens und soweit mir meine bibliographischen Nach- 
forschungen dazu Anhalt geben, die Bezeichnung des Büchelchens als 
XVI. bis XVIII. Auflage für ganz ungerechtfertigt {tnd haltlos; ich bin 
mit aller meiner bibliographischen, von tüchtigen Hilfsmitteln unter- 
stützten Kenntniss nicht im Stande gewesen, alle die 15 früheren Auf- 
lagen ausfindig zu machen, und möchte daher glauben, dass es deren 
überhaupt gar nicht so viele giebt. Es müsste mich denn der Leipziger 
Verleger auf eine an ihn von meiner Seite gerichtete höfliche Anfrage 
über die Daten der 15 früheren Ausgaben, die allerdings bis jetzt ohne 

Antwort geblieben ist, eines Besseren belehren. , _ 

J. Petzholdt. 
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Diese Ausgabe g^erade hat ans dem Grunde besondere Wich- 
tigkeit, weil sie das wenigstens zur Zeit bekannte erste iu 
Dänemark gedruckte Buch und mithin die Offizin, aus der 
sie hervorgegangen, die erste Dänische Huchdruckerei ist. 

B. Dudik. 

Von den Schriften Beda Dudik's findet sich bei Brunet 
und Grässe nur „des deutschen Ritterordens Münz-Sammlung 
in Wien" angeführt, sonst Nichts weiter. Es dürfte indessen 
von den nachstehend verzeichneten Schriften wohl noch eine 
oder die andere der Erwähnung würdig gewesen sein. 

ÖJef d^iii^tc beö . Scnebittiuer * ©tiftcö SRa^gem im SJhrfgtaftl^itm 
SWä^rcn. SRit fteter SRürfftc^t auf bie Sanbc«gcf(^ic^tc, nad^ Ur^ 
tmtben uub ^nbfd^riften bearbeitet. 35b. I. SStünn, 9Btnt!ev 
in eomm. 1849. gr. 8. XVIII, 535 ®. (n. 2^ Xijix.) 
. SWäl^ren« ©efd^td^t^^Oueüen. 3m Sluftragc be« ^o^en mäl)viid^eu 
8onbc«*Äu«fd^uffc« bearbeitet unb burtift ben mö^rifc^en l'anbcö- 
gonb l^erau^gegeben. Sb. I. %, u. b. Z.: 3. ^. (£eroni'ö 
^anbf^rifteU' Sammlung. S3ef einrieben u. getüürbigt. 5lbt^. 1. 
Srünn, aBimfer in Somm. 1850. gr. 8. XXIX, 511 ®. 
(n. 2^ J^Ir.) 

Forschungen in Schweden für Mährens Geschichte. Im Auf- 
trage des hohen mähr. Landesausschusses im Jahre 1851 
unternommen und veröffentlicht. Brunn, Winiker in Comm. 
1852. 8. XVI, 478 S. (n. l^- Thlr.) 

Iter Romanum. Im Auftrage des hohen Maehrischen Landes- 
ausschusses in den Jahren 1852 und 1853 unternommen 
und veröffentlicht. Th. I — IL Wien, Manz & Co. in 
Comm. 1855. 8. XX, 367 & X, 232 S. (n. 3| Thlr.) 

Des Herzogthums Troppau ehemalige Stellung zur Markgraf- 
schaft Mähren. Nach Quellen. Wien, Gerold. 1857. 8. 
XVI, 375 S. (n. 2| Thlr.) 

Waldstein von seiner Enthebung bis zur abermaligen Ueber- 
nahme des Armee-Ober-Commando , vom 13. August 1630 
bis 13. April 1632. Nach den Acten des k. k. Kriegs- 
archivs in Wien dargestellt. Wien, Gerold*s Sohn. 1858. 
gr. 8. XXII, 495 S. (n. 3^ Thlr.) 

Mährens allgemeine Geschichte. Im Auftrage des mährischen 
Landesausschusses dargestellt. Bd. I. Brunn (Nitsch). 
1860. gr. 8. XIX, 402 S. (n. 2| Thlr.) 

F. Faber (Fabri). 

Von dem Dominikanermönche und Prediger zu Ulm Felix 
Faber (Fabri), eigentlich Schmidt, der zweimal das Heilige Land 
besucht hat, besitzt man eine Beschreibung dieser Reisen. Ur- 
sprünglich ist die Beschreibung in Lateinischer Sprache ver- 
fasst, später aber vom Verfasser selbst in's Deutsche tlh^^^^iiX. 
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worden. Das Lateinische Original, welches G. D. Hassler im 
II. bis IV. Bande der Bibliothek des litterarischen Vereins in 
Stuttgart herausgegeben, hat sowohl Brunet als Grässe erwähnt. 
Dagegen findet man der Deutschen Uebersetzung, die ebenfalls 
und zwar schon in älterer Zeit und zu wiederholten Malen in 
Druck erschienen ist, bei Brunet nur sehr oberflächlich und 
mangelhaft, bei Grässe aber gar nicht gedacht. Die Deutsche 
Uebersetzung hat folgenden Titel: 

Sigentlid^c befd^reibung ber ^tn t)nnb toibcr fartl^ ju bcut^e^Itgcn 
?oubt gen 3erufatem, t)nb furter burd^ bte groffe SBüflenet) ju 
bem ^eiligen Serge §orcb ©ina^, baraug juuernemcn toa« 
iDunber« bie ^ilgrtn ^in tonb miber ouff Sanb önb toaffer ju 
crfal^ren tnb ju befe^eu ^aben, SJber bie ma^ fur^metüg t)ttb 
lüfitg gu Icfcn, fonberltci^ benen fo ber J^eiügcn fti^rifft ctttoa« 
erfa^rn fein, SSormal« ttn Drurf nie berglet(|cn auggongen. Anno 
M.D.LVI. 4«. 219 m. mit ctngebrudt. STttetoignette. 

Das Bach ist zu Ulm erschienen und daselbst bis zum Jahre 
1663 noch in sechs Ausgaben gedruckt worden, die sämmtlich, 
um von unbedeutenden Druckverschiedenheiten abzusehen, 
mit der ersten wörtlich, j.i Zeile auf Zeile und Seite auf 
Seite, übereinstimmen. Auch findet sich die Deutsche Be- 
schreibung in den beiden Ausgaben des „^tt)flbn6} beg l^ei^ltgen 
l^anbd'' 1584 und 1609 wieder abgedruckt. 

(Fortsetzung folgt.) 



[266.] Verzelctantüs von Reisen ln*8 Hellt|^e liand. 

1. Nachtrag zu den Mittheilnngen ans der Prinzl. Secando- 

genitnr- Bibliothek zn Dresden*). 

Von J. Fetzholdt. 
1413. Reise des Marchese Nie. da Este. 

Viaggio a Gernsalemme di Nicolö da Este descritto da 
Lnchino dal Campo ed ora per la prima volta messo in luee 
a cnra di Giovanni Ghinassi. Enthalten in: Collezione di 
Opere inedite o rare dei primi tre secoli della lingua pubbli- 
eata per cura della R. Commissione pe' testi di lingna nelle 
Provincie deir Emilia. Vol. I. (A. u. d. T.: Miscellanea di 
Opuscoli inediti o rari dei secoli XIV e XV. Prose Vol. 1.) 
Torino, Unione tipografico-editrice. 1861. 8». S. 99—160. 



*) S. Anz. J. 1861. Nr. 613 u. 726, wo ich bei der unter dem J. 
1856 erwähnten Keise Ludw. Aug. FrankPs zu berichtigen bitte, dass 
der genannte Reisende nicht 'Rabbiner und Direktor des jiid.-theol. 
SemJnarB zu Breslau, sondern der in Wien lebende Dichter ist. 
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1476. Reise des Herzogs Albrecht zu Sachsen. 

©rünbÜd^c önb loar^afftige befd^retbung Der töbUd^en tjnb 9ttt* 
tttlxi^tn 9ittfe Dnb ÜKecrfort in ba« ^eilige i?anb nad^ $ierufa(etn, 
bcö 3)urd^Iaucl^tigcn önb ^od^gcbornen ^üvften onnb J^crrn, J^errn 
Snbrcd^ten, ^cr^ogen gu ®ad)f[cn, ?anbgraffcn in J)tiringen, 2Rarg^ 
graffen gu SDlciflcn, etc. ^0(^(öblid)er gcbe^tuil«. 3)abet) ein tnxi^tx 
Su^gug bcr ^itgrom^offt in« gelobte Sanb, J^cr^og SBil^elmen gu 
Sa^ffen, aud^ anbercr gürften au« biefem ^od^löbüd^cn Stammen, 
®o tool ctlid^er ©raffen, öomSlbel, tnb anberer, fo mit tnb barbe^ 
getoefen, gubefinben. ©eflcHet burd^ 1)en ©efirengen ünb tieften 
Raufen öon SKergcntl^at, etc. ®o fetbften Jjerfönlid^ mit tonb barbe^ 
getocfen, etc. 3e|unb gum erftcn mal in S)rudf auggangen. Sei^jgig. 
(®cbrurft burd^ Sermalbt, 3n toerlegung ^cnningi ©roffen. 1586.) 

HerauBgegeben yon Hieronjmns Weller. 

1840. Reise des vormal. Russ. Ministers der 
Volksaufklärung Abrah. S. v. Noroff. 

SRcittc »leife nad^ ^aläftina. »on Slbra^am ton «oroff. Äu« 
bem 9iufflfd^en öon S. genfer. 9Kit bcm Portrait bc« SSerfaffer« 
uttb einem ©runbrig t)on Oerufalem. S3b. I— II. üeijjgig, Sebcr. 
1862. a. 8«. X, 332 ©. & 2 »tt. 264 ©. mit 2 Jaf. 

1847. Reise der Maria Schuber aus Gratz. 

SKcine ^ilgerreife über 9?om, ©ried^enlanb unb 6g^<)ten burd^ 
bic SBüpe nad^ Serufalem unb gurüdt t)om 4. Dctober 1847 bi« 
25. ©eptember 1848. SSon SKaria ©d^ubcr, au« ®rafe in ©teicr* 
marf. @ra§, Sigetttl^um ber SSerfajferin. (gerftt in Somm.) 1850. 
gr. 8». Xn, 508 ®. 

1851. Reise des Professors Jak. Phil. Fallmerayer. 

9ieue ^agmente au« bem Orient öon 3afob ^^itt^^) %aU' 
mcra^er. 21. u. b. 3:.: ©efammelte SÖSerfe toon 3a!ob ^^i(i<)^ gatt* 
mera^er ^crau«gegeben ton ®eorg SKartin Sl^oma«. S3b. I. Seijjgig, 
gngelmann. 1861. 8^ (gnt^ölt ®. 97—253: ^aläftina. 

1855. Reise des P. Urb. Loritz, Pfarrers am 
Schottenfelde in Wien. 

Slättcr au« bem 2agebud^c meiner ^ilgerreife in ba« ^eilige 
ianh im 3a^re 1855. Son Urban ?ori^. HI. aufläge. SWed^i^^ 
t^aripen-'Su^brudferei in SOSien. 1859. gr. 8». 1 331. 143 ©. mit 
eingcbr. ^otgfd^nitten u. 4 Jafeln. 

Der Verfasser ist Präsident der ersten Oesterreichisch- deut- 
schen Pilger-Caravane nach Palästina gewesen. 

1858. Reise der Frid. Bremer. 

?ebcn in ber ätten SBett. lagebud^ mäl^renb eine« t)icrj[äl^rigen 
Aufenthalt« im ©üben unb im Dricnt l)on ffreberife 53remer. %yx^ 
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bctn ©d^njebtfd^en. 2^. VU. — VIII. Sei^jjig, »rorf^au«. 1862. 

n. s\ 2 m, 146 @. & 2 »a. 139 ®. 

Mit Th. VII beginnt das Tagebuch der Reise nach Palästina. 

1858. Reise Fei. Bovet's von Toulon. 

Voyage en Terre-Sainte par F61ix Bovet. II. Edition. 
Neuchatei, Meyer et Cie. 1861. 8«. 2 Bil. 475 8. mit 2 
Karte u. Plan. 

1859. Reise von Mor. Busch* 

(Sine 3BaUfal^rt mä) 3crufalem. Silber o^ne ^eiUgenfcl^ctne 
öon äRori^ Suj^. S3b. I— II. IW^jjtg, ©runottj. 1861. 8«. 3 m. 
265 ®. & 3 m, 250 ®. 

2. Orösstentheils aus der Stadt- nnd der Commerz- 
Bibliothek zn Hamburg^). 

Yen F. Ij. Hoffinann. 

Itinera sex a diversis Saxoniae Dncibus et Electoribus, 
diversis temporibus in Italiam omnia, tria etiam in Palaestinam 
& terram sanctam facta, vna cum brevi narratione, quae ibi 
relatu digna viderint, & quae inde domum secum reportarint. 
Additiis quae etiamnum Hierosolymis praesertim, Romae & 
Wittenbergae ab advenis observari maxime merentur, Studio 



*) Peregrinatio, Hamburgo Hierosolymam ad Sepulchrum D. 
N. J. C. instituta, A. C. 1683 die Sepulturae Domini in 
Ecclesiä sacrä; aliquot horarum spatio, praeeunte, Hieronymo 
comitato Thomä ä Kempis & Erasmo; sociis ver6 itineris duo- 
bus: PI. Rev. Verbi Divini Ministro Lutherano, & Generoao 
Strenuoque Viro, Religioni Lutherae addicto. De Locis Sacris 
Terrae, quam Sanctam dixerunt, deque peregrinationibus ad 
ilia videnda & consideranda; ex diversis habitati orbis terra- 
quei partibus toties tot seculis, a tot hominum millibus insti- 
tutis: Hieronymi Stridonensis , Ecclesiae Latinae Christianae 
Veteris Doctoris & Presbyteri, Admonitio & Epicrisis, CircÄ 
A. C. 410, ante annos circiter 1270 scripta. Redemptor 
Ooronabit. Hamburgi, lit. Gymnasii Rebenlinianis. 1683. fol. 
8 Bll. (St. B.) 

Dieses sehr seltene Schriftchen gehört nicht in die Litteratar 
der Reisen nach dem Heiligen Lande , verdient aber eben 
desshalb gerade mit erwähnt zu werden, weil sich leicht Je- 
mand durch die Anfangsworte des Titels verführen lassen 
könnte, darin die Beschreibung einer Reise nach Jerusalem 
zu suchen. Der Verf. ist Rudolf Capel oder Capellus, der, 
wie auf mehren seiner zahlreichen Schriften, so auch hies 
die Anfangsbuchstaben seines Vor- und Qeschlechtsnamenr 
durch die Worte „Redemptor Ooronabit** angedeutet hat. 
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Balthasaris Meneii Nimecensis. Wittebergae, Berger. (1612.) 
kl. 8^ 11 EIL 348 S. & 2 Bll. Mit eingedr. Portrait und 
Wappen des Verf.'s. 

Von den Reisen nach Palästina finden sich: S. 1-30 De 
Peregrinatione in Palaestinam Dd. Alberti Ducis Saxoniae; 
S. 37—48 De Peregrinatione Hierosolymitana Dn. Friderici 
III. Dneis Saxoniae; S. 49 — 77 Hodoeporicon in PalaeBtiDam 
primnm Dn. Henrici Dneis Saxoniae; S. 78 — 100 Iter in 
Terram Sanctam secnndum Dn. Henrici Dacis Saxoniae. 

3Son bcn SBattfal^rtcn bcr S§rif!cu gen 3erufalcni. (Untcr«^ 
getd^ttct: 3. S. ^.) Sntl^oltcn in bcr ©ammtung Heiner ^u«ftil^* 
ntxtgen auö öcrfd^iebcnen 933iffenfti^aftcn, ttjetd^c tl^cite in bem ^ie- 
)u getoibnteten ^tl^etle ber im 3a^re 1754 toöd^entUd^ ausgegebenen 
$annot)erf(i^ ttnjetgen <Zti\dmi\c befannt gemad^t^ t^etlS am @nbe 
be« 3a]^rd ol« eine 3"9^^^ i« hu\m änjcigen abgebrutft finb. S5b. 
IV. ^annoüer gebr. bei ©djlüter. 1755. 4». S^. 721—36. 

Bohns Antiquariau Library. — Early Travels in Pale- 
stine, comprising tbe Narratives of Arculf , Willibald, Bernard, 
Siewnlf, Sigurd, Benjamin of Tudela, Sir John Manndeville, de 
La Brocqui^re, and Maundrell. Edited, with notes, by Thomas 
Wright. London, Bohn. 8». 1 Bl. XXXI, 517 S. mit Plan 
von Jerusalem. 

Enthält S. XXIX — XXXI bibliographische Nachweise. 

Itin^raires de la Terre Sainte des Xllle, XlVe, XVe, XVIe 
et XVIIe siöcle, traduits de THebreu, et accompagn^s de tables, 
de cartes et döclaircissements , par E. Carmoly. Brnxelles, 
Vandale. 1847 gr. 8«. 2 Bll. XXIV, 572 8. mit 1 Karte, 2 
Vignetten n. in den Text eingedr. Abbildungen. (St. B. & C. B.) 

De Peregrinationibus et Expeditionibus Sacris ante Sy- 
nodum Claromontanam. Dissertatio historica qnam ete. in 
Aeademia Vratislaviensi etc. die IX mensis Aprilis anni 
MDGCGLIX etc. palam defendet Guilelmns Jnnkmann. Vratis- 
laviae, typ. Grassii, Barthii et socii. 8«. 1 Bl. 61 S. (St. B.) 

Notizen über die Wallfahrten und Wallfahrer nach Jernsalem 
1024 — 1073. — Eine inj Aussicht gestellte Fortsetzung ist 
nicht erschienen. 

3Da« l^ctltgc 2anb unb bie Italiener. Son Xxtn^ Jobter. @nt* 
galten im %ud(anb. (Sine SEßod^enfd^rift für ^nbc bed getjltgen 
unb ftttlid^en ?eben^ ber SSöIfcr mit befonberer Stüdfld^t auf t)cr* 
»anbtc Srfd^cinungen in S)eutfci§lanb. Sal^rg. XXXIV. Stuttgart. 
gotta. 1861. 40. @. 6—9. 

Angabe der Wallfahrten und Reiseschilderungen der Italiener 
vom XIII. Jhrhdt. bis auf die Gegenwart. 
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333. Reise eines Unbekannten. 

Itinerarium a Burdigala Hierusalem usque, & ab Heraclea 
per Aulonam & per urbem Romam, Mediolanum usque. Ante 
annos miile et trecentos simplici sermone scriptum, ex anti- 
qnissimo P. Pithoei exempiari editum cum P. Wesselingii ani- 
madversionibus. Enthalten in: Vetera Romanorum Itineraria, 
sive Antonini Augusti Itinerarium, cum integris Jos Simleri, 
Hieron. Suritae, et And. Schotti notis. Itinerarium Hieroso- 
lymitanum ; et Hieroclis Grammatici Synecdemus. Curante Petro 
Wesselingio, Qui & suas addidit adnotationes. Amstelaedami, 
Wetsten & Smith. 1735. gr. 4«. S. 535—617. (St. B.) 

Itinerarium a Burdigalia Hierusalem usque et ab Heraclea 
per Aulonam et per urbem Romam Mediolanum usque. Ent- 
halten in : Itinerarivm Antonini Avgvsti et Hierosolymitanvm ex 
libris manv scriptis edidervnt G. Parthey et M. Pinder. Acce- 
dynt dvae tabvlae. Berolini, Nicolai. 1848. gr 8®. (Mit Karte 
u. Facsimiles.) S. 261—90. (St. B.) 

Vgl. S. XXXIV— XXXV. im Vorworte. 

Flavius Josephus der Führer und Irreführer der Pilger 
im alten und neuen Jerusalem. Mit einer Beilage Jerusalem 
des Itinerarium Burdigalense enthaltend. Herausgegeben von 
Jakob Berggren. Leipzig, T. 0. Weigel. 1854. gr. S». VIII, 
55 S. (St. B.) 

700. Reise des Bischofs Arculf aus Frankreich. 

De Locis Sanctis Libellvs qvem de Opvscvlis Maiorvm 
abbreviando Beda composvit. Enthalten in: Yenerabilis Beda6 
Anglo-Saxonis Presbyteri in omni disciplinarvm genere sva 
aetate doctissimi Opervm Tom. III. Coloniae Agrippinae, sumpt. 
Hierati & Gymnici. 1612. Fol. Col. 363—71. 
Auszug aus Arculf mit eigenen Zusätzen. 

Adamnani Scotohiberni Abbatis celeberrimi, De Sitv Terrae 
Sanctae, Et Quorundam aliorum locorum, ut Alexandriae, & 
Constantinopoleos, Libri tres Ante annos nongentos, & amplius 
conscripti, Et nunc primum in lueem prolati, Studio Jacobi 
Gretseri. Accessit Eorundem librorum Breuiarium, seu Compen- 
dium, Breuiatore venerabili Bedä Presbytero, cum prolegomenis 
& notis. Ingolstadii, apud Angermariam vid. sumptibus 
Hertsroy Monacensis. 1619. 4^ 17 Bll. 118 S. Mit 3 in den 
Text eingedr. Grundrissen. 

aicife be« Sifd^of« Slrcut^)^ auö granfvcid^ am ^nbc be« VII. 
Sal^rl^unbcrt«. Ueberfc^ung au^ bcm Sateinifd^cu. Sntl^alten in ber 
£aj(i§cn*35ib(iot^c! bcr lüi^tigften unb tntcrcffantcften äieifcn burci^ 
^atäftina ^r«g, öon ^aai^m ^Äuxiij 3ä(f. St^. I. S3b. 1. (31. u. b. 
Z, : Za^a^mhni) bcr ttJtd^tigftcn uttb tntcrcffanteftcu ^Reifen uon ber Sr* 
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ftnbmig bcr Äw^brurferfainfl bt« auf unferc 3«*^« *^- 3.) Nürnberg, 
^(aubenfhriifer rnib ebner. il827. 12». ©.13—17. 

Voriiergeht S. 5 — 12 eine kane Ueberaicht der Reisen nach 
Palästina beit 1500 Jahren. 

The Travels of Bishop Arculf in the Holy Land, towards 
A. D. 700 Written from his dictation, by Adamnan, abbot of Jona. 
8. Early Travel« in Palestine ed. by Wright S. 1—12. 

727. Reise des h. Willibald, Bischofs von Eichstädt. 

De S. Willlbaldo Episcopo Eystadii in Germania. Commen- 
tarins praevius. Vita Seu Hodceporicon, auctore virgine con- 
sanguinea Sanctimoniali Heidenheimensi , ex editione Canisii 
correcta ex variis lect. Gretseri. Vita altera. Anctore anonyme 
perantiquo. Ex editione Canisii. Enthalten in: Acta Sanc- 
tomm Jnlii Tom. II. (Antverpiae ap. Du Moulin. 1721. Fol.) 
8. 485 - 619. Mit 2 KK. (St. B.) 

Vita, sive potius, Ilodoeporicon Sancti Willibaldi primi 
Episcopi Aichstadiani , Scriptum k Consanguinea Sancti Willi- 
bald!, Sanctimoniali Heidenheimensi. A Canisio primum edita 
ex m. 8. Monasterii Rebdorffensis , prope Aichstadium. Ent- 
halten in: Thesaurus Monumentorum ecclesiasticorum et histori- 
corum, sive Henrici Canisii Lectiones antiquae etc. Quibus 
praefatlones etc. adjecit Jacobus Basnage. Tom. IL F. 1. 
Amstelaedami ap. Wetstenios. 1725. Fol. S. 100—22. 

(St. B.) 

The Travels of Willibald A. D. 721—727 Written from 
his own recital by a nun of Heidenheim. 

8. Early Travels in Palestine ed. by Wright & 13—22. 

(Fortsetsung folgt) 

[267.] Ij^te Btbltoteca Palatina In Florenz*). 

Der Erlass des Sardinischen Gouvernements, durch welchen 
die Vereinigung der Florentinischen Biblioteca Palatina mit 
der grossen öffentlichen Büchersammlung, die den Namen ihres 
Stifters Antonio Magliabechi führt, zu einer sogenannten Biblio- 
theca nazionale verordnet wird, ist geeignet bei den Littera- 
tnrfireunden, die unter die Oberfläche der Dinge schauen, man- 
cherlei Bedenken zu wecken. Ich lasse die Staats- wie 
privatrechtlichen Bedenken beiseite; ich bemerke in dieser Be- 
ziehung bloss, dass die Biblioteca Palatina, so benannt nacli 
dem Palaste Pitti, wo sie sich befindet, Eigenthum des Gross- 
berzogs von Toscana ist; dass sie von den Grossherzogen 

*) Aug der Beilage zur Augsb. allgem. Zeitung Nr. 67. S. 930—31 
abgedruckt, (ygl. oben Nr. 256.) 
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Ferdinand III. nnd Leopold II. angelegt und gemehrt worden; 
dass der Staat als solcher nicht mehr Recht daran hat ala an 
jeden Privatbesitz, welcher Art er immer sein möge; dass die 
von den beiden Grossherzogen stets nnd gern gestattete Be- 
nutzung zum Besten der Wissenschaft den Charakter des per- 
sönlichen Eigenthums nicht nur nicht beeinträchtigt, sondern die 
Achtung vor demselben wo möglich steigern sollte. Ich lasse 
diess Alles unerörtert — die Sache scheint mir zu einfach um 
ein Wort darüber zu verlieren , und der Grossherzog von Tos- 
cana bedarf glücklicherweise meiner Anwaltschaft vor dem 
Richterstuhl der öif entlichen Meinung nicht*). Nur die wis- 
senschaftliche Seite der Frage will ich berühren. Die Ange- 
legenheiten der öffentlichen Bibliotheken in Florenz sind längst 
vielfach zur Sprache gekommen; schon vor beiläufig zwölf 
Jahren habe ich aus Anlass der verschiedenen über dieselben 
erschienenen Schriften und Gutachten von Molini, Audin und 
mehren Anderen in diesen Blättern darüber gesprochen. Ge 
wiss bedürfen diese Bibliotheken einer Reform; keine derselben 
ist irgendwie auch nur relativ vollständig und den gegenwär- 
tigen Anforderungen oder dem Rufe von Florenz in wissenschaft- 
licher Hinsicht entsprechend, nicht die Magliabechiana, am 
wenigsten die Riccardiana und die Marucelliana. (Die Lau- 
renziana, als Handschriftensammlung, und die Bibliothek der 
Kunstakademie stehen ausser der Linie.) Nichts einfacher, 
meinten tnanche Leute, als dem Uebel durch Vereinigung der 
Bibliotheken abzuhelfen. Man begann einmal, ohne auch nur 
/.n wissen, in welchem Local man die vereinigten Schätze auf 
stellen sollte; man zerstörte die schöne Ordnung der Riccar- 
diana zum Schaden und Leidwesen der Akademie der Crnsca, 
welche auf dieselbe angewiesen ist, und musste am Ende, wie 
in Toscana so oft geschehen, wiederherstellen, was man eben ver- 
dorben hatte. Jetzt will man etwas Aehnliches versuchen und 
wählt sich die Palatina zum Opfer' der Umwälzungssucht ans. 
Weiss man denn, was die Palatina ist? Es ist eine von einem 
grossen Herrn mit Rücksicht auf Privatstudien, Interessen, Lieb- 
habereien angelegte und gehegte Sammlung, reich an grossen 
kostbaren Prachtwerken, an mehr oder minder vollständigen 
Serien der Erzeugnisse berühmter Typographien, an biblio- 
graphischen Seltenheiten, worunter manche Unica, und die 
noch in den jüngsten Jahren durch Ankäufe in Paris und Lon- 



**) Nach der Beilage zur Augsb. allgem. Zeitung Nr. 69. S. 1127 
hat der Bibliothekar der Palatina, Cav. F. Palermo gegen den Befehl 
der Vereinigung der Palatina mit der Magliabechiana Protest eingelegt, 
wie denn ohnehin auch eine gerichtliche Verwahrung des rechtmässigen 
Besitzers jeden Eingriff in das Privateigenthum der Palatina inhibiren 
mässte, wenn das Privatrecht noch respektirt würde. 
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don betrftchtlich gemehrt worden sind, an nmfassenden Zeit- 
schriftensammlnngen , abgeseben von den bedeutendsten und 
gangbarsten Werken aller Litteratnren , grossentheils in den 
gewähltesten Exemplaren wie in kostbaren, sftmmtlich in schönen 
Einbänden — kurz eine Sammlung, wie ich sie in fflrstliohem 
Privatbesitz nirgends gesehen habe, so reich auch die Privat- 
bibliothek des Königs von Sardinien und die der königlich 
Sächsischen Secundogenitur ist. Diese Sammlung ist in einem 
fttr den Gebrauch sehr geeigneten und bequemen Local auf- 
gestellt, und nach einem jedenfalls sinnreichen, in wissen- 
schaftlicher Beziehung bemerkenswerthen System geordnet, wo- 
rüber der gegenwärtige Bibliothekar, Hr. Palermo, in einem 
besonderen Band Auskunft gegeben hat. 

Die Palatina hat aber noch einen grossen Reichthum, die 
Handschriften. Welche Schätze hier namentlich im Fache der 
älteren Italienischen Litteratur aufgehäuft sind, was fflr Dante 
allein hier vorhanden ist, oder fttr Galilei und seine Schfller 
und Nachfolger, weiss Jeder, der sich in diesem Fache nur 
einigennassen umgesehen hat. Der von Palermo begonnene 
werthvolle ausführliche Katalog dieser Handschriften (I codici 
manoBcritti della I. R. Biblioteca Palatina), dessen beide erste 
Bände ich in diesen Blättern besprochen habe, dessen dritter 
Band im Druck beinahe vollendet ist, steht als ein nach In- 
halt und Ausstattung gleich schönes litterarisches Monument 
da, in seiner Art eben so wichtig wie Bandini's Handschriften- 
verzeiohniss der Mediceo -Laurenziana. Und so Bttcher wie 
Mannscripte, trefflich geordnet, waren nach dem Willen ihrer 
desitzer dem Studium zugänglich. Alb^ri's treffliche Gesammt- 
Busgabe von Galilei's Werken, Targioni's Nachrichten von den 
Fortschritten der Wissenschaften in Toscana, wie sie uns in 
Palermo's Auszug vorliegen, Antinori's Geschichte der Medi- 
ceischen Accademia del Cimento, die erste Ausgabe der wich- 
tigen Briefe Busini^s über die Florentlnischen Dinge von 
1527 — 1Ö30, die neueren Ausgaben von Lorenzo de' Medici's, 
von Machiavelli's , von Benvenuto Cellini's und vieler Anderen 
Schriften, um der Kürze willen nur weniger Dinge unter vielen 
EU erwähnen, verdankt man grossentheils, in manchen Fällen 
ganz, der Benutzung der Palatinischen Codices, deren Zahl 
sich in gleichem Masse vermehrte wie in Florenz die der Pri- 
vatbibliotheken abnahm, indem die Vorsorge des Grossherzogs 
Leopold buchstäblich bis zum Vorabend der Revolution, wo er 
noch die Sammlung des Berner Philologen Ludwig v. Sinner 
ankaufte, beim Verkauf der Bibliotheken Rinuccini, Michelozzi, 
Vincenzo Capponi und Anderer so Handschriften wie Bttcher 
Florenz zu erhalten suchte. Manche M&ivaeT^ ^^\^\i ^«:c&«^ 
in der Llüerärgegebicbie bekannt Bind, \iib«ii «x^ ^^t ^iiN»^'GA> 
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gewirkt: G« B. Niecolini, der dramatische Dichter, Fr. Tassi, 
der letzte Secretär Alfieri'a und Herausgeber von B. Gellinrs 
Werken, G. Molini, der tüchtige Bibliograph, Gräberg v. Hemsö, 
der fleisige Geograph und Statistiker, und seit 1850 Fr. Pa- 
lennoy um die Bibliothek mehr als irgend einer seiner Vorgänger 
verdient durch die derselben gewidmete kritisch -litterarische 
Thätigkeit. 

So ist die Sammlung beschaffen, die in der Biblioteca na- 
zionale ^aufgehen^ soll. Nicht allein diess schöne Monument 
des wissenschaftlichen Interesses der beiden letzten Grossher- 
zöge soll als solches verschwinden, auch die Magliabechiana soll 
ihren Namen verlieren. Als unter Grossherzog Franz II. (Eiiiser 
Franz I) der öffentlichen Bibliothek ihre gegenwärtige Gestalt 
gegeben ward, woran die Inschrift vor dem Eingange und des 
Grossherzogs Büste und die Medaillons Antonio Magliabechi's 
und A. F. Mannas, des ausgezeichneten Bibliothekars, erinnern, 
benannte man dieselbe nach ihrem Stifter, jenem merkwibv 
digen Sonderling, dessen Eigenthflmlichkeit das Namensana- 
gramm Is unus bibliotheca magna ausdrückt — der Mann, an 
welchen sich die ganze gelehrte Welt um Rath und Auskunil 
wandte, wie die im vorigen Jahrhunderte von Mehus veran- 
stalteten Briefsammlungen und neuerdings Valery's Correipon- 
dance de Mabillon et de Montfaucon, wie Muratori's Correspon- 
denz mit Tosoana an den Tag gelegt, und worauf ich in dem 
Aufsatz „Muratori, Magliabechi und Leibnitz^ in den Beiträ- 
gen zur Italienischen Gechichte hingedeutet habe. Das Turiner 
Decret weiss Nichts von der Pietät des letzten Jahrliunderis 
unter einem „firemdeu^ Herrscher; der in diesem Falle nichts 
sagende Name einer Nationalbibliothek scheint ihm besser zu 
klingen. Die Magliabechiana hat, wie gesagt, grosse Lücken, 
namentlich seit dem Anfange von 1800; ob jedoch die Vereinigung 
der Palatina mit derselben das rechte Mittel ist, sie zu ver- 
vollständigen, mag dahingestellt bleiben. Eine entsprechende 
Dotation und die Verschmelzung mit der Marucelliana, wenn 
die Stiftungsclauseln letzterer es gestatten, dürften den gegen- 
wärtigen Uebelständen besser abhelfen. Die Reorganisirung 
grosser Bibliotheken hat überhaupt und überall ihre ernsten 
Bedenken, welche, so fürchte ich, im jetzigen Moment, bei 
der neuen Richtung der Geister, verdoppelt sind. Die Mag- 
liabechiana ist, sofern die gedruckten Bücher in Betracht kom- 
men, 7aemlich gut geordnet: Marmi, FoUini und Andere haben 
in dieser Beziehung ihre Pflicht nicht versäumt. Wie es in 
derselben Hinsicht mit der Palatina steht, ward schon gesagt 
Wie es bei der Vereinigung Beider stehen wii^, weiss der 
Himmel — ein Glück, wenn die Verwirrung eine nnr vorfiber- 
gebendt ist Wahrscheinlich hat der, von dem der Erlass ans- 
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gegangen, nicht eine Idee Ton der Sache. Ein neaes Liocal ist un- 
erlässlich; das gegenwärtige reicht schon für die Magliabechiana 
nicht mehr hin, und das über nnd neben der letzteren befind- 
licbe Staatsarchiv erfordert täglich grösseren Ranm. Ohne 
Zweifel wird man den alten Mediceischen Palast (Pal. Riccardi) 
berücksichtigen, wenn die dort eincasernirten Behörden ent- 
weder seligen Todes sterben oder nach Turin auswandern. 
Allerdings wären die Florentiner Bücherschätze in dem Hause 
Gosimo's des Alten und Lorenzens des Erlauchten mehr als 
irgendwo an ihrer Stelle, und der Palast könnte wenigstens 
thiilweise von den hässlichen Einbauten befreit werden, die 
ihn heute ganz verunstalten. Die prächtige Gallerie Luca 
Giordano's würde wie bisher wissenschaftlichen Zwecken bei 
feierlichen Gelegenheiten dienen; die Akademie der Crusca, 
doppelt nöthig, während eine babylonische Sprachverwirrung 
in dem endlich „italianisirten^ Florenz und Toscana einzureissen 
droht, würde in unqiittelbarer Nähe bleiben mit ihrer Biblio- 
thek, die dann vielleicht auf den litterarisch-linguistischen Theil 
zu beschränken wäre. Diess ist die bessere Seite des Projects — 
kommt sie aber den Uebelständen gleich, immer abgesehen 
von der Rechtsfrage, die bei der Palatina nicht zu umgehen 
ist? Man erwiedert vielleicht: ganz andere Rechtsfragen als 
diese seien seit drei Jahren brennende Fragen. Es mag sein, 
aber, wenn anders Chamisso Recht hat: „durch Wermuth wird 
das Bittere nicht versüsst.^' Cosimo der Alte wie der Gross- 
Iierzog Leopold kauften ihre Handschriften und Bücher; jener 
sandte den Vespasiano da Bisticci und Ciriaco Anconitano auf 
Reisen, dieser den Giuseppe Molini. Wenn ein anderer Acqui- 
sitionsmodus beliebt wird, vereinfacht sich das Geschäft. 

Man verzeihe die lange Rede über die Florentiner Biblio- 
theken. Mancherlei Interessen sind dabei betheiligt; es ist auch 
im Interesse der vielen Deutschen Landsleute, die nach Italien 
liehen, dass nicht eine Yerwirruug einreisse, welche, bei den 
gtfhigen Kräften, die Florenz im bibliographischen Fache be- 
sitzt (der geübteste unter den dortigen Bücherkennern, P. Bi- 
gazsi, ist nie recht verwendet worden), vielleicht Jahre lang 
mebt gehoben werden dürfte, während Palermo's inhaltreiches 
Werk nothwendig Fragment bleibt. Der schöne Palast Pitti 
aber hat entschiedenes Unglück. Er hat seine fürstlichen Be- 
sitzer, die Erben der Medici, in's Exil ziehen sehen, das sie 
nm Toscana wahrlich nicht verdient haben — er soll nun ihre 
litterarischen Schätze auswandern sehen. Wer sagt uns, was 
ihm am Ende bleiben wird? Die Lothringische Dynastie hat 
Manches nicht verdient um Toscana. Im grossen Florentinischen 
Staatsarchive, der Schöpfung des Grossherzogs Leopold 11^ ist 
m Veatibnliuti die Nische leer, welche ä\e B\)l%\.^ ^^^ ^>Q^l\i^Tfii 
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enthielt! Ist es nicht ein Anachronismus und eine Inconsequenz, 
dass man die Inschrift gelassen hat? Die Preussischen Könige 
erhielten im Rheinland die Denkmal cf der Feinde aus der Zeit 
Französischer Eroberung und stellten sie her, als sie in Ver- 
fall geriethen. 

A. V. Reumont. 
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Allgemeines. 

[268.] Serapeum hrsg. von Naumann. XXIII. Jahrgang. (S. obw 
Nr. 171.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 3. S. 33 — 35 Anzeige des „Bulletin 
du Bibliophile Beige Tom. XVII = 2 S6rie Tom. VIII. Cah. 3 
et 4'S von F. L. Hoffmann in Hamburg — S. 36—38 desgl. 
von Q. Brunet in Bordeaux „Vari6t6s bibliographiques. La 
Zaffelta'* — S. 38—41 Zur Programmen-Litteratur. Von Dr. 
Anton Ruland, K. Oberbibliothekar in Wtlrzburg — S. 41—46 
Mittheilungen zur Geschichte der Buchdruckereien des XVL— 
XVIII. Jahrhunderts; von Jos. Maria Wagner in Wien — S. 
45 — 47 Die deutschen Zeitungen des sechzehnten Jahrhunderts. 
Nachträge. Von Emil Weller in Zürich (Fortsetzung) — 8. 47—48 
Verzeichniss der Incunabeln der Grossherzoglichen Bibliothek 
zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg 
(Fortsetzung). Im Intelligenzblatt findet sich'No. 3. S. 17—22 
Description bibliographique de quelques livres rares et curieax, 
de la bibliothöque de Hambourg, par le Dr. F. L. Hoffmann 
(Schlnss). Aus dem Bull, du Bibl. Beige Tom. XIV. abgedruckt. 

[269«] Anuales du Bibliophile du Biblioth^c*ire et de PArchi- 
viste par Lacour. (Fortsetzung von Nr. 173.) 

Enth. in Nr. 2. S. 17—21 Les Livres et les Bibliothöques 
k Fontenay-le-Comte. Mit einer Abbild, von „Andrö Tiraqueau 
GoUectionneur et Bibliophile'^ aus der Sammlung Benjam. Fillon's 
— S. 21 — 26 Le nom du Poete Guillaume Crötin d'äprös les 
critiques et les bibliographes Par A. de Montaiglon, de la 
Bibliothöque Sainte-Genevi^ve — S. 25 — 32 eine Uebersicht 
der theils in Vorbereitung befindlichen thells u. hauptsächlidi 
in neuester Zeit erschienenen bibliographisch-bibliothekwissen- 
schaftl. Litteratur. Unter den in Vorbereitung befindlichen 
Schriften sind ausser anderen folg. erwähnt: eine „Bibliographie 
romantique^' von Asselineau, der selbst im Besitze einer an- 
sehnlichen Sammlung von Werken der sogenannten Romantiker 
ist; eine „Bibliographie des Beanx-Arts" von Cheron; eine 
^^Bibliographie des livres relatifs ä THistoire des graveurs et 
de Is gravure'^ von Georges Duple&sia*^ ^Les Biblioth(»que8 de 
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Paris an XTUe siöole^' von Alfred Franklin; ^jNonveaa Becueil 
d'Onrrages anonymes et Pseudonymes^ (eine neue Ausgabe des 
1834 erschienenen Werkes) von de Manne. 

Bibliographie. 

[270.] * Elenco dei giornali e periodiche esistente presBo pnbblici 
Btabilmenti a Milano. Milano 1861. gr. 8. 

Ein von Lucian deir Aequa gut zusammengestelltes Ver- 
zeichniss der Zeitschriften, welche das Lombardische wissen- 
schaftliche Institut und andere öffentliche Anstalten zu Mailand 
theils tauschweise über ihre Verhandlungen erhalten theils an- 
schaffen, um ihren Mitgliedern Gelegenheit zur Kenntniss Dessen 
zu geben, was die Wissenschaft in der gelehrten Welt über- 
haupt u. überall leistet. Man findet darunter eine Menge von 
Zeitungen u. Zeitschriften aller Art u. aus allen Theilen der 
Weit verzeichnet, von denen man sonst keine Nachricht an- 
iriffk. S. Neigebauer in d. Ileidelb. Jahrb. d. Literatur 1861. 
Nr. 60. S. 956—66. 

[271.] Bulletin bibliograpbique Algerien et Oriental des Colonies 
Fran^aises Des Societ^s scientifiques et littcraires, des Oeuvres chari« 
tebles et cirilisatrices publik par Challamel ainc. Nr. 14. Aoüt, Sep- 
tembre et Octobre 1861. Paris, impr. Pillet fils ainö. 1861. gr. 8. S. 
105—12 excl. Titelbl. Fr. n. 2^ Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 833.) 

Bios für gesehäftliche Zwecke des Herausg.'s. 

[272,] Bulletin bibliograpbique de Gustave Bossange et Cie. 
Liste des Onvrages nouveaux publi^s en France. XXXIII. Annee. 
Paris , Bossange et Cie. 8. Monatlich 1 Nr. & ^ B. (Auch mit Engl., 
Bpan. u. Deutsch. Titel.) 

Hauptsächlich für geschäftl. Zwecke der Herausgeber. 

[273J Bevue bibliograpbique Moniteur de Plmprimerie et de la 
Librairie Fran^aises Journal des Publications nouvelles paraissant le 
10, le 20 et le 30 de cbaque mois. Le Propri^taire-Gerant: Dupray 
de la Maherie. L Annöe. Paris, gr. 4. Pr. 20 Fr. f. Paris, 22 Fr. f. 
d. Departements. 

Die vorl. Revue nennt sich mit Unrecht „bibliographique^' ; 
atatt dessen muss es „littöraire*' heissen. 

[274.] i^ao ^» Twjnrn) wa nan n'uwNnn i-^Dion 

Hebraeische Bibliographie. Blätter für neuere und ältere Literatur 
des Judenthums. Bedigirt von Dr. M. Steinschneider. V. Jahrgang. 
Berlin, Asher & Co. 8. No. 25. Januar-Februar. Jährlich 6 Nrr. k 
1—1^ B. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Ein des Herausg.'s würdiges Blatt, voll von gutem biblio- 
graph. u. litterar. Material. 
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[275.] * Essai d'une Bibliographie nniTeraelle de la U^decine^ m 
la Chirurgie et de la Pharmacie militaires. Tom. I. Paris, Boaier. 
Vn, 231 S. Fr. 3 Fr. 

Enthält theils die selbstständig erschienenen Schriftc 
theils die im ,)Recneil des M^moires de M^decine, de Ghimr^: 
et de Pharmacie militaires'' abgedruckten Artikel. 

[276^] Äataloö (SmmtU^er im Saufe be« 3a]&re8 1861 erf(5ieneit 
8anb' uitb j^orfhwtttjf^aftltci^cit Sßcrfe fotoie ©ortcnBau^Sitcratut. $craii< 
gegeben toit ^. ^enittitg«. ?et^)stg, Henning«. 4. 24 @. (@. «nj. 3- 1^61 
9lr. 353.) 

Enth. wie sein Vorgänger nnr Deutsche Litteratnr, sysie 
matisch und übersichtlich zusammengestellt, sowohl fdr den 
litterar. als auch für den bnchhändierischen Bedarf. 

[277.] Nou volle Biographie g^n^rale depuis les temps los plu 
recul^B jusqa'ii nos jours, avee les renseignements bibliographiqaei it 
PindicatioD des sonrces k consvlter publik par Firmin Didot Mm 
80US la directioD de M. le Dr. Hoefer. Tom. XXXVUI. Paris, Diddt 
fr&res, fils et Cie. 8. 2 Bll. 1024 Sp. Pr. n. 1 Thlr. (S. Anz. J. 1861. 
Nr. 495.) 

Reicht von Nicolle bis Ozerof. — Der XXXVÜ. Bd. mii 
dem Artikel „Napoleon'', dessen Bearbeitung einigen AofenthaU 
verursacht hat, folgt später. 

[278.] W. Drugiüin's Historischer Bilderatlas. Veraeichniss eine: 
Sammlung von Einzelblättern zur Cultur- und Staatengeschiehte Ton 
fünfzehnten bis in das neunzehnte Jahrhundert I. Theil. Vorstadien 
Lief. 1. Leipziger Kunst-Comptoir. 8. 48 S. 1167 Nrr. 

Die im vorl. Kataloge, der in Lieferungen äSB. erschein« 
und wenigstens 10,000 Nrr. umfassen soll, verzeichnete Samn 
lung hat den Zweck, ein Gesammtbild der öffentlichen wie de 
vertrauten Geschichte der Völker und Staaten während de 
letzten vier Jahrhunderte mittels Darstellungen von Künstlen 
der betreff. Perioden zu geben. Diese Geschichte lasse siel 
wie der Herausg. sagt, naturgemäss in zwei Abtheilungen sehe! 
den, von denen jede die andere ergänze. Die eine umfass 
die Memoiren der Namenlosen d. h. das Leben der Massei 
wie es sich in den Schilderungen der Künstler abspiegele 
Die Aufgabe der zweiten Abtheilung sei es, die Geschichte de 
Zeitfolge nach sich selbst entwickeln zu lassen. Die bis jetz 
erschienene 1. Lief, enthält vom I. Theile: A. Karten, Plan 
und Ansichten; B. Trachten, Ausruf; C. Lebens- und Sittei 
bilder, a. Haus und Welt. 

[279.] Verzeicliniss neuer Kunstsacheu als: Kupfer- u. Stahl 
Stiche, Lithographien, Photographien, Holzschnitte, ZeichneuTorlagei 
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Albutts» Üloftrirte Praohtwerke ete., welohe im Jahre 1861 enchienen 
sind, mit Angabe der Preise and der Verleger. Nebst einer nach den 
Oegengtäodea geordneten Uebersicht. IV. Jahrgang 1861. (2 Hälften.) 
Leipzig, R. Weigel. 8. XXVU, 126 8. Pr. n. 21 Ngr. (8. Ana. J. 1S61. 
Nr. 281.) • 

Verdient n. geniesst Anerkennung. 

Buchhändler- n. antiqnar. Kat3,loge. 

[280.] The Bookseller a Uandbook of British and Foreign Li- 
teratnre, With which is incorporated Bent's Literary Advcrtiser, esta- 
blished in the Year 1802. Pnblished monthly. London published by 
£dwird Tncker. (Leipsig, Brockhans Agent for G^manj.) gr. 8. Pr. 
n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Enth. ausser Buchhändleranzeigen, welche den grössten 
Theil des Blattes einnehmen (von dem 112 S. starken Januar- 
hefte sind 2iwei Drittheile von dergl. Anzeigen in Beschlag 
genommen), Notizen über buchhändierische Gegenstände u. ein- 
zelne neu publicirte Werke, sowie eine wissenschaftlich geord- 
nete Uebersicht der im Laufe des Monats erschienenen Eng- 
lischen Litteratur, woran sich Nachweise über litterar. Er- 
scheinungen des Auslandes anschliessen. 

[281.] Nro LXVl. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'sohen 
Buchhandlung in Kördlingen. — Protestantische Theologie und Philo» 
Sophie in Octar. 8. 1 El. 150 S. 

Sehr reicher Vorrath älterer u. neuerer Litteratur. 

[282*] No. 25. Antiquarischer Katalog der Theodor Bertling'achen 
Buch- & AntiquarhandluDg in Danzig. Geschichte. 8. 1 Bl. 22 S. 

Meist Deutsche Litteratur; ausserdem auch 158 Nrr. For- 

traits. 

[2S3.] Nr. 48 -52. ^nHquarifd^ed ^ü^ertager toon m% ^exixam in 
6onbcr«iaufen. 1861—62. gr. 8. k ^1 33. 

Enth. Belletristisches, Technologie, Naturwissenschaften, 
Philologie u. Philosophie. 

[284.] Catdlogo de algnnos Libros raros, ouriosos 6 instractivos, 
de Ciencias, Literatura j Artes, la mayor parte antiguos, que se hallan 
de yenta en la Libreria de Jose Dochao. Madrid 1861. gr. 8. 16 S. 

Hauptsächlich Spanische Litteratur. 

[285.] Antiqnar-Catalog der Gsellius'schen Buch-, Antiquar- und 
Globen-Handlung. Berlin. Militaria. 1861. 8. 1 Bl. 19 8. 

Ein sehr reicher und insbesondere im Fache der Kriegs- 
geschichte bemerkenswerther Katalog. 
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[286.] fMi^äftd% ht» »eletriW^cn 8cvfage9 Don C %. <^axt(elbciB.' 
8ei:(ad<<'e;c^ebtttoit tu ^e^, in SSHen nnb in i^pi%^. 1. d&nner. I(. ^ 
43. ®. (@. anj. 3. 1860. 9lr. 611.) 

Alphabetisch, mangelhaft redigirt. Uebersetsungen. 

[287.] Nr. LVU. VeneichnisB des antiquarischen Lagers von K 
Härtung in Leipzig. 8. 32 S. 6386—7264 Nrr. 

Enth. Werlce über biid. Künste, illusfrirte Werke, A.i 
chitektnr, Kunstblätter, Musik u. Theater nebst vermischte] 
Schriften. 

[288.] i»r. 258—62. »ersei^nig t>on möfttu au9 toecf<i^tebeneir 
Stffenfc^aften, w^löft p (aben finb bei gnebridft ^eerbegen, 9(ntt()ttac iv 
Mmberg. Fol. k 1 ^, 

Grösstentheils Deutsche Litteratur. 

[289*] No. 32. Gatalog^e de Livres anciens et modernes qul se 
trouTent en magasin et se vendent chez F. Heussner, Libraire, i 
Bmxelles. gr. 8. 158 S. 1678 Nrr. 

Der grössere Theil des vorl. gut redigirten Kataloges be- 
steht ans geschichtlichen und damit verwandten Werken; sonst 
sind die Werke aus den Fächern der Schönen Wissenschaften 
u. Künste, sowie der Theologie, die zahlreicheren. Darunter 
findet sich wenig von Dem, was man in den gewöhnlichen 
Antiquarkatalogen antrifft; die meisten der im Kataloge ver- 
zeichneten Artikel gehören theils durch ihren wissenschaftlichen 
Werth theils durch Seltenheit und theils durch luxuriöse Aus- 
stattung zu den ebenso geschätzten als gesuchten Litteratur- 
erscheinungen. 

[290«] No. 61. Antiquarisches Bücherlager von' Kirchboff k 
Wigand in Leipzig. — Musikalien und Werke über Musik. März. 8. 
1 Bl. 21 8. 717 Nrr. 

Enth. ausser Gedrucktem auch Handschriftliches. 

No. 62. desgl. — Naturwissenschaften. Mathematik, Nautik. Land- 
und Hauswirthschaft. Handel und Technologie. M£rz. 8. 1 Bl. 46 S. 
1365 Nrr. 

Hauptsächlich für Naturforscher u. Mediciner von Interesse. 

[291] No. 71—73. Antiquarische Anzeige-Hefte von K.F.Köhler 
in Leipzig. Februar & März. 8. 1 Bl. 73 S. 1807 Nrr.; 1 Bl. 50 S. 
1307 Nrr.; 1 Bl. 53 S. 1267 Nrr. 

Enth. ausgewählte neuere Werke u. Antiquaria aus der 
Deutschen Litteratur u. Geschichte (Nr. 71); femer ans der 
Sprachwissenschaft u. ausserdeutschen Litteratur (Nr. 72) , sowie 
aus der allgem. u. ausserdeutschen Geschichte (Nr. 73). Gut 
und übersichtlich zusammengestellt. 
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'' [191.] Cfttalogai Tan oude en nieiwe Boeken, te bekomen bij 
J- de Krayff, Boekhandtlaar te Utrecht A. u. d. T.: Gatalogue de 
LiWres anciens et modemts, de Thdologie, Jurisprudence , Histoire, 
^lles-Lettres, Sciences et Arts, etc. gr. 8. 1 BI. 92 S. 

Zum grösseren Theile HoUändische Litteratur, worunter 
v^iele Elzeviriana. 

[293.] XXX. 8er)et(i^ntg be« antiquartfd^en «il^erloger« (ingl. !Üanb< 
Imtn, Sbiii>tx unb 9utogta)>^en) toon £. %. 9. St&f^n in SBeimar. tl 8. 
1 $(. 289 e. 

Hauptsächlich Deutsche Litteratur aus allen Wissenschaften, 
übersichtlich zusammengestellt. Besonders reich vertreten sind 
die Fächer der Theologie (worunter viele Lutherana mit einer 
Sammlung von 180 Portr. u. Abbild. Pr. 30 Thlr. u. viele 
Hjmnologica), Medicin, Philologie, Geschichte, sowie Schönen 
Wissenschaften (worunter eine grosse Suite von Göthe-, Herder-, 
Schiller- und Wieland-Litteratur). 

[294.] Verlags -Verzeichnis von S. G. Licsching in Stattgart. 
1835 bis Ende 1861. 8. 20 S. (8. Ana. J. 1860. Nr. 726.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Theologie. 

[^295.] Nr. 1. Antiquarisches Verzeichniss von J. Löckle & Comp. 
in Lndwigsburg. (Scböne Wissenschaften überhaupt, Werke über Kunst 
und Malerei, Literaturwissenschaft etc.) kl. 8. 64 8. 

£nth. unter Anderem Schiller- u. Göthe-Litteratur. 

[296.] Kunst- & Roman - Catalog. Antiquarisches Verzeichnis» 
No. XIV ft XV. Herausgegeben ron Richard Zeune. Zu haben bei 
Eugen Mecklenburg, Buchhändler in Berlin. 8. 18 & 8 S. Zusammen 
611 Nrr. 

Vieles Interessante findet sich im Eunstkataloge. 

[297*] Verzeichniss No. XXX. des antiquarischen Bücher-Lagers 
der Otto'schen Buchhandlung in Erfurt. Deutsche Sprache, Deutsche 
Literatmr, Illustrirte Werke. 8. 1 Bl. 30 S. 

Grösserentheils Deutsehe Litteratur. 

[298.] (Srfier fla^ixa^ gum ^erfag^'^ersetti^mg toon ^o^. ^alrn'S 
Cofbuci^?>anb(uitg in iWünd^cn. ^on Ojteru 1856 bis 3)eacmbcr 1861. 8. 12 @. 

Alphabetisch, gut redigirt. Technologie u. Naturwissen- 
schaft, Bavarica. 

[299.] Antiquar. Catalog CLXXII c. Circa 2000 Schriften be- 
treffend: Rnstlaad, Polen, Liefland, Cnrland und Slarische Völker, 
einschliesslich die griechische Kirche, aus dem Antiquarischen Bücb er- 
lager von H. W. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments- und Verlagsbuch- 
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händler in UaUe a. 8. 3. Abtbeiluug. 8. 63—94 8. 109»— 1^7 Nrr. 
(S. oben Nr. 133.) 

Enth. auch Kupfer, Portraits und Karten. 

[300«] Verzeichniss einer ausgezeichneten Sammlung von Auto- 
graphen, sowie einer Auswahl von Manuscripten, Stammbüehem, Minia- 
turen und gediegenen Druck- und Kupferwerken etc. der Buch-, Kunst- 
und Antiquarhandlung von Otto August Schule in Leipzig. (A. mit 
Franz. Titel.) kl. 4. I Bl. 22 S. 

Unter den im vorl. Kataloge verzeichneten, meist ausge- 
suchten Autographen ist insbesondere auf Herzog Alba (10 th.), 
Jacob Boehme (35 th.), Feldmarschall Daun (10 th.), Ooethe 
(8 th.), Hugo Örotius (8 th.), Gustav Adolph (10 u. 12. th.), 
Linn^ (10 th.), Dr. M. Luther (120 th.), Melanchthon (10 th.), 
Philipp IL (17 th.), Robespierre (8| th.), Rousseau (15 th.), 
Schiller (8 u. 10 th.) aufmerksam zu machen. Sonst verdienen 
unter Anderem ein von Lavater eigenhändig geschriebenes und 
mit vielen Handzeichnungen versehenes MS. „Vermischte phy- 
siognomische Regeln 1789" (30 th.) u. der aus 130 Nr. be- 
stehende Briefwechsel der Deutschen Dichter v. Gdckingk u. 
Klamer Schmidt 1770 — 1828 (25 th.), sowie eine aus einem 
Missale des XIU. jeder XIV. Jhrhdts. entnommene Sammlung 
von 14 Miniaturen, Darstellungen aus der Lebensgeschichte 
Jesu (36 th.), bemerkt zu werden. 

[äOL] Catalogue de la Librairie Tross. No. II. Paris. 8. 17..-48 S. 
131—402 Nrr. (S. oben Nr. 137.) 

Enth., ausser einer Auswahl ausgewählter älterer wie 
neuerer Werke, eine kleinere Anzahl von Mss. u. Pergament- 
drucken, worunter J. P. de Tournefort's „Elömens de botanique^' 
(Paris 1694. gr. 8. 3 Vols. Pr. 300 Fr.) u. „Voyage pittoresque 
de Constantinople et de rives du Bosphore d'aprös les dessins 
de Melling" (Paris 1809—19. gr.Fol. Pr. 600 Fr.) als ünica 
angeführt sind. Auch findet sich, als „exemplaire non rogn^, 
vraisemblablement unique^^ bezeichnet, „Catalogus librorum 
officinae Danielis Elzevirii" (Amstelodami 1681. kl. 12. Pr. 
100 Fr.). Auf dem Titel ist das Druckersignet des Paulus 
Hurus aus „Andres Reportorio de los ti^pos^ (Garago^a 1495) 
abgebildet. 

[302.] Catalog No. 204—10 von £. Weingart, BnohhSn^ler in 
Erfurt. 1861-62. 4. k c. 4 B. 

Enth. Vermischtes, darunter viele Musikalien. Der aus- 
nahmsweise 20 S, starke Catalog Nr. 209 enth. fast attsschliess* 
lieh Musikalien u. Werke über Musik. 
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BibliothekeDlehre. 

[303.] SegiDdfer für etoangeltf^e Soffsfc^uae^rer. SRet^obtfti^e ^n« 
(eitung gut (Srt(etlung uub (finrtci^tung be9 SoIfefci^uI^Unterric^U über« 
f^aüpt, tote 3um C^ebrau^e bed ton bem ){önig(t(i^en eioangetifci^en ^^uUe^rer« 
Seminar lu SD^ünfierberg (eraudgegebenen ^oRdfcbut^^efebud^d. $on @buarb 
Socf, j^9nigti($em ©emmarbtrector 3u iD^ünfterberg. ^todit Bearbeitung. 
%{). II. !ere<(au, $irt. 8. (Sntb. @. 62->84: il^atertaUen für 8o(f<f((riften« 
^ibUotbefen uub Sel^rer«£efet>erdne. 

Die Materialien zerfallen in zwei Abschnitte: 1) Litera- 
risches n. Biographisches Aber das Volksschriftenwesen; 2) Für 
Lehrer - Lesevereine u. Yolkschriften - Bibliotheken geeignete 
Bücher. Eine gute kritische Auswahl. — Die L Auflage des 
Wegweisers ist 1858 erschienen. 

Bibliothekenkunde. 

[304.] Catalogue or Alphabetical Index of the Astor Library. In 
two Parts, Part I. Authors and Books. New York, print. by Craighead, 
1857—61. gr.Lex.8. V, 1—494 8.; l Bl. 495— 1000 S.; 1 Bl. 1001— 1530 S.; 
1 Bl 1531—2110 8. Pr. n. 20 Thlr. (8. Anz. J. 1858. Nr. 541.) 

Der vorl. sehr anständig u. gut gedruckte Katalog zerfällt 
in zwei Theile, wovon der bereits erschienene erste, aus 4 Bden 
bestehend, den ^Index of Authors and Books^^ enthält, n. der 
zweite noch rückständige, der ebenfalls aus 4 Bänden 
bestehen wird, den alphabetischen „Index of Subjects'^ ent- 
halten soll. Bekanntlich ist die „Astor Library^' eine der 
werthvollsten Büchersammlungen im gesammten Bereiche der 
N. A. vereinigten Staaten. Hat schon aus diesem Grunde ein 
Katalog derselben seinen besonderen Werth, so macht er um 
so mehr Anspruch auf Beachtung, als er mit Fleiss u. Sorg- 
falt gearbeitet ist. Man findet darin, was den bereits er- 
schienenen ersten Theil anlangt, sowohl die heimischen als 
auch die von Cogswell in England u. auf dem Europäischen 
Continente erworbenen litterar. Schätze in einer Weise ver- 
zeichnet, die, wenn sie auch von den Grundsätzen der strengen 
Ordnung eines aiphabet. Nominalkataloges hier u. da abweicht, 
doch Das, was man sucht, bequem u. leicht auffinden lässt. 

[305*] ^eibltot^el'^atalod bei ®e{ellfd;aft für f^ecieHe, befonbetd \iaUu 
(anbifd^e 9^atutfuiibe Sfi^ gu 2)Kdben. 1. iRobember 1861. 2)redben, 2)ru(f 
t>on iup\äf u. d^eicii^aTbt. gr. 8. 31 @. 

Statt des bereits im Drucke begonnenen aber nicht er- 
schienenen Nachtrags zum früheren Bibl.- Verzeichnisse (s. Anz. 
J. 1861. Nr. 398) hat es die Gesellschaft für zweckmässig ge- 
halten, den gesammten Bibl.-Eatalog von Neuem in Druck zu 
geben. Derselbe enthält, ausser den Be^\\mm\ff!L^\SL ^^x ^v^ 
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Benutzung der Bibl., eine systematisch geordnete Uebersicht 
der vorhandenen Bücher, unter denen in jeder Abtheilung die 
Vereins- u. Zeitschriften von den übrigen Werken getrennt- 
gehalten worden sind. Das Fach der Zoologie ist in der Bibl« 
mit am reichsten vertreten. Die Redaktion lässt, was die ein- 
zelnen Titelkopien betrifft, Manches zu wünschen übrig. 

[306,] Das Lexicon Tironianum der Göttvreiger Stiftsbibliothek. 
Von £)r. Th. Sickel. (Aus dem Octoberhefte des Jahrganges 1861 der 
Sitzungsberichte der phil.-hist. Clusse der kais. Akademie der Wissen- 
schaften [XXXVIII. Bd., S. 3] besonders abgedruckt.) Wien, aas der 
k. k. Hof- u. 8taatsdruck. (Oerold's Sohn in Comm.) 1861. gr. S. 
30 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Der Codex gilt dem Herausg., soviel ihm bekannt ist, als 
Zweitälteste Notensammlung. 

[307.] 5Dad 3oanneum in ®xa^f ^(\^\äftii(if bargeflettt jur ©rtnuerung 
an fctnc ©rünbunfl toor 50 Salären. 8Jon Dr. ®eorg ®8t^, @tnbten*S)trcctot 
bet te^ntfd^en lüel^ranflatt unb (Suf!o9 am Soanneum, k. ®ra^, ^rud 
toon ?ei?!am'8 ^Bcn. 1861. 8. ^anbclt @. 114-19 \)on ber «tbtiotH. 

Die vom Erzherzoge Johann v. Oesterreich begründete u. 
stets mit Vorliebe gepflegte Bibliothek zählt gegenwärtig bereits 
19,628 Werke in 44,714 Bden u. 9368 Hften, worunter sich 
die Fächer der Geschichte, Rechts- u. Staatswissensohaft, Na- 
turwissensch. , Technologie spec. Landwirthschaft u. Styriaca 
hauptsächlich vertreten finden. 

[308.] * Notice sur un manuscrit de 1a BibliothSque publique de 
Kenues, inscrit dans le catalogue imprimä de manuscrits de cette 
BibliothSque sous le no 157, avec ce titre: Voyage k la Terre Sainte, 
au mont Sinai et au couvent de Sainte Catherine; par E. Morin. 
Bennos, impr. Catel et Cie. 8. 16 S. 

[309«] Los Elzevir de la Bibliotb^que Imperiale publique de 
St. Petersbourg. St. Pötersbourg, impr. de l'Acad^mie Impör. des 
Sciences, gr. 16. XIV, 223 S. 

Wenige Bibliotheken sind, soweit mir bekannt ist, im Be- 
sitz einer so reichen Sammlung von Elzevir-Drucken wie die 
St. Petersburger Kaiserliche Bibliothek. Die St. Petersburger 
Sammlung ist von einer solchen Reichhaltigkeit, dass sich 
daraus das bekannte treffliche Werk über die Elzevir-Littera- 
tur von Pieters ergänzen lässt. Es muss daher schon aus 
diesem Grunde ein Katalog der Sammlung sein ganz beson- 
deres Interesse haben, zumal derselbe mit Umsicht u. Sorgfalt 
zusammengestellt u. redigirt ist. Die Zusammenstellung des 
Kataloges ist, wie der Herausgeber Oberbibliothekar R. Minz- 
ioff im Vorworte bemerkt hat, das Verdienst des Kaiserl. 
CeremonieDmeiater» Grafen Rastoptschin; dem Herausg. ist, es 
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tlberlasten gewesen, die von dem Orafen ztisammengetrageneii 
iMtelkopien zu redigiren ü., was ich für sehr zweckmässig 
^alte, die Titelkopien der weniger bekannten u. von Pieters 
^icht mit erwähnten Drncke dnrch ein vorgesetztes Sternchen 
bemerklich zn machen. Die Zahl der letzteren Drncke ist 
veiiiältnissmässig nicht nnbedentend, was allerdings seinen 
Grund darin hat, dass es unter den Elzevirophilen noch für 
eine ungelöste Streitfrage gilt, was Alles zu der Olasse der 
Elzeviriana zu rechnen sei. Die Einen ziehen die Grenzen 
dieser Classe etwas enger, die Anderen weiter. Im vorl. Ka- 
taloge sind die Grenzen ziemlich weit gezogen. Was übrigens 
die äussere Ausstattung des Eataloges anlangt, so ist dieselbe 
im Elzevirgeschmacke als eine sehr gefällige u. treffliche 
anzuerkennen. 

[310.] * 3ür^crtf^c« WeujaMBIatt ton ber ©tabtStMiot^ef auf ba« 
3a^ 1862. 4. 15 @. mit 1 HtJ. Xaf. (@. «ng. 3. 1861. Sflx. 235.) 
Enth.: Das Münzkabinet der Stadt Zürich Hft. 1. 

Privatbibliotheken. 

[311.] Verzeiclmiss ider von den Geh. Justizrath Professor Dr. 
Frdr. Ludw. von Keller in Berlin, Oberbibliothekar Hofrath Dr. Ludw. 
Preller in Weimar, Prorector Pfretzschner in Plauen und M. Chr. Frdr. 
Seile, Prediger zu St. Georgen in Leipzig nachgelassenen Bibliotheken, 
sowie eines Theils der von Dr. Frdr. Rosen, Professor der Sanshrit- 
literatnr an der Universität London, nachgelassenen Bibliothek, welche 
nebst andern Büchersammlangen aus allen Wissenschaften, einer vor- 
süglicben Musikaliensammlung und einer gewählten Siegelsammlung 
von dem 28. April an durch H. Härtung in Leipzig öffentlich ver- 
steigert werden. 8. 1 Bl. 296 S. 8245 Nrr. 

Enth. überwiegend, ausser Mnsik, Philologie sowie Staatsi 
u. Rechtswissenschaften, worunter einige MSS. aus der v. 
Eeller'schen Bibliothek. 

[312.] Bulletin de Livres rares et curieux de laLibrairie. S. Cal- 
▼ary & Cie. Berlin. III. Russie, Pologne, Pays Slaves. F^vrier. 8. 
S. 25—48. Nr. 526-1102. 

Die Bücher stammen zum grossen Theile aus der nach- 
gelassenen Bibliothek des vormal. Sekretairs der Russischen 
Section der Gesellschaft der Alterthumsforscher des Nordens 
Oberst Keyper in Kopenhagen. 

Abdrücke aus Bibl.- Handschriften. 

[313.] Rerum Britannioarum medii aevi Scriptores. — Chronica 
Johannis de Ozenedes. Edited by Sir Henry Ellis. London, Long- 
maB & Co. 1859. Lex. 8. XXXIX, 439 S. mit 1 Taf. Facsim. Pr. n. 
3 Thlr. 12 Ngr. 

Ans Cotton. MS. im Brit. Museum. 
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[314] Collection de Chroniqnes Beiges inediti. PnUi^ paf 
ordre du Gouvernement. — Les qaartorze liTres sur l'Hiotoire d« U 
Yille de Louvain du Docteur et ProfesBeur en th^ologie Jean Molanvi, 
publibs d'aprös le manuscrit autographe, aecompagn^a d'une Notice »mr 
la vie et les ecrits de Molanus, de notes et d'appendicet, parP. F. X. 
de Kam, Recteur magn. de l'Univ. cath. de Louvain, eto. I— II. Partie. 
(A. u. d. T.: Joannis Molani Historiae Lovaniensium libri XIV. ete.) 
Bruxelles, Hayez, impr. 1861. 4. XCIX, l->648 S. mit 11 Bit Register 
& 2 Bü. 649—1371 8. Mit des Molanus Portrait Pr. n. 12 Tbir. 

It. — Chronique de Jean de Stavelot, publice par Ad. Borgnet, 
membre de PAcad^mie, ete. Ibid. 1861. 4. 3 Bll. XII., 664 S. 
Pr. n. 6 Thlr. 

Von der nämlichen vortrefinichen Ausstattung wie früher. 

[315.] Carmen historicum occulti autoris saec. XIII. aufgefunden 
in einer Handschrift der Prager Universitäts-Bibliothek. Von C. Höfler. 
(Aus dem Juni-Hefte des Jahrganges 1861 der Sitzungsberichte der - 
phil.-hist Classe der k. Akademie der Wissenschaften [XXXVH. Band 
S. 183] besonders abgedruckt.) Wien, ans der k. k. Hof- u. Staats- 
druck. (Gerold's Sohn in Comm.) 1861. gr. 8. 82 8. Pr. n. 12 Ngr. 

Der Codex, aus dem der Abdruck (in den S.-Berichten 
S. 183 — 262) entnommen ist, hat fi'üher zu der an MS8. 
reichen Sammlung der Herren v. Rosenberg zu Wittingau gehört. 

[316.] y^ri table Discours de la naissanoe et Tie de Monseignanr 
le Prince de Cond^ jusqu^k pr4sent ä lui desdi^ par le Sieur de Tief- 
brun Pnbliö d'apr^s le manuscrit de la Biblioth^ue Imperiale par 
E. Halphen Suivi de Lettres in^dites de Henri II Prince de Gond^. 
Paris, Aubry. 1861. kl. 8. 2 Bll. XXXI, 107 S. Pr. n. 1 Thlr. 
20 Ngr. 221 Exempl. auf geglStt, 20 auf Chamoit., 6 auf Chin. Pap. 
u. 3 auf Perg. 

Eine nette Ausgabe. 

Bibliothekar. 

[317.] * Notice biographique sur Joph^, Biblioth^caire de la Ville 
de Chalons; par Gh. Qillet. Ghalons, impr. Laurent. 8. 21 S. 



[318.] Aus Berlin 

ist im Verlage von Bach „Deutschlands Dichter und Schrift- 
steller von den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. Für 
Freunde der Literatur und zum Gebrauch beim Unterricht in 
höheren Lehranstalten nach den besten Hfllfsmitteln in alpha- 
betischer Folge sorgfältig zusammengestellt von Dr. Karl Schatze, 
kl. 8. IV, 520 S. (Pr. n. l Thlr. 15 Ngr.)" erschienen. Ob- 
wohl die Besprechung dieses Buches nicht eigentlich in den 
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Bereich des Anz. gehört, so mag es dock für den einen und 
den anderen der Leser, die sich des Werkchens als Hilfsbuches 
für ihre bibliographischen Stadien zu bedienen die Absicht 
haben, nicht ohne Interesse sein, zu hören, was sie von dem- 
selben zu erwarten haben. Ich habe in dem Buche im Laufe 
eines achttägigen Gebrauches so viele Mängel gefunden, dass 
mein Urtheii darüber kein günstiges ist; mir sind darin falsche 
Angaben, Lücken und überflüssige Mittheilungen aufgestossen. 
Durchaus falsch ist z. B. die Notiz über Conrad v. Megenberg, 
^r ein Lateinisch geschriebenes „Puoch der natur^', welches 
um 1390 von einem Canonikus zu Regensburg in's Deutsche 
übersetzt worden sei, verfasst haben soll. Conrad v. Megenberg 
hat vielmehr, unter Zugrundelegung des von Thomas Cantim- 
pratensis verfassten „Liber de natura rerum^S sein Buch der 
Natur zwischen den J. 1340 — 50 Deutsch geschrieben. Was 
die Lücken anlangt, so fehlen Namen wie Alfr. und Jos. Arneth, 
Bttlau, Drumann, Dudik, Falkenstein, Lubojatzky, A. Petzholdt 
u. 8. w. ganz und gar, wogegen anderen Artikeln, z. B. Zimmer 
^^einem der geistreichsten und verdienstvollsten Schulmänner 
unserer Zeit" (wer hat ihn als solchen anerkannt?), überflüssig 
viel Raum, fast eine ganze Seite gewidmet ist. Ueberdiess flu- 
ten sich im Buche schiefe Urtheile genug, wie über die „geist 
reiche*' Ludmilla v. Assing, die sich durch die unzeitige Ver- 
öffentlichung der Briefe A. v. Humboldt's und der Tagebücher 
Tanihagen*8 keinen sonderlichen Namen gemacht h^t. 

[319.] Aus der Capstadt. 

Der vor Kurzem nach Neuseeland gesandte ehemalige Gou- 
verneur der Capcolonie Sir G. Grey hat seine auf 20,0(Jü Pf. 
geschätzte Bücher- und Handschriftensammlung der öfl'eiitlicheii 
Bibliothek geschenkt. Die Sammlung ist hauptsächlich reich 
ftn linguistischen Werken, besonders über Afrikanische Sprachen, 
^OTon der Kütalog, wie sich die Leser des Anz. erinnern werden, 
in Druck erschienen ist. 

(WissenBchaftl. Beil. z. Leipz. Ztg. Nr. 21. S. 104.) 

[320.] Aus Hamburg 

sehreibt die Augsb. allgemeine Zeitung Nr. 65. S. 1055, dass 
die von dem dortigen Buchhändler und Antiquar J. 8. Meyer 
früher erworbene Bibliothek Schiller's öffentlich verloost worden 
sei; man hatte dazu von 150 Loosen h 4 Thlr. 101 unter- 
gebracht. Ein Hamburger H. A. HelmcJke hat die Bibliothek 
gewonnen. 
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[321.] Aus London. 
Der frühere Bibliothekar des Britischen Museums Thomas 
Hartwell Hörne, Verfasser der geschätzten ,4^trodnction to the 
Study of Bibliography'^ und verschiedener anderer Schriften, ist 
81 Jahr alt den 27. Januar gestorben.. 

[322.] Aus Nordhausen 
erbietet sich der auf dem bibliographischen Gebiete schon 
mehrfach thätig gewesene Buchhändler Adolph Bttchting, falls 
er auf eine rege Unterstützung und Theilnahme von Seiten 
seiner Collegen rechnen kann, ein „wissenschaftliches Reper- 
torium zu den Jahrgängen 1857 — 1861 der Hinrichs'schen 
Bücher -Verzeichnisse" herauszugeben. Durch eine derartige 
nach den Wissenschaften geordnete kurze Zusammenstellung 
der neueren Litteratur, die mit einem Blicke zeige, was über 
Diess und Jenes erschienen sei, glaubt Büchting den Sortiments- 
geschäften einen wesentlichen Dienst zu leisten. Der Umfang 
des Repertoriums ist auf 24 bis 30 Bog. ä 1^ Ngr. berechnet. 
Ausser dem vollständigen Repertorium verspricht Büchting auch 
die verschiedenen wissenschaftlichen Abtheilungen einzeln aus- 
zugeben, damit solche von den Sortimentshandlungen an Lit- 
teraturfreunde vertheilt werden können. 

[323.] Aus St. Petersburg. 

Das oben Nr. 261 erwähnte, bereits unter der Presse be- 
findliche Werk des Bibliothekars des Kaiserl. botanischen Gar- 
tens Dr. Ernst v. Berg besteht aus einer „Uebersicht der 
mineralogisch - geologischen sowie berg- und hüttenmännischen 
Litteratur über Russland bis zum Schlüsse des XVlIl. Jahr- 
hunderts", in welcher sich nicht nur die selbstständig erschie- 
nenen Schriften in ziemlicher Vollständigkeit sondern audi die 
in periodischen Schriften enthaltenen Abhandlungen und Auf- 
sätze in möglichst reicher Auswahl systematisch aufgeführt 
finden, und die mit einem Autoren- und Sachregister versehen 
sein wird. Das Werk erscheint auf Kosten der St. Peters- 
burger Eaiserl. mineralogischen Gesellschaft in sehr anstän- 
diger Ausstattung. Der Verfasser, der sich bereits vor län- 
gerer Zeit mit der Sammlung der betreffenden Litteratur be- 
schäftigt, hatte ursprünglich die Absicht gehabt, in seiner 
Uebersicht die gesammte Litteratur bis auf die Gegenwart zu 
berücksichtigen. Er hat sich jedoch später behindert gesehen, 
die zu einer so ausgedehnten litterarischen Uebersicht nöthige 
Müsse auf seine Arbeit zu verwenden, und daher für gut be- 
funden, aus den bereits gesammelten Materialien die ältere bis 
zum J. 1800 reichende Litteratur auszuwählen uud dieselbe 
nach Kräften zu vervollständigen. 
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[324.] Terseiehnis« von Reisen in'« Heilige liand. 

(Fortsetzung.) 

867. Reise des Mönches Bernard des Weisen ans 
dem Kloster Monnt St. Michel. 

Reiations des Voyages d« Gnillaume de Rubrnk Bernard 
Le Sage et S»wnlf Publikes en entier pour la premiöre fois 
d'apr^s les manuscrits de Cambridge de Leyde et de Londres 
Par Francisqne Michel et Thomas Wright Publications de la 
Soci6t6 de Geographie. Paris impr. chez Bourgogne et M ar- 
tinet. 1839. (A. u. d. T. : Reiations des Voyages de Guillaume 
de Rnbrnk, Jean Dn Plan Carpin, Bernard Le Sage et Ssewulf 
Publikes en entier ponr la premi^re fois d'apr^s les manuscrits 
de Cambridge, de Leyde et de Londres Par Francisqne Michel 
et Thomas Wright. [Extrait du IVe volume des M^moires de 
la Soci^t6 de Geographie.] Paris, impr. chez Renouard. 1836.) 
gr. 40. 3 BIL 274 S. mit 1 Bl. Nur 45 Exempl. 

Der' betreffende, aus einer „Notice sur Bern ard Le Sage" von 
Francisqne Michel und dem , Jtinerarium Bernardi Sapientis" 
bestehende Abschnitt ist S. 201 — 35 enthalten. Die K^ise 
Jean Du Plan Carpin's findet sieb nicht mit im Buche. 

The Voyage of Bernard the Wise A. D. 867. 

S. Earlj Travels in Palestine ed. by Wright S. 23—31. 

1065. Reise des Bischofs von Passau Altmann, 
Gründers der Abtei Göttweih. 

De B. Altmanno Ep. Pataviensi, apud Gottwicenses , in 
Austria Commentarius praevius. Vita prior auctore monacho 
Gottwioensi suppari. Ex Ms. coenobii Gottwicensis coUato cum 
editione R. D. P. Hieronymi Pez in Scriptoribus rerum Austria- 
carum tom. I, pag. 115. Vita altera Auctore incerto, sed Gott- 
wicensi, ex editione Tengnagelii, coUata cum M«. P^i9i.^\&\i^\.^ 

U 
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& cum editione Hieronymi Pezii. Enthalten in: Acta Sanct« 
rum Angnsti Tom. IL (Antverpiae ap. Vander Plassche. 1731 
Fol.) 8. 356—89. (St. B.) 

1102. Reise des Kaufmanns Saewnlf, späteren. 
Mönchs in der Abtei Malmesbury. 
Relatio de Peregrinatione Ssßwnlfi ad Hierosolymam € 
Terram Sanctam annis dominicae incamationis MC II et MCDL 

S. Relations des Vojages de Gnillaume de Rubruk Bernar« 
Le Sage et Ssewulf publ. par Fr. Michel et Th. Wrighi 
S. 237—74. 

The Travels of Saewulf A. D. 1102 and 1103. 

S. Early Travels in Palestine ed^ by Wright S. 31—50. 

1107. Reise des Norwegischen Königs Signrd, 

des Jernsalempilgerß. 

$cimö Äringia, ßHcr ©norrc ©turlufonö 9?orbIanbffc Äonmiga 
(Sagor Sive Historiae Regum Septentrionalinm, ä Snorrone Stur* 
lonide, Ante secula quinque, patrio sermone antiquo Conscriptae 
Quas Ex Manuscriptis Codicibus edidit, Versione gemina, notis- 
que brevioribus, Indice Poötico vel Rerum, sparsim insertis. 
lUnstravit Johann Peringskiöld. Stockholmiae lit. Wankiwia- 
nis, 1697. Fol. Enthält S. 240—47: Historiam Sigurdi Pere 
grinatoris Hierosolymitani , ejusque fratrum Osteni atque Olavi 
regum. 

Heimskringla edr Noregs Konunga Sögor, af Snorra Stur 
lusyni. ©norre ©turicfonö iRorffc Äongcrö §tjtortc. Historia 
Regum Norvegicorum, conscripta a Snorrio Sturlae filio. Quan 
sumtibus etc. Daniae Norvegiaeque Haeredis Frederici etc 
auctius et emendatius edendam, post Gerhardum Schöning 
opere immortuum, accuravit Skulius Theodor! Thorlacius etc 
Tom. III. Hafniae typ. Steinii. 1783. Fol. Enthält S. 240— 
48: Historia Regum, Sigurdi Hierosolymipetae, ejusque fratrum 
Eysteini et Olafi. 

De Cruciata Norvegica, sive Expeditione Hierosolymitans 
Sigurdi Regis Norvegiae Dissertatio Job. Petri Anchersen qvau 
publice defendent praestantissimi primae laureatae Philosophiac 
Candidati in auditorio superiori ad d. XXX. Juli a. CIOIOCGLXII 
Hafniae, typ. Höpflfneri. 4«. 28 S. (St. B, & C. B.) 

Historisch-kritische ErläuteruDg. 

The Saga of Sigurd the Crusader A. D. 1107 — 1111 
From the Heimskringla, or Chronicle of the Kings of Norway, 
by Samuel Laing. 

S. Early Travels in Palestine ed. by Wright S. 50—62. 
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1130. Reise des Würzbnrgischen Priesters 

Johannes. 

Johannis Wirzburgensis Presbyteri Descriptio Terrae Sanctae 
Emit ex Cod. MS. Inclyti Monasterii Tegernseensis in Boiaria, 
Admodnm Reverendns & Cl. D. Pater Romanus Krinner, ejus- 
dem loci Coenobita Benedictinns. Enthalten in: Thesaurns 
Anecdotomm novissimus Tom. I. Omnia nunc primum publici 
Joris facta a Bernardo Pezio. Augustae Vindelicorum & Graecji, 
Veith Fratr. 1721. Fol. Pars 3. S. 483—534. (St. B.) 

Vgl. S. LXXXVn— LXXXVIII in der Einleitung. 

9icifc bc^ ttJürjburgtfd^cn ^rtcfter« 3o]^annc8 im XIII. 3a^r* 
Ijmbert. ä. b. latcintfd^cn Drtgtnalc bearbeitet ton 3oad^tm $etn* 
ri^ Qäd. Sntl^alten in bcffen Jafd^en*33tbttot^ef bcr njtd^ttgjlen nnb 
interejTantepen SRetfen hnxäj ^aläfltna. Zi), II. Sb. 1. (31. n. b. 
I.: iafd^enbud^ ber totd^ttgften nnb tntereffanteflen SRetfen öon bet 
ßtfinbung bcr Snd^bmderfunfl bt8 anf unferc ^tikn. 8b. 24.) 
Stemberg, ^aubenprtder n. ebner. 1829. 12\ ®. 76—81. 

1160. Reise des jüdischen Kaufmanns Rabbi Benj. 
Ben Jonah aus Tudela in Navarra. 

The Itinerary of Rabbi Benjamin of Tudela. Translated 

»nd edited by A. Asher. Vol. I — IL London and Berlin, Asher 

& Co. 1840—41. 80. Xn, 165, 128 & XX, 448 S. (C. B.) 

Vol. I enthält S. 1 — 26 : Bibliography. In Vol. 11 finden sich 
unter Anderem zwei von Leopold Zuni verfasste und aus dem 
Deutschen vom Herausg. übersetzte Abhandlungen „Essay on 
the Geographica! Literature of the Jews, from the remotest 
times of the yearl841" (8.230—317) und „On the Geography 
of Palestine, from Jewish sources.'' 

The Travels of Rabbi Benjamin, of Tudela A. D. 1160 
-1173. 

S. Early Travels in Palestine ed. by Wright. S. 63—126. 
Uebersetzung und Anmerkungen in Auszug nach Asher. 

C. 1170. Reise des Mönchs Epiphanios. 

Epiphanii Monachi Hagiopolitae, ad modum descriptionis 

Situs Orbis, Enarratio Syriae, Vrbis sanctae, & sacrorum ibi 

locorum. Interpretatio Fed. Morelli, sed multis locis interpo- 

lata. Enthalten in: Leonis Allatii ^vinfuxTu, sive Opvscvlo- 

mn, Graecorvm et Latinorvm vetvstiorvm ac recentiorvm, Libri 

dvo. Edente, nonnuUis additis, Bartholdo Nihvsio. Coloniae 

Agrippinae, ap. Kalcoyivm. 1653. S^. Buch I. S, 47 — 63. 

(St. B.) 

Griechisch u. Lateinisch. — Nach Ebert ist das Buch Amster^ 
dam bei Waesberghe erschienen. 
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1172. Reise des Herzogs Heinrich des Löwen. 

Chronica Slavomm Hehnoldi, Preshyteri Bosoniensis, ^t 
Amoldi, Abbaus Lnbecensis, In quibns Res Slavicae & Saxo- 
nicae fere k tempore Caroli Magni nsqne ad Ottonem IV. seil; 
ad ann. Ch. CIOCCIX. exponnntur. Henricns Bangertns h 
MSS. Codicibns recensuit, et Notis illustravit. Lnbecae, Snmpt. 
WesseUi, Lit. Hinderlingii. 1659. 4«». Enthält 8. 241—58 
den Bericht des Abtes Arnold von Lübeck über die Reise des 
Herzogs Heinrich des Löwen. (St. B.) 

Der nämliche Bericht findet sich auch S. 241 — 58 in der 
neuen, nur mit einer „Diatribä, Historico-Criticä de Helmoldo, 
Ejusque Vita, et Chronico Slavorum'* von Joh. Moller ver- 
mehrten Titelausgabe Lubecae ap. Böckmannum. 1702. 4*, 
sowie in ,,Scriptorum Brunsvicensia illustrantium Tom. II. 
Cura Godefridi Gvilielmi Leibnitii. Hanoyerae sumt. Foer- 
Bteri. 1710. Fol. S. 630—37. 

Dissertatio historico- geographica exponens Olor. Alem. 
Principis Henrici Leonis Dvcis Bavariae et Saxoniae» Iter 
Hierosolymitanum, etc. In Acad. Jvl. etc. d. YHI* Avg. Anni 
MDCG.XI. pvblica et solenni ervditorvm disqnisitioni svb- 
mittenda a Praeside Jo. Friderico Schmid, Respondente Chri- 
stiane Conrado Clodio. Helmstadii, typ. Hammii. 4*^. 1 Bl. 
86 S. (St. B.) 

Ausführlicher Commentar über den Bericht des Abtes Arnold 
V. Lübeck. — Vgl. auch „Origines Gvelficae etc. cvrante 
Christiane Lydovico Scheidio. Tom. lU. Hanoverae, sympt. 
Orphanotrophei. 1752. Fol. S. 73—80. 

ÜDic e^romf «rriotb'« t)on Sübccf. 5Rad^ bcr »uögabc bcr 
Monumenta Germaniae übctfcfet t>on 3. S. 3W. Saurcnt. SKtt 
einem SJortoorte öon 3. 3K. iapptnhtx^ (3)ie ®efd§id^tf d^reiber ber 
beutfd^en SSorgeit in beutfd^er Searbcttung u. f. tt). XIIL Sal^r* 
^ttttbert. 93b. UL) SJerlin, »effer. 1853. 8^. ©. 6—27. 

(St. B.) 

Deutsch nach Lappenberg's zum Abdrucke in den Monumenta 
Germaniae bereit liegenden Lateinischen Bearbeitung. 

C. 1175. Reise des Rabbi Petachia von Regensbnrg 

ans Prag. 

Joh. Christophori Wagenseüii Exercitationes sex varii ar- 

gvmenti. Altdorfi Noricorvm, exend. Schönnerstadt. (Noribergae, 

Fvrstii Haeredes.) 1687. 4«. Enthält S. 160—203: Exerci- 

tatio qvarta. Repraesentans R. Petachiae Itinerarivm. (St. B.) 

Hebräisch u. Lateinisch. 

Tour du monde, ou Voyage du Rabbin P6thachia de Ra 
tisbonne, dans le Xlle siöcle. Enthalten in: Nouveau Journal 
Asiatique etc. publik par la Soci6t6 Asiatique. Tom VIII. 
Paris, impr. Royale. 1831. gr. 8»/ S. 267—307 & 363—413. 

(C. B.) 
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HebrlUsoher Text (nach dem Heransg. Abfchrift des Rabbiners 
Meir Carmoly, Colmar 1650; interpolirte Bearbeitung^, vgl. 
Znnz in Asher's Ausgabe des Benjamin von Tudela Bd. II. 
8. 299) und Französische Uebersetzung von Eliacin (Eljakim) 
Carmolj. 

Travels of Rabbi Petachia, of Ratisbon, who in the latter 
end of the twelfth Century, visited Poland, Russia, Little Tar- 
tary, the Crimea, Armenia, Assyria, Syria, the Holy Land, 
and Oreece. Translated from the Hebrew, and pnblished, 
together with the original on opposite pages, by A. Benisch, 
with explanatory notes, by the Translator and William F. 
Ainsworth. London, Trübner & Co. 1856. 8». VIII, 106 
S. mit 1 Bl. (C.B.) 

1170. Reise des Vicedominns Gerhardns (Burchar- 

dus) von Strassburg. 

Chronica Slavonim Helmoldi, Presbyter! Bosoniensis, et 
Amoldi, Abbatis Lnbecensis, In qnibns Res Slavicae & Saxoni- 
cae fere ä tempore Caroli Magni nsqne ad Ottonem IV. sen, 
ad ann. Ch. CIOCCIX. exponnntnr. Henricns Bangertus ö 
MSS. Codicibus recensnit, et Notis illnstravit. Lnbecae, 
Sumpt. Wesselü, Lit. Hinderllngii. 1659. 4». Enthält S. 
516—51: Gerhardi, Friderici I. in Aegyptum & Syriam ad 
Saladinum legati, itinerarium. (St. B.) 

Der eigene Bericht des Reisenden mit Bangert's Commentar. 
Der nämliche Bericht findet sich in der neuen von Joh. 
Moller vermehrten Titelausgabe Lubecae ap. Böckmannum. 
1702. 4*. S. 516 — 51, ferner in „Scriptorum Brunsvicensia 
illustrantium Tom II. Cura Godefridi Qvilielmi Leibnitii. 
Hanoverae sumt. Foersteri. 1710. Fol. S. .731— 36" und in 
der „Chronik Arnold^s von Lübeck. Nach der Ausgabe der 
Monumenta Germaniae übersetzt von J. C. M. Laurent. Mit 
einem Vorworte von J. M. Lappenberg. (Die Geschicht- 
schreiber der deutschen Vorzeit in deutscher Bearbeitung u. 
s. w. XIII. Jahrhundert. Bd. III.) Berlin, Besser. 1853. 8«. 8. 
281 — ^94." — Nach Laurent's Beweisführung im Serapeum J. 
1858. S. 145—54 (vgl J. 1859. S. 174—76) ist der Name des 
Beisenden nicht Gerhardus, sondern Burchardus, Vicedominus 
von Strassburg. Von Laurent^s Aufsatze ist ein besonderer 
Abdruck Leipzig bei T O. Weigel. 1858. gr. 8«. 12 S. 
erschienen. 

Acad6mie Royale de Belgique (Extrait du Tome XXV des 
M^moires). Voyages faits en Terre-Sainte par Thetmar, en 
1217, et par Burehard de Strasbourg, en 1175, 1189 ou 122Ö; 
par Le Baron Jules de Saint-Genois. (Bruxelles.) gr. 4. 1 Bl. 
61 8. (St. B.) 

S. 58 — 61 betrifft den Burchardus. 
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1186. Reise des Mönches Joh. Phoeas von Greta. 

Joannis Phocae compendiaria Descriptio Castrornm & Vr- 

bium, ab Vrbe Antiochia nsque Hierosolymam ; nee non Syriae, 

ac Phoeniciae & in Palaestina sacrorum locorum. Enthalten 

in: Leonis Allatii 2vjLijntxTay sive Opvscvlorvm, Graecorvm et 

Latinorvm, vetvstiorvm ac recentiorvm , Libri dvo. Edente, 

nonnullis additis, Bartholdo Nihvsio. Coloniae Agrippinae, ap. 

Kalcovivm. 1653. SK Buch I. S. 1—46. (St. B.) 

Griechisch und LateiniBch. — Nach Ebert ist das Buch Amster- 
dam bei Waesberghe erschienen. 

1191. Kreuzzug des Königs Richard I. von England. 

Itinerarium Regis Anglorum Richardi Et aliorum in terram 
Hierosolymorum. Auetore Gaufrido Vinisauf. Enthalten in: 
Historiae Anglicanae Scriptores quinque Ex vetustis Codicibus 
MSS. nunc primum in lucem editi. Vol. II. Oxoniae, e Theatro 
Sheldoniano. 1687. Fol. S. 245—433. (St. B.) 

Nach Reinh. Pauli (Geschichte von England Bd. III. Hamburg 
1853. 8». S. 874—76) ist die Autorschaft des Berichtes ganz 
eigenmächtig und ohne den geringsten Grund dem Ritter 
Gottfried Vinisauf zugeschrieben worden. 

1210. Reise des Rabbi Samuel bar Simson, eines 
der Begleiter des Rabbi Jonathan ben David 

ha-Cohen, aus Lunel. 

Itin6raire de Palaestine, par Samuel bar Simson, en 1210. 

S. Itin^raires de la Terre Sainte trad. de THebreu par £. 
Carmoly 8. 113—68. Mit Vignette. (St. B. & C. B.) 

1211. Reise Wilbrands, Grafen Hallermund von 
Oldenburg, Domherrn von Hildesheim*). 

Willebrandi ab Oldenborg, Itinerarivm Terrae Sanctae. 
Enthalten in: Leonis Allatii Sv/nfuiCTa, sive Opvscvlorvm, Grae- 
corvm et Latinorvm, vetvstiorvm ac recentiorvm, Libri dvo. 
Edente, nonnullis additis, Bartholdo Nihvsio. Coloniae Agrip- 
pinae, ap. Kalcovium. 1653. S\ Buch L S. 121—52. (St.B.) 
Nach Ebert ist das Buch Amsterdam bei Waesberghe erschienen. 

1217. Reise des Mag. Thietmar. 

Acadömie Royale de Belgique. (Extrait du Tome XXV 
des M6moires.) Voyages faits en Terre -Sainte par Thetmar, 
en 1217, et par Burchard de Strasbourg, en 1175, 1189 ou 
1225; par Le Baron Jules de Saint-Genois. (Bruxelles.) gr. 4<>. 
1 Bl. 61 S. (St. B.) 

8. 19 — 58 enthält: Epistola Magistri Thetmari. Anno 1217. 



*) J. 0. M. Laurent hat eine neue Bearbeitung seiner im Anz. 
«/. 1S61. Nr, 613 angeführten Ausgabe vollendet. 



1 



YmieichiiiBS von Reisen in's heilige Land. 147 

M. Thietmari historia de dispositione terre eancte. Collatis 
codicibuB Hamburgensi, Vratislaviensibns Stelzneri et Rhedi- 
geri, Gnelpherl^ytano , libris editis recensnit J. C. M. Laurent. 
Particula I. (Hamburgi.) Typis Meissneri. 1852. 40. 33 S. 

F. C. Kraft gewidmet. (8t. B.) 

C. 1220. Bericht des Bischofs u. Legaten Jacques 

de Vitry. 

Jacobi de Vitriaco primvm Acconensis, deinde Tvscvlani 

Episcopi, et S*.** Eccl. R. Cardinalis, Sedisque Apostolicae in 

Terra sancta, in Imperio, in Francia olim Legati, Libri dvo. 

Quorum prior Orientalis, siue Hierosolymitanae: Alter, Occiden- 

talis Historiae nomine inscribitur. Omnia nunc primum studio 

& opera Francisci Moschi Niuigellatis. Dvaci, ex Offic. Typogr. 

Bellen. 1597. 8o. 24 BU. 479 S. (8t. B.) 

In der Druckerlaubniss sind die Bücher ,,ex vetnsto membra- 
naceo exemplari, quod in Oegniacensi Augustinianorum S. 
Nicolai monasterio adsernatnr, opera & somtibns Francisci 
Moschi diligenter descripti, & ab And. Hoio fideliter collati 
& emendati" genannt. Das erste Buch, sowie ein drittes 
findet sich auch in den von Jac. Bongars herausgegebenen 
„Gesta Dei per Francos , Sine Orientalivm Expeditionvm, et 
Regni Francorym Hierosolimitani Historia A Variis, sed illius 
aeui scriptoribus, litteris commendatis, Auetores Praefatio ad 
Lectorem exhibet. Orientalis Historiae Tom. I. Hanoviae, typ. 
Wechelianis ap. heredes Aubri. 1611. Fol. S. 1047—1149 
mit einem Grundrisse von Aeon.^ Vgl. noch „Thesaurus 
Novus Anecdotorum. Tomus I|I., Complectens Chronica 
▼aria, Aliaque c&m ecclesiastica til^m civilia omnium pene 
nationum Monumenta Historica. Prodit nunc primAm studio 
& opera Edmnndi Martene & Ursini Durand. Lutetiae Pari- 
siorum, Delaulne. 1717. Fol. 8p. 267—306. 

1258. Reise des Rabbi Jakob aus Paris. 

Description des Tombeaux sacres, par Jakob de Paris, 
en 1258. (St. B. & C. B.) 

8. Itin^raires de la Terre 8ainte trad. de PHebreu par E. 
Carmoly 8. 169—216. 

1283. Reise des Burchardus de Monte Sion*). 

Rudimentum Novitiorum. Explicit: ?lnno f>m caritcnt pltj 
bei a natiuitatc SWcccljcjrt)? Sp\o bte fSctiffimt regio marttri^ oßtualbi^ 

*) Nicht mit Burchardus Ton 8trasburg und Bonaventura Brocar- 
dus zn verwechseln. — Hierbei ist auf eine zur Veröffentlichung bereit 
liegende Schrift, nämlich „Peregrinationes medio aevo in Terram Sanc- 
tam factae qUatuor, quarum duas nunc primum edidit, duas ad fidem 
librorum manuscriptorum recensuit J. C. M. Laurent**, aufmerksam zu 
machen. Diese Sammlung enthält in sorgfältiger Bearbeitung: I. 
„Burcbardi de Monte Sion Descriptio Terrae Sanctae. Ad fidem codi- 
cis Staphorstiani Hamburgensis , collatis libris manuscriptis Yratisla* 
▼iensibuB tribus, Bernensi, Hamborgensi altero, xeoen^uit^ %cti^ÜAti^ 
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etc. 9nt^)ia(c noBttt in örbc lubicana. orte tw^fforta. etc. Spttl^omQ 
tfhtb ^jarte^ in fe)c iujrto münbt _fe^ etate« btutfum ^)ri9 aübt n re^n. 
Ob' Jjtacutt rubimctum nouictorü tntttulart, etc. ^et magtm lucam 
bräbt^ be fd^ag fcitciter e e^cufü o<j finttü. etc. Fol. Enthält Bl. 
164 — 88 den Bericht über die Reise des Borchardus, welcher 
beginnt „3nci^)it ))roIogu8 tcrrc fancte" und schliesst ,,jtc be terra 
fäctajtob iprcf en« • bkta fufpctant." (St. B.) 

Auf BI. 164 sagt der Verfasser von sich „(&Q0 bord^arbud pro* 
fefforü facrc ^)agtne minimq quantü ^)offum terra t^ä qua ^c* 
bibu« mci« plnUi ^jerträfiut." Die zum Berichte gehörige 
Landkarte von Palästina (worüber J. Beckmann's Literatur 
der älteren Reisebeschreibungen Bd. IL S. 46 — 47 su verglei- 
ch.ela ist) fehlt. 

Locorvm Terrae Sanctae exactissima Descriptio, avtore 
F. Brocardo monacho. Enthalten in : Novvs Orbis Regionvm 
ac Insvlarvm veteribus incognitarvni , nnä cum tabula cosmo- 
graphica, & aliquot alijs consimilis argumenti libellis, quorum 
omnium catalogus seqnenti patebit pagina. Basileae ap. Jo. 
Hervagivm. 1532. Fol. (Mit 2 in den Text eingedruckt. 
Abbild.) S. 297—329. (St. B.) 

Die zum Buche gehörige Karte fehlt. 

Locorvm Terrae Sanctae exactissima Descriptio avctore 
F. Brocardo monacho. Enthalten in: Novvs Orbis Regionvm 
ac Insvlarvm veteribus incognitarum , unä cum tabula cosmo- 
graphicaj & aliquot aliis consimilis argumenti libellis, quorum 
omnium catalogus seqnenti patebit pagina. Parisiis ap. Galeo- 
tvm a Prato. 1532. Fol. (Ohne Abbild.) S. 258—86. 

(C. B.) 

Herausgegeben von Simon Grynäus Die zum Buche gehörige 
Karte ist vorhanden. 

gmftge befd^re^bung ber örter j[m l^e^Itgen tanb gelegen/ burd^ 
bruber Surcarben e^n Wtunäj befd^riben. ©nt^alten in: 3)te SKeU) 



diversitatem, commentarium, itinerarium, indices addidit etc.** ; II. Fra- 
tris Ricoldi de Monte Crucis, Ordinis Predicatorum Liber Peregrina- 
cionis. E codice Guelferbjtano nunc primum edidit etc." Das Vorwort, 
der erste „de Galilea*' handelnde Abschnitt und die Schlussworte der 
Schrift Ricoldo's da Montecroce finden sich aus einem Mainzer Codex 
abgedruckt in ,, Recensus Codicum antiquorum complurium , tarn 
Manuscriptorum quam Impressorum, Moguntiae in Rmi Capituli Metro- 
polit.tni Bibliotheca latitantium Pars I. (Val. Ferd. v. Gudenus Sylloge 
I variorvm Diplomatariorvm Monvmentorvmqve vetervm ineditorvm 
adhvc etc. Francofvrti ad M., Hort. 1728. 8».) S. 383—85. Auch ist 
Ricoldo's Pilgerbüchlein in Toskanischer Sprache 1793 zu Florenz ge- 
druckt erschienen; III. „Odorici de Foro Julii Liber de Terra Sancta. 
Ad fidem codicis Berolinensis nunc primum edidit etc.^* Es ist dies 
eine andere als die mehrfach gedruckte Schrift Odorico's daPordenone; 
IV. „Wilbrandi de Alden horch Illustrissima Magnorum Ducum Olden- 
burgii prosapia oriundi, Canonici Hildensis, ante obitum Episcopi Ul- 
traiectini, Peregrinatio iterum recensoit, etc/* 



V«nidelmi8B von Reisen in'g heilige lamL 149 

todt, bet lanbfd^afften mmb Onfulen^ fo btd ^ie l^er allen "ältmtlU 
befd^r^bmt t)nbelant^ dungft aber t)on ben ^ortugatefern t>nn\> $id^ 
^mniern jm Stibcrgcngüd^en ÜKccr ^crfunben etc. ©trapurg, gebr. 
butd^ ®. ». t. änbla. 1534. Fol. 331. 92—103. (C. B.) 

* Aas dem Lateinischeu übersetzt Ton Micha«'! Herr. 

Locorvm Terrae Sanctae exactissima Descriptio, avtore 
F. Brocardo monacho. Enthalten in: Novvs Orbis Regionvm 
ac InsYlarvm veteribns incognitarvm unk cum tabula cosmo- 
graphica, & aliquot alijs consimilis argumenti libellis, quorum 
omnium catalogns sequenti patebit pagina. Adiecta est hvic 
postremae editioni Navigatio Caroli Caesaris auspicio in comi- 
tijs Augustanis instituta. Basileae ap. Jo. Hervagivm. 1537. 
TAm Schlüsse: 1536.) Fol. (Mit 2 in den Text eingedruckt. 
AbbUd.) 8. 297—329. (8t. B.) 

Die zum Buche gehörige Karte fehlt. 

Descriptio Terrae Sanctae exactissima, autore Brocardo 
Monacho, libellus divinarnm scripturarum studiosis multö yti- 
lissimus. De Nouis Insülis nnper repertis, & de moribus inco- 
lamm earundem, per Petrum Martyrem res lectu digna. Ant- 
verpiae in aedib. Jo. Stelsii. 1536. kl. 8«. 48 Bll. (St. B.) 

De Dimensione Terrae et geometrice nvmerandis locorum 
pariicularium interuallis ex Doctrina triangulorum Sphaerico- 
nim & Canone subtensarum Liber, Denuo editus, sed auctius 
multo & correctius, quam antea Avtore Caspare Peucero. De- 
scriptio Locorvm Terrae Sanctae exactissima Autore quodam 
Brocardo Monacho. Aliqvot insignivm Locorum Terrae Sanc- 
tae explicatio & historiae per Philippvm Melanthonem. Witte- 
bergae. (Am Schlüsse: Excud. Joh. Grato.) 1554. kl. 8<^. 6 
Bll. 287 S. mit einigen Figuren im Texte. (St. B.) 

8. 188—269 den Brocardus betreffend. 

Locorvm Terrae Sanctae exactissima Descriptio, avtore F. 
Brocardo monacho. Enthalten in: Novvs Orbis Regionvm ac 
Insvlarvm veteribvs incognitarvm vna cvm tabvla cosmogra- 
phica, & aliquot alijs consimilis argumenti libellis, nunc nouis 
nauigationibus auctus, quorum omnium catalogus sequenti pate- 
bit pagina. Adiecta est hvic postremae editioni Nauigatio 
Caroli Caesaris auspicio in comitijs Augustanis instituta. Ba- 
sileae ap. Jo. Hervagivm. 1555. Fol. (Mit 2 in den Text 
eingedruckt. Abbild.) 8. 314—37. (C. B.) 

Herausgegeben von Simon Grjnäus. Die zum Buche gehörige 
Karte ist vorhanden. 

De Dimensione Terrae et geometrice nvmerandis locorum 
particnlarium interuallis ex Doctrina triangulorum Sphaericorum 
& Oanone subtensomm Liber, Denuo edituft^ «ed vol<c.\x!qj& tssqSlXa 
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& correctins, quam antea Avtore Casparo Pencero. Descriptio 
Locorvm Terrae Sanctae exactissima Autore qnodam Brocardo 
Monacho. Aliqvot insignivm Locomm Terrae Sanctae explica- 
tio & historiae per Philippvm Melanthonem. Wittebergae 
excvd. Job. Lufft. 1579. kl. 8«. 5 BIL 301 S. mit^einigen 
Figuren im Texte. (St. B.) 

S. 210 — 85 den Brocardos betreffend. 

Reverendi et devotissimi patris, in sacro canone ervdi- 
tissimi, fratris Borchardi, Alemani, Ordinis praedicatorij, liber, 
qni inscribitnr Descriptio Terrae sanctae, eidemque adjacentinm 
regionnm. Enthalten in: Itinerarivm Sacrae Scriptarae. Hoc 
est Sanctae Terrae, regionvmqve finitimarvm Descriptio, com- 
plectens secundvm literas sacras, cum recentem Hierosolymita- 
nam de rebus Saracenis, Tureicis & Tartaricis, tum reliqnam 
Orientalem historiam, in Germania nunc primum in lucem edita, 
k Bartholomaeo de Saligniaco. Magdebvrgi, Kirchner. 1593. 
40. BIL 6—60. (St. B.) 

Herausgegeben von Reinerus Reineccins. 

Palaestina, sen Descriptio Terrae Sanctae solertissima. 
Autore R. P. F. Bonaventvra Brocardo Monacho Thevtonico, 
almi Ordinis PP. Praedicatorum , Restitutore V. P. F. Philippo 
Bosquiero Caesarimontano , Minoritä, Obs. Prouinc. Flandriae. 
Coloniae Agrippinae ex Officina Jo. Crithij. 1624. kl. 8®. 

5 Bll. 67 S. (St. B.) 

Burchardos ist mit dem Franzosen Bonarentura Brocardus 
verwechselt worden. 

Onomasticon ürbium et Locorum Sacrae Scripturae: seu 
Liber de Locis Hebraicis, Graecö primüm ab Eusebio Caesa- 
riensi, Deinde Latin6 Scriptus ab Hieronymo, In commodiorem 
verö ordinem redactus, variis additamentis auctus, notisque & 
Tabula, Geographica Judaeae illustratus, Opera Jacob! Bon- 
frerii. Recensuit & animadversionibus suis auxit Joannes Cle- 
ricus. Accessit huic Editioni Brocardi Monachi, Ex Ordine 
Praedicatorum Descriptio Terrae Sanctae. Amstelaedami , ex- 
cud. Halma. 1707. Fol. 7 Bll. 192 S. Mit 1 Bildniss u. 

6 Landkarten. (St. B.) 

S. 169 — 92 betrifft Burchardns , aus der Baseler Ausgabe des 
„Nows Orbis Regionvm ac Insvlarvm" von 1555. 

Descriptio Terrae Sanctae, auctore Burchardo de Monte 
Sion. A Canisio in publicum data, Ex Bibliotheca Monasterii 
Canonicorum Regularium S. Magni ad pedem pontis Ratisbo- 
nensis. Cum animadversionibus Jacobi Basnagii. Enthalten 
in: Thesaurus Monumentorum ecclesiasticorum et historicorum, 
aire Henrici Ganisli Lectiones antiquae etc. Qnibos praefa* 
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tiones etc. adjecit Jacobns Basnage. Tom. lY. Amstelaedami 
ap. Wetstenios. 1725. Fol. S. 3—28. (St B.) 

3tcifc be« Dommifancrö Sonaöcntura S3rocarb 1283—85; auö 
bem ?atci«tfd^cn frei bearbeitet ton 3oad^im $einrid^ 3äcf. Sntl^alten 
in bcifcn Jaf d^en*33ibliot^e( ber tüid^tigften unb intereffantejlen Steifen 
burd^ ^alöftina. 2^1. IL 33b. 1. (31. u. b. %,: Xafd^enbud^ ber 
»id^tigjlcn unb intereffantejlen Steifen öon ber (grflnbung ber Sud^* 
bmdferfnnfl bi« auf unfere Reiten. S3b. 24.) 9?ürnberg, ^aubenftrid er 
tt. ebner. 1829. 12 «. ©. 81—108. 

(FortseMuig folgt.) 

[325.] nrachtr&^e 
zur liitteratur der C^auner- und C^eheimsprachen. 

Zu meiner ^Litteratnr der Gauner- und Geheim- 
sprachen seit 1700^', die ich im Jahrgange 1861 dieser 
Blätter unter Nr. 163, 258, 339, 408 veröffentlichte, hat sich 
noch Einiges gefunden, was hier nachgetragen sei. Die Num- 
mern 32 a, 51a und 194 a — Seltenheiten in ihrer Art — ver- 
danke ich der freundlichen Mittheilung des Herrn Franz 
Haydinger dahier, in dessen an Merkwürdigkeiten aller Art 
reichen Sammlung auch diese Specialität in seltener Vollstän- 
digkeit vertreten ist. 

Wien, 1. April 1862. Jos. Mar. Wagner. 



7. W. H. B. Z. Fr. a. M. Rotwelsche-GRAMMATICA, oder 
sehr leichte Anweisung etc. Dabey auch zu finden aller- 
hand lustige und denckwürdige Historien durch welche 
ein Anfänger desto eher zur perfection gelangen kan. 
Franckfurt am Mayn, AN. 1704. 

3 Bogen in S^. Die alte rotwelsche Grammatik des Frank- 
furter Druckers Wendel Hamm, vermehrt mit einigen Zu- 
sätzen und einer Sammlung rotwelscher Geschichten. 

22. Darin Bd. II. S. 71 u. 73 eine kleine Notiz über die von 
der „Jenaischen Sprache" verschiedene sogen. „Casselische 
Hurensprache". 

32 a. Beschreibung der von dem beim Kriminalgerichte Neuen- 
lengbach im V. 0. W. W. innesitzenden Michael Raif, 
vulgo Schintermichel angegebenen Diebsgespänne. 
2 Blätter in gr. Fol., gezeichnet von der Wiener k. k. 
Polizei-Oberdirection 19. Mai 1807. 

Beschreibung von 16 zur Bande gehörigen Personen, am 
Schlüsse ein Yerzeichniss von ungefähr 180 „Jenischen Sprach- 
wörtem". 
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61a. Beschreibung einer Diebs- and Räuberbande, welche lant 
einer vom k. k. Bannrichter für die Obersteyermark zu 
Leoben an die k. k. Polizeidirection zu Grätz gemachten 
... Anzeige schon seit mehreren Jahren grösstentheils in 
der Steyermark herumzieht. — 4 Blätter Folio, gez. von 
der Wiener k. k. Polizei-Oberdirection, 7^ Dec. 1822. — 
Nachtrag zur hierort^gen Beschreibung ddo. 21. Junii 1822 
und den mehreren Nachträgen in Betreff der Strada- 
^ fisel. — 4 Bl. Fol., dat. 14. Apr. 1824. 

In beiden Stücken Notizen über das Wesen, die Sprache and 
die Diebszeichen dieser ^8 Tirol herstammenden) Bande. 

58. Statt 1827 ist zu setzen: 1830. 

89. 354 S., enthaltend Grammatik, Wörterbuch und Gespräche. 

94 a. Die linken Massematten der hochlöblichen Jüdenschaft. 
Die Spitzbübereien und Gaunerstreiche der Juden und 
ihre verderblichen Umtriebe unter den Christen. Ein 
Noth- und Hülfsbüchlein für Jedermann. Mit Wortregister. 
Meissen 1833. 8^ 

103a. A. Ten d lau, Sprichwörter und Redensarten deutsch- 
jüdischer Vorzeit. Als Beitrag zur Volks-, Sprach- und 
Sprichwörterkunde. Aufgezeichnet aus dem Munde des 
Volkes und nach Wort und Sinn erläutert. Frankfurt a. 
M. 1860. 80. XII & 426 SS. 

106. M. Schlvck, dissertatio de norma actionvm stvdiosorvm 
s. von dem Bvrschen-Comment. 0. 0. 1778. 4<^. (Im 
Besitz des germ. Museums zu Nürnberg.) 

107. Hebreeuwsch en Bargoens Woordenlyst. (Mscr. um 1800. 
Mir gütig überlassen von Hm. Prof. M. de Vries in Leiden.) 

147a. H. Branden, Poverty, Mendicity, and Crime; or, the 
Facts, Examinations, ct. upon which the Report was fun- 
ded, presented to the House of Lords by W. A. Miles 
Esq. To which is added a Dictionary of the Flash or 
Cant language, known to every Thief and Beggar. Lon- 
don 1839. 8». 

149. 46 SS., 2 Bl. Vorst. — P. 38—40 „Specfmens of Cant". 
P. 41 — 44 ;,The leary man, a flash song". P. 45 — 46 
„A Tailors handbill in slang, with translations". — 2 Ed., 
London 1859. 

194 a. (und 49). Spitzbubensprache vulgo Handthierka. (Prag, 
um 1820.) 2 Blätter 4<^., vierspaltig bedruckt. 

Yerzeichniss von ungefähr 400 Czechischen und 80 Deutschen 
Gaunerausdrücken. Puchmayer hat dieselben, besser gereiht 
und in geregelter Schreibung, seinem Wörterbuche zu Grunde 
gelegt. Am Schlüsse noch Einiges über Gaunerzeichen, mit 
Abbildung. 
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209 a. WOrterveneichnisB aus der Sprache der Zi^uner in 
Sjnrien (erfragt im J. 1806) in U. S. Seetzer's Reisen 
dnrcli Palaestina, Phönicien etc. Band IL (Berlin, 1854. 
8».) S. 184—189. 

Vergl. Pott Zig. I. 20, Nr. 21. 

215a. Gobineau, lieber Sprache der Zigeuner in Persien, in 
der Zeitschrift der deutschen morgenl. Gesellschaft, Bd. 
IX (Lpz. 18Ö5), S. 696 fg. 

223. L. y. Henfler, Zigeunerisches Wörterverzeichniss (ab- 
gefragt einem Zigeuner in Hermannstadt im J. 1850) in 
den Mittheilungen der k. k. geogr. Gesellschaft II. Jahrg. 
(Wien 1858, gr. S«.) S. 51—52. 

Ungefähr 160 Wörter. 

224. Dr. Em. Reinbeck, Die Zigeuner. Eine wissenschaft- 
liche Monographie nach historischen Quellen bearbeitet. 
Herkommen, Geschichte und eigenthümliche Lebensweise 
dieses räthselhaften Wandervolkes von seinem ersten Auf- 
treten im fünfzehnten Jahrhundert bis auf die neueste Zeit. 
Salzkotten u. Leipzig 1861. 8^ 2 Blätter Yorst. und 94 
Seiten. 

Trotz des marktschreierischen Titels eine ziemlich faden- 
scheinige Compilation, bei der kaum einmal das Hauptwerk 
von Pott berücksichtigt wurde. lieber Sprache wenig und 
Fehlerhaftes S. 34 fg., nach dem nicht genannten Borrow, 
4th edit. (London 1846.) 



[326.] IJeliersichl; der bedeutenderen Schriften 

von Cesare Balbo. 

Nach Alfred v. Beumozit*). 

1817 — 18i8. Studij sulla guerra d'indipendenza di Spagna e 
Portogallo. Turin 1847. Mit einer Vorrede von 1847 über 
den Yertheidigungskrieg in Italien. Vgl. v. Rt. S. 68. 69. 

[Studij sulla guem; d'indipendenza di Spagna e Portogallo 
scritti da an uffiziale Italiano. Torino 1847. S^.] 



*) Aus dessen „Zeitgenossen. Biografien und Earakteristiken. Bd. I. 
(Berlin, Decker. 1862. 8.) S. 387— 89.«' Diese Uebersicht hat zwar 
aehr geringen bibliographischen Werth und hätte jedenfalls von dem 
mit der Italienischen Litteratur wohWertrauten Verf. genügender zu- 
sammengestellt werden können ; gleichwohl bleibt die Uebersicht eines- 
theils bei der grossen Bedeutung Ces. Balbo's und anderentheils bei 
dem sonstigen Mangel einer genügenderen Zusammenstellung von 
einigem Interesse. Von dem bibliographischen Materiale, welches mir 
eben zur Hand ist, habe ich der Uebersicht einige Bemerkungen in 
Klammern hinzugefügt. Bei Brunet und Qrasse ist Ces. Balbo gar 
nicht erwähnt. 
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1-826 f. (1832 f.) Pensieri ed Esempi. Florenz 1854. Tarf^ 

18Ö7. Vgl. V. Rt. S. 120—22. 155. 163. 164. 

[Pensieri ed esempi, opera postuma con Paggiunta dei dialogf^ ^ 
di un maestro di scuola pure inediti. Firenze, Le MonnieX^' 
1854. 120.] • 

1829. Qnattro Novelle narrate da nn Maestro di Scuola^ ^ 
Turin 1829. VI. Auflage mit späteren Erzählungen, Floren^^ 
1864. Vgl. V. Rt. S. 131. 

[Novelle pubblicate per cura di Guglielmo Stefani colP aggi 

unta di frammenti sul Piemonte. Firenze, LeMonnier. 1854. 
12«. — Frammenti sul Piemonte delP Autore delle NoTcUe^ 
di un Maestro di Scuola pubblicati nel giornale il Bisorgi- 
mento da Guglielmo Stefano. Torino 1851. 8».] 

1830. Storia dltalia. 2 Bde. Turin 1830. II. Auflage unter 
dem Titel: Storia dltalia sotto ai barbari. Florenz 1856. 
Vgl. V. Rt. 122—30. 

[Torino 1841. 8«. Ediz. V Bastia 1849. 8».] 

1830—32. Opere di C. Cornelio Tacito, tradotte da C. B 
2 Bde. Turin 1832. Vgl. v. Rt. 8. 131. 

1833. Dei titoli e della potenza dei Conti, Duchi e Marchesü 

deir Italia settentrionale, e in particolare dei Conti di Torino 

In den Abhandlungen der K. Akademie der Wissenschaftei 
Bd. 38. Vgl. V. Rt. 8. 185. 

1834. Vita di Carlo Vidua, in den Lettere di C. V. pubbli- 
cate de C. B. Turin 1834. 3 Bde. Vgl. v. Rt. 8. 147. 

1836. Della letteratura ne' primi XI secoli dell* era eristiana-- — > 
lettere all' abate Peyron. Turin 1836. Vgl. v. Rt. S. 16^ 
— 65. Wiederabgedruckt in den Lettere di politica e lette- 
ratura, Florenz 1855, welche eine Menge theils ungedrucktei 
theils gedruckter Aufsätze aus den Jahren 1823 /. und di( 
bedeutenderen Journalartikel von 1847 u. s. w. enthalten. 

[Torino 1836. 8®. — Lettere di politica e letteratura edite e 
inedite. Firense, Le Monnier. 1855. 12<).] 

1838. Appunti per la storia delle Citti italiane flno all' isti^ — ' 
tuzione dei Comuni. Turin 1838. Vgl. v. Rt. 8. 177—84^ 
[Balbo's Uebersetzung von H. Leo's Schrift über die lom— 
bardische Städteverfassung: Vicende della costituzione delle 
Cittä Lombarde flno alla discesa di Federigo I., im Jahre 
1834 gearbeitet, erschien in Turin 1836. Die üebertragung' 
der Eichhorn'schen Schrift über den Ursprung der Deutschen 
Städtefreiheiten, mit Anmerkungen von Balbo, erschien Tnrin 
1838.] 

1839. Vita di Dante. 2 Bde., Turin 1839. IV. Aufl. Florenz 
18ÖL Franz. Uebersetzung der Gräfin Lalaing, Brüssel 
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1944^ eagl. der Mrs. Bonbury, London 1862. Vgl. ▼• JU. 
a 166—70. 

[Torino 1839. 8®. 2 Vol., wovon der I. auf dem Umschlage 
mit „Dante in patria,'* der II. mit „Dante in esilio" bezeichnet 
ist; Torino 1839. 12». 2 Vol.; Firenze, Le Monnier. 1853. 
12®.; — coUe annotazioni di £. Eocco. Napoli 1840. S^., 
1853. 12».] 

-€40 — 41. Pensieri sulla Storia ditalia. Nach des Verf.'s 
Tode gedruckt, Florenz 1858. Vgl. v. Rt. S. 1G5. 

-€42 f. Meditazioni storiche. Turin 1842 — 46. II. vervoll- 
ständigte Aufl. nach des Verf.'s Tode, Florenz 1854; III. 
Aufl. ebend. 1855. Vgl. v. Rt. S. 186—97. 

[Tom. I. preliminare e storia antica. Puntata 1—11. Torino 
1842 — 44. 8®.; Nnova edizioue, con correzioni ed aggiunta di 
quattro meditazioni inedite. Firenze, Le Monnier. 1855. 12*.; 
quarta edizione (prima Siciliana). Palermo 1861. gr. 16®.] 

L843. Delle Speranze dTtalia. Paris 1844. II. Aufl. Capo- 
lago 1844. V. Aufl. nach des Verf.'s Tode, Florenz 1856, 
mit mehren Anhängen, über die Möglichkeit und Convenienz 
eines Italienischen Zollvereines, über den Liberalismus, über 
die Zustände des J. 1846, über die Quellen der Italienischen 
Politik, über die Orientalische Frage, über die Zustände Pie- 
monts und Liguriens nach den Reformen von 1847. Franz. 
Uebersetzung von P. 8. Leopardi, Paris 1844. Vgl. v. Rt. 
8. 197. 205—11. 

[Ediz. 2. Capolago 1844. 12«.] 

X846. Sommario della Storia d'Italia. Zuerst in der Enci- 

clopedia popolare, Turin 1846, und einzeln, dann vielfach. 

III. vervollständigte Ausgabe, Lausanne 1846. X* Aufl., mit 

der Fortsetzung von 1814 bis 1848, nach des Verf.'s Tode, 

Florenz 1856. Deutsche Uebersetzung von Moll, P6sth 

1851, mit Fortsetzung. Vgl. v. Rt. 8. 213—28, 287, 344—58. 

[Della Storia dltalia dalle origini fino alV anno 1814. Sommario. 
Edizione 3* e prima compiuta, copiosamente corretta ed am- 
pliata. Losanna 1846. 8®.; Torino 1846. 8».; Losanna 1848. 
12».; Ediz. nnova. Torino 1852. 16». (Bibliotheca popol. 
Vol. III*); Seconda edizione della Biblioteca popolare, corretta 
ed accresciota. Torino 1860. ^6<'.; Uebersetzt und bis zum 
J. 1851 fortgeführt von Rich.^oll. 5 Thle. Leipzig, Hart- 
leben. 1851. 8. (Historisches Lese-Cabinet ausgezeichneter 
Oeschichtswerke, Reisen u, Memoiren aller Nationen in sorg- 
fältigen Uebersetzungen Bd. 29 — ^27.)] 

1B49. Sulla distruzione della potenza temporale dei Papi. 
Parlamentsrede. Turin 1849. II. Aufl., nach des Verf.'s 
Tode, Turin 1860. Vgl. v. Rt. S. 302—308. 
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1849 — 50. Della Monarchia rappresentativa in Italia. Nach 
des Verf.'s Tode gedruckt, Florenz 1857, mit: Della politica 
nella presente Civiltä geschrieben 1851 — 52. Vgl. v. Rt. 
S. 368—64. 

[Hierüber noch: Alcune prime parole sulla sitnasBione nnova 
dei popoli Liguri e Piemontesi. 2 da edizione. Torino 1847. 8®.] 



^ liitteratur und Jüificelleii. 

Allgemeines. 

[327.] Serapeam hrsg. von NaamanD. XXIII. Jahrgang. (S. oben 

Nr. 268.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 4. S. 49—58 u. Nr. 5. S. 65 — 
76 Das Yerzeichniss der Schriften des Desiderius Erasmns von 
Rotterdam von 1519 und seine Selbstberichte über dieselben 
in ihren verschiedenen Ausgaben bibliographisch beschrieben, 
nebst einigen litterargeschichtlichen Bemerkungen, von Dr. 
Friedrich Lorenz Hoffmann in Hamburg (Fortsetzung folgt) — 
Nr. 4 S. 58 — 60 Anzeige des „Bulletin du Bibliophile Beige 
(Tom. XVII. = 2 Ser. Tom VIII. Cah. 5)" von Demselben — 
Nr. 4 S. 60—62 u. Nr. 5. S. 79—80 Die deutschen Zeitungen 
des sechzehnten Jahrhunderts. Nachträge von Emil Weller in 
Zürich (Fortsetzung) — Nr. 4. S. 62 — 64 Verzeichniss der 
Incunabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. 
Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg (Fortsetzung). 
Im Intelligenzbl. findet sich Nr. 4. S. 25—30 u. Nr. 5. S. 33 
— 30 Publicationen der Kaiserlichen Oeffentlichen Bibliothek zu 
St. Petersburg seit ihrer Fundation bis zum Jahre 1861 (Fort- 
setzung folgt). Abdruck der im Anz. J. 1861. Nr. 800 an- 
geführten Schrift. 

. [328.] Bulletin du Bibliophile Beige, publ. par Heossner. Tom. 
XVni. :^ 2e S^rie Tom. IX. (S. oben Nr. 170.) 

Das 1. Heft enthält: S. 3 — 25 Catalogue m6thodique des 
Dissertations ou Thöses acad^miques imprim6es par les Elsevier 
de 1616 k 1772, Recueillies pour la premiöre fois dans la 
Bibliothöque Imperiale publique k Saint «Pötersbourg par le 
biblioth^caire Dr. Ch. Fr. Walther. Supplement aux Annales 
de rimprimerie des ElseviS, Publiees par Charles Pieters, k 
Oand, suivi de quelques autres additions et remarques sur ce 
dernier ouvrage. (Fortsetzung.) 120—335 Nrr. — S. 26 — 44 
Notes et Dissertations relatives k THistoire de ITmprimerie; 
par H. Heibig. I. Article. — S. 44—50 Notice sur quelques 
incunables conserves dans le grand-duch6 de Luxembourg et 
la province du mäme nom ; par Dr. A. Namur, Professeur-biblio- 
tbdc&ire ä rAth6n6e de Luxembourg — S. 51 — 56 Deux ra- 
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retes bibliographiques de la bibliothöqne de Hambonrg; par 
F. L. Hoffmann — S. 57 — 6y La Noblesse Beige aux guerres 
d'Allemagne; par Ch. Rahlenbeck (Schluss) — S. 70—78 M6- 
langes — 8. 79 — b8 Revue bibliographique. Betr. unter An- 
derem G. Brnnet's „Essai sur les Biblioth^ques imaginaires en 
gen^rai'', das neueste Lempertz'sche Bilderheft zui* Geschichte 
des Bttcherhandels u. das Naumann^sche Serapeum. — Diess 
die kurze Inhaltsangabe des neuesten Heftes eines um die 
Interessen der Bibliographie u. Bibliothekwissenschaft wohl- 
Yerdienten Journales, welches, ein Veimächtniss des Barons 
T. Keiffenberg, seit nunmehr 18 Jahren erscheint. Blickt man 
auf diesen langen Zeitraum zurück und eritinert sich an alle 
die Leistungen, durch die das Journal theils unter den Auspi- 
cien u. der Leitung v. Reiffenberg's theils in neuerer Zeit 
unter der Leitung des Bibliothekars des Königs der Belgier 
Dr. Aug. Scheler sich einen Namen gemacht hat, so ist man 
dem Journale die Anerkennung schuldig, dass es, was die 
Bibliographie und Bibliothekwissenschaft anlangt, um die För- 
derung dieser Fächer bei Weitem grössere Verdienste hat als 
das Pariser „Bulletin du Bibliophile", welches zwar vor dem 
Brüsseler einen längeren Bestand voraus hat aber, trotz aller 
der glänzenden Namen von Männern, die in langen Reihen auf 
den Titeln des Pariser Blattes als Mitarbeiter aufgeführt zu 
werden pflegen, doch im Ganzen nicht im Stande gewesen ist, 
sieh weit über das Niveau der specifisch Französischen, ins- 
besondere Pariser Bibliophilie zu erheben. 

[329.] Annales du Bibliophile da Biblioth^caire et de TArchi- 
vigte par Laconr. (Fortsetzung von 173.) 

Enth. in Nr. 3. S. 33 — 35 La Salle Silvestre. Esquisse 
par Anatole A16s — S. 36 — 38 Les Livres condamnes Releve 
gen^ral d'aprös les documcnts originaux, par E. Boutaric, ar- 
chiviste aux Archives de l'Empire (Fortsetzung) — S. 38 ün 
Piacard de Charlatan vers 1647 Communiquö par Ph. Salmon 
^ 8; 39 — 41 Archives, Bibliothöques , Librairies: Notes au 
jow le jour — S. 41 — 43 Documents in^dits tirös des Biblio- 
tb^ues et Archives et publies dans les jouraaux et recueils 
periodiques — S. 43 — 46 Presse bibliographique — ö. 46 — 48 
Catalogues de ventes et de librairieflu 

[330.] Bulletin du Bouquiniste publie par Aubiy. 5e Ann^e. 
Ur Semestre. (S. oben Nr. 174.) 

In den zuletzt erschienenen vier Heften (Nr. 124—27) 
finden sich, ausser dem Aubry'schen Lagerkataloge, unter An- 
derem in Nr. 124. S. 99—102 „Les Biblioth^ques de Londree 
au siöcle dernier. (Troisi^rae article.) Par Gustave Masson" 
(Fortsetzung folgt); in Nr. 126. S. 163—67 ^^L^ltt^^ Vä^^yV^^^ 

VI 



168 Litterattur und Miscellen. 

d'Henri IV^S ^^^ ^^^ Besitze des Fürsten Aug. Galitzin; so 
wie in Nr. 127. S. 202—3 eine Notiz von J. M. Qu6rard über 
Cadrös' „Notice sur la vie et les ouvrages du P. Nie. Grou". 

[331.] L'Ami des Livres. 3e Ami^e. Paris, Mn£fat. 8. Monatlich 
] B. Pr. 4 Fr. f. Paris, 5 f. d. Departements, 6 f. d. Ausland. 

Dieses im Septbr. 1859 begonnene Journal (s. Anz. J. 
1860. Nr. 8) verfolgt mit dem Aubry'schen „Bulletin du Bou- 
quiniste'^ u. den Claudin'schen „Arebives du Bibliophile'^ gleiche 
Zwecke, d. h. zu einem Tbeile ist das Blatt den geschäftlichen 
Interessen des Verlegers u. Herausg.'s gewidmet u. enthält 
Verzeichnisse antiquarisch verkäuflicher Bücher, während der 
übrige andere Theil zu Mittheilungen für hauptsächlich Frsinz, 
Bibliophilie bestimmt ist. Für die eigentliche Bibliographie 
n. Bibliothekwissenschaft enthält das Blatt wenig. 

Bibliographie. 

[332.] Tresor de Livres rares et pr^cieux ou Nouvea« Diction- 

naire bibliographiqne etc. par Jean George Theodore Graesae. Tom. III. 

Livr. 5. (17.) [John Hnnter — S. W. J. Juynboll.] Dresde, Knntae. 

gr. 4. S. 393—526 nebst Titelbl. «u Tom. III. Pr. n. 2 Thh*. (8. oben Nr. ».) 

Mit dem vorl. Hefte ist der III. Band abgeschlossen. Am 
Schlüsse findet sich die Bemerkung, dass nach Beendigung 
des ganzen Werkes ein Supplementheft erscheinen und das- 
selbe zahlreiche Berichtigungen u. Zusätze zu sämmtlichen 
Bänden enthalten solle. Mit Rücksicht auf diese Berichtigungen 
und Zusätze bittet der Herausg. das Publikum, mit einem Ur- 
theile über etwaige Unrichtigkeiten u. Lücken des Trösor bis 
nach Erscheinen des Supplementheftes zurückzuhalten. Der 
Anz. hat in seinen „Beiträgen zu Brunet u. Grässc'^, die von 
Zeit zu Zeit fortgesetzt werden sollen, gern Gelegenheit ge- 
nommen, den Herausg. auf etwaiges Material zum Supplement- 
hefte aufmerksam zu machen. 

[333.] ^erjeid^nig aller Programme unb ®e(egen^ett6f(]^riften, melc^ 
an ben ^gl. SBa^er. it^ittn, ©^mnaflen unb (ateinifd^en <^(ifuUn tiom &6fuU 
ia^re IS^/si ^i« a«« ©c^Iuffc beö ©^ulja^^re« 1859/,o erf^icneu flnb, 
georbnet A. nad^ ©tubtenanfialten, B. nac^ ^erfaffern; C. na^ ©egenflto 
ben. @tn i^eitrag gut*@d^uls unb $tteraturgef(i^i(i^te SBa^ernd. I. Slbt^et' 
lung. A. ^ergeid^nig na6) (^tubienanfialten georbnet. (Sinlabung^fci^rift }ur 
©d^Iußf«« be« ©(^uQal^re« 186«/^,, on ber Ä. ©. ©tubienanflalt gu ©am* 
berg öon Dr. 3ofe:|)^ ©utenöder, f. ©tubienreftor, @^mnafiat|)rofeffor. (1861.) 
4. 1 SSr. 78 @. «pr. n. 12 ^qx. 

Ein ähnliches Verzeichniss der Bayer. Programme von 
18«Vs4 bis 18*7^, hat der Verf. bereits 1843 herausgegeben. 
Wie dieses, so besteht auch das vorl. aus einer gut gearbei- 
teten Uebersicht in einer den bibliographischen Anforderungen 
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angemessenen Form. Eine 8oi<^he Uebersicht über die Pro- 
grammenlitteratur , in Betreff deren die sonstigen bibüograph. 
Hilfsmittel grösstentheils ratlilos lassen, ist ein sehr verdienst- 
liches Werk. Auch über die Programme anderer Deutschen 
Staaten, besonders die Preussischeo u. Frankfurter Programme, 
besitzt man dergl. Uebersichten von J. Th. Vömel 1837, J. v. 
Gruber 1840, S. G. Reiche 1840 u. 1841, F. Winiewski 1844, 
sowie von G. Hahn 1854. Diese stehen aber sämmtlich den 
Gutenäcker'schen an Werth bei Weitem nach. Zu bedauern 
ist, dass die von A. R. Albani herausgegebene Programmen- ' 
revne 1846 u. 1847 keinen Fortgang genommen hat. 

[334.] La Litterature moderne 1S50 — 1860 ou Dictionnaire com- 
plet de tovLB les Liyres Fran9aiB Publica depnis 1850 jusqu'a 1S60 in- 
clasivement. Redig^ bous la direction de Alfred Morin. (1. Fascicnle ) 
Paris, Morin fr^res. gr. Lex. 8. 2 Bll. 48 S. nebst 1 Bl. Additions. 
Pr. n. 1 Tblr. 15 Ngr. (8. Ans. J. 1861. Nr. 919.) 

Von dem nach Art des KirchhoflTschen Deutschen Bticher- 
Kataloges angelegten u. auf den umfang von 4 Lief, projek- 
tirten Werke reicht die vorl. 1. Lieferung von A. bis Baudri- 
mont. Falls die übrigen Lief, nicht umfänglicher werden 
sollten (die Summe von 1 Thlr. 15 Ngr. für eine nur 3 Bog. 
starke Lief, würde allerdings ein wahres Sündengeld sein), so 
dürfte sieh der Herausg. wohl veranlasst sehen, die Zahl der 
ursprünglich projektirten Lief, weit, sehr weit zu überschreiten. 
Der Yorl. 1. Lieferung fehlt alle u. jede Mittheilung über den 
umfang der nächstfolgenden u. übrigen Hefte. 

[335.] Giornale generale della Bibliografia Italiana. Anno II. 
Firenze, Molini. gr. 8. Monatlich 1 Nr. Pr. n. 2 Thlr. 15 Ngr. (S. 
Anz. J. 1861. Nr. 268.) 

Das Blatt zerfällt, wie im. I. Jahrgange, nach dem Muster 
der „Bibliographie, de la France'^ in 3 Abtheilungen, nämlich 
1) die eigentliche „Bibliografia Italiana,^' 2) die „Cronaca^', 
3) die „Avvisi." 

[836*] Monatliches Verzeichniss sämmtlicher, in Holland erschei- 
nenden Bücher, Landkarten, Kupferstiche u. s. w. zu beziehen durch die 
Wilh. Gilbers'sche Buchhandlung in Ambterdam. — Uitgave vaii C. L. 
Brinkman te Amsterdam. 8. Jede Nr. i^f B. (S. Anz. J. 1861. Nr. 270.) 

Ebenso für litterar. wie für merkantilische Zwecke 
brauchbar. 

[337.] Boletin bibliogrdfico Esp&uol. Peri6dico de la Libreria, 
Imprenta, Grabado, Litografia, Encuadernacion, Fäbricas y almacenes 
de papel j Miisica. Kedactor-Editor,^ Dionisio Hidalgo. Afio III. Madrid, 
impr. de las Escuelas Pias. gr. 8. Monatlich 2 Nrr ä c. 1 B. Pr. 
50 Ba. (S. Anz. J. 1861. Nr. 175.j 
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Zerfällt in ein Verzeichniss neuer, dann älterer Bücher n. 
ein Anzeigeblatt. 

[338.J Bibliotheca philologicA oder geordnete Uebersicht aller ant 
dem Gebiete der classischen Alterthumswissenbchaft wie der älteren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem Ausland neu 
erschienenen Bücher. Herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt. XIV. 
Jahrgang. 2. Heft. Juli — December 1861. (Mit einem alphabetischen 
Register.) Göttirgen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. 1 Bl. 61—134 S. 
Pr. n. 6 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 738.) 

Mit der bekannten Sorgfalt zusammengestellt. 

[339.] Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft. 
Bd. XVI. oder Zweiter Folge Bd. VI. Hft 1 u. 2. (Leipzig, Brockhaus 
in Comm. 8.) Enth. als besondere Beilage J. Gildemeister's „Antwort, 
hebräische sogenannte Bibliographie betreffend." XXXI. S. 

Die Antwort ist gegen Steinschneider's Aeusserungen (in 
der Zeitschrift Bd. XV. S. 161—72, s. Anz. J. 1861 Nr. 271.) 
über Oildemeister's Anzeige des Steinschneider'schen bibliograph. 
Handbuchs über die Litteratnr f. hebräische Sprachkunde ge- 
richtet. 

[340.] * Bibliotheca theologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland neu erschie- 
nenen Bücher. Herausgegeben tou Carl Job. Fr, W. Ruprecht. XIV. 
Jahrgang. 2. Heft. Juli — December 1861. [Mit einem alphabetischen 
Register.] Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht 8. S. 43—84. Pr. 
n. 4 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 741.) 

Von anerkanntem Nutzen. 

[341.] * Bibliotheca medico-chirurgica , pharmaceutico-chemica ef 
yeterinaria oder geordnete Uebersicht aller in Deutschland und im Aus- 
lände neu erschienenen medicinisch-chirurgisch-geburtshfilflichen, phar- 
maceutisch-chemischen und Veterinär- wissen schaftlichen Bücher. Heraus- 
gegeben Ton Carl Job. Fr. W. Ruprecht. XV. Jahrgang. 2. Heft. 
Juli — December 1861. [Mit einem alphabetischen Register.] Göttinnen, 
Vandenhoeck & Ruprecht 8. S. 47—105. Pr. n. 5 Ngr. (8. Anz. J. 
1861. Nr. 742.) 

Von bekannter Nützlichkeit. 

[342.] Compendio de la Bibliografia de la Veterinaria Espa&ola, 
con algunas noticias hist6ricas de esta ciencia en nuestra patria, j con 
las reglas de moral k que debe el Veterinario ajustar su condncta 
facultativa. por D. Ramou Llorente Läzaro, Catedrdtico de dichas asig- 
naturas, de Patologia general j especial, Terapeutica, Policia sanitaria 
y Clfnica medica en la Escuela superior de Veterinaria. Madrid y 
Santiago, Calleja. (Valparaiso y Lima, Calleja y Comp.) 1856. 8. 
Vin., 204 8. 
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Eine interessante und sehr fleissige Arbeit. Allerdings ist 
sie keine eigentliche Bibliographie sondern eine Art Litterar- 
geschichte, aber mit vielen bibliographisch schätzbaren Notizen. 

[343.J @^inoso. @ctnc it^xt unb beten erjle Silad^iötrfungen in ^ottanb. 
(Sine ^l^ttofo))(tf(!^«^iflonf(i^e Sl'^onogra^^ie t>on ^ntoniud )oan ber i'inbe an« 
©arfctn. @5ttingen, t). b. ^oed u. 9^u^te(^>t. gt. 8. (gntl^. @. 171—214: 
Literatur be9 @^inojtdmnd. 

Eine wenngleich nicht überall bibliographisch genügende, 
doch sonst sehr treffliche, theilweise kritische Uebersicht I. der 
Ausgaben der Werke Spinoza's, II. der Uebersetznngen, in. 
der Schriften zur Geschichte von Spinoza's Leben u. Lehre, 
IV. über frühere Polemik, V. den Jacobi - Mendelssohn'schen 
Streit über Lessing's Pantheismus betreffend, VI. über den 
Zusammenhang des Spinozismus mit anderen Systemen, VII. 
von Monographien, zerstreuten Abhandlungen in Sammelwerken 
n. Notizen ; Vm. von Oitaten in den Geschichten der Philo- 
sophie, IX. von Dissertationen. 

[344*] Kritische Uebersicht der natnrwissenschaftlichen Biblio- 
graphie. Der naturwissenschaftlichen Gesellschaft zn Dresden gewidmet 
von ihrem ordentlichen Mitgliede J. Petzholdt. (Aus dem Neuen An- 
seiger für Bibliographie und Bibliothekwissenschaft J. 1861 und 1862 
besonders abgedruckt.) Dresden, Schönfeld. 8. 45 S. Pr. n. 10 Ngr. 
(S. oben Nr. 264.) 

Obschon ich selbst am Besten weiss, wie viel der vorl. 
uebersicht noch fehlt, ehe sie nur annähernd vollständig ge- 
nannt werden kann — denn ich habe in der uebersicht prin- 
zipiell nur solche Schriften mit berücksichtigt, die mir selbst 
aus eigener Ansicht oder wenigstens aus einer sicheren indi- 
rekten Quelle bekannt geworden waren — so habe ich gleich- 
wohl geglaubt, dass die Uebersicht auch trotz ihrer ünvoU- 
ständigkeit doch so Manchem willkommen sein werde. Nächstens 
fH)ll im Anz. ein Nachtrag folgen, der die mir inzwischen 
bekannt gewordene naturwiss. -bibliographische Litteratnr ent- 
halten wird. 

[345*] Bibliotheca historico-naturalis physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Deutschland und 
dem Auslände auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften 
Und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von 
Brost A. Zuchold, Ehren-Correspondent der Kaiserl. Oeffentl. Bibliothek 
>a St. Petersburg etc. XL Jahrgang. 2. Heft. Juli bis December 
1861. (Mit einem alphabetischen Begister.) Göttingen, Yandenhoeck 
& Ruprecht. 8. S. 95—218. Pr. n. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 745.) 

Die öftere Nachfrage nach der vorl. Bibliotheca im Börsen- 
blatte u. der Umstand y dass trotz der NacMiag^ «uvL^Xiif^ \^€v 
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dem Verleger bereits vergriffene Hefte nicht mehr oder wenig- 
stens selten zn beschaffen sind, geben Zeugniss von der 
Theilnahme, welche das Publikum dem Werkchen widmet. 
Diese Theilnahme ist aber auch eine wohl verdiente. Wie ich 
schon öfterer erwähnt habe, vereinigt der Herausg. Sach- 
kenntniss u. bibliograph. Geschick mit ausdauernder Sorgfalt 
in einer Weise, die seiner Publikation einen besonderen Werth 
giebt. Etwas, worauf ich den Herausg. aufmerksam machen 
möchte, was seiner Schrift noch fehlt, ist Das, dass im 
aiphabet. Register auf die in periodischen u. akademischen 
Werken enthaltenen Abhandlungen u. Aufsätze, welche bei den 
Inhaltsangaben dieser Werke einzeln aufgeführt sind, nicht mit 
Rücksicht genommen ist. 

[346.] Bibliographie des Ing^oieors et Architectes des Chefs d'usines 
industrielles et d'exploitations agricoles des Elöves des Eeoles polyteeh- 
niqne et professionelles pnbli^e par Engine Lacroix, Editeur, No. 10. 
Onvrages publies de Juillet & Decembre 1861. Paris, Lacroix; Leipsiok, 
Brockhaus. 8. 1 Bl. 131-52 S. Fr. 15 c. (S. Anz. J. 1861. Nr. 845.) 

Hauptsächlich für geschäftliche Zwecke bestimmt. 

[347.] * Indica^ione di Opere e Documenti sopra i Viag^gi, le Na- 
Tigazioni, le Scoperte, le Carte nautiohe, 11 Commerclo, le Colonie degP 
Italiani nel medio ero, per uoaBibliografia nautica Italiana. Di Michele 
Giuseppe Cauale. Lucca, tip. Baccelli. 8. 41 S. 

[348.] Uebcrfic^t ber ^itlonfd(>en Stteratur bc8 3a^re« 1860. @. 5)tpo* 
nf*c äcitfc^nft ^>r«g. öon $. ö. Bt)bzl ©b. VI. (UI. Sa^^rg. 1861.) m\ü* 
*cn, litsart. Slnpdt. 8. $ft. 2. (g. 374 — 555. (gortfcfeung u. ©ctiluß 
»on oben dlx. 20.) 

Gute bibliographisch-kritische, zumTheile ausführlich analy- 
sirende u. raisonnirende üebersicht von Verschiedenen. 

[349.] * Bibliotheca historico-geographica oder systematisch geord- 
nete Üebersicht der in Deutsehland und dem Auslande anf dem Gebiete 
der gesammten Geschichte und Geographie neu erschienenen Bücher, 
herausgegeben vom Bibliothek-Seoretair Dr. W. Müldener. IX. Jahrg. 
2. Heft. Juli ~ December 1861. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 
8. S. 131-346. Fr. n. 15 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 750.) 

Von anerkanntem Nutzen. 

[350.] Sumatra, seine Pflaneenwelt und deren Erzengnitt«, yod 
F. A. W. Miquel. Deutsche Ausgäbe. Amsterdam & Utrecht, v. d« 
Post. gr. 8. Enth. S. XVII— XX: Literatur. 

Fast ausschliesslich nur Holland. Litteraturnotizen, und 
diese nicht einmal überall genau. 

[35L] Inhaltsverzeichniss der Abhandlungen der Eönigl. yikademie 
der Wissenschaften su Berlin aus den Jahren 1822 bis 1860. Nach den 
Klaaaen geordnet Berlin, Dümmler. 8. 1 Bl. 27 S« 
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Eine brauchbare Znsammenstellnng, die aber noch branch- 
barer wäre, wenn man eine nach Wissenschaften geordnete 
üebersicht hinzugefügt hätte. 

[352.J ©iogro^l^tfci^c« ?cjrt!on bc8 Äaifertl^um« Ocflerrcit^, enHaÜcnb 
btc ?cBen«fftajcn beijenigcn ^erfonen, »eld^c fett 1750 in ben öflcrrctd^ift^icn 
tronlanbern geboren »urben ober barin gelebt unb gctt)ir!t l^aben. S5on Dr. 
^onllant öon SBurgbat^. Zi^. VI— VII. (©uabaßm— 4)artneB.) Wlxt Un* 
terftüftung be8 Slutor« burd) bie !aiferli(i^e "Jlfabemie ber 2Biffenf(^aften. SÖten, 
Ott« ber f. I. ©of-' u. @taat«brucferet. 1860-61. 8. VIII. 475 @. mit 8 
^eralb. u. gcnealog. £af. & IV, 444 @. mit 8 geneal. u. gefd^ic^tl. tafeln. 
>ßr. ku. 2 X\){x, (@. Sing. 3. 1860. ^ir. 20.) 

Der aus den YOrl. beiden Bänden besonders abgedruckten 
bio-bibliographischen Monographien über Habsburg und Haydn 
ist oben Nr. 21 u. 27 Erwähnung gethan worden. 

[353.] * Notice sur la rie et les ouyrages du P. Nicolas Grou, de 
la Compagnie de J^sus, par le P. Ant. Alph. Cadr^s, de la meme Com- 
pagnie; accompagn^e d'nn fac-simile. Paris. 8. 94 S. auf geglätt* 
Pap. Pr. 1 Fr. 50 c. 

Zerfällt in zwei Abschnitte, einen biographischen u. einen 
bibliographischen; in beiden findet sich sorgfältig gesammeltes 
Material. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[354#] Extrait da Catalogue LXVIII de Livres rares et cnrieoz 
en Tente ches A. Asher & Co. (Albert Cohn — D. Collin.) Berlin. 8. 
20 8. 1720—2022 Nrr. 

Enthält ausgesucht werthvolle ältere Musik. Darunter ein 
vollständiges Exemplar von Pietro Giovanelli's „Novi The- 
sauri musici libri (Venet., Oardanus. 1568. kl. Fol. 30 Abth. 
in 6 Bden)" für 250 Fr.; ein ebenfalls vollständiges Exemplar 
(^es „Thesaurus musicus (Noribergae 1564. 4. 30 Abth. in 8 
Bden)" für 200 Fr.; „Novum et insigne opus musicum (Nori- 
berg., arte Graphei. 1537 — 38. quer 4.)" sehr selten, für 
90 Fr. 

LXIX. Katalog werthroUer Werke ans dem antiquarischen Bücher- 
lager von Demselben. 8. 1 Bl. 24 S. 306 Nrr. Nebst Verseichniss 
der werthroUsten Verlags- und Parthie-Artikel. 8 S. 

Enthält ausgewählte neuere Litteratur, insbesondere Eng- 
lische, worunter „Dugdale's Monasticon Anglicanum" (141 liv. 
15 sh.) für 135 Thlr. u. ein vollständiges Exemplar der „Publi- 
cations of the English Historical Society" in 29 Bden auf gr. 
Pap. tür 126 Thlr., u. viele naturwissenschaftl. Kupferwerke. 
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[355.] No. 83 — 85. Joseph Baer's (Frankfurt a. M.) antiquarisch», e 
Anzeiger. November 1861 -Januar 1862. 8. Jede Nr. k 16 S. 1732S — 
18147 Nrr. (S. Ane. J. 1861. Nr. 856.) 

Enth. vermischte ausgesuchte, meist neuere Litteratur. 

[356.] No 3. Antiquarisches Verzeichniss werthvoller Werke eius 
dem Gebiete des Bau- und Ingenieurwesens, welche bei Carl Beelitz, 
Firma: RiegePs Buch- und Kunsthandlung, in Berlin, vorräthig sind. 
März. 8. 12 S. 

Vorzüglich neuere Deutsche Werke. 

[357*] No. 6—9. iBü^cr-Slngcige t)ou Slntiquar 2Ra^«nffcl. SWitt^ 
d^en. gebruar-'3H)riI. 4. k i ^. 

Vermischte ältere u. neuere, hauptsächlich Deutsche, aucU 
Franz. Litteratur. 

[358*] Catalogue de Linguistiqiie et de Litterature Orientale. — - 
Catalogue d'une precieuse Collection de Livres relatifs k P^tude de \m^ 
Linguistique et des Langues et Litteratnres Orientales qui se trouvenO 
chez F. A. Brockhaus k Leipzig, gr. 8. 1 Bl. 80 S. 1974 Nrr. 

Der vorl. Katalog ist ebenso durch seinen reichen Gehall 
an ausgewählten u. werthvollen Werken, wie durch seine ver- 
ständige u. sorgfältige Redaktion ein wirklich ausgezeichneter, 
der dauernden Werth behalten wird. Es dürften sich wohl 
nur wenige Sprachen finden, welche überhaupt eine Litterature^ 
besitzen, die sich nicht im vorl. Kataloge durch irgend eil 
Schriftstück vertreten zeigen ; selbst die wenig bekannten Afri- 
kanischen u. Amerikanischen Sprachen sind verhältnissmässij 
zahlreich vertreten. Jedem Linguistiker u. Bibiiographei*^ 
empfehle ich den Katalog zur aufmerksamsten Beachtung. 

[350.J VII. Satalog bc« auttquarifc^en SBüc^crlagerö- öon ©rüdner &-^ 
dttiimx, C>er309Ud)c§of6ud^^>anbIung tu SJ^einingcn. tt. 8. 'l«8(.52e. 1266 ^Jirr ^ 

Grössteutheils Deutsche, besonders philolog., histor. etc — 
Litteratur. 

L36Ö.] Nr. 48 — 52. Antiquarische Monatsblätter von Fidelis Butscl-J 
in Augsburg. Juli 1861 — April 1862. gr. 8. 385—432 S. — Nr. 36—38 ^ 
Theologischer Anzeiger von Demselben. 1861. gr. 8. 291 — 342 S. 

Die antiq. Monatsblätter enthalten grössteutheils wirklich^^ 
Antiquaria. Besonders interessant ist Nr. 52, in der sich ein€2352 
Sammlung alter Werke über theoret. Musik u. Verwandtes 
Ilymnologie, Lieder, Bücher in Reimen, meist aus dem XVI— ^- 
Jhrhdt., verzeichnet findet. Der theol. Anzeiger enthält ein( 
lange Suite von Büchern in Oct. aus dem Fache der kathol 
Theologie. 

[361.] Neunzehnter Katalog von S. Calvary & Comp, in Berlin 
Verzeichniss werthvoller und seltener Bücher aus dem Gebiete dei 
Deutseben Litteratur. 8. 1 Bl. 37 S. 
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HerForrageadere Partien des vorl. Kataloges rind: Dialekte, 
ÖiJthe, Lieder, Schiller. 

[362.] Verzeichniss vom Werken aus dem Gebiete der Sprach- 
forschung erschienen in Ferd. Düinmler's Verlagsbuchhandlung Harr- 
^vitz & Gossmann in Berlin. Mär«. 8. 1 Bl. 45 S, (S. Anz J. 1860. 
^r. 538.) 

Wissenschaftlich zusammengestellt, zum Theile mit Rai- 
sonnements; ziemlich gut redigirt. 

[363*] Nr 2 — 6. Catalogue ds Livres precieux anciens et modernes 
de Juste Ebhardt (Libreria all&Fenice) ä Venise. F^vrier 1861 —Jan- 
vier 1862. 8. 4 I B. 130—747 Nrr. 

Ausgewählte, hauptsächlich Italienische Litterator. 

[364.] Verlage-Bericht von Theodor Fischer in Cassel. Allen 
Naturforschern und Freunden der Naturwissenschaften besonders den 
CüoDchyliologen , Palaeontologen und Geologen gewidmet. (Auch mit 
:^ranz. u. Engl. Titel.) 8. 27 S. 

Bios neue Titelausgabe von Anz. J. 1861. Nr. 652. 

[365«] Nr. 33 — 35. Antiquarisches Bücherlager von Ferd. Förste- 
xxiann's Verlags- und Antiquariats-Handlung in Nordhausen. 8. 36, 
S, 24 S. Zusammen 1972 Nrr. 

Enth.: Theologie, Philosophie u. Pädagogik, Rechts- u. 
Staatswissenschaft ; SprachwissenschafL 

[366*] Nr. 42 — 49. Anzeigeblatt billiger und seltener Bücher 
^on Hermann Fritzsche, Buchhändler in Leipzig. 1861 — 1862. 4. 
2wei Nrr. zusammen ii 1 B. 

Enth. Theologie mit Philosophie, Jurisprudenz, worunter 
eine Anzahl Jllterer Dissertationen, etc. 

[367.] 3(nttqiiartfd&e« SSergctcJ^mß ber ©erflenBerg'fd^en S3u(^^anbtmig 
(®ebr. ©erpetiBcrg) in $ilbe8^etm; ^oMmhtx 1861. 8. 1 S3I. 192 (Bp. 

Hauptsächlich Deutsche Litteratur aus den Fächern der 
Philo!., Geschichte, Pädagogik etc. 

[368.] Verzeichniss des Antiquarischen Bticherlagers von Ch. Graeger 
in Halle a. S. Nr. 107. Theologie. Orientalia. 1 — 2 Abtheilung. 8. 
1 Bl. 116 8. 3972 Nrr. 

Reichhaltig u. in guter systematischer Ordnung. 

[369.] ^ertagd^^atalog ))on (S. $. ©ummi in ä)^ün(^en. Ofiern. 8. 16 8. 

Alphabetisch, nicht überall genügend redigirt. Haupt- 
sächlich Medicinisches, Theologisches, Schulwissenschaftl., Ba- 
varica. 

[370.] Nr. LXVI. BibliothecH medica. Verzeichniss medizinischer 
Werke Torräthig bei J. M. Heberle (H. Lempertz) in Köln. 8. 1 Bl. 
93 S. 2182 Nrr. 
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Enth. eine reiche Auswahl von allerhand sowohl älteren 
als auch u. namentlich neueren medicin. Werken von Werth 
und zu billigen Preisen. In letzterer Hinsicht sind beispiels- 
weise anzuführen: Aretaeus de causis et siguis morborum cur. 
Boerhaave. Lugd. Bat. 1735. gr. Fol. 2^ Thlr. (bei T. 0. 
Weigel 64^ Thlr.); Galeni Opera. 5 Voll. Basil., Cratander, 
1538. gr. Fol. 9 Thlr. (bei W. 18 Thlr.) lieber einen anderen 
Theil der älteren auf dem Lager vorräthigen medicin. Littera- 
tur, besonders über Pest, Syphilis, die altdeutschen Volksheil- 
bücher, alte Hebammenbücher, sowie die ganze Abtheilitng der 
Magie, des Somnambulismus, Magnetismus, sonderliche Cur- 
methoden u. eine Menge von Curiositäten des XV. u. XVI. 
Jhrhdts soll ein besonderer Katalog ausgegeben werden. 

[371.] !®errag8*^atarog Don 3ac(|uc« ©iiBer in graucnfcrb. tt.S. 15®. 

Einmal alphabetisch u. das andere Mal nach Fächern ge- 
ordnet, gut redigirt. Pädagogisches, Naturwiss. u. Technolo- 
gisches, Helvetica. 

[372.] 9Jr. 19. Äatötog bc« anttquartf^en ©üci^crlagcr« toon ^etntid^ 
SungHaud in (Saffet I. Hassiaca. II. ®t\ä^\^tt, ®eogra!t}^te unb ioevtt>anbte 
SBifTenfd^aften. 8. 16 @. 

Um der Hassica willen beachtenswerth. 

[373.] Nr. 117. Bücher- VerzeichnisB über Werke ans dem Qebiete 
der Literaturgeschichte, altdeutschen Literatur und Pädagogik, der 
neueren fremden Sprachen und orientalischen Literatur, welche bei 
Theodor Eampffmeyer in Berlin zu haben sind. S. 1 Bl. 62 S. — 
Nr, 118. desgl. über Werke aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, 
Mathematik, Technologie, Landwirthschaft, Thierheilkunde, Gartenkunde, 
Forst- und Jagdwissenschaft. 8. 1 Bl. 62 S. ~ Nr. 119. desgl. über 
Werke aus dem Gebiete der Rechts- und Staatswissenschaft. 8. 1 Bl. 
33 S. 

Empfehlenswerth, besonders wegen der billigen Preise. 

[374.] «Ar. 1—3. Slntiquarifc^cr SBüc^er-angetgcr tion (S. 2. Äling'« 
«U(^><^anblun9 in Tuttlingen. 1861—62. 4. k ^ Sß, 

Enth. vermischte, meist neuere Deutsche Litteratur. 

[375.] Nr. 74. Antiquarische Anzeige-Hefte von K. F. Köhler 
in Leipzig. April. — Naturwissenschaften. Mathematik. Astronomie. 
Medicin. 8. 1 Bl. 82 S. 2107 Nrr. 

Gut geordnete üebersicht ausgewählter , hauptsächlich 
naturwissenschaftl. Werke aus der älteren sowohl als neueren 
Litteratur. Darunter finden sich eine grössere Anzahl periodi- 
scher u. Gesellschaftschriften, Kupferwerke u. Seltenheiten. 

[376«] Nr. IX. Yerzeichniss von antiquarischen Büchern zu 
herabgesetzten, sehr billigen Preisen, welche zu beziehen sind von 
i^ KjrmmeVB Bueh- und Antiqaariat&h&udlung in Riga. 4. 16 S. 
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Enth. Naturwissenschaften, Mathematik n. Baukunst. Gut 
B. ühersichtlich redigirt. 

[377.] Nr. XIX. Antiquarischer Katalog^ von A. LleBching & Co. 
in Stuttgart. Philologie. 8. 1 Bl. 70 S. 

Enth. zur grösseren Hälfte Griech. u. Latein. Classiker; 
sonst noch Schriften aus den übrigen Theilen der Alterthums- 
Wissenschaft. 

[378.] V. Katalog des antiquarischen Bücherlagers von J. Lissner 
in Posen. 8. 24 S. 

Enth. Französische sowie am Schlüsse Engl., Ital. u. 
Span. Litteratur. 

[379.] Nr. 2. Antiquarisches Yerzeichniss von J. Löckle & Comp. 
in Ludwigsburg. Naturwissenschaften überhaupt, Medizin, Chirurgie, 
Botanik, Chemie, Pharmazie, Mineralogie, Geologie, Astronomie etc. 
1^. 8. 56 S. 

Hauptsächlich Deutsche neuere Litteratur. 

[380] Zweinndsechaigster Katalog von L. F. Maske's Antiquariat 
in Breslau. Deutsche schön wissenschaftliche Literatur (Illustrirte und 
Kupferwerke) und Reisen. 8. 1 Bl. 63 S. 1755 Nrr. 

Bemerkenswerthe Partien des vorl. Katalogs sind Göthe-, 
Lessing- u. Schiller -Litteratur. Für Bibliomanen findet sich 
ein Prachtexemplar von Schiller's Räubern (Frankf. u. Leipzig 
1781.) Pr. 35 Thlr. 

[381*] Catalogo di Libri antichi e moderni vendibili presse H. F. 
Münster Librajo in Trieste. kl. 4. 51 S. 

Meist ausgewählte Litteratur, worunter besonders eine 
Anzahl älterer Italienischer Werke hervorzuheben ist. 

[382J Nr. 46 — 50. Livres anciens et modernes. £n vente chez 
Martinus Nijhof k La Haye. Septembre 1861 — Jan vier 1862. 8. 
721—800 S. 12651^13949 Nrr. (8. Anz. J. 1861. Nr. 868.) 

Enth. gute Antiquaria u. neuere Werke, hauptsächlich aus 
den Fächern der period. u. akademischen Litteratur, der Ge- 
schichte mit Hilfswissenschaften, Naturwissenschaft etc. 

[383J 9bc. 2—3. a (B^tiW^ Stnttquariat in Stuttgart. 16. 145 
-432 @. 3iifammcn 2921 ^xx. (@. oben ^x. 224.) 

Enth.: Theater, Jocosa, Epigramme, Satyren, Facetiae, 
Anas, Witz, Humor u. Lachlust, Dissertationen u. Vermischtes. 

[384.] Vertag« «Satatog t)on 3. @(]^Ie{iet in iBetlin. max^. It. 8. 

4 m. 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Militairisches. 

[385.] Nr. CLXXV. 2. Abtheilung. Bibliotheca theologica. Cata- 
log des Mitiquarischen BüofaerlagerB von H. 'W. ^e\im\^\, kGdQfi^fv»x&- 
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Buchhandlang in Halle a. S. Enthält: Werke ans dem Gesammtgebiete 
der Theologie. 2. Abtheilnng. Theologia historica, nebst Schriften 
über die Griechisch-Catholische, Russische und Polnische Kirche. 8. 
1 Bl. 62 S. 2763—4276 Nrr. (S. oben Nr. 225.) 

Bemerkenswerth. 

[886.] ©ieBenunbfünfgigjlc« ©üd^cr^Serjeid^ntß toon gefij @d^neiber 
in «afcr. 8. 1 f&l 82 @. 2268 ^xx. 

Enth.: Allgemeine u. Specialgeschichte; Reisen, Geographie 
u. Topographie; Kriegswissenschaft; Genealogie, Heraldik, 
Orden, Diplomatik; Rechts- n. Staatswissenschaft. 

[387.] Bibliotheca historica. Neunzigster Catalog der Antiquariats- 
Buchhandlung von B. Seligsberg in Bayreuth, enthaltend: Geschichte 
und deren Hülfs Wissenschaften. März. 8. 1 Bl. 74 S. 

Enth. vorzüglich Deutsche Litteratnr. 

[388*] 6—8. SSersctd^niß antiquarifti^er ©ü^er, m\6ft in 9. Xaubclc'« 
^ntiquar^ ^nöf* unb 3]'^ufiYaUen]{^anbIung in $tag gu l^aben finb. Fol.\ 
1—2 SB. 

Enth. Deutsch., Franz., Englische Belletristik u, Musika- 
lien; Latein, u. Griechische Classiker; Slavica u. Diverses. 

[389.1 Catalogue de la Librairie Tross. Nr. III. Paris. 8. 16 
S. 403- 559 Nrr. (S. oben Nr. 301.) 

In der vorl. Nr. finden sich namentlich viele in den Be- 
reich der Litterargeschichte gehörige Schriften, darunter eine 
grosse Anzahl Kataloge von Privatbibliotheken und — Falken- 
stein's Geschichte der Buchdruckerkunst für 25 Fr. Wie ich 
schon wiederholt erwähnt habe, kann man das Falkenstein^sche 
Werk in Deutschland überall für c. 3^ Thlr. kaufen. 

Auctionskataloge. 

[390.] Catalogue d'une pr^cieuse coUection de Livree anciens et 
modernes de Theologie , Philosophie , Sciences diverses, Belles-Lettres, 
Uistoire. Belle collection de voyages et choix de curieux ouvrages 
üoncernant la Belgique, provenant de plusieurs Bibliophiles, dont la 
vente publique aura Heu le 3 Avril sous la direction du libraire F. 
Heussner. Bruxelles. gr. 8. 95 S. 1764 Nrr. 

Besondere Beachtung verdienen die. auf Belgien bezügli- 
chen Werke. 

[391.] Catalogue d'une trös-belle collection de Livres anciens et 
modernes de Theologie, Philosophie, Sciences diverses , Jurisprudence, 
Beaux-Arts, Ouvrages k figures, Belles-Lettres, Histoire, etc., provenant 
de plusieurs Bibliophiles, dont la vente publique aura lieu le 28 avril 
sous la direction du libraire F. Heussner. Bruxelles. gr. 8. 84 S. 
1281 Nrr. 

EauptBächlich Belgische u. Französische Litterator. 
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[S92*] VenseicbniBS einer werthToIlen Sammlung yon Pergament- 
und Papier-Handscbriften und auf Pergament gemalten Stammbäumen 
aus dem XII. — XVIII. Jahrhundert welche von List & FranekQ in Leip- 
zig am 5. Mai öffentlich versteigert werden soll. 8. 4 Bll. 92 Nrr. 

Die Zahl der Mss. beträgt 36, die der Stammbäume , die 
sämmtlicb mit Wappen in Gold n. Farben auf Pergament ge- 
malt sind, 56. Das Verzeichniss ist zweckmässig redigirt. 
Unter den MSS. ist ein Latein. Perg. Codex „Genesis usqne 
ad libr. Ruth^^ aus dem XII. Jhrhdt. mit färb. Initialen u. 
apokalypt. Figuren eines der werthvoUsten. Die Stammbäume 
sind sämmtlicb von Interesse. 

Bibliothekenkunde. 

[393.] Natalicia avspicatissima Kegis Avgvstissimi Gvilelmi Vni- 
versitatis Fridericiae Gvilelmiae Rhenanae Conservatoris ClementisBinii 
ab eadem Vniversitate die XXII mensis Martii anni ClOlOCCCLXII. in 
avla magna hora XI pvblice concelebranda ex officio indicit Fridericns 
Ritschi Eloqventiae Professor F. O. Praecedit Catalogi Chirographorvm 
in Bibliotheca academica Bonnensi servatorvm Fascicvlvs IIII. [Littr- 
rarvm theologicarvm partem III historicarvm partem I complectens. 
Stvdio et opera Antonii Klette Phil. D. eivsdemqve Bibliothecae Cvsto- 
dis.] Bonnae, litt. Georgi. 4. 3 Bll. 101 — 120 S. (S. Anz. J. 18H0 
Nr. 872.) 

Nachdem das Jahr 1861 vergangen war, ohne dass eine 
Fortsetzung dieses so verdienstlichen. Unternehmens erschien, 
erfreute den Referenten doch bereits das erste Viertel dieses 
Jahres mit dem 4. Hefte, das den 3. Theil (Schluss) der Theo- 
logischen und den Anfang oder 1. Theil der Historischen 
Handschriften enthält. Von Ersteren giebt S. 101—116 die 
specielle Beschreibung der Handschriften No. 360—396 und 
zwar als IIII. die Vitae sanctorvm et martyrvm. Theologia 
dogmatica moralis polemica. Libri ritvales et precvm. Mis- 
cellanea — im Ganzen 37 Bände, meist vermischten Inhalts, 
aus dem 13. bis 18. Jahrhunderte. Daran schliesst sich der 
Anfang oder Theil I. der Libri historici auf S. 117 — 120, der 
die Nr. 397—411 enthält, aus dem 12. bis 19. Jahrhunderte, 
darunter Handschriften Borheck's, Giesebrechfs, Nackens, ein 
Miscellancodex, Mehres zur älteren Rheinischen Städtegeschichte. 
•Ueberall sind die früheren Nummern der Handschriften, das 
Format und die Anfangs- wie Schluss werte der Handschrift 
angegeben. Möge es dem Verfasser gegönnt sein bald eine 
weitere Fortsetzung zu veröffentlichen. — 2. — 

[394.] ©ü^ertcrgci^niß bcr gogc gu ben bret @^tecrtcrn unb tCflrSa 
gur flrttncnben Staute im Ottent Bresben. S)re8bcn, ©rud t>on SGßntffcn. 8. 64 @. 

Ungenügend redigirt. Am Schlüsse finden sich einige auf 
die Bibliotheksbenutzung bezügliche BemeTkxmge;!!. 
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[395.J Veneichniss der bis sum 28. Februar 1862 für dio Biblio- 
thek der D. M. Gesellschaft (in Halle) eingegangenen Schriften u. s. w. 
S. Zeitschrift der Deutsch, morgenländ. Gesellschaft. Bd. XYI. ode)' 
Zweiter f^olge Bd. VI. Heft 1 u. 2. (Leipzig, Brockhaus in Comm. 8.) 
S. 324—30. (S. Anz. J. 1861. Nr. 886.) 

Der neue Zuwachs besteht aus 26 Fortsetzungen u. Nr. 
2374—2417 anderer Werke, sowie Nr. 289—93 Handschriften 
etc. — Hierüber S. 320—22 der Bibliotheksbericht des Ge- 
sellschaftssekretairs Dr. Arnold, aus dem zu erwähnen ist, 
dass nach dem Weggange des Prof. Dr. Rödiger von Halle 
die Verwaltung der Bibliothek einstweilen mit dem Sekretariate 
vereinigt worden. 

[396.] Einladungsschrift zur Prüfung in der öffentlichen Handels- 
Lehranstalt zu Leipzig, von Dr. Alexander Steinhaus, Director. Leipzig, 
Druck vonKreysing. 4. Enthält S. 1—48: Die Bibliothek der Handels- 
lehranstalt zu Leipzig. 

Systematisch geordneter Bibl. Katalog. Die Bibliothek 
enthält hauptsächlich geschichtliche, Staats wissenschaftl. , ca- 
meralistische u. verwandte Litteratur. Darunter die Sammlung 
des 0A6. -Präsidenten Einert für Wechselrecht. 

[397.] Catalogues de la Biblioth^que Imperiale. — Bibliothöque 
Imperiale. Departement des Imprim^s. Catalogue des Sciences m^di- 
cales. Tom. I. (Livr. 2.) Publie par Ordre de PEmpereur. Paris, Didot 
frires, fils & Cie. gr. 4. 385—795 S. (S. Anz. J. 1858. Nr 450.) 

Der nun vollständige 1. Band enthält 12,823 Nrr., 1610 
neue Ausgaben u. 1119 sonstige Nachweise. 

Privatbibliotheken. 

[398.] Verzeichniss der ron den Finanzrath Osius in Hanau, Hof- 
gerichts-Kath Trepka in Wiesbaden und Canonicus Bögner hier nach- 
gelassenen Bibliotheken, welche nebst anderen werthrollen Beiträgen 
an Büchern, Enpferwerken u. dgl. den 21. Mai in Frankfurt am Main 
versteigert werden sollen. Eingesandt von M. L. St Goar in Frankfurt 
a. M. 8. 2 BU. 238 S. 5423 Nrr. 

Enth. Geschichte, Jurisprudenz, Theologie, Philologie, 
Kunstgeschichte u. Technologie, Naturwissenschaften, Deutsche 
Nationallitteratur, etc. 

[399.J Verzeichniss der von dem Gerichtsratb Dr. Lengnick in 
Leipzig, sowie eines Theiles der von den Ministerialrath G. v. Koch 
in Braunschweig und Regierungsrath Dr. Stengel in München nach- 
gelassenen Bibliotheken, welche nebst anderen Büchersammlungen aus 
allen Wissenschaften von List & Francke in Leipzig am 7. Mai öffentlich 
versteigert werden sollen. 8. 1 Bl. 170 S. 3740 Nrr. 

Als bemerkenswerthere Partien des vorl. Kataloges, der 
viele Jitterar. Werthstücke u. Seltenheiten enthält, sind ein 
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Absehnitt ron GOthe- u. Sehillerlitteratnr, Deutsche d€h(tawiss. 
Litteratnr, Philologie n. Orientalia mit einer Anzahl von Hebr. 
Werken, Gesehichte u. Naturwissenschaft zn bezeichnen. 

[400.] VerzeichniBS der hinterlassenen Bibliothek des Chr. Fr. 
Brendel, Bergrath in Freiberg, welche nebst den Bibliotheken des Dr. 
phil. F. M. A. Hansel, Licentiat der Theologie, Oberdiakanns nnd Früh- 
prediger an der Neukirche sn Leipzig, sowie des Med. Dr. F. Latter in 
Carlsbad am 12. Mai in T. O. WeigePs Auctions-Lokal lu Leipzig duroh 
H. Engel rersteigert werden soU. S. 2 Bll. 381 8. 10678 Nrr. 

£nth. hauptsächlich Naturwissensch., Mathemat. n. Tech- 
nologie, bes. Maschinenkunde, Geschichte, Philologie, Theologie, 
Musik etc. 

[401.] ^eraei^nig ber toert^i^olleii ^ü(^er»@amtnlttng au« bem ^a6f» 
lag bt9 toerßorbenen Oberanbtteur« S)v. @. g. 8ue! au« berfd^iebenen SSHffen» 
ft^aften, befonberi ^ambutgenflen, ^xeQxapifit, <^ef(i^i^te, ©eneatogie, ^eral* 
bif nnb fc^dnttiffenfd^aftliii^e $Scrte in berfcbtebenen alten mtb neuen ^^raci^en 
entbaltenb, toel^e in Hamburg ben 28. ^pril burci^ ^ermann Sagner öffent^ 
l\(if berfauft »erben fott. 8. 1 söI. 36 @. 751 gi^rr. 

Grösstentheils Deutsche Litteratur. 

[402.] * Catalogne des livres anciens et modernes composant la 
Bibliotheque de fen Enteric David, membre de Plnstitut; avec une 
notice bibliographiqae par P. L. Jacob, bibliophile. La vente aura 
lieu le 20 mars. Paris, Techener. 8. XX., 553 S. 4462 Nrr. Pr. 5 Fr. 

[403.] Catalogue des Livres la plupart en langaes Allemande, 
Anglaise et Orientalea composant la Bibliotheque de feu M. le baron 
d'Eckstein. Theologie, Philosophie, Linguistique , Beanx-Arts, Beiles- 
Lettres, Histoire, Antiquit^s, dont la vente aora lien le 21 Avril. Paris* 
Aubry. 8. 1 Bl. 38 8. 597 Nrr. 

Werthvolle Auswahl hauptsächlich Deutscher, nächstdem 
Franz. u. Engl. Litteratur. 

[404.] Nr. 20. VerzeichniBS einer Naturwissenschaftlichen Biblio- 
thek. Zn haben bei Albert Moser in Tübingen, 8. l Bl. 92 S. 
Ueber 1800 Nrr. 

Den Hauptbestandtheil des vorl. Verzeichnisses bildet die 
Bibliothek des um die Botanik wohlverdienten früheren Pro- 
fessors u. Direktors des botan. Gartens in St. Petersburg Dr. 
Joseph V. Gärtner, sowie seines Sohnes des durch seine botan. 
Werke bekannten Gelehrten Dr. Carl Friedrich v. Gärtner. 
Es ist daher natürlich, dass sich die botan. Litteratur in dem 
Verzeichnisse besonders reich vertreten findet; dasselbe ent- 
hält eine reiche u. ausgewählte, vorzüglich an Kupferwerken, 
Monographien u. Dissertationen reichhaltige botanische Biblio- 
thek. Ausserdem trifft man im Verzeichnisse auf allg. natur- 
wissenschaftl., mineralog., physikalisch-chemfeclie W^xVä^. %.^, 
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[405.] Catalogue de Livres composant la Bibliothique de M*** 
ancien Prefet (Beaux-Arts. Saite de Vi^ettes. Layres a figures. Ar- 
chäologie. Belles-Lettres. Histoire. Bibliographie. Biographie. Docn- 
ments sur l'Histoiro do France, etc. Autographes.) Dont la Tonte aura 
Heu le 11 Avril. Paris, Aubry. 8. 2 Bll. 27 S. 320 Nrr. 

Französische u. Frankreich betreff. Litteratur. 

[406.] * Catalogne des livres composant la BibliothSque de fen 
G. G. Manger, ancien Capitaine du genie, ancien Professeur de philo- 
sophie au College Henri IV, dont la vente aura lien le 1. avril. Pre- 
c4d^ d'un Notice biographique par E. Egger. Paris, Delion. 8. VII, 
131 S. 1497 Nrr. 

[407.] Katalog ber ))ou betn ÜDomla^ituIar unb frül^eren (BtfxtmafiaU 
2)trector gu ÜJ^ünflet Dr. ^. lg. 9labermanu u. %. na^gelaffenen ^üäftx, 
totiäft am 15. Wlai bux6) bic ^ntiquariatd^^anbCung t>oii 3. (Sbelbed in 
aJlünfler öffcntlic]^ öerpcigert tocrben. 8. 1 S8L 79 @. 2340 ^xx. 

Enth. Theologie, Philologie u. Pädagogik, Geschichte. 

[408.] * Catalogue des livres anciens et modernes, fran^ais, cspag- 
nols, etc., composant la Biblioth^ne de feu Andr6 Oseguera, premier 
Secretaire de la legation du Mexique k Paris, dont la vente aura lien 
le 28 mars. Paris, Potier. 8. VIII. 80 S. 1002 Nrr. 

[409.] Yerseichniss der Bücher, Mappen und Landkarten der sta- 
tistischen Sammlung des sei. Dr. Friedr. Wilh. Freiherrn von Reden. 
Wien, gedr. bei Ullrich, gr. 8. 3 Bll. 136 & 62 8. 7132 Nrr. (Auct. 
12. Mai in Wien bei Prandel & Meyer.) 

Nach verschiedenen leider vergeblichen Versuchen, die 
R'sche Sammlung im Ganzen zu verkaufen und ihr für die 
Zukunft eine bleibende Stätte zu sichern, hat man sich 
endlich veranlasst gesehen, zur Versteigerung der Samm- 
lung zu schreiten. Es wäre wenigstens wünschenswerth, 
dass die Mappen, in denen der grösste Werth liegt, und 
, welche die reichhaltigste Fundgrube für statistische, das ge- 
sammte staatliche und Völker-Leben der Menschheit betreffende 
Nachrichten bilden, beisammen bleiben und von irgend einer, na- 
mentlich der Benutzung zugänglichen Anstalt angekauft würden. 
Die übrigen Theile der R'schen Sammlung sind gleichfalls ausser- 
ordentlich reich und werthvolL 

[410«] Catalogue de la Biblioth^que d'un Chateau de Lorraine 
et de Livres rares manuscrits et imprim^s provenant de la Collection 
de W... S... de Londres. gr. 12. 108 S. 656 Nrr. (Auct 15. April 
in Paris.) 

Die Sammlung besteht zum überwiegenden Theile aus äl- 
terer theolog. Litteratur. Unter den gedruckten Büchern 
finden sich werthvolle Incnnabeln und viele Drucke aus 
herühmiGn Officinen. 
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[411.J * CAtalogue des liTres rares, ancienB et modemeB, provenant 
de 1a Biblioth^qne de feu M. le Marquis de Terzi de Bergame (2e Partie), 
dont la vente anra lien le 10 mars. Paris, Camerlinck. 8. 127 8. 
1537 Nrr. (8. An». J. 1861. Nr. 324.) 

[412.] ^Jergrid^nif ber bon 95rof. g. SBad^ter Jintcrlaffenen namentlich 
in (^(\dfx6ttt, beutfd^er unb norbtfd^et ©^rad^« unb 9ttertl^um9lunbe am* 
gegci(]Jncten ©ibtiot^c! totlä^i ntlft einigen fteineren jnrtjHfd^en, t^eotogifd^en 
unb anbeten ^ibUot^efen unb einer audgetDä^lten ©ammlung bon iuripifd^en 
2)iffertationen ben 17. 3uni bur* gr. grommann öffentli^ beiiieigert »er- 
ben foKen. n. 8. 1 »r. 114 @. 2021 5Rrr. 

Ausser den auf dem Titel genannten Wiss.- Fächern, die 
allerdings an Werth und Zahl die vorzüglicheren sind, ünden 
sich im Kataloge noch Linguistik, Natorwiss. und Landwirth- 
schaffc, Belletristik, Theologie. 

Abdrücke aus Bibl.- Handschriften. 

[413.] Mani, seine Lehre und seine Schriften. Ein Beitrag zur 
Geschichte des Manichäismus. Aus dem Fihrist des AbüMfaradsoh Mu- 
hammad ben Ishak al-Warrlik, bekannt unter dem Namen Ihn Abi 
Ja*küb an-Nadim, im Text nebst Uebersetzung, Commentar und Index 
Kum ersten Mal herausgegeben von Gustav Flügel, Dr. emer. Prof. an 
der kön. sächs. Landessohule St. Afra zu Meissen, etc. Leipzig, Brock- 
baus, gr. 8. Vm, 440 8. 

Aus Abschriften eines Constantinopolitaner Codex und 
einem Leydener Ms. 

[414.] &AiU^\J| \J^JU!L> J >d»t jäJI -b Die Krone der Lebens- 
beschreibungen enthaltend die Classen der Hanefiten von Zein-ad-dtn 
Käsim Ihn Kutlübugä. Zum ersten Mal herausgegeben und mit An- 
merkungen und einem Index begleitet von Gustav Flügel, Dr. emerit 
Professor an der kön. sächs. Landesschule St. Afra zu Meissen etc. 
(Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes herausgegeben von 
der Deutschen morgenländischen Gesellschaft Bd. 11. Nr. 3.) Leipzig, 
Brockhaus in Comm. 8. XVI, 192 S. 

Aus einer Wiener Handschrift mit Benutzung einer Lei- 
dener und einer Leipziger. 

[415.] Rerum Britannicarum medii aevi Scriptores. — Roberti 
Grosseteste Episcopi quondam Lincolniensis Epistolae. Edited by Henry 
Richards Luard. London, Longman & Co. 1861. Lex. 8. CXXXHI, 
467 S. mit 1 Facsim. Taf. Pr. n. 3 Thlr. 12 Ngr. 

Aus Ms. der Bibliothek zu Cambridge. 

It — Munimenta Gildhallae Londoniensis ; Liber Albus, Liber 
Custumarum, et Liber Hörn. Edited by Henry Thomas Riley. Vol. HI.- 
A. u. d. T.: Liber Albus. Translation of the Anglo-Norman passages, 
glossaries, appendices, and index. Ibid. 1862. Lex. 8. XHI, 531 S. 
mit 1 Facaim. Tai: Pr. n. 3 Thlr. 12 Ngr. 
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[416.] Ans Aschersleben 

erscheint vom 1. April an im Verlage von Ed. Gnth's litho- 
graphischer Anstalt „Die deutsche Presse, Wochen-Journal für 
Buch-, Stein- & Kupferdruckereien, Schriftgiessereien, Buchbin- 
dereien und die damit verwandten Fächer. Unter Beihilfe 
tüchtiger Fachgenossen herausgegeben von Eduard Guth" 
(wöchentlich ^/^ B. in 4°. Jahrespr. 1 Thlr. 15 Ngr.). Mit- 
tels dieses Journales beabsichtigen die Herausgeber einen all- 
gemeinen pecuniären Nutzen für Fachgenosöen zu erstreben. 
Dazu rechnen die Herausgeber unter Anderem Das, dass sie 
eine Uebersicht fauler Kunden, wenn solche unter Bezeichnung 
der Zeit, Summe und der gelieferten Arbeiten von den Prin- 
zipalen eingehen, unter der Rubrik „zum gegenseitigen Schutze 
gegen Nachtheile" bekannt zu machen gedenken. 

[417.] Aus Breslau. 
Die Bibliothek des Jüdisch-theologischen Seminars besitzt, 
wie der Direktor des letzteren Oberrabiener Dr. Frankel in 
einem von ihm gehaltenen Vortrage mitgetheilt hat, mehre 
der unmittelbar nach Erfindung der Buchdruckerkunst gedruck- 
ten Hebräischen Werke. Bald nachdem die Erfindung Guten- 
berg's bekannt geworden war, hat der Hebräische Buchdruck 
einen ausserordentlichen Aufschwung genommen. Der ausge- 
prägte schöne Druck und die ungemein genaue Gorrectur der 
Hebräischen Incunabeln erfüllen den bibliographischen Kenner 

solcher Erzeugnisse mit wirklicher Bewunderung. 

(Magazin f. d. Lit. d. Auslands Nr, 12. S. 143—44.) 

[418.] Aus Dresden. 
Von der an Seltenheiten reichen Hebräischen Büchersamm- 
lung, welche der am 1. Juli 1861 verstorbene Dr. Bernhard 
Beer hinterlassen, hat seinem Willen gemäss die Wittwe einen 
Theil der Universität Leipzig, den anderen dem Jüdisch-theo- 
logischen Seminar zu Breslau zum Geschenk gemacht. Der 
in der Universitätsbibliothek zu Leipzig schon befindliche Orien- 
talische Bücherschatz und namentlich die specifisch Jüdisch- 
talmudische Litteratur ist durch dieses Geschenk wesentlich 
bereichert worden. (Dresdner Journal Nr. 73. S. 301.) 

[419.] Aus Hamburg. 
Die Königl. Beligische Akademie der Wissenschaften hat 
den hochverdienten Geschichtsforscher Kervyn de Lettenhove 
beauftragt, eine Ausgabe der Werke des berühmten Chronisten 
Georges Chastellain, genannt TAventurier, vorzubereiten. Sollten 
sich in Deutschen Bibliotheken Handschriften von dessen ge- 
schichtlichen oder poetischen Arbeiten befinden, so würden 
die Vorsteher derselben mich sehr verbinden, wenn sie den 
Herausgeber oder mich davon gefälligst in Kenntniss setzen 



wollten. Sehr häufig sind Ghastellain'g Chroniken nicht mit 
seinem Nttmen versehen, und ich würde daher doppelt dank- 
bar dafür sein, wenn überhaupt Mittheiiungen über die Chro-. 
niken oder Fragmente von Chroniken, selbst anonym, welche 
Bezug haben auf die Geschichte der Herzöge von Burgund 
von 1419 bis 1478, mit genauer Angabe des Incipit und Ex- 

plicit, erfolgen sollten. Dr. F. L. Hoffmann. 

[420.] Aus Leipzig. 
„Albrecht Kirchhofs Bücher-Katalog 2 Bände" ist in den 
Verlag der Hinrichs*schen Buchhandlung übergegangen; die- 
selbe behält sich über die Fortsetzung des Werkes weitere 
Mittheilungen vor und bemerkt nur im Voraus schon, dass 
dem in. Bande eine wissenschaftlich geordnete Uebersicht bei- 
gegeben werden' soll. 

(Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchb. Nr. 46. S. 806.) 

[421.] Aus Leipzig 
kann ieh handschriftliche Materialien zu einer „Bibliographie 
des Seewesens," die von einem mit bibliographischen Arbeiten 
vertrauten Buchhändler gesammelt sind, zum Verkaufe nachweisen. 

J. Petsholdt 

[422.] Ans Leipzig 
wird im Laufe des Jahres bei Brockhaus „Souvenir de la Bi- 
bliothöque Imperiale publique de St. P^tersbourg, contenant 
des gravures et autres feuilles volantes du XVe siöcle" von 
dem Oberbibliothekar Karl Rud. Minzlofif erscheinen. Das 
Werkchen wird aus einem Quarthefte mit 8 Tafeln und einem 
erläuternden Texte bestehen. 

[428.] Aus Naumburg. 
Aus der Verlassenschaft des Königl. Preuss. Consistorial- 
Präsidenten Dr. C. F. Göschel, der sich bekanntlich mit Dante- 
studien viel beschäftigt hat, steht eine 179 Nrr. starke Dante* 
bibliothek zu verkaufen. Dieselbe soll jedoch, nach dem 
Wunsche der Wittwe, womöglich nicht vereinzelt, sondern nn- 
getrennt für den Preis von 200 Thlr. verkauft werden. 

[424.] Aus Paris 
berichtet die Augsbnrger allgemeine Zeitung in der Beilage 
zu Nr. 93. S. 1536, dass unter den noch nicht versteigerten 
Büchern des verstorbenen Grafen La B^doyere eine (aus etwa 
50)000 Heften oder Cartons bestehende) Sammlung von Büchern 
und Kupferstichen sich befinde, die sämmtlich auf die Revo- 
lution von 1789 Bezug haben. Die Kaiserliche Bibliothek habe 
die Sammlung ankaufen wollen, sich jedoch mit den Erben 
nicht über den Preis von 100,000 bis 150,000 Fr. einigen 
können. Es solle nun ein Katalog veranstaltet werden, der 
einen Oktavband bilden und im Herbste, wo man eine Ver- 
steigerung der Sammlung stattfinden lassen wolle^ erscheuiAiv 
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werde. — Für die bereits Tersteigerten Bflcher sind etwas 
mehr als 165,000 Fr. erlangt worden. S. Bibliogr. de la France, 
Chroniqne Nr. 12. S. 86. 

[425.] Aus Wien 

bittet Jos. Maria Wagner um Auskunft darüber, in wessen 
Besitz der jüngst zu Luzem in einem alten Mischbande ver- 
kaufte „Liber vagatorum. Der Betler orden. Die Rothwelsch 
Grsmatick, vnnd barlen der Wanderschaflft, dardurch den Wyfs- 
hulmen geuopt etc. (Basel by Rud. Deck. 0. J. 4 « ll Bll.)," 
der nur in diesem einzigen Exemplare erhalten zu sein scheint, 
gegenwärtig sich befindet. (Serapeum Nr. 4. S. W.) 

[426.] Aus Wien. 
Die K. K. geographische Gesellschaft hat jüngst von dem 
Präsidenten des obersten Gerichtshofes in Melbourne (Austra- 
lien) Sir Redmond Barry den gedruckten 700 S. starken Ka- 
talog der dortigen öfifentlichen Bibliothek erhalten, ans dem 
folgende Notizen entnommen sind. Die Gründung der Biblio- 
thek ist im J. 1853 beschlossen und für dieselbe sogleich vom 
Parlamente 3000 Pf. zum Ankaufe von Büchern und 10,000 Pf. 
zur Errichtung eines entsprechenden Gebäudes notirt worden. 
Im folgenden Jahre sind zu gleichem Zwecke die Summen von 
6000 und 20,000 Pf., sowie im J. 1858 abermals die Summe 
von 20,000 Pf. zur Erweiterung des Gebäudes hinzugekommen. 
Die Bibliothek, deren Eröffnung für das Publikum im J. 1856 
stattgeftmden hat, zählt gegenwärtig 26,723 Bände, worunter 
sich Geschenke von mehr als 300 Privatpersonen befinden. 
Nachahmenswerth ist die Liberalität, mit der die Benutzung 
für das Publikum geregelt ist. Die Vorschriften in dieser 
Beziehung beschränken sich auf folgende fünf Punkte: 1) Die 
Bibliothek ist von 10 ü. Morgens bis 10 U. Abends offen; 

2) Kein Buch darf aus dem Gebäude fortgenommen werden; 

3) Jedes Buch, das man aus einem Schranke genommen hat, 
ist wieder an denselben Platz zurückzustellen; 4) Jede Be- 
schädigung der Bücher ist streng verboten; 5) Kinder unter 
14 Jahren haben keinen Zutritt. In Folge dieser Liberalität 
ist die Bibliothek jetzt schon jährlich von mehr als 160,000 
Besuchern benutzt worden, und gleichwohl haben sich die Ge- 
sammtverluste, welche die Bibliothek bei den ganz bei Seite 
gelassenen Beaufsichtigungs- und Gontrolmassregeln erlitten hat, 
nur auf den Werth von 7 Pf. belaufen. Der Katalog ist typo- 
graphisch vortrefflich ausgestattet und namentlich dnrch Ab- 
bildungen von in Australien einheimischen Pflanzenformen bei 
den Randverzierungen und Initialen geschmückt. 

(Wiener Zeit. 29 März.) 
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Dat FransSsische in Grässe's „Tresor** und das Deutsche in Bronet'i 
ß JianHel". Beiträge su Grässe's ,,Tr^sor de Livree rares et pr^cieoz** 
von O. C. Marcus, Univ.-Bibliothek. in Cambridge (England). Ver- 
zeichniss von Reisen in's heilige Land. (Fortsetzung.) Die Bibliothek 
der Stadt Pesaro. Ton dem Oeheimenrathe Neigebaur. Die Bibliothek 
der Stadt Cesena. Von Demselben. Litteratur und Miscellen. 

Allgemeine Bibliographie. 

I ■ SSSB 

(427.] IBmm FraaBöfllsche in €^rämme*m »,Tre««r<< luid 
das Beutiiche In Brnnet's „Hanuel'^ 

Motto: Was sieheat du aber den Splitter in 
deines Bruders Auge, and wirst nicht gewahr 
des Balkens in deinem Auge? 

Der „Chasseur bibliographe^ hat sich gemüssigt gesehen, 
auf das Französische in Grässe's „Tresor de Livres rares et 
pr6cienx^ Jagd su machen; er behauptet, dass Grässe das 
Französische nicht immer mit vollkommener Correktheit schreibe. 
Mag diess immerhin sein. Grässe ist kein Franzose, und ich 
far meine Person habe es ihm gleich von Anfang an verdacht, 
dass er bei der Heransgabe seines Werkes, aus vermeintlichen 
merkantilischen Interessen und mit Hintenansetzung der patrioti- 
schen Interessen für vaterländische Sprache, vorgezogen hat, 
sich statt seiner Muttersprache des Französischen zu bedienen. 
Ob dadurch der Absatz des Werkes ein wesentlich günstigerer 
geworden, als wenn dasselbe in Deutscher Sprache geschrieben 
wäre, will ich dahin gestellt sein lassen, jedenfalls nehme ich 
aber Das als sicher an, dass sich ein Franzose schon im 
richtigen Gefühle seiner Nationalität nun und nimmermehr 
herbei gelassen haben würde, in gleichem Falle statt seiner 
Muttersprache das Deutsche zu gebrauchen. Ich finde diess auf 
Seiten der Franzosen äusserst ehrenhaft, und kann nur be- 
dauern, dass nicht alle Deutsche in der richtigen Würdigung 
und Werthstellung ihrer Muttersprache mit den Franzosen auf 
gleicher Stufe stehen; ich mag daher auch Grässe nicht gerade 
sehr bemitleiden y wenn er gelegentlich desshalb zur Rechen- 
schaft gezogen wird, dass er beim Gebrauche der Französischen 
Sprache, die nicht seine Muttersprache ist, einige Incorrekt- 
heiten hinsichtlich Französischer Phrasen sich hat zu SchuldeuL 



178 D«8 FnmzöaUche in Gr&ase's ^IMsor^ 

kommen lassen. Allein, ich frage, steht es dem „Chasseur 
bibliographe^' zu, desshalb mit Grässe zu rechten oder, nm in 
der Jftgersprache zu reden, anf GrAsse's Böcke en sdiic(wei. 
Gewiss nicht! Ich wenigstens werde ihm das Zugestftndniss, 
auf fremdem Reviere d. h. auf dem Gebiete der Deutschen Presse 
bttrschen zu dürfen, jedenfalls so lange nicht machen , als sein 
eigenes Revier d. h. das Gebiet der Französischen Presse da- 
zu hinlänglich uud in Fülle ausreicht. Und wahrlich an Ge- 
legenheit, auf eigenem heimischem Reviere auf Böcke zn jagen, 
fehlt es dem „Chasseur bibliographe^^ nicht im Geringsten. 
Er sehe sich z. B. nur einmal im Brnnet'schen „Manuel^ mn 
und bemerke, wie dort die Deutsche Sprache in ihrer Ortho- 
graphie zumal der Eigennamen gemisshandelt ist; ortho- 
graphische und andere dergleichen Böcke giebt es dort in 
Unzahl. Hinter so manchem Blatte stehen solche Böcke, an 
denen der beutelustige „Chasseur bibliographe^ sein Mttthehen 
nach Belieben kühlen kann*). Es ist Läeherliehkeit und An- 
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*) Beispielsweise verweise ich den „Chasseur bibliographe** aaf 
die im Literar. Centralblatte f. Deutschland 1861. Nr. 23 u. 45 & 1862. 
Nr. 17 angedeuteten Fährten: 

T. I. S. 30. Fielder (st Fiedler). 

„ 75. Hudfeld (st. Heidfeld). 

„ „ 383 Vidobonae (st. Vindobonae). 

„ 384. Hartang (st Härtung). 

„ 523. Grumpert (st Oumpert). 

„ 835. BetziuB (st. Bitzius). 

„ 860. Hahn (st Hahn). 

„ 929. Martiana (st Martina). 

„ 930. Klüppel (st Klüpfel}. 

„ „ 1095. Bondenstedt (st Bodenstedt). 

j, „ 1300. Bomant und Gedichte (st. Romantische und 

andere). 

„ „ 1370. Bnchmann (st Buschmann). 

„ „ 1475 u. 1753. Könisberg (st Königsberg). 

„ „ 1592. Pravis -Handschrift (st Pariser Urschrift). 

„ „ 1730. Reuf (st. Rue^. 

„ „ 1753. Soltan (st Soltau). 

T. n. „ 14. Baeter (st Baiter). 

„ „ 23. Reusinger (st Heusinger). 

„ „ 23. Gar. Timot (st Gar. Timoth. Zumpt). 

„ „ 92. Merzdof (st Merzdorf). 

„ 112. Wolgegie (st. Wolffgangi). 

„ 124. Cöhnfeld (st Cohnfeld). 

„ „ 231. Engelhard^ eine Hertiog (st Engelhard, eine 

Erzählung). 

„ 231. Vürzebure (st Würzburg). 

„ 231. Taschevörterbuch (st. Taschenwörterbuch). 

„ 406. Grankof (st. Gankof). 

„ 788. druchts (st. druckts). 

„ 836. Dreumann (st Drumann). 

„ 954. wollkommene (st vollkommene). 
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mnMBfBtngj wenn man mit Orässe um ein Paar, wennanch nn* 
fhmiOsieher, doch immerhin und selbst in der ^Rne Bonaparte^ 
yeratiodlicher Phrasen willen zu rechten sich herausnimmt, nnd 
/ dabei die orthographischen Schnitzer bei Brunet, denen gegen- 
fiber die Grässe^schen Phrasen doch nur als wahre Lappalien 
erscheinen, übersehen zu können meint. Ich bin weit entfernt, 
dem ehrwürdigen Brnnet, welchen ich ehre und schätze nnd 
dem ich insbesondere um seiner Kenntniss der Deutschen 
Litteratur willen grosse Hochachtung zolle, wegen der unter- 
gelaufenen deutsch-orthographischen Schnitzer einen irgend 
erheblichen Vorwurf machen zu wollen; eher möchte ich es 
dem Verleger des Brunet'schen Werkes verdenken, dass er die 
Rerision des Druckes nicht einem mit der Deutschen Sprache 
und Litteratur hinlänglich bekannten Correktor anvertraut hat, 
dem die orthographischen Schnitzer gewiss nicht hätten ent- 
gehen können. Aber dem „Chasseur bibliographe^ glaube ich 
mit Recht daraus einen sehr wesentlichen Vorwurf machen zu 
müssen, dass er durch seinen ganz überflüssigen Ausfall gegen 
ein paar Versehen in einem Erzeugnisse der Deutschen Presse 
'^ die Deutsche Kritik muthwillig herausgefordert hat, gegen ein 
Werk der Französischen Presse, dessen W^ahrung dem Franzö- 
sischen „Chasseur bibliographe^ ganz insbesondere am Herzen 
hätte liegen sollen, gerechte Vergeltung zu üben. 

[428.] Beltrftse su Clraesse'« Tresor de Iilvre« 

rares et preclenx. 

Von O. C. Marcus, 

Universitäts-Bibliothekar in Gambrigde (England). 

Abano (Petrus de) Heptameron seu Elementa magica Petri de 
Abano Philosophi. 



T. n. S. 954. Eiden (st. Erden). 

y, „ 983. Heralde v. L. (st. Herrad v. L.). 

„ ,,1061. Zugvöge] (st. Tagyögel). 

„ „ 1092. Mekanik, BewejUDg, Greitswald (st. Mechanik, 

Bewegung, Greifswald). 

„ „ 1100. Harting (pt. Härtung). 

„ „1119. Schiften (st Schriften). 

„ „ 1144. Hoessler (st. Hassler). 

„ „ 1347. Förstermann (st. Förstemann). 

„ „ 1562. Qerstächer (st. Gerstäcker). 

„ „ 1563. Merherm (st. Meheren). 

„ „ 1628. Fain (st. Fein). 

„ „ 1644. Neuruter (st. Neureuther). 

„ „ 1649. Hohenschwagau (st. Hohenschwangau). 

t^ y 1742. Simplissimus (st. Simplicissimus). 

T. III. „ 34. osmanichen (st osmanischen). 

„ „113. Duntzer (st Düntzer). 

„ „ 890. LawatE (st Lawätt). 



/ 
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Findet sieh auf Seite 441 des ersten Bandet you fiearici 
Cornelii Agrippae ab Nettesheym Armatae militiae eqoitis 
aurnti et juris utriusque ac medicinae Doctoris opera. 12*. 
Lngdani, per Beringos fratres 1510. — [Enthält 11 BlKtter: 
von Seite 441 bis 462] 

Abano , Clarissimi celeberrimi qne olim philosophi medici, Petri 
de Abano de Yenensis, atque eornndem commodis remediis, 
über plane aureus, per Joannem Dryandrum medicum, pri- 
stino suo nitori restitutus. 18^. Marpurgi ex officina Eucharii 
Ceruicorni Agrippinaris anno 1637. 

Ist weder unter Abano noch Dryander zu finden. 

Abarbanelis (Isaac) oder Abravanele Liber de Capite fidei 
in quo continentur radices & capita vel principia religionis 
&c. Klein 4^. Amstelodami apud Guiliel et Johannem 
Blaeu 1613. 

Da der Name Abarbanel häufig als Abravanele vorkommt, so 
hätte Graesse denselben gewiss als solchen ebenfalls auf- 
nehmen müssen. 

— — Commentarius in Pentatenchum Mosis. Editio secunda 
Prima Veneta A. M. C. 5339 multo correctior, cum accessio- 
nibus marginalibus, indicibus necessariis, et punctis distinctio- 
num, Judaeis alias inusitatis leotionem autem summopere 
juvantibus, summo studio et labore, ac propriis sumtibttB, 
novis typis edente, Henrico Jacobo van Bashuysen Ha- 
noviae In typographia Editoris propria Orientali. Folio 
1710. — 

Graesse giebt weder den vollständigen Titel an noch den 
richtigen Vornamen Bashuysen's. — 

et R. Mosis Alscbecbi Comment. in Esaiae Prophetiam 

30. cum additamento eorum quae R. Simeon t veterum 

dictis coUegit — Authore Constantino FEmpereur — Lugdnni 

Bata verum — Ex officina Bonaventurae et Abrahami Elzevir. 

Acad. Typograph. 18». 1631. 

Dieser Titel hätte vollständig im Graesse'sohen „Tresor** 
angegeben werden müssen. 

Commentarius in Prophetiam Habaccuc Hebral'ce et 

Latine — In usum Academiae Trajectine 12®. Trigecti 
Batavorum — Ex officina Thomae Appels 1710. 

— — Praeco salutis in Linguam latinam translatus ab Jo- 
anne Henrico Majo (fil.) Praemittitur vita auctoris ab inter- 
prete coUecta adiiciuntur Emendationes Textus Rabbinici 
4». Francofurti ad Moenum 1711. 

Prooemium Commentariomm in Leviticum — bildet 

einen Theil des Buches: R. Mosis Majemonidae de Sacrificiis 
liber. Accesserunt Abarbanelis Exordium, s e u Prooemium 
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Commentarioram in Leviticmn et Majemonidae Tractatus de 
Consecratione Calendarum et de Ratione intercalandi — 
Qnae ex hebraeo convertit in sermonem Latinum et notis 
illnstravit Lndovicus de Compiegne de Veil (A. M.) A^, 
Londini 1683. 

Ausser Abarbanelis Exordium et Majemouidae de cousecra- 
tione calendarum &c. enthält das Buch noch folgende 6 
Traetate: 

1^ De sacrificio paschali. 

2) De sacris solemnibus. 

3) De primitiis auimantium. 

4) De noxiis imprudenter admissis. 

5) De indi|^entibu8 piaculi. 

6) De bestiamm consecratarnm mntatione. 

Abarbanelis (Isaac) Commentarius in Danielem Prophetam con- 
tinens XII Fontes et LXX Palmas — Klein 4». 1(M7. 
(Ohne Ortsname.) 

Abauzit — A Disconrse historical and critical on the Revelations 
ascrib'd to St. John. 12<^. London 1730. 

Dieses Büchlein erschien ohne Autors Name; wir lesen in 
der Vorrede: There is no doubt4}ut the public will be curious 
to know, to whom they are indebted for the following little 
tract; but this is a Circumstance we are obliged to omit, for 
a very obrlous reason. — 

Abbadie (James) The Divinity of our Lord and Savionr Jesus 
Christ asserted and defended against the Objections of the 
Arrians, Demy-Arrians, and Socinians. Written in French 
and now rendered into English. 8^. London 1704. 

Auf dem Titel ist Vol. I — III. Das Buch ist aber complet in 
1 Band oder 424 Seiten. 

A vindication of the Truth of Christian Religion against 

the Objections of all modern Opposers. 12<). London 1694. 
Nieht in 2 Bänden 8«. 

— — TArt de se connoitre soi-m6me, ou la Recherche des 
sources de la Morale. 18^. A la Haye 1771. 

Trait6 de la V6rit6 de la Religion chrötienuc, oü Ton 

6tablit la Religion Chrötienne par ses propres caract^res. 3 
Vols. 180. A la Haye 1771. 

Le Triomphe de la Providence et de la Religion ou 

Fouverture des sept scaux par le fils de Dieu. 4 Vols. 18<>. 
Amsterdam 1723. 

Trait6 de la Divinit6 de nötre Seigneur Jesus Christ. 

18». Rotterdam 1709. 

Abbattie (Georgii) Explicatio sex illustrinm Quaestionnm. Oxoniae 
anno 1597 in schola Theologica proposita, ib: ed: & nunc 
primnm in Germania recnsa. 4®. Francofuttv \^\^. 
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Diese GQoaest. sind: 1. DeMendacio — 2. De Circumcisione 
et Baptismo — 3. De Astrologia — 4. De praesentia in caltu 
Idololatrico — 5. De Fuga in persequntione et peste — 6. An 
Dens sit author peccati? 

Abbat! (Niccolo) Le Pitture di Pellegrino Tibaldi E di N. A. 
esistenti nelllnstituto di Bologna descritte ed iilnstrate da 
Giampietro Zanotti segretario deir Accademia Ciementina. 
Folio. Venezia 1756. 

Abbatins (Baldus Angelus) de admirabili viperae natura &c. 4^ 
Noribergae 1603. 

Abbot (George) An exposition upon the Prophet Jonah — 
Contained in certaine Sermons, preached in S. Maries Church 
in Oxford — Johan. 9. 4. ,)The night cometh when no man 
can worke". 4<^. London 1600. 

— — The examinations , Arraignment and Conviction of 
George Sprot, Notary in Aye-mouth-together with his constant 
and extraordinarie behavionr ath his death, in Edenborough 
Aug. 12. 1608. Written and set forth by Sir William Hart, 
Knight, L. Justice of Scotland — Before which Treatise is 
prefixed also a Preface, written by &. Abhot Deane of Win- 
chester 4<^. London 1609. 

An historicall narration of the judgement of some most 

learned and Godly English Bishops, Holy Martyrs, and others: 
Whereof IIL; viz. Archbishop Cranmer, B. Latimer, and 
Bishop Hooper, suffred Martyrdome^ in the Dayes of 
Q. Mary, for the Truth and Gospell of Christ Jesus — Con- 
ceming Gods Election, and the Merit of Christ his Death 
&c. 40. London 1631. 

(Erschien ohne des Antors Namen.) 

— — A Treatise of the perpetuall visibilitie, and Succession 
of the true Church in all Ages. 4<^. London 1624. 

(Erschien ohne des Autors Namen.) 

The reasons which Doctour Hill hath brought, for the 

upholding of Papistry, which is falselie termed the Catho- 
like Religion: Unmasked, and shewed to be very weake, 
and upon examination most insufficient forthat pnrpose. 4<^. 
at Oxford 1604. 

Abbot (Robert) The True ancient Roman catholike. Being an 
Apology or Counterproofe against Doctor Bishops Reproofe 
of the defence of the reformed Catholike. 4<^. London 1611. 
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[429.] Terseletaiil«« \mn Relseii !■'■ Metllye Iianil. 

(Fortsetzung.) 

1313. Beise des Jüdischen OelehrtenEsthori b.Mose 

ha-Parchi ans der Provence. 

The Itinerary of Rabbi Benjamin of Tudela. Translated 
and edited by A. Asher. Vol. 11. London and Berlin, Asher 
& Co. 1841. 8«. Enthält in dem S. 397—448 abgedruckten 
Abschnitte ^On the Oeography of Palestine, from Jewish soorces. 
By Znnz. [Translated from the Oerman by the Editor]^' einen 
Ansang ans dem Berichte des jüdischen Gelehrten Esthori b. 
Mose ha-Parchi ans der Provence in Englischer Uebersetzung 
und mit Anmerkungen. (C. B.) 

8. 260—63 handelt der Verf. von Esthori b. Mose ha-Parchi. 
Das sehr seltene Original, aus dem der Anszog entnommen, ist 
„cnra Mods Kohen b. Sacharia. Venet. per Meier b. Jakob 
Parens. 8. a. (c. 1546^ — 50.) i^." erschienen. 

1322. Reise John Maundeville's. 

Bibliographische Untersuchungen über die Reise-Beschrei- 
bung des Sir John Maundeville. Dem Herrn Samuel Gottfried 
Reiche, Rector und Professor des Gymnasiums zu St. Elisabet 
in Breslau und Vice -Präses der schlesischen Gesellschaft fdr 
vaterländische Oultur, etc., zur Feier Seines Amts -Jubelfestes 
am 30. October 1840 im Namen des Gymnasiums zu St. Maria 
Magdalena gewidmet von Carl SchOnborn. Breslau, gedr. bei 
Grass, Barth ft Comp. gr. 4<>. 24 S. 

The Yoiage and Travaile of Sir John Maundevile, Rt. 
which treateth of the way to Hiemsalem; and of marvayles 
of Inde, with other ilands and countryes. Reimprimed from 
the Edition of A. D. 1725. With an introduction, additional 
notes, and glossary, by J. 0. Halliwell. London, publ. by 
Lumley. 1839. gr. SK 1 Bl. XVII, XIV & 326 S. Mit 
einem Titelbilde u. in den Text eingedruckten Holzschnitten. 

(C. B.) 

Die Einleitung enthält bibliographische Notizen. 
The Books of Sir John Maundeville. A. D. 1322—1356. 

8. Early Trayels in Palestine ed. by Wright 8. 127—282. 

Deg t)0rtrcffltd^*2BcIt'grfal^rnctt aud^ $0^1*= unb ttjcit^bcrtt^mten 
^rm Doctoris unb (Sngellftnbtfdlen 9tttter^ Johannis de Monte- 
villa curieuse 8lct^*S3ef^rctbuttg, 3SJic bcrfclbc in« gelobte Sanb, 
Palaestinam, derufolem, Sg^^ten, ZiXxdttf, Jndaeam, dnbien, Chi- 
nam, Reiften, unb anbern nal^ unb fern an^^ unb abgelegene ^öntg- 
reid^e unb ^roDtufeen, gu aSJaffer unb Sanb, gefommen, unb fapt ben 
ganzen (Stb^ unb WidUSttax^ burd^jogen fe^n. Son d§me felbfl in 
Sateitt* unb grongöflfd^er <Bpxai) bef^ricbcu-, ^xvmöyt Mk^. X'co.V 
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fd^ ^t^%^ imb titelet Sattbett ami^ bero ©ttt- utib SRoitkreii SUb* 
^abern ju gittern überfe^et. @l^tnal9 gebrudt ju @!öUn 3e^t Don 
9?euem aufgelegt, t>txmt\)vt unb t)erbeffcrt, aud^ mit SRegipcrn t)erfel^en. 
9fnt 3a^ 1692. 8«. 228 ®. ti. 6 m, (8t. B.) 

Steifen bc« !3Doctor« unb 9tittcr« üo^ann ö. SKonteDißa au« 
(Sngtanb in ba« gelobte ?anb, 3nbien unb ^erfien Dom 3. 1322 
M« 1355, in franj. ®}fxa^t t)on i^m fclbjl bcfd^rieben, unb je|t in ^ 
Äürje mitgetl^citt öon einem f. baier'fd^n ©taot^bicner. Snt^atteu-a 
in ber Kafd^cn-Sibtiot^ef bcr lüic^tigften unb intercffatttcflen Weifen^ 

burd^ ^atäjlina ^r«g. öon 3oad^im |ieinri(^ 3tt(I. if). II. 8b. 1 

(H. u. b. k.: Xa\iftnhnif ber mid^tigflen unb interejfanteflen 9teifei^ 
Don ber Srfinbung ber SSud^brurfertunjl bi« auf unfere ^tittn. 35b. 
24.) gtürnberg, ^aubenftrirfer u. ebner. 1829. 12». ®. 168—94 .. 

Recueil ou Abregt des Voiages et Observations, du Sr ^ 
Jean de Mandeville, Chevalier & Professeor en Medicine, Faltet 
dans TAsie, TAfrique, &c. Commenc^es en TAn MCCCXXXIEZT 
Dans iequelles sont compris grand nombre des cboses ineoik^— 
nues. Par Monsieur Bale. 26 S. Enthalten in: Voyages fait^B 
principalement en Asie dans les XII, XIII, XIV, et XV siöcle^ 
etc. Par Pierre Bergeron. Tom. II. La Haye, Neanlmo« 
1735. 4». (C. B.) 

Joanne de Mandanilia: Qual tratta delle piu marsnegliose 
cose e pin notabiie cb si trouino: e come presentialinente ha 
cercato tutte le parte habitabiie del msdo: & ha notato alcnae 
degne cose che ha vednte in esse parte. MDXXXIIII. — Am 
Schlüsse: Stampato in Venetia per Aluise di Torti nellanno 
del Signore. MDXXXIIII. Nel mese di Agosto. kl. 8^ 8 unbez. 
u. 119 bez. Bll. (St. B.) 

1332. Reise des Dominikanermönchs Otto y. Nyen- 
hnsen aus Minden, gen. Wilhelm y. Boldensele*). 

Nobilissimi Guilielmi de Baldensel, Equitis anrati Hiero- 
solymitani, Hodoeporicon ad Terram Sanctam. Anno 1336. 
Ab ipso scriptum, rogatu Thalayrandi Comitis Petragoricensis, 
S. R. E. Presbyteri Gardinalis. Una cum Epistola ad Petrum 
Abbatem Aulae Regiae Gisterciensis Ordinis, Dioecesis Pra- 
gensis. Editum Ex m. s. Godice Admodum Reyerendi & Gl. 
V. Matthiae Eberspergeri, 8. Theologiae Doctoris & Ecclesiae 
GoUegiatae ad SS. Jacobi & Tiburtii Stranbingae Decaai. Ent- 
halten in : Thesaurus Monumentorum ecclesiasticornm et histori- 
corum, siye Henrici Canisii Lectiones antiqnae eto. Quibiiß 



*) Otto von Nyenhusen (Neuhaos), Mönch im Dominikanerkloster 
S. Pauli SU Minden, hat sich nach seinem Austritte aus dem Kloster, 
von einem mütterlicherseits verwandten Geschlechte, Wilhelm ▼. Holden^ 
eele genannt. 
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J^raefalicMies ete. adjecit Jacobas Basnage. Tom. IV. Amste- 
laedanü ap. Wetstenios. 1725. Fol. S. 332—67. (St.B.) 

jDie Sbel^erren Don Solbenfele ober %o(benfen. 9Son (^. S. 
Orotefcnb. (Snt^aÜcn in bcr 3citf^rift bc« ^ifiorifd|cn SJerctn« für 
^Jäebcrfa^j^fen. herausgegeben unter Settung beS SScreinS^ÄuSfd^uffe«. 
-So^Tgottg 1852. ^annoöer, ^a^n. 1855. 8». @. 210—86. 

Der AufsatE enthält: 1. Zur Genealogie des Geichlechtt; 
2. Des Edelherrn Wilhelm von Boldensele Reise nach dem 
gelobten Lande. In letzterem Abschnitte findet sich „Epistola 
Onilielmi de Boldensele, ad Petrnm abbatem Aulae Begiae. 
Ittnerarias Onilielmi de Boldensele," mit Benutzung einer 
Wolffenbüttler Handschrift abgedruckt, und mit Verbesse- 
rungen des Textes im ^Thesaurus Monumentorum**, sowie mit 
Anmerkungen yersehen. 

9{etfe nad| ^tttßtna burd^ Sit^etm Don 93olben^tet)e im Sn- 
^an^t bed XIV. dal^^unbertd. Su9 beut Satein. frei bearb. t)om 
4ta^tan ftorl ^er, bei ber Pfarrei ®t. äRartin gu Bamberg. QnU 
^ten in ber 2:afd^-Sib(iotl^eI ber toi^tigften unb intereffanteflen 
^ifen burd^ ^olft^ina ^r^g. Don doad^im ^einri^ dftd. Zf). II. 
9b. 2. da. u. b. X. : Saf^enbud^ ber n^id^tigften unb intereffonteflen 
Stdfett t)on ber (Srfinbung ber Sud^bruderfunjl bid auf unfere 3eiten. 
»b. 45.) SRümberg, ^oubenjiritfer u. ebner. 1829. 12». ©.109—62. 

1333. Reise des Kabbalisten Ishak Chelo ans 

Aragonien. 
Les ehemins de Jörnsalem, par Ishak Chelo, en 1334. 

8. Itin^raires de la Terre Sainte trad. de l'Hebreu par £. 
Carmoly S. 217-320. Mit Vignette. (St. B. & C. B.) 

1336. Reise des Eirehberrn Lndolph (Rudolph Peter) 

von Suchern. 
Äegijhu be itinere ab terra fanctä. — De terra fancta et iti* 
nere jl^folontttono et be ftatu ein« et atij« mirabitibu« que in 
mari conf^ridutnr öibelicet mebiteraneo. (8t) euerenbiffimo in d^rijlo 
' jMtttijic bomino bno fuo gratiofo. Salbeniino be fteinuorbia patt^ 
botnen. eccHe e^nfco<)o. 8ubot<)l^u^ ^jrod^iali« ecctepe in ©ud^n 
rector bebita reuerentiam et l^onorem ic. — %m ©d^tuffe: ginit fe* 
Itciter üttäxa be itinere ab terram fanctam k. Fol. 34 SQ. 

(C. B.) 

Nach Hain Nr. 10307 in Strassburg von Heinr. Eggesteyn 
gedruckt. 

dtinerariunt ad Terram Sanctam. Per Petrum de Suchen, 
A. D. M.OCCXXXVI. scriptum A. D. M.CCCL. ex maDuscnpto 
antiqiio, in Bibliotheca Fratrum Eremitarum Ordinis Sancti Au- 
gustani, apud Friburgum, in Helvetia, Nunc primum edidit 
Thomas Philipps, Baronetus. Typis Medio-Montanis , in turre 
Lativiensi impressus. 1825. kl. 8<^. Zwei Fragmente Bl. 
Vim— XXVII & 8. 63—68. 
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Der Heransgeber hat, gleichfalls zu IfidOlehill, 1844 ein Frag 

ment der hochdeutschen Uebersetzong des Ittnerariiiin dmekeiiHH 

lassen. 

1346. Reise Rudolph v. Frameynsperg's. 

Itinerarinm Nobilis Viri Rudolphi de Frameynsperg, &c .^ 
in Palaestinam, ad Montem Sinai, et in Aegyptum. Anno Do ^ 
mini MCCCXLVI. A Canisio publici juris factum. Ex H. 
Cod. Monasterii S. Magni ad pedem pontis Ratisponeni 
Enthalten in: Thesaurus Monumentorum ecclesiasticorum et 
storicornm, sive Henrici Canisii Lectiones antiquae etc. QuibQ_ ; 
praefationes etc. adjecit Jacobus Basnage. Tom. lY. Amsts^ 
laedami ap. Wetstenios. 1725. Fol. S. 368—60. (St. B.) 

Vor 1374. Beabsichtigte Reise des Dichters Francs. 

Petrarca von Florenz*). 
Francisci PetrarchsB V. C. Itinerarivm Syriacvm in qv^^ 
quicquid per Evropam vel Asiam peregrinis Hierosolymitaii.^8 
Memorabile occurrit, diligentissim6 describitur. Enthalten ixi: 
Francisci Petrarchi etc. Opera que extant omnia. (Tom. X-j 
Basileae excud. Henr. Petri. 1564. Fol. S. 617—26. (St. B.> 

Francisci Petrarchae Florentini Poetae Laureati, Iter Pb- 
laestinum, Ad Patricium quends Mediolanensem. Enthalten in: 
Hodoeporicoru siue Itinervm totius fer6 Orbis Lib. VII. Opus 
Historicum, Ethicum, Physjcum, Geographicnm a Nie. Revsnero 
Leorino iam olim coliectum: nunc demum Jeremiae Revsneri 
Fratris cura ac studio editum. Basileae ad Perneam Lecythvm. 
1680. 8«. S. 599—624. 

1394. Reise Joh. Schiltb erger's aus München. 

Steifen bed dol^anne^ ®d|ilt6erger au? WlMäftn in (SurofMi, 
Slfta unb «frila üon 1394—1427. 3ttm etflcn SWal nod^ b« 
9leid|}eitigen ^eibelberger $anbf^rift l^eraudgegeben unb erlttutert Mi 
Stall t^iebri^ 9{eumann. 9Rit 3"f^^^^ ^^^ Saamero^er unb 
t^mmer^^urgflall. SRünd^en, auf Soften b. ^ou^.'d. Künigl 
^ofbtt^brud. üon J«ört. 1859. 8«. XVI, 166 @. (C.B.) 

C. 1400. Reise eines Ungenannten. 
Anonymvs de Locis Hierosolymitanis. Enthalten v 
Leonis Allatii 2v^i^uxTaj sive Opvscvlorvm, Graecorvm et I 
tinorvm vetvstiorvm ac recentiorvm, Libri dvo. Edente, m 
nuUis additis, Bartholdo Nihvsio. Coloniae Agrippinae, .' 
Kalcovivm. 1653. 8». Buch I. S. 79—102. 

Griechisch und Lateinisch. — Nach Ebert ist das B 
Amsterdam bei Waesberghe erschienen. 



*) Petrarca hatte nach dem Heiligen Grabe zu reisen beabaic) 
die Reise ist jedoch unterblieben, und Petrarca hat nur für < 
Frennd (man nennt ihn Johannes de Mandello), der die Reise wit 
MDgetreten, einen Wegweiser dazu vetiaa^X.. 
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C. 1400. Beiße eines anderen Ungenannten. 

Orient nnd Occident insbesondere in ihren gegenseitigen 
Seziehnngen. Forschungen nnd Mittheilangen. Eine Viertel- 
jahrsschrift hrsg. von Theodor Benfey. Jahrg. I. Göttingen, 
JWeterich. 1861. gr. 8». Enthält Hft. 3. 8. 448--80 einen 
^on D. L. Ennen mitgetheilten Bericht vom Niederrhein über 
4ie Beise eines Ungenannten nach dem Heiligen Lande. (Fort- 
setzung folgt.) (St. B.) 

Der Bericht, der in der im XIV. u. XV. Jhrbdt. znKöln üblichen 
Niederdeutschen Mundart verfasst, ist aus einer Prg. Hand- 
schrift in der Wallraf sehen Bibliothek zu Köln entnommen, 
die aus dem Kaiserl. Stifte U. L. F. in Aachen stammt und 
im J. 1405 beendigt worden ist. Der Schreiber gehört der in 
Köln ansässigen Patrioierfamilie v. Jüdden an. Anfang und 
Ende des Berichtes fehlen. 

1418. Reise des Französ. Edelmanns Nompar, Herrn 
von Gaumont, von Castelnan, von Castelculier u. 

Berbigniöres. 
Voyaige du Seignenr deCanmont. — Voyaige d'oultremer 
en Jhemsalem par le Seignenr de Gaumont Tan MGGGGXVIII. 
Publik pour la premi^re fois d'aprös le manuscrit du Mus^e 
britanique Par le Marquis deLaGrange. Paris, Aubry. 1858. 
gr. 8*. XX, 194 S. Mit einem Facsimile. 

1422. Beise des Bitters Guilleb. de Lannoy, Herrn 
von Willerval u. Tronchiennes, aus Flandern. 
A Survey of Egypt and Syria, undertaken in the year 
1422, by Sir Gilbert de Lannoy, Knt. translated from a Ma- 
nuscript in the Bodieian Library at Oxford, with an Introduc- 
tory Dissertation, and Notes of illustration and reference to 
the Croisades: By John Webb, addressed to Henry EUis. 
[Glocester, April 19, 1821.] Enthalten in: Archaeologia: or, 
Miscellaneous Tracts relating to Antiquity. Published by the 
Society of Antiquaries of London. Vol. XXI. London, print. 
by Nichols. 1827. gr. 4». 8. 281—444. Mit Ansicht von 
Jaffa u. Plan v. Acre. (St. B.) 

(Fortsetzung folgt) 

[430.] Bie Bibliothek der Stadt Pesaro. 

Von dem Geheimenrathe Neigebaur. 

Das alte Pisaurum, unfern des Ausflusses der Foglia in's 
Adriatlsche Meer gelegen, war Römische Colonie, als Publius 
Vatinius hier von Caesar nach seinem Uebergange über den 
Rubicon zum Proconsul ernannt wurde, nnd erhielt später den 
Namen Golonia Julia Felix. Von Vitiges zerstört und unter 
Belisar wiederhergestellt, wurde es bald der Zankapfel zwischen 
den LoBgobarden und Franken, bis e» m\i ä»t ^^^^^>Xv^^'cl 
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berherrlichkeit unterwarf und Theil nahm an den Kftmpfen 
,egen die kaiserliche Partei. Der Papst belehnte hierauf die 
üstencdschen Fürsten Aldobrandini und Azzo V. mit Pesaro« 
i^as sie behielten, bis Friedrich IL und Manfred sich dasaeibe 
wieder unterwarfen. Allein das Germanische Lehnwesen hatte i 
die kaiserliche Macht so gebrochen, dass Clemens YIU. den^ 
Sohn Malatesta's da Verruchio, il zoppo, mit Pesaro belehoan^ 
konnte, zu dessen Familie die unglückliche Francoaca da^ 
Rimini gehörte, die sich eben oft dem Papste widersetzte, so — 
daas Galeotto Malatesta in Päpstliche Gefangenschaft gerieth 
doch erhielt er später sein Lehen zurück. Durch die Nichts 
eines Nachfolgers desselben, Constanze Yarono, kam Pesarcz 
als Mitgift an Alexander Sforza, natürlichen Sohn von Azz^ 
Attendolo, welcher von Nicolaus IV. belehnt wurde. Ein natflr* - 
lieber Sohn aus diesem Hause heirathete die bekannte. Lucreti si 
Borgia, die sich aber bald von ihm scheiden Hess. Splte»- 
heirathete sie Alfons von Este zu Ferrara, und die Sforza wurden 
1512 von dem Papste Julius IL beseitigt, welcher Pesaro dem 
Kirchenstaate annectirte, um diese Stadt und deren Gebiet 
den Herzögen della Rovere zu Urbino zu überlassen , weiche 
aber auch bald darauf der geistlichen Herrschaft weichen 
mussten. Noch steht die weitläufige Residenz der Malatestt 
und Sforza in der Stadt, sowie die schöne Villa der Herzogin 
Vittoria Gonzaga, Gemahlin von Franz Morin delle Rovere. 

Jetzt hat Pesaro 15,000 Einwohner, bei denen immer 
wissenschaftliche Bildung geachtet war. Ein Zeuge dafür ist 
der im Jahre 1789 verstorbene Graf Annibale degli Abati-Oli- 
vieri, der sich hauptsächlich mit der Alterthums-Wissenschaft 
beschäftigte, wie die in den Hallen seines Palastes Macchirelli 
angebrachten Denkmäler mit Griechischen und Römischen Ita* 
Schriften zeigen. In diesem Palaste befindet sich in 5 Säle? 
die hiesige Bibliothek, die jener gelehrte Mann mit seine 
Antiken und einem naturhistorischen Museum seiner Vitterst» 
letztwillig zur öffentlichen Benutzung überliess. Von ihm d' 
bekannt: die Marmora Pisaurensia, notis illustrata, Pisa' 
1738, sowie ein Werk über die Samnitischen Münzen. E 
vollständige Lebensbeschreibung desselben befindet sich in 
Werken des gelehrten Venetianers de Tipalda „Illustri Italia 
Er hatte eine berühmte Sammlung antiker Lampen erwor 
bekannt durch das Werk: Lucemae fictiles Musei Pasi 
Pesaro 1739 bis 1751 in 3 Bänden. Auch diese Samn 
befindet sich in dem mit dieser Bibliothek verbundenen Auf 
Museum. 

Diese Bibliothek, deren Katalog in vortrefflichem i 
ist, zählt über 14,000 Bände und 30 Codices, meist auf 
ment geacbnebeUj worunter sich ein Vergil von 1454, eii 
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tiian, ein Sallust und ein mit trefflichen Miniaturen ausgestattetes 
78alteriuni von 1475 befinden. Die hiesige Autographen-Samm- 
lung enthält mehre von Tasso, Bembo und eine grosse An- 
sah! von Apostolo Zeno. An Incunabeln sind 121 vorhanden, 
womnter della Rovere de sanguine Christi, zu Mailand 1473 
geruckt. Die Buchdruckerei wurde in Pesaro von einem Israe- 
liten eingeführt, der zu Soncino in der Lombardei 1488 eine 
Bibel mit der Bchlussanmerkung gedruckt hatte: Abraam filius 
Rabbi Ghaim ; er oder sein Sohn druckte zu Pesaro 1507 unter 
dem Kamen Hieronimus Soncino: Comazzano de re militari, 
1508: Arriani de rebus gestis Alexandri magni und 1510: Dia- 
logo di Messer Sancti Oregorii Papa. Eine Hebräische Bibel 
wurde hier 1511 mit dem Namen Gersoni Soncini Pisaurensis 
gedruckt. — Die Bibliothek ist am Reichsten im Fache der 
Geschichte und der Alterthums Wissenschaft, und da jetzt hier 
ein neues Gymnasium mit 5 Classen eingerichtet wurde, so 
giebt der Staat zu neuen AnschafPnngen jährlich 1000 Franken; 
die Besoldung aber der Bibliothekare ist von dem Stifter aus- 
gesetzt. Seit 1820 steht der Bibliothek, welche alle Tage dem 
Publikum geöffnet ist und täglich etwa 10 Leser zählt, Don 
Pietro Raffaeli vor, welcher mit der den Italienischen Gelehrten 
eigenen Bereitwilligkeit alle Auskunft giebt, wozu ihn seine 
mehr als 40jährige Dienstzeit umsomehr be^lhigt. Die Ober- 
aufsicht fflhrt eine Commission von neun Personen, die sich 
nach der Verordnung des Stifters selbst ergänzt und im Jahre 
1790 das Reglement fflr die Bibliothek entworfen hat. 

Pesaro hat sich stets durch gelehrte Männer ausgezeichnet; 
wir nennen nur den Grafen Pauli, der über Naturwissenschaften 
schrieb, eben sowie den Markgrafen Baldassini, den Markgrafen 
Antaldi über Alterthumswissenschaft und schöne Literatur, so- 
wie den Grafen Perticari; Graf Gassi hat die Pharsalica Lu- 
eans übersetzt, Ritter Vaccai war Gomponist und die hiesige 
Academia Agraria beschäftigte sich nicht bloss mit dem Acker- 
baue. Von den noch lebenden Zeitgenossen muss vor Allem 
der hier geborene Graf Mamiani erwähnt werden, dessen Vor- 
fahren von den Herzögen von Urbino den Beinamen delle Ro- 
vere erhielten, bekannt durch seine bedeutenden philosophischen 
Werke. Pius IX. ernannte ihn 1848 zum Minister, nach der 
Restauration ging er nach Turin, wo er zunächst als Professor 
der Geschichte der Philosophie angestellt und später Minister 
des öffentlichen Unterrichts wurde; jetzt ist er Gesandter des 
Königreichs Italien am Hofe zu Athen. Der Ritter Gavardini, 
ein geachteter Maler in Rom, ist ebenfalls aus Pesaro. 
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[431.] Die Bibliothek der Stedt Ceüema. 

Von dem Geheimearathe Neigebaor. 

Dass eine so kleine Stadt wie Cesena, die nur 1 1,000 
Einwohner hat, eine so höchst merkwürdige Bibliothek besitit, 
ist ein Beweis davon, dass in Italien die classischen Stodiea 
in den ersten Kreisen der Gesellschaft mit grosser Vorliebe ge- 
pflegt werden. Gesena, nnter dem alten Namen Coesennia be- 
kannt, wo die Silva Litana gelegen haben soll, bei welcher 
die Gallier die Römischen Legionen unter Lucius Postumios 
schlugen, ward eine Römische Colonie, weicher der Kaiser Gon- 
stantin den Namen Flavia beilegte. Diese an dem Savio ge- 
legene Stadt hatte unter den Verwüstungen der Hemler on^ 
Gothen mit zu leiden, bis sie mit dem Exarchat verbanden, 
wurde. Unter harten Kämpfen mit den Longobarden und den^ 
Herzögen von Toscana bildete sich aber hier das Gemeinde— 
wesen wie in den anderen Italienischen Stildten aus, so dass 
diese Stadt sich möglichst selbst verwaltete. Da die durch daa 
Germanische Lehnwesen geschwächte kaiserliche Macht sie nicht 
schützen konnte, so kam sie bald unter die Herrschaft des Pap- 
stes. Dennoch suchten die tapferen Bürger sich nach Möglich- 
keit unabhängig zu halten, bis sie von Frans Oodeloffi be- 
zwungen wurden. Doch die Päpstlichen Annectirungsgelflste 
fahrten den Gardinal Egidio mit einem starken Heere vor die 
Mauern der von der tapferen Frau Marzia Ubaldini vertheidig- 
ten Stadt, welche sich erst ergab, nachdem der lotste feste 
Thurm gefallen war. Endlich kam Gesena zur Ruhe, nachdem 
Galeotto Malatesta, der das Vertrauen der Bürger sich su e^ 
werben gewusst hatte, von dem Papste Urban VI. mit dieser 
Stadt belehnt worden war. Nunmehr gewann diese Stadt an 
Wohlstand und die Herzöge aus dieser Familie regierten von 
1377 bis 1465; der letzte, Domenico, erhielt von dem Kaiser 
den Namen Malatesta Novelle. Er war ein thätiger Beförderer 
der Wissenschaft und Hess viele dassische Werke abschreibe; 
er war es auch, welcher die hiesige Bibliothek stiftete und da- 
zu in dem Kloster der Gonventuali Francescani einen groasei 
Saal einrichten liess, in welchem sie sich noch befindet, ot 
wohl die Stadt nach dem Tode dieses letzten Malatesta a/ 
Päpstliches Lehen von dem heiligen Stuhle annectirt wnrd 
Dennoch behielt sie ihre vorige Selbstverwaltung, wesshalb f 
sich nach dem Tode Alexander VI. gegen das Venetianiso 
Heer tapfer vertheidigte. Unter der Französischen Herrsch 
wurde das Franziskanerkloster aufgehoben und der Stadt 7 
der Bibliothek geschenkt. Diese liess zum Andenken an « 
Stifter seinen Leichnam in einem ihm in der Bibliothek err 
tetcD Denkmale unterbringen und sein Bildniss aufstellen, 
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-^^90 gemalt worden ist, wahrscheiDÜch nach einer Yon diesem 
^alatesta hier ebenfalls vorhandenen Medaille. 

Der Bibliothekssaal wnrde als Zubehör des gedachten 
£io0ters 1452 von Matteo Nati da Faro erbaut und mit Pulten 
■.od Bänken versehen, wo man die an Ketten gelegten 404 Co- 
Siees lesen kann, wie in Florenz in der bekannten Biblioteca 
l«aarentiana. In dem Mittelgange ist die Inschrift angebracht: 
ifalatesta Novellus, Pandolfi filius, Malatestarum nepos, dedit. 
3ie Franziskaner haben Nichts für die Vermehrung dieser Bi- 
bliothek gethan, obwohl der Stifter zur Unterhaltung derselben 
ain Legat von 1452 Dukaten ausgesetzt hat. Dagegen hat 
3Ue Stadt, welche seit 1767 in den Besitz der Bibliotheca 
■imlatestiana kam, in den benachbarten Sälen seit 1806 eine 
Eieue Stadtbibliothek hinzugefügt, welche besonders aus den da- 
mals aufgehobenen Klöstern zusammengebracht ward und stets 
vermehrt wurde, so dass sie jetzt schon 16000 Bände enthält. 
I>er gemeinschaftliche Bibliothekar dieser dem Publicum geöff- 
neten vereinigten Sammlung ist jetzt der sehr gefällige Herr 
Santo Bellotti, der nicht genug rühmen kann, mit welcher Sorg- 
Iklt die Deutschen Gelehrten, als Bethmann v. Hollweg, Hesse, 
Keil n. Andere mehr die hiesigen Handschriften studiert haben. 
Der Katalog der Handschriften, von dem Pater Giuseppe Maria 
Mnedoli abgefasst, ist zu Cesena von Greg. Biasini, Vol. I. 
1780 und Vol. IL 1784 gedruckt worden. Paul Itfanutius pflegte 
in dieser Bibliothek mehre Monate zuzubringen, um seine Aus- 
gaben nach den hiesigen Handschriften zu verbessern. 

Für die wichtigste und älteste Handschrift wird gehalten 
die Etymologia des Isidor von Seviglia, eine Art von Encyklo- 
pädie des Vll. Jahrhunderts, aus dem 8. oder 9. Jahrhundert. 
Aus dem 9. Jahrhunderte befindet sich hier eine im Oriente ge- 
schriebene Hebräische Bibel; ein Demosthenes, ein schöner 
Codex aus dem 13. Jahrhundert; eine Handschrift auf Baum- 
woUenpapier aus dem Oriente, die Dialoge des Plato in 
Griechischer Sprache; von demselben Alter desgleichen ein 
Decretnm Gratiani mit Glossen von Bartolomeo di Brescia und 
Johann Andrea, sowie ein Ovid mit noch unedirten Anmerkungen. 
Aus dem 14. Jahrhundert ist ein Infortiatum Justiniani mit 
Anmerkungen von Acursius, ein Vergil mit Glossen eines Un- 
genannten, femer ein Boetius mit Commentar von einem Unge- 
nannten, sowie eine Lateinische Bibel mit den kunstreichsten 
Miniaturen da, während die Handschrift des Boetius sich besonders 
dnrdi treffliche Vergoldung der reichen Initialen auszeichnet. 
Besonders kunstvoll sind die Miniaturen eines Augustinus de 
<ävitate Dei aus dem 15. Jahrhunderte. Aus derselben Zeit 
ist auch Roberti Valturii de re militari mit vielen Zeichnungen 
▼(m Kriegsmaschinen und den ersten Kanonen*^ üc^V ^^oiSi^ftssX 
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ist ein Lateinisches Wörterbuch von Uguggione da Pisa, Bi 
schof zn Ferrara; gesdiätzt wird auch sehr die Oriedüsohe 
Handschrift der Reden des Gregor von Nazianz aus dem 13. 
Jahiiiundert und Dittamondo di Fazio degli Uberti Fiorentino in 
terze reime ans dem 14. Jahrhunderte. Die meisten Classiker, 
wie Cicero und andere mehr, sind aus dem 16. Jahrhunderte, 
wo Mälatesta sie hat abschreiben lassen. 

Auch die Bibliothek der gedruckten Bücher befindet sich 
mit dem Kataloge derselben in bester Ordnung. Unter den hier 
befindlichen Incunabeln zeichnet sich ein Martial aus, gedruckt 
zu Venedig von Vindelin de Spira 1470; Augustinus de civi- 
tate Dei, Rom 1468; der eben erwähnte Valturius de re mili- 
tari mit Holzschnitten, Verona 1482 ; die Schedersche Welt-Kronik, 
Nürnberg 1493 mit Holzschnitteh. Von hiesigen Oelehrten ist 
zu nennen: der Dichter Re, der zu Fermo lebt, und der ebeor 
falls hier geborene Mediciner Buffalini zu Florenz; von früherea 
Melleghini, Polidameonte Tiberti; auch wurden die Päpste 
Pins VI. (Braschi) und Plus VII. (Chiaramonti) hier geboren. 

Von dem Letzteren rührt noch eine andere Bibliothek in 
dem Santuario della Madonna del monte vor der Stadt her, 
welches Kloster der Oassinesi von Bramante erbaut worden 
sein soll, und in dem Pius VII. Mönch gewesen war. Hierher 
vermachte er seine Privatbibliothek, welche besonders wegen 
Pracht- Ausgaben und Werken aus der Zeit Napoleon's I. und 
der Gefangenschaft des Papstes nicht unwichtig ist. Von dem 
ehemaligen Schlosse der Mälatesta steht noch ein Theil, welcher 
für die Gerichtsbehörden benutzt wird; darüber erhebt sich das 
feste, jetzt als Gefängniss benutzte Schloss, welches Caesar 
Borghia, Herzog von Valentinois, Sohn des Papstes Alexander 
VI., bauen Hess. Erfreulich ist aber zu Cesena besonders der 
Aufschwung des wissenschaftlichen Strebens seit der Neuge- 
staltung Italiens. Die Stadt hat das oben genannte Kloster, 
wo sich die Malatestische Bibliothek befindet, zu einem palast- 
ähnlichen Gymnasium auszubauen angefangen, in welchem be- 
reits der Unterricht in veränderter Gestalt angefangen hat; all- 
gemein ist die Theilnahme daran, und der Stadtbibliothek 
fiiessen fortwährend Geschenke zu; denn die Gemeinde -Ver- 
waltung ist unter der jetztigen Regierung ganz den Bürgern 
überlassen, unter welchen sich stets die am Höchsten besteuerten 
geehrt finden, wenn sie zur Verwaltung der Stadt, natürlich 
ohne Gehalt, gewählt werden. 

Das städtische Archiv , aus welchem die bedeutendsten 

Urkunden durch eine Verordnung von 1857 in die Malatesta'- 

sche Bibliothek gebracht wurden, namentlich die Statuten vop 

1466 und 1475, befindet sich im Palaste der Stadt und ent- 

häJt nicbta Bedeutendes mehr. Das Notariats-Archiv befindet 
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sich 1b dem Palaste del Ridotte und eothält die ProtocoUbflcher 
^00 890 Notaren, von denen das älteste bis 1423 hinaufreicht. 
In dem Spedale di Crocifisso di Carita befinden sich 280 Perga< 
ment-Urknnden, die anf diese Verwaltung Bezug haben und 
von denen die älteste aus dem Jahre 1290 stammt. 



Icitteratar und IHIiicelleii* 

Allgemeines. 

[432.] Serftpeam hrsg. von Naamano. XXIII. Jahrgang. (S. ob«ii 
Nr. 327.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 6. 8. 81 — 88 u. Nr. 7. 8. 
97 — 103 Das Verzeichniss der Schriften des Desiderius Eras- 
mos von Rotterdam von 1519 und seine Selbstberichte Aber 
dieselben in ihren verschiedenen Ausgaben bibliographisch be- 
schrieben, nebst einigen litterargeschichtlichen Bemerkungen 
von Dr. Friedrich Lorenz Hoffmann in Hamburg. (Schluss.) — 
Nr. 6. S. 88 — 92 Das Ratbücblein, von Jos. Mar. Wagner in 
Wien (Eine sorgfältig bibliographische Uebersicht über die 
verschied. Drucke der ältesten Sammlung Deutscher Räthsel) 
— Nr. 6. 8. 92 — 94 u. Nr. 7. 8. 109—11 Die deutschen 
Zeitungen des sechzehnten Jahrhunderts. Nachträge von Emil 
Weiler in Zürich (Schluss) — Nr. 6. S. 95—96 u. Nr. 7. S. 
111 — 12 Verzeichniss der Incunabein der Grossherzoglichen 
Bibliothek zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in 
Oldenburg (Fortsetzung) — Nr. 7. S. 103 — 8 Anzeige des 
^Book of Vagabonds and Beggars ^d. by Martin Luther. Now 
first translat. into English by J. C. Hotten (London 1860. 4.) 
von Jos. Mar. Wagner in Wien. Im Intelligenzbl. findet sich 
Nr. 6. S. 41—46 u. Nr. 7. S. 49—55 Publicationen der 
Kaiserlichen Oeffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg seit 
ihrer Fnndation bis zum Jahre 1861 (Fortsetzung). 

[433«] Annales du Bibliophile dn Biblioth^caire et de TArchiviste 
par Lacour. (8. oben Nr. 329.) 

Enth. in Nr. 4. S. 49 — 52 La Bibliotheque communale de 
Lunöville Notice par A. Joly, conservateur. — S. 52 — 55 La 
Bibliotheque de D. Huet. Par Alfred Franklin, de la Biblio- 
th^ue Mazarine — S. 55 — 57 Les Livres condamnes Releve, 
d'aprös les documents originaux, par £. Boutaric, archiviste 
ani Archives de l'Empire (Fortsetzung) — S. 57 — 60 Livres 
et travaux en pr^paration (worunter Richard' s „Bibliographie 
poitevine" u. Le Roux de Lincy's „fitude sur Grolier" erwähnt 
sind) — S. 60—63 Presse bibliographique — 8. 63—64 Cata- 
lognes de ventes. 

[434.] Bulletin da Boaqoiniste publ. par Aubry. 5e Annäe« t «f 
Semeitre. (S. obeo Kr. ^30.) 
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Von den beiden neuesten Nummern 128 u. 129 entb. jede 
znm grösseren Theil den Anbry'schen Lagerkatalog, im Ue- 
brigen aber Mittheilungen, meist Anzeigen von Bttebern, die 
mit der Bibliographie wenig zu thun haben. 

[435.] Le Chasseur bibliograpbe pnbl. par Fran^ois. (8. oben Nr. 175.) 
Die vorl. neue Zeitschrift, welche sich hinsichtlich ihrer 
Tendenz u. Einrichtang dem Aubryschen „Bulletin du Bouqui- 
niste'% den Claudin^schen ,,Archives du Bibliophile'^ u. dem 
Muffaf sehen „Ami des Livres'^ nahezu anschliesst, enthält 
gleich diesen Blättern einen Abschnitt antiquarischer Btleher,. 
die von dem Herausg. bezogen werden können. Den übrigeiw^ 
Theil der Nummern füllen, ausser ein paar grösseren Aufsätzem 
(in Nr. 1. S. 3 — 15 Les Bibliographes, les Bibliophiles et leam 
Amateurs; in Nr. 2. S. 3 — 15 Les Bibliomanes, les Bibliolatre^ 
et les Bibliophobes; in Nr. 3. S. 3 — 7 Les Biblioth^ue^ 

publiques et les Biblioth6caires, sämmtlich von Fran9ois selbst \ 

allerhand meist ktlrzere Mittheilungen, worunter die „Mölangefli 
bibliographiques et litt^raires^' einen stehenden Artikel bildei^ 
Die meisten Mittheilungen überschreiten kaum das Niveau 
Französischer Bibliophilie u. Bibliographie. Einer in Nr. S-. 
S. 21 — 24 befindlichen „Liste de Bibliophiles et Amateurs d^e 
la France'% welche 172 Pariser u. 65 andere Franz. Namen, 
ausserdem noch 18 Franz. Buchhändler aufzählt, ist eine aius 
nicht mehr als 30 Namen bestehende „Liste de Bibliographen 
Amateurs et Libraires ^trangers^' angehängt. Jede Nummer 
der vorl. Zeitschrift ist eigetis paginirt: Nr. I hat 36, II 32; 
III 31 u. IV 32 S. 

Bibliographie. 

[486.] 8lcrtcIia^|r«*(£atatog aöcr neuen (grfti^elnunflen im gelbe btr 
Literatur in 2)eutfd^Ianb. ^a6f ben SBiffenfc^aften georbnet. Witt atpffdbt* 
tifc^em 9tcgijier unb anteöigenj * Statt. Sa^rgang 1862. 1. 4>eft. Sanwot 
bt^ Wl^xi. 9leb{i einem ^nlj^ang : 2)ie bebeutenbften (Srf(^einungen t>t9 nieber« 
länbifc^en Suc](^l(|anbeld. 3ufammenge{ieEt t)om nieberlänbif(^en Sud^^änbler« 
t)eretn. 2t\pm, ^inric^«. 8. XXIII, 108 @. mit 2 m. Um{(^(og. $r. 
n. 71 «Rgr. (@. Sing. 3. 1861. m. 419.) 

Die Hinrichs'sche Buchhandlung hat sich, wie überall an- 
erkannt ist, um die Deutsche Bibliographie durch die Heraus- 
gabe ihrer mit Genauigkeit u. Sorgfalt bearbeiteten wöchent- 
lichen, viertel- u. halbjährlichen Kataloge, zu denen nun noch 
die Fortsetzung des Kirchhoff'schen Kataloges hinzukommen 
wird, ein grosses Verdienst erworben. Keine Litteratur hat 
wie die Deutsche derartige periodische bibliographische Hilfs- 
mittel aufzuweisen, welche von Allen, die sich mit Deutscher 
Litter&tur beschäftigen, stets als zuverlässige Quellen benutzt 
werden. Insbesondere wird aV& solche von dem grösseren 
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^itterar. Publikum der Yierte^jahrs-Catalog mit einer gewissen 
Vorliebe gebraucht. 

[437] Hübner's Deutscher Zeitungs-Katalog. 1862. VerzeichniBS 
Von 2700 in Deutschland und den angrenzenden Ländern erscheinenden 
(periodischen Schriften mit Einsehluss der politischen Zeitungen, Tage- 
%^ochen- und Intelligenzblätter. Herausgegeben von Heinrich Hübner. 
[ ^beschlossen Ende Februar 1862.) Leipzig, Hübner. 8. YH, 151 8. 
E»r. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 917.) 

Der vorl. neue, der vierte Jahrgang des Zeitungskataloges, 
ist, von G. Wuttig u. H. Uttbner redigirt, mit gleicher Sorg- 
fiait bearbeitet wie seine Vorgänger. Mit besonderer Genug- 
Ahnung dürfen die Uerausg. auf diesen ihren Katalog als ein 
^Werkehen blicken, wie ein solches eine andere Litteratur hin- 
sichtlich ihrer periodischen Schriften nicht aufzuweisen hat. 
Mm vorl. neuen Kataloge finden sich 300 Titel mehr als im 
"vorjährigen angeführt. 

[438J Bibliografia mensile della Letteratura Italiana pubblicata 
dalla Libreria alla Fenice (Giusto £bhardt) in Venezia. HI. anno. 
1^0. 25. Gennaio. 8. Jede Nr. k ^ B. Graus. (S. Anz. J. 1861. 
^r. 348.) 

Trotz u. neben der grösseren „Bibliografia Italiana'^ nimmt 
das vorl. Blatt, welches zunächst zum Gebrauche der Geschäfts- 
freunde des Herausg.'s bestimmt ist, seinen regelmässigen 
Fortgang. Dasselbe bietet den Freunden der Ital. Litteratur 
eine bequeme Uebersicht über die vorzüglicheren Erscheinungen 
der Ital. Pressen. 

[439] KsM^mUH BtCTHUKl», jK^T^RSUTb KHH^HO - .IHTCpa- 

TypHOH 4^ATe.;iLH0CTH BHb PocciH. Buxc/iHTi» 4Ba pasa El 
«tcHicB. Pe4aKTopi>-Il34aTej£b H. CeHBKOBCKm. Voai» 3-m. 
C-neTepßypn», CeHLKOBCKiä h Ko. (Der Bücher -Bote, Journal 
für buchhäudlerisch-litterarische Thätigkeit in Russland. Erscheint mo- 
natlich zweimal. Redacteur u. Herausgeber N. Senkowsky. Jahrg. 3. 
St-Petersburg, Senkowsky & Co. Lex. 8. Jede Nr. k 1 — 1^ B. Pr. 
jährlich 4 Thlr.) 

Enthält, ausser einer systematisch geordneten u. mit 
Genauigkeit redigirten Bibliographie, die an der Spitze einer 
jeden Nummer steht, allerhand längere u. kürzere, auf das 
ganze Gebiet des Bücherwesens bezügliche Mittheilungen, da- 
runter eine Uebersicht der bemerkenswertheren Journalartikei. 

[440.] $anbB]i(!^ ber ^ird^engefc^ici^te t)on Dr. 3ofe^^ dgnas STttter, 
toeitonb ^embet^atiten unb ^rofeffor ber Xfftelo^it an ber UniberfitSt gn 
9tedtan. ^b. I— II. @t6f^t Auflage. S)urd^gefe^en utib herausgegeben 
iMt Dr. @nnen, pbttf(i(^em ^rc^tbare gu Ii6(n. !6onn, iD^arcnd. gr. 8. 
XXIV, 632 & XIV, 690 @. fx. n. 3 Zf^Xi. \h «H^. 
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Enth. theils in der litterargeschichtlichen Einleitung Bd. L 
S. 4 — 23, theils im Laufe des ganzen Werkes eine reieh- 
haltige Uebersicht der betreff. Litteratur, allerdings ohne biblio- 
graphische Genauigkeit. 

[441.] 2)a8 tatffoi^öft beutfdfte ^r(!^enlieb in feinen (gtngn>etfen t)on 
ben frü^eften ^tittn bid gegen Snbe bed fiebje^nten ^abrl^unbertd. |[uf 
®runb älterer ^anbf^riften unb gebrudter CtueKen ton ^ar( @ei»erin 
mdftx. SBb. I. greiburg im 8t., ©erber. gr. 8. @ntb. ®. 5 — 12: 
Ueber|i4t ber Literatur jum beutf(^en ^ird^enUebe." 

Bibliographisch ungenügend und mit der Wackernagei'- 
schen Arbeit nicht im Entferntesten in Vergleich zu stellen. 

[442.] Alphabetische Bibliographie der He^ePschen Sehale. Von 
Karl Rosenkrans. (Bchluss.) S. Der Gedanke. Philosophische Zeit- 
schrift. Organ der philosophischen Gesellschaft zu Berlin hrsg. von 
Dr. C. L. Michelet. Jahrg. I. Berlin, Nicolai. 1861. 8. Bd. I Hft. 2. 
183—84 & Hft. 3. S. 256-64. (S. Anz. J. 1860. Nr. 827.) 

Bibliographisch unzulänglich. 

[443.] * Biblioteca de los Economistas Espauoles de los siglos^ 
XVI, XVII y XVIII; por Manuel Colmeiro. S. Memorias de la ReaUS 
Academia de ciencias morales y politicas. Tom. I. Part. 1. Madrid.^- 
1861. 4. 

[444.] UcBerpti^t ber biftorifc^jen Literatur be^ 3a^e« 1861. @. ^i*«- 
Porif^e 3cttfd^rtft br«g. t)on $. t>. ©^bel. «b. VII. (IV. 3a^|rg. 1862.]^ 
SWfinti^en, rtt.^art. SCnftalt. 8. $ft. 1. @. 15S — 310. (@. oben 9h:. 20.> 

Wie oben ei'wähnt, gute bibliographisch - kritische , zum 
Theile analysirende u. raisonnirende Uebersicht. 

[445.] * Haiti, ses progrös, son avenir, avec un pröcis historique 
sar ses oonstitntions, le texte de la Constitution actnellement eu ▼iguenr 
et une bibliographie d'Haiti; par Alex. Bonneau. Paris. 8. 176 8. 

[446.] Die Künstler der Nenzeit in ihren Bilder- Werken. Ueber- 
sicht der seit 1840 bis zum Jahr 1862 in Deutschland, Österreieh und 
den Niederlanden nach Zeichnungen und Gemälden namhafter Künstler 
erschienenen Bildercyklusse und illustrirten Werke. Zusammengestellt 
und herausgegeben von Achilles Holdenecker. Mit einem Anhang: Die 
Werke älterer Meister in neueren Reproductionen. Basel, Schweighauser. 
8, XVI, 48 S. Pr. n. 12 Ngr. 

Ein nach den Namen der Künstler alphabetisch geordnetes 
Verzeichniss mit ausführlichem Sach- u. kurzem Verleger -Re- 
gister. Ueber die von verschiedenen Kunstvereinen herausge- 
gebenen Alben, sowie über die namhafteren Gallerie- u. 
Sammelwerke soll erforderlichenfalls ein ähnliches Verzeichniss 
erscheinen. Es würde, wie mir scheint, zweckmässiger ge- 
wesen sein, wenn der Herausg. ein solches Verzeichniss gleieh 
wjt dem vorL vereinigt hätte. Das vorl. Verzeichniss gewährt 
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lur beBchränkten Nutzen. Was übrigens bei dem vorl. 
T'erxeichnisse zu bedauern bleibt, das ist der durchgehende 
Utfangel an Angaben der Jahre, in denen die Bilderwerke er- 
schienen sind; dergl. Angaben sind, wie in sehr vielen Fällen 
möglich, so unter allen Umständen nützlich Man sieht auch 
Glicht ein, wesshalb diese Angaben, die bei den litterar. Druck- 
erzeugnissen unbedingt gefordert werden, bei den artistischen 
gerade fehlen sollen, da doch Verzeichnisse litterar. u. artisti- 
scher Druckerzeugnisse einerlei Zwecke verfolgen. 

[447.] Ihttiff unb jtünfiler in granffurt am S^ain toom bretgel^iiten 
4>a6r6itnbert h%9 gut (SrBffnung t>t9 ©tSberfd^en JhtnflinfHtut« tooti Dr. 
Vf^. grtebrid^ ©»Inner ©cnator nnb ©t^nbifu«. granffnrt a. SW., ««er. 
flr. 8. ent^i. @. IX— XVI.: gttcratur. 

Chronologische Uebersicht der theils ausschliesslich theils 
nur stellenweise von den betreff. Gegenständen handelnden 
Schriften, mit Ausschluss der allgemeinen Ettnstlerbiographien. 
Neben dieser Uebersicht enthält das Buch noch manche biblio- 
graphisch interessante Notiz. 

[448.] 3)te Sffttllrationcn jnm 3)a«tc, mit befoubercr !Berüdffl(i(>tigung 
toon 3)ore'« neucfter SÖufhation be« „Snfcrno". SSon 3. 2. Ätein. @nt^>. 
in ben 2)eutf(i^en daf^rbüci^em für $oUttf unb Literatur. 8b. lU. .^ft. 1. 
©erltn, Öuttcntog. gr. 8. @. 115—37. 

Zur gelegentlichen Beachtung der Dantebibliographen. 

[449.] Marat dit PsiBi da penple Notice sur sa vie et ses oüvrageB 
par Charles Brunet Avec an portrait grare par Flameng, d^apr^s le 
dessin de Gabriel. Paris, Poulet-Malassis. kl. 8. 57 S. mit 1 Taf. 
Fr, n. 20 Ngr. 

Die 8. 53 — 57 enthaltene ^Bibliographie^^ besteht aus 14 
Nrr. Ouvrages scientifiques u. 24 Nrr. politiques. Ausserdem 
findet sich S. 49 — 51 eine Uebersicht der fälschlich unter 
M's Namen erschienenen Nummern des „Ami du Peupie", von 
dem ein besonderer Abschnitt S. 45 — 48 handelt. Biblio- 
graphisch nicht überall befriedigend. 

[450.] Chronologisch-thematisches Verzeiehniss sämmtlicher Ton- 
werke Wolfgang Amede Mozart's. Nebst Angabe der verloren gegangenen, 
nnroUendeten , übertragenen, zweifelhaften und unterschobenen Com- 
Positionen desselben. Von Dr. Ludwig Bitter von Köchel. Leipzig, 
Breitkopf u. Härtel. 4. XX, 521 S. Pr. 6 Thlr. 

Hauptsächlich von musikalischem Interesse. Das Biblio- 
graphische ist zwar nicht übergangen, aber von weit unter- 
geordneterem Werthe. 

[461.] Constantin Tischendorf in seiner fUnfandzwanzigjährigeu 
schriftstellerischen Wirksamkeit. Lilerar- liistorische Skizze von Dr. 
Job. Ernst Volbeding. Leipzig, Fleischer, gr. 8. VI, '98 S. Pr. n. 
20 Ngr. 

Nicht ohne Wöiiographisches Intereaa^. 
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[4S2.] * Le Conte Point de lendemain, nolice bibliogrnpliiqne. 
amsbonrg, impr. Ve Berger-Levraolt. 12. 28 S. 

Buchhändler- n. antiquar. Kataloge. 

[458«] LXVIII. Catalogue de Livres rares et curieuz en toQS 
genret falsant partie de le Librairie de A. Afiher & Co. (Albert Cohn 
— D. Collin.) Berlin. 8. 1 Bl. 198 S. 2770 Nrr, 

Enthält ausgesuchte u. vorzügliche Litteratnr, darunter, 
wie Bchon oben Nr. 354 bei Anzeige des Auszuges aus dem 
Kataloge erwähnt worden ist, werthvolle ältere Musik. Yo 
besonderem Interesse u. Werthe ist ein Abschnitt seltene 
Werke über Amerika, z. B. „De Bry Oollectiones peregrinationu 
in Indiam Orient, et Indiam occident. 7 Vol. (Francof. 1&90 




1613. Foiy^ f. 650 Fr. Von anderen seltenen Büchern finde 
aicb das den Bibliographen ziemlich unbekannte Hans Burg- 
mair'sche „Ernewrte Geschlechter Buch (Augspurg 1618. Fol.) 
f. 80 Fr. — £in in der That sehr bemerkenswerüier Katalo 




[454.] Verlags-Catalog der O. Baldi'schen Kanstbandlang in Sal 
bürg. 8. 1 Bl. 16 S. 

Nach Gegenständen geordnet, ohne alle n. jede Angab 
des Jahres, in dem die Werke erschienen sind. Meist Austriae 

[455.] Catalogue de Livres anciens et modernes. Antiquarisch^^ • 

Katalog von F. A. Brockhaus' Sortiment nnd Antiqnarinm in Leipzig^- 
Theologie. II. gr. 8. 1 Bl. 90 8. 2738 Nrr. (S. oben Nr. 206.) ,. 

Gleich der die Reformation betreff. I. Abtheilnng des (ij^, 
Yorliegenden theologischen Kataloges ist auch die II. um ihres 
höchst schätzbaren Gehaltes an werthvollen u. seltenen Büchern büci 
willen von sehr grossem, ja aus dem Grunde von noch gros- ijm 
aerem Interesse, weil sie ein weiteres Litteraturgebiet, nämlich 
alle Theile der Theologie, betrifft. Der Katalog ist mit muster- 
hafter Sorgfalt tedigirt. ^ 

[456.] Zwansigster Bächer-Catalog von S. Calvary & Co. — Aus- 
wahl Ton ansgeseichneten Büchern, Pracht- nnd Kupfer-Werken ans 
allen Wissenschaften. Choix d'euTrages importants et prdcieux de 
toates les sciences. Berlin. 8. 1 Bl. 46 S. 

Verdient Beachtung. 

[457.] 35errag«*ÄataIog toon Otto $enbct in ©alle a. b. @. IL 8. 8 @. 
Alphabetisch, gut redigirt. Bücher für Schule u. Unterricht. 

[458.] No. 1 — 6. £. Heyne, antiq. Buchhandlung, Leipsig. [Ver- 
aeichniss ausgewählter Bücher.] 1S61 — 62. kl. 4. Zusammen 48 S. 
1531 Nrr. 

Enth. Kriegswissenschaft., Berg- u. Hüttenmänn., Technolog., 
V^^urwi^^enschaftl., Geschichtliches. 
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[459.] Qcrlag^jlatttlüd toon 9. <>ofmaun & (So. in Berlin, gv. 8. 15 @. 
Alphabetisch, zum Theile ungenügend redigirt. Haupt- 
sächlich Belletrist, n. Humoristisches. 

[460.] Nr. 63. Antiquftrisches Bücherlager yon Kirchoff & Wiguid 
in Leipzig. — Theologie. Philosophie. Pädagogik. Mai. 8. 1 Bl. 
74 S. 2203 Nrr. 

Hauptsächlich bemerkenswerth in allen Theilen der Theo- 
logie. 

Nr. 64. desgl. — Jurisprudens n. StaatawissenBchaften. Mid. 6. 
1 Bl. 86 S. 2758 Nrr. 

Hauptsächlich Rechtswissenschaft, insbesondere Privatreoht. 
Musterhaft redigirt. 

(461«] Nr. 75. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische Anzeige- 
Hefte. — Catalogne d'une collection choisie de liTres sar Phistoire, la 
litterature et les langnes des penples Slaves. EH6.lioineKa CiaBflH- 
CKaa. Kiiqzki Sfowianskie. Biblioteka Slavjanska. Mai. 8. 1 Bl. 
52 S« 1326 Nrr. 

Zerfällt in vier Abschnitte, von denen der I. Litteratar 
Q. Sprache, der H. Geschichte u. Ethnographie, der 111. einen 
UDgarn u. seine Nebenländer betreff. Anhang und der IV. einen 
Nachtrag enthält. 

Nr. 76. Antiquarische Anzeige-Hefte yon Demselben. Mai. 8. 
1 BL 34 8. 776 Nrr. 

Enth. Kupfer- n. Holzschnittwerke, Bauwiss., Kunst- 
geschichte; Incunabeln; Schachspiel u. dergl.; Facetien u. 
Coriosa. 

[462.] Nr. 4. Militärwissenschaftliche und Kriegsgeschichtliche 
Bücher aus dem antiquarischen Lager von Friedrich Konig's Verlag in 
Hanau. 8. 16 8. 

Meist gewöhnliche Litteratar. 

[463.] Verzeichniss einer werthvollen 8ammlung ron Musikalien 
und theoretischen Werken über Musik, welche in der Buchhandlung 
Ton List & Francke in Leipzig Torräthig sind. (Antiq. Vers. Nr. 5.) 
8. 1 Bl. 20 8. 867 Nrr. 

Enth. unter Anderem Zacconi's „Prattica di Musica. Venet., 
Carampello. 1506. Fol." (8 Thlr.) 

[464.] Serjetii^ntg ber Verlage« unb $artte«9[rtt(e( t>on Soutd $er- 
niftW ^« 2«^aifl. Oflcnncffe. flr. 8. 20 @. 

Den grössten Theil des vorl. Verzeichnisses fttllt der 
Verlag der erloschenen Firma J. G. Heubner in Wien. Alpha- 
betisch, gut redigirt. Hauptsächlich Naturwissensch. u. Ver- 
wandtes, Militär., Philosophisches. 

[465.] gfhr. 4. 3. @c^etBle'« Antiquariat in ©tuttgart. 16. 433— 
576 e. 1472 9lrr. (@. oben ^x. 383.) 
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Enth. : Theater, Jocom, Epigramme, Satyren, Facetiae, 
Anas, Witz, Humor u. Lachlust, Dissertationen, Vermischtes. 

[466«J Cutalog Nr. 18 & 19 des antiquarischen Bacherlagers von 
Emil Schilling, Buch- und Antiqnariatshaudlung in Dresden. H. 1 Bl. 
16 6. & 1 Bl. 24 8. 

Enth.: Mathemat., Astron., Mechanik, Technologie u. Ban- 
knnst; Natarwissensch. mit geognost. Karten; Mediein — Ge- 
schichte u. Geographie mit Karten; Saxonica; Nnmismatik; 
Genealogie u. Heraldik; Rechts- u. Staatswiss. 

[467.] Nr. CLXXV. 3 & 4 Abtheilung. Bibliotheca theologica. 
Oatalog des antiquarischen Bücherlagers yon H. W. Schmidt, /inti- 
qnariats-Buchhandlung in Halle a. S. Enthält: Werke aus dem Ge- 
sammtgebiete der Theologie. 3. Abtheilnng. Theologia sjstematiea. 
h 4. Abtheilung. Theologia practica. Nebst einem Nachtrag. S. 
1 Bl. 42 S. & 1 Bl. 84, 8 8. 4277—6787 mit 217 Nrr. 

Naturwissenschaftlicher Catalog I. Abtheilung. Nr. CLXXVI. 
Catalog des antiquarischen Bücherlage'rs von Demselben. Enthaltend : 
I. Allgemeine Naturgeschichte, Oesellschaftsschriften etc. Biographien yon 
Katurforschem. H. Naturwissenschaftliche Beisen, Länderbeschreibungen 
«te. 8. 1 Bl. 40 8. 725 Nrr. 

Bibliotheca zoologica, Nr. CLXXVH. Catalog des nämlichen antiqua- 
rischen Bücberlagers. Enthaltend: Zoologie (Säugethiere, Vögel, Repti- 
lien, Fische, Conchylien, Würmer), Osteologie, Physiologie, Anatomie, 
Anthropologie, Phrenologie. 8. 1 Bl. 50 S. 725--2037 Nrr. 

Catalog CLXXIX. des nämlichen Bücherlagers. Genealogie und 
Numismatik, nebst Anhang Turnier-Uebungen und Reitbücher. 8. 1 Bl. 
30 8. 831 Nrr. 

Bemerkenswerth, aber mangelhaft redigirt. 

[468.] 30. Yerzeichniss des antiquarischen Bücherlagers von 
Schneider & Otto in Göttingen. 8. 1 Bl. 70 8. 

Enth. vorzüglich Theologie u. Orientalia, Rechts- u. Staats- 
wiss., Mediein, Naturwi83., Geschichte, Philologie, Belletristik. 

[469.] Yerzeichniss von werthvoUen, zum grösseren Tbeile seltenen 
Büchern & Kupferwerken aus yerschiedenen Wissenschaften, welche 
auf dem antiquarischen Bücherlager von Ferdinand Steinkopf in 8tutt- 
gavt zu finden sind. 8. 1 Bl. 74 8. 

In drei Abtheilungen geschieden (was man auf dem Titel 
noch besonders zu bemerken für zweckmässig befunden hat), 
nämlich in I. Bücher in Fol.-, IL in Quart- u. III. in Okt.- 
Format. Höchst unpraktisch! 

[470.] Nr. 2. Yerzeichniss werthvoller und zum Theil seltener 
Werke aus dem antiquarischen Bücherlager der Buchhandlung von 
K. Theodor Völcker in Frankfurt a. M. April. 8. 1 ßl. 22 8. 

Enth. unter Anderem mehre ältere werthvoUe Drucke u. 
eine Änz&bl Francofnrtensia, aovrie em^ ml^te^^aute Sammlung 
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von AnllBfttzeii Aber den Heil. Rock u. dessen Folge aus den 
3. J 844— 49 n. die Franz. Revolution von 1848. 

[471.] »ertag«^Äota(og t)Ott «. «ogel & (5o. in ^Berlin. 1861. 8. 32 @. 

Alphabetisch, mit Recensionsbelegen u. Sachregister, gut 
redigirt. Hauptsächlich Schönwissenschaftliches. 

[472.] Catalog V. & VI. des Antiquarischen Bücherlagers von 
Friedrich Wa^er in Brannschweig. März k April. 8. 1 Bl. 21 8. 
k 1 Bl. 22 S. 

Enth. Nr. V. Deutsche Sprache u. Litteratur; Nr. VI. 
Ausländische Sprache u. Litteratur nebst einem Anhange Curiosa. 

Bibliothekenlehre. 

[473.] L'Organe des Bibliotheques popnlaires. Bulletin litteraire. 
Eevae trimestrielle publice sons la direction de L. Breteg^ier Pasteur 
k Beutal, par l'Isle-sur-le-Doubs. (Doubs.) I.Ann^e. Impr. de Rarbier 
4 Montb^liard. gr. 8. No. 1—2. 28 S. Pr. pro compl. n. 25 Ngr. 

Der Zweck dieses Blattes ist: „A provoquer la fondation 
de bibliotheques popnlaires; A donner aux biblioth^caires les 
meillenres directions ponr une bonnl administration int^rieure 
et pour le choix des ouvrages; A faire connaltre les livres les 
plus propres ä foumir d'innoceutes r6cr6ations, a former le 
coeur, ä r^pandre les connaissances utiles et les principes d'une 
saine morale, et k nourrir les ämes de la pure doctrine de 
l'Evangile." 

[474.] * ParoUs ä propos des questions posees aux libraires de 
Franee an sujet des Bibliotheques etablies dans les gares de chemins 
de fer; par F. Oimet, libraire k Toulouse. Toulouse, impr. Pradel et 
Blanc. 8. 12 S. 

Bibliothekenkuode. 
[475.] «öniglic^je «i^Iiot^c! in «errin. (Untcrjctdi^nct: Dr. ^crö-) 
e. ÄBniglit^f <ßrcu6if(^>er ©taat^^SCngetgcr. 9h. 92. @. 676—78. (@. Sing. 
3. 1861. 9h. 683.) 

Betr. die Vermehrungen der Bibliothek durch Geschenke 
im J. 1861. Unter diesen Geschenken ist an erster Stelle der 
kostbaren Sammlung gedacht, die der Bibl. durch das Ver- 
mächtniss des Staatsministers v. Savigny (f 25. Oktbr. 18^1) 
zu Theil geworden. Bereits im April 1848 hatte der berühmte 
Rechtsgelehrte denjenigen Theil seiner Bibliothek, der mit 
seinen Studien am Engsten verbunden gewesen und die Grund- 
lage seiner Geschichte des Rom. Rechts im Mittelalter ge- 
worden war, unter Vorbehalt seines Eigenthumsrechts der 
Königl. Bibliothek übergebeu, und hier den Gelehrten des In- 
und Auslandes unter denselben Vorschriften wie die Königl. 
Bibliothek selbst der ö£fentlichen Benutzung frei gegeben. In 
einem Oodidll 26. Mai 1852 vermachte er dann dieses sein Eigen- 
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thum der Königl. Bibliothek unter Bedingungen, welche die 
Aufstellung und Aufbewahrung der Sammlung als eines abge- 
sonderten Ganzen, die Benutzung in der bisherigen Weise, 
Ausarbeitung, Abdruck und Verbreitung eines besonderen 
Katalogs und die nachträgliche Ergänzung durch 13 bisher 
noch von ihm selbst benutzte theils handschriftliche theils 
Druckwerke sicherten. Die Sammlung umfasst 284 Bde. £di 
tiones fontium juris Romani, beginnend mit einem Perg. Exempl. 
des Peter. Schö£fer'schen Mainzer Drucks der Institutionen von 
1468, 178 Bde. Glossatores und 41 Handschriften darunter 
eine Lex Romana Wisiguthorum aus dem IX.' Jhrhdt., unedirte 
Canonensammlungen , Dekretalen, Canonisches, Römisches und 
Lehnrecht, eine Augsburger Chronik, Vergleichungen von Hand- 
schriften des Martialis in Leydener Ausgaben von 1656 und 
1661 aus Peter Burmann's Besitz, eine Sammlung Briefe an 
Graevius, Leibnitzens Briefwechsel mit Schulenburg von 1704— 
15 u. s. w. An diese schliesst sich eine Reihe Bde. von Ab- 
handlungen der Berliner, Turiner und Pariser Akademien. Diese 
Sammlung ist nunmehr \iach erlangter Königl. Genehmigung 
und in Gemässheit der erwähnten Bestimmungen als eigene 
Sammlung der Königl. Bibliothek einverleibt, und wird der 
darüber bearbeitete Katalog demnächst der Oeffentlichkeit 
übergeben werden. 

[476.] *\Jue Bible manuscriteetenlaminee de la BibliothSqoe d'Anch, 
ses nombreuses miniatures et en particulier Pinitiale de la Gen^ 
(treiziSme si^cle); par Amed^e Tarbouriech. [Extrait du Bulletin d'bistoire 
et d'arch^ologie de la Province eccldsiastique d'Auch.] Aach, impr. 
Foix. 8. 12 S. mit 1 Taf. 

[477.] Catalogus van de Bibliotheek der Stad Amsterdam. V. 
Gedeelte. (Supplement, 1. gedeelte.) Amsterdam, Stadsdrukkerij. 1861. 
gr. 8. 5 BU. 472 S. (8. Anz. J. 1859. Nr. 253.) 

Wie der in den J. 1856 — 58 erschienene Hanptkatalog 
von dem damaligen Gustos der Bibliothek P. A. Tiele, so ist 
der vorl. Supplementband von dem inzwischen an Tiele's Stelle 
getretenen D. Lodeesen bearbeitet worden; natürlich hat der neue 
Bearbeiter dem von seinem Vorgängerbefolgtenbibliograph. Plane 
sich angeschlossen. Nur insofern hat in dem vorl. Supplement- 
bande, welcher die Abtheilungen „Algemeene Werken — 6odge< 
leerdheid — Regtsgeleerdheid — Geneeskunde — Wiskunde — Na- 
tuurkunde'^ enthält, eine Abänderung von dem Plane stattgefunden, 
als eine besondere Abtheilung „Nederl. Geneeskunde. Afzonderlijke 
Verzameling van Nederlandsche Genees-enNatuurkundige Werken" 
hinzugekommen ist. In Bezug hierauf heisst es im Vorworte: 
Voorts is in dit Supplement zooveel mogelijk de inrigting van 
den Catalogna gevolgd, zoowel in de systematische indeeling 
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van het geheel, als in de bibliographische beschrijving der 
afzonderlijke werken. Het is eene afwijking, dat de Afzonder- 
lijke Verzameling Nederlandsche Genees-en Natuurknndige 
werken, door de Ned. Maatschappij ter bevordering der Genees- 
konst in broikleen gegeven, als een afgescheiden geheel bij 
elkander gehouden is; doch dit werd noodig, zoowel om de 
verandering, die ten gevolge van het speciale karakter der 
verzameling in de systematische indeeling gebragt moest worden, 
als om administratieve redenen. Bij die systematische indeeling 
heeft overigens de zamensteller van dit Supplement zieh laten 
leid door den wensch en de voorlichting van den bibliothecaris 
der Maatschappij Dr. J. W. R. Tilanus." Die zur Benutzung 
überlassenen Werke sind Eigenthum der seitherigen Besitzer 
geblieben, und desshalb im Kataloge mit den betreff. Namen der 
Besitzer (Praktizijns Societeit, Labeo, Maatschappij ter bevorde- 
riug van den Landbouw, Hortus Botanicus, Leesmuseum) bezeichnet 
worden. Nur die der Maatschappij ter bevordering der Genees- 
kunst gehörigen Werke, die als solche ohnehin durch ihre 
Stellung im Kataloge kenntlich sind, hat man nicht besonders 
bezeichnet. Was den Katalog sonst anlangt, so ist die Sorg- 
falt n. Accuratesse, womit derselbe bearbeitet worden, rühmend 
anzuerkennen. Uebrigens habe ich zu bemerken, dass der 
Bearbeiter des Kataloges mit sehr dankenswerther Bereitwillig- 
keit sich erboten hat, im Anz. eine kurze Nachricht über die 
Stadtbibliothek mitzutheilen , die hauptsächlich mit dazu be-. 
stimmt ist, die betreffenden Unrichtigkeiten im Edwards'schen 
Werke zu verbessern. 

[478] * Dagboek yan Jan de Pottre, 1549 — 1602. Naer het oor- 
spronkelyk handschrift in de kouinklyke bibliotheek te Brüssel be- 
nistende. (Maatschappij der vlaemsche Bibliophilen, 3e Serie, No. 5.) 
Gand 1861. 8. XV, 203 8. Fr. 2 Thlr. 

[479.] Additamenta ad Thesaurum Literaturae Botanicae altera. 
Index IL librorum botanicorum Bibliothecae Horti Imperialis Botanici 
Petropolitani quorum inscriptioues in G. A. Pritzelii Thesauro litera- 
tarae botanicae et in Additamentis ad thesaurum illum ab Ernesto 
Amando Zuchold editis desiderantur. Collegit et composuit Ernestus 
de Berg, Horti Imperialis botanici Petropolitani bibliothecarius. Petro- 
poli, typis Academiae Caes. scient. 8. 218. (8. Anz. J. 1859. Nr. 
125 u. 230.) 

Die vorl. neuen Beiträge zu dem trefflichen Pritzerschen 
Thesaurus, dem der Verf. in anerkennenswerther Weise fort- 
dauernd seine Aufmerksamkeit gewidmet hat, belaufen sich auf 
90 Nrr., von denen der grössere Theil zu den neuen Acqui- 
sitionen der Bibliothek des botan. Gartens im Laufe der J. 1859 
bis Ende 1861 gehört. Einen Theil hat d^t N^x^. %»». ^rx 
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Bibliothek eines Freundes, des Custoden des bot. Gartens Ferd. 
V. Herder kennen gelernt. Die Titelkopien sind mit biblioguiph. 
Sorgfalt verzeichnet. 

Privatbibliotheken. 

[480.] * Catalogue d'une collection de livres dont la vente ann 
Heil par snite da d^cSs de Dislöre, ancien architeete k Donai, et dn 
depart de B***, magistrat, le 7 avril. Donai, Cr^pin. 8. 18 8. 338 Nrr. 

[481*] Verzeichniss einer in der Theologie, Jarispmdenz, Medicin, 
Geschichte, Belletristik, Philologie, der Baukunst, Diplomatie und vielen 
anderen wissenschaftlichen Zweigen starken Bücher-Samminng, in 
welcher die nachgelassenen Bibliotheken des Baron von Martens nnd 
des Ingenieur Köhler vorkommen, sowie guten mathematischen und 
optischen Instrumenten, die in Dresden den 26. Mai öffentlich ver- 
steigert werden soll durch E. G. Bautzmann. 8. 1 Bl. 187 S. 4502 Nrr. 

Durchaus ungenügend redigirt, wie es die Dresdner Ankt. 
Kataloge gewöhnlich sind. 

[482.] * Librairie ancienne et moderne de Mme Clouzot et fils ä 
Niort (Deux-B^vres). Ouvrages d'occasion provenant des Bibliothöqnes 
de Dumas et de B. de La Rochelle. 8. 2 S. 

[483«] Catalogue de la belle Biblioth^que de feu W. C. Ackers- 
dijck, pöre, Jurisconsulte , Juge de paix ä Utrecht, etc.; et J. Ackers- 
dijok, fils, Jurisconsulte, Professeur de Statistique, d'Economie politique 
et d'Histoire k l'Universit^ d'Utrecht, etc. Dont la vente aura lieu da 
21 Mai au 3 Juin k Utrecht. Part. I. — II. Amsterdam, Muller. 8. 
XVI, 1—232 8. & 1 Bl. 229— 314 S. 7200 Nrr. 

Enth. im I. Theile: Statistique, Geographie, Histoire, Juris- 
prudence, Sciences politiques, Economic politique, Commerce; 
im II. Theologie, Philosophie, Histoire littöraire, Littörature 
classique et moderne, Livres curieux. Besonders ausgezeichnet 
ist die Bibliothek im Fache der Rechts- u. Staatswissenschaft. 

[484.] Catalogue des Livres Estampes et Autographes composant 
la BibliothSque de feu M. le Baron Grandjean d^Alteville. [Trös-belle 
Collection de Livres de Chasse, V^nerie et Fauconnerie. Eaux et ForSts- 
Agriculture, Jardinage et Arborieulture. Estampes de Chasses. Auto- 
graphes. Poetes fran^ais, Contenrs. Manuscrits. Livres rares, curieux 
et singuliers, etc., etc.] Paris, Aubry. gr. 8. 3 Bll. VII, 183 S. 
(Auct. 24. April.) 

Die von dem Baron G. d'A. (t 24. Oktbr. 1861 im Alter 
von 42 J.) hinterlassene Bibliothek ist die Sammlung eines 
Bibliophilen, der die Bücher nicht blos lieb gehabt sondern 
auch den Werth derselben zu schätzen u. sie um ihres wissen- 
schaftl. Gehaltes willen zu würdigen verstanden hat. Letzteres 
zeigt sich hauptsächlich darin, dass der Besitzer, der „Sous- 
Inspectenr des Eaux-et-For^ts'* gewesen ist, in seiner Samm- 
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long vorzflglich die Litteratar der Berufswissenschafl; berflck- 

aichtigt hat. Die Naturwissenschaft, sowie die Litteratnr über 

Forstwesen, Jagd n. Fischerei finden sich in der Sammlung 

besonders reich u. selbst durch die seltensten Stücke vertreten. 

Das Fach der Jurisprudenz, die sich grösstentheils auf die 

Berufswissenschaft des verst. Besitzers bezieht, zählt 133 Nrr., 

die von Gewässern u. Waldungen handelnde Abtheilung 131, 

die der Natur- u. verwandten Wissenschaften 352, der Abschnitt 

über Jagd u. Fischerei 350. Im Ganzen besteht die Sammlung 

ans 1525 Nrr., zu denen 57 Autographen von Naturforschern 

Q. berühmten Männern hinzukommen. 

[485.] * Notice d'nn beaa choix de livres tr^ß-richement reli^s, 
ottTrages k figures et autres, composant la Biblioth^que de Madame 
Aan» D*** (Delion). Paris, Lavigne. 8. 89 Nrr. (Auct. 26 März.) 

[486.] * Catalogue d'un choix de livres provesant de la Biblio- 
th^ue de fen M. le Baron Maarice Dural, ancien Pair de Frauee, etc., 
doDtla Teilte anra lien le 5 mai. Paris, Techener. 8. HO S. 829 Nrr. 

[487.] * Notice de livres anciens et modernes, anglais, fran^ais et 
Italiens, miniatnres anciennes sur peau de v^lin, manuscrits et diplömes 
de la E^publiqne de Yenise, etc., provenant de la Collection de M. El- 
wes. Paris, Lavigne. 8. 70 Nrr. (Auct. 22. März.) • 

[488.] * Catalogue des livres de mddecine, de litterature et d'hi- 
stoire, composant les BibliotbSques de Jacques Andr^ Galliacy, docteur 
en m^decine, etc , dont la vente aura lieu le 7 avril. Toulouse, Aba- 
die 8. 19 S. 215 Nrr. 

[489.] * Vente des livres et manuscrits precieux composant la 
Biblioth^que historique et Savoisienne de Melville Glover, profcsseur 
de hmgues et d'histoire au College des PP. Dominicains, k Oullins , le 
7 avril. Paris, Muffat. 8. 64 S. 582 Nrr. 

Interessanter Katalog. 

[490.] SJcr^cid^niß bcr öon bcm ®^mnafta(««S)ircctor Dr. ^icdc in 
®reif«tt>alb nac^gclaffcncn ©ibliot^cf, »clc^c bcn 23ftcn 3uni öffcntlid^ öcr* 
Wgcrt »ctbcn fott. ®mf«toalb, @df>arff. 8. 1 581. 46 @. 1933 ^xx. 

Enth. Philologie, hauptsächlich Deutsche Sprache, ferner 
Philosophie u. Geschichte. 

[491J Catalogue de Livres rares et precieux sur la Chasse, Al- 
des, Elsevirs, Pontes, Conteurs etc. et de la belle Collection de Sceaux 
et Cachets originaux Du cabinet de feu M. de Koch Dont la vente 
»e fera le 19 Mai. Paris, Tross. 8. 48 8. 349 Nrr. 

Ausgewählte, meist ältere Litteratnr. Der Koch'sche Nach- 
Iftss von hohem Werthe. 

[492.] * Catalogue des livres de la Bibliothique de feu M. le 
Comte H. de la BSdoyöre. Table alphab^tique des noms d'auteurs, tra- 
daeteun, commentatenrs, dessinateun et gravexx.a*^ öl^ä <)\x\t^'^^^ ^m^- 



206 Litteratur und Hiscellen. 

njmeB et des Pseudonymes; pr^c^d^e d'nne Notice bibliographique par 
Jules Janin et suivie de la Liste des prix d'adjndication. Paris, Po- 
tier. 8. XII, 55 S. Pr. 3 Fr. 50 c. (S. oben Nr. 248.) 

[493»] Verzeichniss des antiquarischen Lagers Ton List & Francke 
in Leipzig. Nr. 3. enthaltend Medicin und verwandte Wissenschaften 
aus der Bibliothek des geh. Hofrath Dr. K. Th. Menke in Pyrmont. 
8. 1 Bl. 20 S. 586 Nrr. mit Ausschluss einer Sammlung von Schriften 
über Heilquellen und Bäder. — Verzeichniss einer ausgewählten Samm- 
lung von Werken aus allen Zweigen der Naturwissenschaften aus dem 
Nachlass des Geh. fiath Dr. K. Th. Menke in Pyrmont, welche bei 
List & Francke in Leipzig vorräthig sind. (Antiq. Verz. Nr. 4.) 8. 
1 Bl. 64 S. 1819 Nrr. (S. oben Nr. 257.) 

Die von M. nachgelassene Sammlung ist im naturvirissen- 
schaftl., speciell conchyliolog. u. entomologischen Fache eine 
wirklich ausgezeichnete. Schade dass der vorl. Katalog nicht 
systematisch geordnet ist, weil sich dann die Reichhaltigkeit 
der einzelnen Fächer noch besser würde übersehen lassen. In 
der Sammlung findet sich ausgesuchte ältere wie neuere 
Litteratur, die sowohl durch kleinere Monographien als auch 
grössere Pracht- u. Kupferwerke vertreten ist. Unter Letzteren 
trifft man auf Reeve's „Conchologia iconica" (Lond. 1843 — 60. 
Imp. 4. in 9 Eden. Pr. 100 Pf. für 560 Thlr.), eines der be- 
deutendsten u. wichtigsten Werke in der ganzen conchyliol. 
Litteratur. 

[494.] * Catalogue des livres rares et curieux, principalement sur 
l'histoire de France, Part heraldique, la g^nealogie et la bibliographie, 
composant la Biblioth^que de feu Millerot. Nantes, Petitpas. 8. 503 
Nrr. (Auct. 31 März.) 

[495.] * Catalogue des Livres rares et curieux, manuscrits et im- 
prim^s, la plupärt orncs de belies reliures frau9aises et italiennes des 
seizieme et dix-septi^me siecles, provenant du Cabinet de Eug. P . . . ., 
dont lä vente aura Heu le 23 avril. Paris, Potior. 8. IV., 142 S. 1053 Nrr. 

[496.] * Catalogue d'une belle et importante Collectlon de Lettres 
autographes de Personnages illustres de l'Italie depuis le quinziSme 

siScle, provenant du Cabinet de Ch R . . . de Milan, dont la vente 

aura Heu le 15 avril. Paris, Charavay. 8. IV, 64 S. 765 Nrr. 

[497.] * Catalogue de bons Hvres composant les Biblioth^ques de 
A. X. bibHophile (2 e partie), et de V. de L . . . (de Ronen), dont la 
vente aura Heu le 15 Avril. Paris, Aubry. 8. 80 8. 883 Nrr. 

Abdrücke aus Bibl.-Handschriften. 

[498.] Magistri Vincentii Episcopi Cracoviensis Chronica Polonorum 

sive Originale Regum et Principum Poloniae quae e codice vetustissimo 

Engen iano Bibliothecac Caesareae Vindobonensis accuratissime rescripta 

praevia de ipao codice Dissertatione edidit Alexander ex Comitibus 
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Pfzesdxieeki. Interpretation e polonica additu opera A. J. — M. S 
CracoTiae, typ. Wywüftowski. kl. 4«. XXIH, 240 & III, 258 8. mit 
4 Facsim.-Taf. Pr. n. 3 Thlr. ^(Die UebcrsetsuDg a. u. besond. Tit: 
Mistna Winceotego zwanego Kadlabkiem, Biskupa Krakowskiego, Kroi. 
nika Polska, z r^kopisa EugeiiiuBzowskiego. Wydanie Alexandra Prsez- 
dzieckiego. Tfomaczone z lacinskiego przez A. J. — M S.) 

Bei Weitem vorzüglicher als die früheren Ausgaben der 
Chronik. 

[499.] * Cartulaire de TAbbaye de Notre-Dame de la Roche, de 
Pordre de Saint- AugU0tin , au dioc6se de Paris, d'apres le niaiiuscrit 
original de la Bibliotb^que imperiale, enrichi de notes, d'index et d'un 
dictiounaire g^ographique, suivi d^un precis bistorique et de la description 
de l'ancienne abbaye, d'une uotice sur la paroisse et la seigneurie de 
Levis, et de notes historiques et genealogiques sur les seigueurs de 
Lefis; par Auguste Mouti«^, Secretaire de la Sociuto archeologique de 
Rambouillet, etc. Sous les auspices de H. d' Altert, Duo de Luyiies, 
m«mbre dePInsUtut Paris, Plön impr. 4. XXXII, 480 8. rait40Taf. 

Gehört zu der Sammlung: Sociale arch^ologique de Ram- 
bouillet. Documents pour servir ä Thistoire du Departement 
de Seine-et-Oise. 

[500.] * M^moires sur la vie publique et privee de Fouquet, Sur- 
iütendant des finances, d'aprös ses lettres et des pi^ces inedites con- 
senrees k la Biblioth^que imperiale; par A. Ch^ruel, Inspecteur gen^ral 
de rinstraction publique. 2 Yols. Paris, Charpentier. 8. XV, 1090 8. 

[501.] Journal et mömoires du Marquis d'Argenson, publies pour 
la piemiöre fois, d'apr^s les manuscrits autographes de la Bibliotti6que 
du Lonvre, pour la Sociöt^ de l'bistoire de France, par £. J. B. ßa- 
thery. Tom. IV. Paris, Ve Renouard. 8. 484 8. Pr. 9 Fr. (8. Anz. 
J. 1861. Nr. 395.) 

[502.] Aus Berlin 

erscheint nächstens im Verlage der Plahn'schen Buchhandlung 
ein ^Handbuch der Jugendschriften -Litteratur^' vom Direktor 
Merget in Berlin, c. 10—15 B. 

[503.] Aus Berlin. 

Nach Vereinigung der Bibliotheken desKönigl. Ministeriums 
für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten und des Königl. 
Landes -Oekonomie-Collegiums hat sich die Anfertigung eines 
neuen Katalogs und eine Umstellung der Bücher nöthig ge- 
macht. (Neue Preuss. Zeitung Nr. 94.) 

[504.] Aus Paris. 

Von der bei Gay erschienenen „Bibliographie des principanx 
ouvrages relat]£s ä Vamoiir^ aux femmeB, a\\ mma^^ ^\.^. ^^^x 
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le C. d!l***^^ ist, nachdem die aus 300 Exempl. bestehende 
erste Auflage im Laufe von drei Monaten gänslioh vergriffen 
worden, eine „seconde Edition, revne, corrig^e et augment^e, 
avec une table alphab^tique des matiöres et des antenrs^ 
gegenwärtig unter der Presse. 

(ChasBenr bibliographe Nr. 4. S. 17.) 

[505.] Aus Paris. 

Zu der in den Bereich der Schmutz- und Unflathlitteratur ge- 
hörigen „Bibliotheca Scatoiogica^ (s. Anz. J. 1850. Nr. 521), 
welche P. Jannet, J. P. Payen und Aug. Veinant im J. 1850 
herausgegeben, hat ein Liebhaber dieses Litteraturzweiges eine 
Art Supplement geliefert; dasselbe ist unter dem Titel „*An- 
thologie scatologique , recueillie et annot^e par un bibliophile 
de cabinet. A Paris, prös Charenton, chez le libraire qui n'est 
pas triste, imprimö en Tfere de carnaval de 1000800602. kl. 12. 
(Nur 230 Exempl.)" erschienen. 

(Chassear bibliographe Nr. 3 S. 9.) 

[506.] Aus Torgau. 

Das jährliche Einkommen der beiden Bibliotheken des 
Gymnasiums, welches sich seither für die eigentliche Gymnasial- 
oder Lehrer- Bibliothek auf 77| Thlr., für die Schüler-Lese- 
Bibliothek dagegen auf 140 — 150 Thlr. belaufen hatte, ist auf 
geschehenen Antrag endgiltig dahin festgestellt worden, dass 
von nun an die Schülerbibliothek nur 75 Thlr. jährlich be- 
ziehen und der Rest des seitherigen Einkommens der letzteren 
bis zur Höhe von 75 Thlr. der Lehrerbibliothek mit zugetheilt 
werden , hinsichtlich des die letztgedachte Summe etwa über- 
steigenden Betrages aber die Disposition vorbehalten bleiben soll. 

(Einladungsschrift d. Gymnas. zu Torgau. Ostern. S. 32 — 33.) 

[507.] Aus Wien. 

Der Herausgeber und Verleger des unlängst erschienenen 
prachtvollen „Missale Romanum^' Heinr. Reiss hat von den zur 
Ausschmückung dieses Werkes verwendeten Miniaturen eine 
besondere Zusammenstellung und Ausgabe veranstaltet; dieselbe 
erscheint unter dem Titel „Sammlung der schönsten Miniaturen 
des Mittelalters aus dem 14. und 15. Jahrhundert, der Blüthe- 
zeit jener Meister-Miniatoren, deren Werke in den berühmtesten 
geistlichen und weltlichen Bibliotheken Deutschlands als Unica 
aufbewahrt und bewundert werden" in 10 bis 12 Heften. Pr. 
ä. 3 Fl. 
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[508.] üachtrai^ zur kritischen Uebersicht 

der 
naturwissenschaftlichen Biblio|nraphie *}• 

* Bibliographia physico-medica, ba« ift: l^iporift^c äftl^anblung 

betet tjotne^^mjien jj^^^ftcalift^en unb mebicinifd^en S3ü(^et, toelc^e 
t)ott utalten ^Aim ^^et bi« auf un« geft^tteBen fhtb, ton Jpeint. 
go^Im SKe^et. Sünebutg, iippa. 1704. 12». 

Systematiseh geordnet. Mit einzelnen kritischen Bemerkungen, 
die freilich nicht viel werth sind. 

* 3o]f|. 3ac. $a(m'« Setjeid^nig allet Suchet, fo t>on bet SltjneU 

gela^tt^^eit , änatoilite, S^^ttutgie, 93otaittf, Sl^emte, 9lj)ott|efet= 
tuttj^ $)ebanimetifunp, ingleic^en üon bet 9?atutgef(^ic^te, Statut: 
funbe, STOtnetalogie, ^etgtoetfetoiffenfd^aft unb Säbetbefd^teibung 
l^anbeln, mit ben Steifen, fotool^l nac^ ©äd^jifdjiem @e(be, al^ 
©utben unb Äteu^etn im 8Jeid^«fu6, aU ^anbbibüotlfief für 
Siebl^abet unb jum ©ebtaud^ füt 33u(^^nblet. Sttangeu, 
^alm. 1788. 8«. 490 @. ^tei« 16 ®t. 

Blosser Bucbhändlerkatalog; nicht für weitergehende Zwecke. 

Russische physisch-medicinische Litteratur dieses Jahrhunderts. 
Von (Ern. Gottfr.) Baidinger. 1. Stück. Teutsche Aerzte 
und Naturforscher in Russland, von Peter I. bis Cätharina II. 
Marburg, neue academ. Buchhandlung. 1792. kl. 8^. 62 S. 

Pr. 6 Gr. 

Ein Fragment ohne Werth. 

Critisches Repertorium der auf in- und ausländischen hohem 
Lehranstalten vom Jahre 1781 bis 1800 herausgekommenen 
Probe- und Einladungsschriften aus dem Gebiete der 
Arzneygelahrtheit und Naturkunde. Erste Abtheilung ent 
haltend das Verzeichniss der Schriften von 1781 bis 1790. 
Entworfen von Sebast. Joh. Ludwig Doering. Herborn, 
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Hohe-Schulbuchhandlung. 1803. 4«. XVI, 412 S. Pr. 

2 Thlr. 12 Gr., antiq. c. 15 Ngr. 

WiaseuBohaftlich geordnetes Yerzeichnisa von 2794 Schriften 
mit beigefügten kritischen Bemerkungen, Inhaltsangaben und 
Recensionsnach weisen, eine sehr fieissige und verdienstliche 
Arbeit, die freilich leider nicht nur nicht fortgesetzt worden, 
sondern auch unbeendigt geblieben ist. Enthält S. 1 — 322 
medicinische Schriften Nr. 1 — 2532, und S. 323 — 56 natur- 
wissenschaftliche Nr. 2533 — 794; von S. 357 an folgen ein 
Namenregister, ein Register der Akademien und Universitäten 
etc., ein Deatschei^ und ein Lateinisches Sachregister. 

* Literatura scientiae rerum naturalium in Dania, Norvegia et 
Holsatia usque ad annum 1829. Enchiridion in usum 
physicornm et medicorum scripsit M. Winther. Havniae, 
Wahl. 1829. 8«. XVI, 248 S. Pr. 1 Thlr. 12 Gr. 

Sc^rc tjott bcr I^^crmometric, bcr ^^romctrie, §^gromctric, $f^(^to= 
mctric unb Sarometric in il^rcr ®efammtl^cit bargeficüt unb 
nad^ ben OueQen, namenttici^ aud^ gum ©ebrauc!^ für Sed^ttifer, 
bearbeitet. 5Webft einem Slnl^ange mit Jjractifd^en ©rfäuterungen 
t)on ^ermann ©ietoalb. 3Rit 14 Ouarttafeln. (31. u. b. %,: 
Steuer ^d^avipla^ ber Sttnjie unb ^anbmerlc jc. Sb. LXXI.) 
SBeimar, SSoigt. 1861. 8«. XX, 396 @. ^x. 2 Z\)lx. gnt-- 
mt gu jebem $auj)tabfd^ttitte eine gefd^it^tlid^c Sinleitung mit 
ber betreffenben Sitteratur an ber ©<)i^e. 

Die Litteraturangaben würden nicht blos den Lesern des 
Lehrbuches, sondern auch Anderen sehr willkommen sein, wenn 
der Verf. dieselben nur mit etwas grösserer Genauigkeit zu- 
sammengestellt hätte. So sind die Angaben allerdings viel 
zu oberflächlich und theilweise ungenügend. 

S3erfu(^ einer l^iftorift^^d^ronofogift^en Sibtiograjjl^ie beö äWagneti^mu«. 
»on gr. aaSit^. «ug. aWur^^arb. Äaffef, ®rie«ba(^. 17J97. 
«. 80. 166 ©. ^r. 10 ®r. 

Enthält eine c. 700 Nrr. starke Uebersicht der sowohl selbst- 
ständig erschienenen Werke als auch anderwärts eingedruckten 
Abhandlungen nebst den darauf bezüglichen Recensionen. 
Das vom Herausg. mit Benutzung der Göttinger Bibliothek 
zusammengetragene Material ist grösserentheils gut, aber bei 
dem Mangel eines Registers sehr unbequem zu gebrauchen. 

* The Lives of the Alchemistical Philosophers, with a Cata- 

logue of books in Occult Chemistry, and a Selection of 
the most celebrated trcatises on the theory and pratice 
of the Hermetie Art, by Fr. Barrett. London. 1815. 8®. 
Pr. 6 Sh. 

* Expöriences sur les Ombres prismatiques observ^es ä la 

Havane, en rapport avec la d^clinaison du soleil et Tetat 

atmosph^rique; suivies d'une Revue bibliographique des 

auteurs qui se sont occup^s des ombres color^es , par 

Andres Poey. Paria, M&lktrBa(tlieUer. 1861. 8«. Pr. 1 Fr. 
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JWciticr »ettrag jur Äa(ctibct=:8itcratur. Son 3. 8. t>e 23ou(t [Slu« 
ben Hamburger gitctarifAcn unb Sritifd^eu 39(attcrn. 34. Sal^rg, 
1858. 5Rr. 68. ©. 522—23 bcfonber« abgebrudt. Hamburg, 
gebt. ». Äüm<)cl.] 8«. 2 »tt. 

Beschreibung von 10 Ealenderfragmenten, die sich sämmtlich 
im Besitse der Hamburger Stadtbibliothek befinden, wo sie 
der Yeri. nach und nach in alten Büchemmschlägen ent- 
deckt hat. 

Historiska Bidrag tili Finlands Calendariografi, af Fredr. Wilh. 
Pipping. I. Stycket. Finska Vetenskaps - Societeten med- 
deladt d. 12 April 1858. Enthalten in: Bidrag tili känne- 
dom om Finlands Natur och Folk, ntgifha af Finska 
Vetenskaps-Societeten. I. Hft. Helsingfors, Finska Litteratur- 
sällskapets tryckeri. 1858. 8». 1 Bl. 140 S. — It. II. 
Stycket. Finska Vetenskaps-Societeten meddeladt d. 3 
Dec. 1860. Enthalten ehendaseibst. IV. Hft. Ibid. 1861. 
80. S. 49—92. 

Enthält, ausser einer kürzeren Mittheilung über ältere in 
Finnland erschienene sogenannte „Calendaria perpetna*', haupt- 
sächlich eine Nachricht über das Leben und die Schriften des 
als Astronom und Kalenderverfasser vielbekannten Finnländers 
Sigfried Aron Forsius, sowie näohstdem eine dergleichen über 
das Leben und auch zum Theil astronomische Schriften des 
weniger bekannten Henricus Martini Chemnerus. Von den 
bis jetzt bekannten, theilweise sehr seltenen von Forsius ver- 
fassten oder ihm zugeschriebenen Schriften, 44 an der Zahl 
(worunter 26 Calendarien, astronomische Abhandlungen und 
Prognostica) , hat P. mit der ihm eigenen Gründlichkeit und 
Gelehrsamkeit eine bibliographisch sorgfältig gearbeitete 
chronologische Uebersicht gegeben, ebenso wie auch von den 
wenigen Druckschriften Eemner's ein Verzeichnxss mitgetheilt ist 

gfir bic Sittcratur unb Äcntttniß bcr SRaturgeft^id^tc fonbcrlic^ bcr 
SotKi^^ßen utib bcr ©tctnc öon ^ol^ann Samuel ©d^rötct. ÜKit 
Äut)fcm. S3b. I. — n. aaScimar, ^loffmann« fei. SBitttoc u. 
erben. 1782. 8«. 7 M. 286 ©. & 6 »H. 322 @. mit 
1 laf. ?r. 1 S^fr. 2 @r., antiq. c. 10 Slgr. 

Sßcue Stttetatur unb 93e^ttäge jur Äettutniß ber 5Raturgef(^i(^te tox^ 
iügjiidf ber Sond^^Uen unb gogiliett ton 3)emfelben. S3b. I— IV. 
5Rcbp Sul>fertafeltt. Sei^jaig, äWütter. 1784—87. SK 4 SO. 
580 ®. mit 3 SEaf.; 4 Stt. 632 ©. m. 4 2.; 3 »tt. 641 
®. m. 3 SE.; 6 m. 484 ®. mit 3 Z. ^x. 6 Z\flx., antiq. 
c. 1 mx. 

Enthalten zur kleineren Hälfte Nachrichten über ältere und 
neuere conchyliologische und lithologischo Schriften, sowie 
dergl. von neueren Schriften aus allen Fächern der Natur- 
geschichte. Gute bibliographisch-kritische Materialien, aber ohne 
Ordnung; zusammengestellt, wie sie der Zxiiibll uü^ ^^ li!^\\. 
dorn TJeranFgeh. in die Hände gebracht ^iäX. 
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De Monnmentis Historiae naturalis Polonae literariis tisque ad 
finem Saeculi deeimi sexti editis ad Rectorem Magnificum 
et Gratiosnm Medicorum Ordinem Inclytae Universitatis 
Lipsiensis nt Quinquaginta vitae suae practicae annis in 
patria continno peractis animum gratum in memoriam sui 
exhibeat Georgins Christianus Arnold die XVIII Decembris 
A. R. 8. MDCCCXVIII. Varsaviae typ. Scholarum Piarum. 
kl. 80. 2 Ell. IV, 89 S. 

Mehr litterarhistorisch als bibliographisch, gleichwohl in 
letzterer Beziehung nicht ohne wesentliches Interesse. 

Programm des Gymnasiums zu Dresden, womit zu dem Vale- 
dictionS'Actus am 10. April ergebenst einladet das Lehrer- 
Collegium. 'Dresden, Druck von Bioehmann & Sohn. 
1854. 8^. Enthält in der von R. Albani beigegebenen 
Lateinischen Abhandlung über den Stand der naturhistori- 
schen Kenntnisse bei den Alten S, 4 — 9 eine Uebersicht 
der darauf bezüglichen Schriftenw 

Die Uebersicht ist weder vollständig noch überall genau. 

Uebersicht der die Stadt Halle und deren Umgegend behan- 
delnden naturwissenschaftlichen Literatur , von E. A. 
Zuchold. Enthalten im Jahresbericht des naturwissen- 
schaftlichen Vereines in Halle. (Zweites Jahr vom Juni 
1849—1850.) Berlin, Wiegandt u. Grieben. 1860. 8«. 

S. 143—61. 

Ein mit vieler Liebe und Sorgfalt gearbeiteter Ueberblick 
über die selbstständig erschienenen Schriften, zum grösseren 
Theile mit ausführlicher Angabe ihres Inhaltes. Die mit 
einem Sternchen bezeichneten Schriften befinden sich in der 
Bibliothek des Vereins. 

Java seine Gestalt, Pflanzendecke und innere Bauart. Von 
Franz Junghuhn. Nach der zweiten, verbesserten Auflage 
des holländischen Originals in*s Deutsche übertragen von 
J. K. Hasskarl. II. Ausgabe. Abth. I. Leipzig, Arnold. 
1857. 8». Enthält S. 133—48: Verzeichniss der Literatur 
über die Flora (die' Fauna, die physikalische Geographie 
und Geologie) von Java mit erläuternden Bemerkungen. 

Reiche und interessante Zusammenstellung über die Flora. 
In Bezug auf die Fauna u. s. w. hat der Verf. hauptsächlich 
auf „das sehr vollständige Verzeichniss der Schriften über 
alle Zweige der Naturwissenschaften von Niederländisch Indien 
von F. Bleeker (im Natuur-en Geneeskundig Archief voor 
Neederlandsch Indie. Batavia I. [1844] S. 120. 315. II. [1845.1 
8. 143. 535. III. [1846.] S. 113. IV. [1847.] S. 110)« verwiesen. 
Die I. Ausgabe der Uebersetzung ist 1852, das Orginalwerk 
selbst 1849 in I. und 1851 in II. Auflage erschienen. 

Notice sur les Cartes geologiques de TAngleterre, par A. 

Favre. Tire de la Biblioth^que universelle de Geneve. 

Qene\e, impr. de Ramboz. 1847. S«. 23 S. Pr. n. 7^ Ngr. 

Eine recht gute, auch fuTBVbWogTKvV^eti ^ol^^eutUch interessante 

Arbeit 
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Ornndriss einer Geschichte der Botanik in Bezug auf Russland 
von £. R. Trautvetter. St. Petersburg, aus der Druckerei 
d. Kais. Akademie d. Wissenschaften. 1837. 8. Enthält 
S. 55—145: Schriften botanischen Inhalts, welche in Be- 
ziehung zur Flora oder zu den Botanikern Russiands 
stehen. 

Die in 20 Abschnitte getheilte, geographisch-systematisch ge- 
ordnete Litteratar enthält sowohl die selbstständig erschienenen 
Schriften, als auch die in andern Sammel-, namentlich aka- 
demischen Werken mit abgedruckten Abhandlungen und Auf- 
sätze. Die litterarischen Notizen sind mit Fleiss und zum 
guten Theile nach Autopsie zusammengetragen, aber nicht 
überall bibliographisch genau. 

Zoologie. Zu seinen Vorlesungen entworfen von Friedrich 
Tiedemann. Bd. I. Landshut, Weber. 1808. 8^ Enthält 
S. 6 — 16 ein Verzeichniss der Hauptschriften zum Studio 
der Zoologie. 

Von keinem Werthe mehr. 

itiftbni^ bcr öcrgteid^cnbcn 3ö*^t«>^i^- 33Kt fiätcr $infid^t auf 
^l^^ftologie au^earbettet, unb butd^ }t))an)tg ^))fertafe(n tx= 
läutert, t)on (Sari Euflat) Satud. S)er II. burc^gängig t)ets 
Befferten, umgearbeiteten, t)ermel;rten unb mit burc^aud neuen 
lafcln üetfe^^enen aufläge I. J^eit. ?eij)jtg, gfeifc^er. (SEBien, 
©erolb.) 1834. gr. 8«. (gnt^dlt ©. XV— XXXII: attgemeine 
Ueberfi^t bet giteratur für tetgleid^enbe ä^otomie. 

Material in Fülle, aber ohne die erforderliche Uebersiehtlich- 
keit und Genauigkeit. Die L Auflage des Buches ist 1818 
erschienen. 

Liste des principaux ouvrages d'ornithologie. Par A. G. Des- 
marest. Enthalten in : Dictionnaire des Sciences naturelles. 
Tom. XXXVI. Strasbourg et Paris, Levrault. 1826. 8». 
im Artikel Ornithologie S. 421—32. * 

Ungenügend. 

Se^trage ju ber entomologifc^en Süd^erlenntnig. $on ^o^. Saloh 
Stömcr. Sntl^altett in: Steuer SRagajin für bie Siebl^aber ber 
(gntomofogie ^r«g. tjon Ool^. ßafpar güegl^. 39b. I. äütid^ 
u. aaSintert^ur be^ b. $erau«g. 1782. 8«. ©t. l.@. 13—43; 
et. 2. ®. 169-82; @t. 3. ©. 221—62; @t. 4. ®. 
344—69. 93b. IL SDafelbjl 1785. 8«. ©t. 1. ®. 44—54; 
©t. 2. ©. 113—68; ©t. 3. ©. 225—80. 

Diese unbeendigt gebliebenen Beiträge enthalten theils mit 
bioser Titelangabe, theils mit beigefügten kritischen und 
anderen Bemerkungen, theils mit überflüssig ausführlichen 
Exkursen (z. B. über die Ca^thariden) Nachweisungen über 
die betreffende Litteratur in folgender etwas sonderbaren 
systematischen Ordnung: I. Systematiker: 1. ältere; 2. neuere; 
II. Empiriker: 1. solche, die von Insekten im Ganzen handeln; 
2. solche, die von einzelnen Insekten handeln, nämlich 1) a. Be- 
sohreiber von a, Europ., ß. Asiat., y. Mnk., 6. km«irC!&KQ^.^<«;S&«i!L 
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Insekten ; b. Maler, a. kostbare, ß. zierliche, y. mittelmässige, 
(f. schlechte; c. Philosophen, a. Reisende, ß, Oekonomen, 
y. Mediciner. Hierzu hat noch hinzukommen sollen: <f. Ana- 
tomiker, f. Physiologen, C- Beobachter, tj. Mikrographen, 
^.Theologen, i. Synonimisten, x. Kabinetsbeschreiber, Jl. Bücher- 
anzeiger, fji, Gesellschaften; 2) a. Coleoptera, b. Hemiptera, 
c. Lepidoptera, d. Neuroptera, e. Hymenoptera, f. Diptera, 
g. Aptera. (Schlnss folgt.) 

[509.] Bie Universitäts-Bibliothek zu Ferrara. 

Von dem Geheimenrathe Neigebaur. 

Ferrara, eine für Italien verhältnissmässig neue Stadt, war 
zu Ende der Longobarden- Herrschaft in den durch die Aus- 
flüsse des Po gebildeten Sümpfen entstanden und kam darauf 
durch Schenkung der Gräfin Mathilde von Tuscien unter päpst- 
liche Oberlehnsherrlichkeit, verwaltete sich aber selbst durch 
einen Gemeinderath, der aus den drei gleich berechtigten Classen 
der Einwohner, den Artisti (Handwerkern), Cittadini (Bürgern) 
und Nobili (dem Adel), gewählt ward. Die ausübende Behörde 
waren sieben Sapienti, denen der Judex Sapientum, der Richter 
der sieben Weisen, vorstand, der auf drei Jahre gewählt würde. 
Das Gemeindewesen hatte die Kunst und Wissenschaft schon 
so gefördert, dass der Anfang der Ferraresischen Malerschuie 
durch Giovanni AUegbieri bereits zu Ende des 12. Jhrhndts 
bekannt ist. Im 13. Jhrhndt wählte der Stadtrath einen der 
Schlossherren von Este im Paduanischen als Capo-Popolo, welche 
erst als Markgrafen und seit Borso (1461) als Herzöge Ferrara 
beherrschten. Schon Markgraf Lionello von Este war ein be- 
deutender Gelehrter ; den Glanzpunkt in Wissenschaft und Kunst 
erreichte aber Ferrara erst unter den beiden Alfonsos, als Ariosto 
und Tasso diesem^ Hofe angehörten, neben dem schon seit 
dem Markgrafen Alberto d'Este die Universität zu Ferrara aus 
dem 14. Jhrhndt glänzte. Die Professoren wurden von der 
Stadtgemeinde gewählt; denn diese behielt in ihren Gemeinde- 
versammlungen in dem Palazzo della Ragione die öffentliche 
Verwaltung dergestalt, dass die Wahl der Herzöge, aus der 
Familie der Este, von derselben nach dem Tode von Alfons II. 
ausgeübt wurde, und die Wahl auf dessen natürlichen Sohn Caesar 
fiel, die aber der Papst verwarf und sich das Herzogthum Fer- 
rara annectirte, so dass Caesar mit den wissenschaftlichen und 
Knnstschätzen nach Modena ziehen musste, wobei auch die von 
dem Markgrafen Lionello angelegte Bibliothek mitgenommen 
wurde. Dennoch bestände^ hier Bibliotheken in den Klöstern 
S. Benedetto und S. Paolo, in welchem ein Mönch Panetti sich 
im 15. Jhrhndte verdient machte, so dass damals schon 700 
Codices vorhanden waren; auch in dem Dominicaner -Kloster 
war dureb ein Testament des Celius Calcagnini eine Bibliothek 
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für den öffentlichen Gebrauch errichtet worden. Doch die früher 
über 100,000 Einwohner zählende Stadt Ferrara war unter der 
geistlichen Herrschaft so herabgekommen, dass sie jetzt nur 
29,000 Seelen zählt; dennoch wurde schon zu Anfange des 
18. Jahrhunderts versucht, eine Stadtbibliothek zu stiften und 
diess auch endlich durch Vermächtnisse gelehrter Mitbürger im 
Jahre 1747 ermöglicht. 

Die Stadt hatte nach dem Abzüge der Este einen pracht- 
vollen Palast, der für einen Prinzen des Hauses unter Alfons U. 
gebaut worden war, angekauft und in denselben die Universität 
verlegt. Hier wurde auch die städtische Universitäts-Bibliothek 
eröffnet; denn wenn auch unter der päpstlichen Herrschaft die 
Ernennung der Professoren durch die päpstliche Behörde er- 
folgte, so behielt die Stadt doch das Eigenthum der Universität, 
und hat letztere jetzt wieder seit der Neugestaltung Italiens 
den Titel einer freien Universität angenommen. Die Bibliothek 
besitzt drei grosse prachtvolle Säle und drei Zimmer, worin 
die verschiedenen Erwerbungen in bester Ordnung aufgestellt 
sind. Im Jahre 1750 wurde die auserlesene Bibliothek des 
Cardinal Bentivoglio von der Stadt gekauft und im Jahre 1758 
die kostbaren Ausgaben des Abbate de Carli; im Jahre 1780 
schenkte der Cardinal Rimoldini eine bedeutende Anzahl von 
Werken, so dass mit der ursprünglichen Schenkung des Grafen 
Troni bereits eine sehr ansehnliche Bibliothek hier aufgestellt war, 
als dieselbe zu Anfang dieses Jhrhndts durch die Aufhebung 
der Klöster in Italien einen sehr bedeutenden Zuwachs erhielt. 
Seitdem ist diese Bibliothek noch durch Geschenke des Ritter 
Cicognara und des Canpnicus Marescotti vermehrt worden, be- 
sonders aber durch Geschenke, die der gelehrte Prälat Mon- 
signore Muzzarelli aus Ferrara machte, welcher von dem Papste 
1848 zum Minister ernannt, aber von Antonelli bei der Restau- 
ration verbannt wurde. Den Palazzo Muzzarelli's in Ferrara 
bewohnt jetzt sein Verwandter, der sehr geachtete Advocat Crema, 
dem der Einsender viele Nachrichten und Gefälligkeiten ver< 
dankt. Zu neuen Anschaffungen für die Bibliothek hat die 
Stadtgemeinde jährlich 1300 Franken ausgesetzt. Die Biblio- 
thek selbst ist täglich von 9 Uhr des Morgens bis 3 Uhr Nach- 
mittags geöffnet. Der erste Bibliothekar war Barotti, welcher 
viel für die Einrichtung derselben geleistet hat; seit 28 Jahren 
ist es der gelehrte und äusserst gefällige Canonicus Joseph An- 
tonelli, dessen Geschichte der Buchdruckerkunst in Ferrara sehr 
geschätzt wird; Vicebibliothekar ist der ebenfalls sehr gefällige 
Don Gaetano Ortolami. 

Diese Bibliothek, besonders reich im Gebiete der Rechts- 
wissenschaft, Theologie, Geschichte und classischen Litteratur, 
zählt an 90,000 Bände gedruckter Werke , awä^^t \.^^^ \gl^^* 
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nabeln und 1200 Handschriften. Darunter wird vorzüglich ge- 
schätzt von Griechischen Werken eine Handschrift von sieben 
Trauerspielen des Aeschylos, die Idyllen des Theokritos, ein 
Hesiodos, die Lustspiele des Aristophanes in zwei Codices, 
von denen der eine zugleich die Werke des Pindaros enthält. 
Ein Palimpsest, ursprünglich ein Brief des Papstes Clemens L, 
und zwei Reden des Chrysostomos , enthält jetzt ein gramma- 
tikalisches Werk von Emanuel Cretensis. Von Chrysostomos 
befinden sich hier die Commentare zu dem Evangelium des Jo- 
hannes; mit dem Tractate des Mönches Meletios „de corpore 
humano" sind die Fabeln des Aesopos verbunden. Die Hand- 
schrift des mathematischen Werkes von Claudius Ptolemaeus 
zeichnet sich durch Schönheit der Schrift aus , sowie die in einem 
Bande vereinigten Gedichte des Pindaros und Anakreon durch 
• alte Randbemerkungen. Zu den Griechischen Handschriften ge- 
hört auch eine Bibel in zwei Foliobänden, berühmt durch ihre 
Varianten, welche von den Professoren Holmes und P a r s o n s 
(Vetus Testamentum graecum cum variis lectionibus. Oxonii 
1798 in Fol.) benutzt wurden. Ausserdem befindet sich hier 
noch eine andere Bibel in Griechischer Sprach^, welche 1334 
zu Constantinopel geschrieben worden ist. Von den Lateinischen 
Handschriften verdient besonders bemerkt zu werden ein Codex 
des Terentius aus dem 14. Jhrhndt, welcher noch nicht be- 
nutzt worden sein soll ; ferner der von Johannes Argyropulos über- 
setzte Aristoteles, die Satiren des Jnvenalis mit dem Commen- 
tar des Georg Memla und Anderer, die Pharsalica des Lncanus 
mit der Erläuterung des Benvenuto von Imola, die Metamor- 
phosen und Fasti des Ovidius, ein Tibullus mit werthvollen 
Varianten, ein Augustinus de civitate Dei, herrlich geschrieben 
und mit trefflichen Miniaturen ausgestattet ; die astronomischen 
Tafeln von Bianchini mit kunstvollen Malereien, Strabo de situ 
orbis von dem Veronesen Gnavio übersetzt, die Gedichte des 
Bojardo, Lilio Gregorio Giraldi, Strozzi und Anderer, auch die 
noch unedirten Forschungen von Biaftio Pelacane super Per- 
spectiva. Von Italienischen Handschriften werden besonders 
geachtet die Werke des Tibaldeo, Giraldi, Pigna, Lollio, Gna- 
rini, Bartoli, Bentivoglio, Barotti, Baraffaldi, Cicognara und Bo- 
natti. Eine schöne Handschrift ist die mit dem heiligen An- 
tonius über die Sünde, aus dem 15. Jhrhndt; femer sind zu 
nennen die Dialoge des heiligen Gregorius, il quadriregio von 
Trezzi; ein Gedicht in ottava rime über die Thaten Carls des 
Grossen, für deren Verfasser der Canouicus Antonelli den So- 
stengo di Zenobi von Florenz hält; sehr schön ist ein Codex 
mit den Canzonen und Sonetten Petrarca's und der kostbare 
Codex del Tesoro di Ser Brünette Latini. Für Ferrara sind 
Mer am Wichtigsten die ÜTaehTifteu von mehren Gesängen des 



üniversitäts^Bibliothek zu Ferrant. 217 

rasenden Roland von Ariosto, ferner von seinen Satiren mit 
mannichfachen Verbesserungen. Von diesem Dichter, der zum 
Hofstaate des Cardinal Hippolytns von Este gehörte, wird hier 
sein einfacher Arbeitsstuhl und sein Tintenfass gezeigt, welches 
von dem Herzog Alfons I. selbst gegossen worden sein soll; 
dieser beschäftigte sich nämlich viel mit Ranonengiesserei und 
besass damals den schönsten Artillerie -Train. Dieses Tinten- 
fass zeugt von reinem Gesehmacke und scharfem Gusse. Hier 
findet sich auch die Handschrift des befreiten Jerusalems von 
Tasso mit Verbesserungen von der eigenen Hand des Dichters, 
die er in seiner Gefangenschaft beifügte. Ferner ist hier von 
ihm ein Band Gedichte, welche den Prinzessinnen von Ferrara 
gewidmet sind, sowie das Testament des Dichters. Auch findet 
sich hier die Handschrift des Pastor Fido von Guarini. End- 
lich verdient eine seltene Sammlung von Choralbttchern wegen 
ihrer reichen Ausstattung mit den kunstvollsten Malereien an- 
gesehen zu werden. Diese kolossalen Notenbttcher befanden 
sich sonst in dem hiesigen Karthäuser -Kloster, bestehend in 
4 Bänden des Missale dominicale, 12 Bänden Antiphonarium 
und Hymnarium, 1 Missale Sanctorum, 1 Mandatum in coena 
Domini und 1 Cyriale. Ausserdem befinden sich hier noch 12 
ältere Choräle, üeber eine hier befindliche Sammlung von Musi- 
kalien aus dem 17. Jhrhndt hat Cicogna berichtet. Eine Hand- 
schrift von Marco Polo's Werken aus dem 15. Jhrhndt ist wegen 
ihrer Varianten merkwürdig. 

In der hiesigen so reichen Sammlung^ von Incunabeln be- 
findet sich das erste in Ferrara gedruckte Buch nicht, es ist 
dasselbe ein Martial, von Andreas aus Frankreich 1471 gedruckt; 
dagegen zeichnen sich unter den hier vorhandenen besonders 
folgende aus: S. Tomaso d^Aquino, von Schöffer 1467 zu Mainz 
gedruckt, von demselben, Expositio Sententiarum, ebendaselbst 
1469; von demselben die Catena in quatuor Evangelia, Romae 
1470; Hieronymi Epistolae, Romae 1470; S. Leonis epistolae, 
Romae 1470; S. Gregorii Moralia, Romae 1475; Cypriaci 
Epistolae, Venetiis 1471; Vite de' santi padri, Ferrarae 1479 
auf Pergament; Decretum Gratiani, Venetiis 1474, ebenfalls 
auf Pergament und mit 96 schönen Miniaturen, die man für 
Arbeiten von Vivarius aus Venedig hält ; Aristotelis opera varia, 
Patavii 1472; Ciceronis epistolae, Romae 1470; Plinii histor. 
natnr. , Venetiis 1472; Euclidis elementa, Venetiis 1482; 
Valturii de re militari, Veronae 1483; Strabo de situ orbis", 
Venet. 1472; Statuta Ferrariae 1476; Diodorus Siculus, Bono- 
niae 1472; Plutarchi Apophthegmata, Ven. 1471; de libris 
educandis, Parmae 1472; Cornel. Nepos, Ven. 1471; Boccacii 
Fiametta, Padova 1472; Suetonius, Romae 1472; Braociolini 
Facetiae, Ferrariae 1471; Philippi BQTgota«\i%\^ ^^ ^:^2l2rs.% 
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malieribas, Ferrariae 14D7; Dante Alleghieri, la Comedia, 
Mediolani 1478; Bruno de hello Italico, Venet. 1470; Dictio- 
narinm greco-latiuum , Venet. per Aldum 1497; Homeri Ilias, 
Brixiae 1474; Hortus sanitatis, Moguntiae 1491, mit Abbildungen; 
Hippocratis opera, Mediolani 1493 ; Legenda di S. Caterina da 
Siena, Firenze 1477; Musaeus de Herone et Leandro, Venetiig 
Aldus (1494); Petrarca vite degli Imperatori, Florentiae 1478; 
Pii II. Papae historia boemicn, Romae 1475; Politiani opera, 
Venet. (Aldus) 1498; Pulci, La bucolica di Virgilio tradotta, Flo- 
rentiae 1481; Servil inVirgilii opera, Romae; Simplicii hypom- 
nemata graece, Venet. 1499; Suidae Lexicon graece, Medio- 
lani 1499; Thesauri cornueopiae, Venet. Aldus 1496; ein 
Hebräisch-rabhinischer Commentar von Abram ben Chaiim, 1779. 
Umständliche Nachrichten finden sich in den „Ricerche biblio- 
grafiche sulle edizione Ferraresi del secolo XV. Ferrara 1830, 
presse Bresciani'% von dem gelehrten Bibliothecar Antonelli, 
welcher eben mit der Bearbeitung eines grossen Werkes ttber 
diesen Gegenstand, die Fstensischen Gesammtstaaten betreffend, 
beschäftigt ist, wozu auch Modena damals mit Reggio gehörte, 
von wo Ariost gebürtig war; welches Werk alle Facsimiles 
enthalten wird. 

In dem ersten Saale dieser Bibliothek befinden sich die 
Bildnisse von 18 Cardinälen aus Ferrara und in dem Lese- 
saale das Grabmal Ariosto's, welches aus der Kirche S. Bene- 
detto unter der ersten Franzosen-Herrschaft am 6. Juni 1801 
hierher gebracht wm-de. Leser aber finden sich hier täglich 
nur etwa 15 ein, da die hiesige Universität jetzt nur 120 Stu- 
denten zählt, indem sich sehr viele junge Leute jetzt dem 
Waffendienste widmen. Unter den hiesigen Facultäten wird 
die medicinische jetzt für die bedeutendste gehalten, und in 
ihr zeichnet sich Professor Basi, der Lehrer der Pathologie, 
besonders aus. Ausser dem Bibliothekar und Vicebibliothekar 
sind hier ein Gehilfe und zwei Diener angestellt, alle auf 
Kosten der Stadt. Auch gehen viele Geschenke ein, da Fer- 
rara reiche Gönner der Wissenschaft besitzt, von denen wir 
besonders den Grafen Costabili nennen müssen, welcher eine 
treffliche Bibliothek besitzt, in der sich unter Anderem die in 
Ferrara zuerst von Adrea de Bkssi gedruckte Ausgabe der 
Teseide von Boccaccio befindet, welche sehr selten ist. Als 
Reglement für die Ferraresiche Universitäts-Bibliothek gilt noch 
das zur Franzosenzeit entworfene von 1812. 

Unerachtet die Fürsten aus dem Hause der Este, die als 

Weifen auch für Deutschland eine besondere geschichtliche 

Bedeutung haben, ihr Archiv mit nach Modena nahmen, so 

sind doch noch viele archivalische Schätze aus der Zeit der 

päpstlichen Annexion in Ferrara geblieben und befinden sich 
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noch in dem oben erwähnten Palaste der Stadt. Leider hat 
dieses Archiv bei Gelegenheit eines Aufstandes im Jahre 1385 
durch einen Brand grosse Verluste erlitten. Das Volk, nicht 
erbittert gegen den damaligen Markgrafen Nicolaus III. von 
Este sondern gegen den Richter der 7 Weisen, Tommaso di 
Tortona, wegen der Vermehrung der Abgaben, verbrannte die 
Hebe-Register, von denen nur einige dadurch gerettet wurden, 
dass sich in einer Handschrift der Statuten vom Jahre 1394 
Abschriften einiger Urkunden erhalten haben, deren Urschrif- 
ten verbrannten. Uebrigens befinden sich die Statuten von 
Ferrara von 1268, 1279 und 1288 in der Bibliothek zu Mo- 
dena. Die in dem hiesigen Archive aufbewahrten Schätzungs- 
Register enthalten eine Urkunde vom Jahr 657, die aber so 
wenig wie alle vor dem Jahre 1000 Original ist. Eine merk- 
würdige Sammlung von 30 Statuten der Gilden (Arti) enthält 
die Unterschriften des Markgrafen Lionel, der Herzöge Borso, 
Hercules I. und II. sowie von Alfons II. Die Sitzungs - Pro- 
tocolle des Richters und der Weisen (Savi) und des Raths des 
Gonsilii Gentumviralis umfassen die Jahre 1598 bis 1796; da- 
bei befinden sich viele päpstliche Bullen, Sehreiben der Her- 
zöge von Modena und Mantua. Von den hier befindlichen 
Statuten aus dem Gebiete von Ferrara sind noch unedirt die 
vom Commachio, Pieve, Argenta u. a. m. Da das Herzog- 
thum Ferrara von seiner früheren Municipal -Verfassung noch 
das Recht beibehalten hatte, einen eigenen Gesandten fortwährend 
am päpstlichen Hofe zu unterhalten, so findet man hier sehr 
merkwürdige Berichte u. s. w. bis zum Jahre 1796. Als die 
Königin Christine von Schweden 1655 durch Ferrara reiste, 
veranstaltete die Stadt so grosse Festlichkeiten, dass zu die- 
sem Behufe die Räumlichkeiten des Archivs im Palaste der 
Stadt, Palazzo della Ragione, benutzt wurden, wobei viel ver- 
loren ging, als im folgenden Jahre die frühere Ordnung wie- 
der hergestellt wurde. Man sieht hier noch viele Münzstem- 
pel, denn die Stadt Ferrara hatte seit dem Jahr 1164 bis 
zur Zeit Benedicts XIII. das Münzrecht ausgeübt. S. Historia 
di Ferrara dell anno 1655 fino 1700 dal Dottore Bartoli. 
Archivar ist jetzt Herr Ludwig Napoleon Cittadella, welcher 
viel für die musterhafte Ordnung dieses Archivs gethan hat. 

Ein anderes Archiv befindet sich in der ehemaligen Re- 
sidenz der Este, welche als festes Schloss nach dem Aufstande 
von 1385 erbaut wurde, im Innern aber die prachtvollen 
Räume enthält, wo der die Kunst und Wissenschaft befördernde 
Hof der Este waltete, wo Ariosto und Tasso den Glanz des 
Hofes ausmachten, wo die Zärtlichkeit der unglücklichen Pa- 
risina durch einen Spiegel verrathen wurde und die schänd- 
liche Lucrezia Borgia als Gemahlin Alfoua' vou lil^t^ ^\^ 
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letzten Jahre ihres Lebens täglich beichtete und eine zweite 
heilige Magdalena werden wollte. Nachdem der hiesige Eo/ 
einem päpstlichen Legaten hatte weichen müssen, von deneo 
der erste der Cardinal Peter Aldobrandini, Neffe Clemens de« 
Achten, war, wurde hier das Archivio legatizio angelegt, jetzt 
das der Intendenza oder Prefettura, welches aber nur Urkun- 
den der Neuzeit enthält. Das Archiv der Notare in dem er- 
wähnten Palaste della Ragione fängt mit dem Jahre 1334 an. 
Das Archiv dei Memoriali, oder das Cataster, geht bis znm 
Jahr 1393 zurück und ist durch die Aufhebung der Klöster 
in der Franzosenzeit sehr vermehrt worden. Das Archiv des 
Hospitals Santa Anna, berühmt als das Oefängniss von Tasso, 
enthält eine Urkunden-Sammlung von 1195 bis 1410 und eine 
andere von 1095 bis 1515. Das Archiv in dem aufgehobenen 
Theatiner-Eloster wurde in der Franzosenzeit zum Behufe der 
Verwaltung der früheren Eirchengüter angelegt und enthält 
die Urkunden vieler geistlicher Körperschaften in dem Gebiete 
von Ferrara, worüber der oben bereits erwähnte Herr L. N. 
Cittadella Nachricht giebt in: Memorie storico- monumental!' 
artistiche del tempio di S. Francesco, Ferrara 1860, besonders 
wegen der hier befindlichen amtlichen Auskunft über die Hin- 
richtung der Parisina und ihres Stiefsohnes. Hierher kamen 
auch die Schätze des Archivs der Abtei Pomposa am Aus- 
flüsse des Po, bei Volano, welches Kloster in der Mitte des 
17. Jhrhndts dergestalt in Verfall gerieth, dass seine berühmten 
Urkunden in das Ferrarische Benedictiner-Kloster kamen, von 
dort aber meist zerstreut wurden. S. Rerum Pomposionarum 
historia monumentalis illustrata, Romae 1781, von Don Placido 
Federici. Das erzbischöfliche Archiv besitzt das von Otto lü. 
den hiesigen Canonikem gegebene Privilegium von 997, wel- 
ches Muratori bekannt gemacht hat, ein Gleiches von Heinrich H. 
von 1047 und von dem Papste Victor U. von 1055. Endlich 
dürften hier noch die Privat- Archive der hiesigen alten und reichen 
Familien zu erwähnen sein, als der Herzöge von Camerino, 
der Markgrafen Bentivoglio, der Grafen Carpi und Varano. 

[510.] Die Klzevir - Sammlung in der KaiserlielieB 
ölTentlichen Bibliothek zu St. Petersburg 

von 

Dr. Ohr. Fr. Walther, Oberbibliothekar*). 

„Suom ouiqiie!" 

Unter den Schätzen und interessanten Sammlungen der 
Kaiserlichen öffentlichen Bibliothek hat sich die reichhaltige 



*) Ans dem unter gleichem Titel erschienenen und aus Nr. 60 und 69 
der St. Petersb. Zeit, besonders abgedruckten Schriftchen (St. Peters- 
burg, Buchdruckerei d. Kais. Akad. der Wissenschaften. 8. 9. S.) auf 
Waüßch des Verf 's wörtlich mitgetheilt. Vgl. oben Nr. 309. 
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junmliing von Elzevir- Drucken einen so ehrenvollen Ruf er- 
worben, dass sie fast allgemein als die erste und grösste in 
loropa betrachtet wird. Diese ans dexi Pressen jener berühmten 
olländischen Buchdrucker -Familie hervorgegangenen Eunst- 
rodukte bezeichneten .nieht nur vor mehr als zwei Jahrhunderten 
ne neue Epoche in der Geschichte der Typographie , sondern 
rregen noch jetzt, nachdem diese Kunst den Gipfel der Yoll- 
idung erreicht hat, durch die Eleganz der Typen und des 
Tuckes und durch das bequeme und gefällige Format die 
ewunderung und das Entzücken der Bibliophilen. 

Im Jahre 1850, wo eine neue Aera der Thätigkeit für 
ie Bibliothek in^s Leben trat, beschloss die Direction, ausser 
äderen Special -Sammlungen, wie die der auf Russland bezttg- 
chen Schriften in fremden Sprachen, die der Incunabeln, 
Idinen etc., auch sämmtliche in den verschiedenen Abtheilungen 
er Ungeheuern Bibliothek zerstreuten Elzevir- Ausgaben zu 
ner solchen Sammlung zu vereinigen, und beauftragte den 
nterzeichneten mit dieser Arbeit. Obgleich die Katalog- 
rbeiten der mir zur Verwaltung übertragenen besonderen 
rossen Abtheilung alle meine Zeit in Anspruch nahmen, so 
iterzog ich mich doch in meinen Musse-Stunden mit allem 
ifer, ja mit der Vorliebe und Leidenschaft eines Bibliophilen 
iesem besondem die Elzevire betreffenden Auftrage. Bei 
em damaligen Mangel an einer umfassenden Elzevir -Biblio- 
raphie, die erst später durch das Werk von Pieters „Annales 
B rimprimerie des Elzevir" erschien, war diese Arbeit nicht 
DT mit vielen mühsamen lokalen Nachforschungen verbunden, 
mdern erforderte auch die vielfältigsten bibliographischen 
ntersuchungen und Studien, um die Existenz der einzelneu 
chriften zu entdecken und zu constatiren u. s. w. ludessen 
nrden meine Bemühungen bald durch einen glänzenden Erfolg 
ad ein alle Erwartungen übertreffendes Resultat gekrönt. 
ach Verlauf des ersten Jahres, 1851, betrug die Zahl der 
on mir aufgefundenen Elzevire bereits 1200 Bände, die ich, 
dterstützt bei meinen Nachforschungen in den verschiedenen 
ektionen durch die Gefälligkeit meiner Kollegen, nach und 
ich bis zu der überraschenden Höhe von 5000 Bänden aller 
ormate vom gross ten Folio bis zu den kleinsten in 32^, die 
ubletten mitgerechnet, brachte. Darunter befanden sich die 
iltensten und gesuchtesten Ausgaben, die in den Pariser 
nctionen von Bibliomanen öfters mit fabelhaften Preisen er- 
Anden wurden. Ja es fanden sich viele broschirte Exemplare, 
cemplaires non rognes, und sogar einige in ungehefteten ganzen 
ogen vor. Ausserdem ergab sich noch eine überraschende 
usbeute an zahlreichen (1200) Dissertationen, die die Elzevire 
edruckt haben, äiCj obgleich als Drucke äieii ^t\^^\i ^KiOcX 
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angefertigt, die .^}^;^ »ek in der Biblio&ek befinden and der^si 
Gollektion seitdem \^^^ ^ «ieder bedeatead ugewAchsen ist nxmd 
Vieles enthält, was ii-.\^ie^ deD,,,Annales BbeWriennes von Fiet&rs 
noch nicht erwähnt ist." * \\^^ 

4) Endlich im letzten Berichte Q.^|gr 1860 sagt Herr Baron 
V. Korff S. 67: 

„Herr Walther hat ausser diesen (yorker- «aofgezählteD) 
Arbeiten seinen „Catalogue syst^matiqne et raisonn^ des editioos 
Elzeviriennes^' beendigt. Diese letzte Arbeit, schon im J. 185(i 
begonnen, aber durch andere dringendere Arbeiten unterbrochen, 
erforderte viele Zeit und Untersuchungen, schon wegen des 
grossen Reichthums dieser Sammlung, welche Pieters in seinen 
„Annales de Timprimerie des Elzevir" für die grösste Elzevir- 
Bibiiothek hält, die es giebt. Sie umfasst mit den Doubletten 
gegen 5000 Bände aller Formate vom grössten Folio bis zum 
kleinsten 32 ^ und darunter 1200 Dissertationen. Unter den 
einen wie unter den andern sind viele, welche nirgends er- 
wähnt und den Bibliographen unbekannt sind. Ueberhanpt 
enthält dieser Catalog, eine Frucht (sowie die CoUektion selbst) 
des Eifers und des gewissenhaften Fleisses des Bibliothekars 
Dr. Walther, viele neue literär. Entdeckungen und biblio- 
graphische Bemerkungen und indem er zum Theil die irrigen 
Meinungen der früheren Bibliographen von diesen Editionen 
berichtigt, enthält er die erste vollständige Bibliographie der 
akademischen Dissertationen, welche von diesen berühmten 
Typographen gedruckt worden sind.'' 

Es ist übrigens auffallend, dass Herr Minzloff dieses 
letztere ausführliche Zeugniss in der von ihm angefertigten 
deutschen Uebersetzung des letzten Jahresberichtes gänzlich 
weggelassen und mit keiner Sylbe erwähnt hat. 

Diese kurze auf authentische Dokumente gestützte Dar- 
stellung der Sache genüge zur Steuer der Wahrheit und meines 
guten Rechts gegen die Uebergriffe eines Kollegen, dessen 
sonstige Verdienste ich nie angetastet oder in Abrede gestellt 
habe. 

Fest entschlossen, mich in keine weitere Polemik mit ihm 
einzulaissen , werde ich auf seine etwaigen späteren Angriffe 
nicht ein Wort erwidern. 

St. Petersburg, den 10. März 1862. 

Dr. Ch. Fr. Walther, 
* Oberbibliothekar an der Eaiserl. Öffentl. 

Bibliothek. 

Berichtigung. Herr Oberbibliothekar Rud. Minzloff 
hat in der Vorrede zu dem Kataloge des Grafen Rostopschin 
behauptet, die ElzevirBammlung d^i K. Oeffentl. Bibliothek sei 
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von ihm geschaffen worden, und in Nr. 63 dieser Zeitung, das 
in den Jahresberichten über Herrn Waither Gesagte rtthre 
von diesem selbst und dem Redakteur her, und sei darum in 
Beinen (Herrn MinzlofiTs) deutschen Auszügen übergangen. 

Wir halten es für unsere Pflicht, darauf öffentlich zu er- 
klären: 1) dass das Verdienst der Sammlung und der Eata- 
logisirung der Elzevirdrucke keineswegs Hrn. Minzloff allein 
gebührt; 2) dass die Rechenschaftsberichte der Bibliothek 
immer und ausschliesslich von dem Direktor selbst oder nach 
dessen unmittelbaren Anweisungen verfasst worden sind ; 3) dass 
dasselbe auch von den verkürzten deutschen Berichten gilt 
und das Fehlen einer Notiz in den letztem durchaus nicht die 
Bedeutung einer Rücknahme oder Verleugnung des Originals hat. 

Den 24. März 1862. 

Die Bibliothekare: 

Popow. A. Byczkow. Muralt. Posselt. W. Sobolscht- 

schikow. C. Becker. G. Kossowicz. V. Hehn. 

A. Stöykowitsch. A. Iwanowski. P. Feldt 

Eiitteratar und IHlfiieeUeii. 

Allgemeines. 

[511.] Serapenm hrsg. von Naumann. XXIII. Jahrgang. (S. oben 
Nr. 432.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 8. S. 113—17 Liber Vagatorum. 
Von Jos. Max Wagner in Wien. Bibliographisch genaue Auf- 
zählung von 32 Ausgaben, denen sich eine Niederländ. Ueber- 
Setzung n. 3 zweifelhafte Ausgaben anschliessen. — S. 117 — 20 
Jacob Cammerlander. Von Demselben. Beschreibung der beiden 
Drucke ^^Der Brawren Reichfstag vnd Concilium. 1539." u. 
„Der Newen Welt Gattung, Schlagk vnd eygenschafft. 1539." 
— S. 120—26 Der deutsche Tabaktrinker. Flugblatt vom 
Jahre 1630 mitgetheilt von Adelb. Heinr. Horawitz in Wien. 
Abdruck des Textes aus einem Codex der Wiener K. K. Hof-' 
bibliothek. — S. 125—28 u. Nr. 9. S. 140—44 Verzeichniss 
der Incunabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. 
Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. (Fortsetzung) — 
Nr. 9. S. 129 — 35 Der Bücherzuwachs der Göttinger Univer- 
sitäts - Bibliothek in den Jahren 1859 und 1860. Von Dr. 
Anton Ruland, K. Oberbibliothekar zu Würzburg. — S. 136—37 
Anzeige der Hofi^ann v. Fallersleben'schen „ Findlinge Bd. I." 
u. „Horae Belgicae Pars XII." von J. M. Wagner in Wien. — 8. 
•138 — 39 Wichtige Papiere zur geheimen Geschichte des XVlIl. 
Jahrhunderts. Von Edwin Tross in Paris. InhaltaübetÄ\R.\vl ^^\^ 
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gegenwärtig im Besitze der Tross'schen Buchhandlung befir»<f 
liehen Papiere. — S. 139 Ulrich Haan. Von J. M. Wagner 
in Wien. Angeblich der erste Wiener Buchdrucker. — 8. 
139—40 Zur astrologischen Litteratur. Von Demselben — Ä 
144 Bibliothekchronik. Im Inteiligenzbl. findet sich Nr. 8. S. 
57—61 u. Nr. 9. 8. 65—71 Publicationen der Kaiserlichen 
Oeffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg seit ihrer Fundation 
bis zum Jahre 1861. (Fortsetzung.) 

[512«] Bulletin du Bibliophile Beige, publ. par Henssner. 7o^* 
XVin = 2e S^rie Tom. IX. (S. oben Nr. 328.) 

Das 2. u. 3. Heft enthält: S. 89—105 Catalogue m6tho- 
dique des Dissertations ou Thöses acad^miques imprimöes par 
les Elsevier de 1616 k 1772, Recueillies pour la premiöre fois 
dans la Bibliothöque Imperiale publique de Saint - Pötersbourg 
par le bibliothecaire Dr. Ch. Fr. Walther. (Fortsetzung.) 
336—501 Nrr. Vgl. oben Nr. 511 — S. 106—22 Notes et 
Dissertations relatives k l'Histoire de rimprimerie; par H. 
Heibig (Fortsetzung.) — 8. 122 — 59 Quelques Notes sur 
Guillaume Silvius, imprimeur d'Anvers. (1560 — 1579.) Werth- 
voUe Druckannalen — S. 159 — 61 Notice sur quelques in- 
cunables conserves dans le grand-duch6 de Luxembourg et 
dans la province beige du mäme nom; par Dr. A. Namor, 
Professeur - bibliothecaire k rAth6n6e de Luxembourg (Fort- 
setzung.) — S. 161 — 66 Rhythmi veteres de vita monastica, 
corrig6s et compl6t6s d'aprös un manuscrit de la Bibliothöque 
publique de Bruges par L. Roersch — S. 167 — 83 N6crologie 
litt6raire de Tannöe 1861; par Aug. Scheler — S. 184—88 
M61anges. Enth. unter Anderem eine Notiz des Herausg.'s über 
das Germanische Museum zu Nürnberg und die Mittheilung, 
dass die von dem berühmten Naturforscher Prof. Job. Müller 
nachgelassene Bibliothek, welche aus ungefähr 5000 Werken 
in etwa 10,000 Bden besteht, von der Belg. Regierung für 
30,000 Fr. angekauft und vorläufig in einem zur Königl. Biblio- 
thek gehörigen Räume zur Benutzung der Gelehrten aufgestellt 
worden sei — S. 189 — 211 Revue bibliographique. Betr. unter 
Anderem den Eirchhoff-Pilz'schen Abriss einer Litteratur des 
Buchhandels, meinen Anzeiger f. Bibliographie u. das Sera- 
peum, von welchen letzteren Beiden von Zeit zu Zeit aus- 
führliche Uebersichten über den Inhalt im Bull, mitgetheilt 
werden — 8. 212 — 16 Catalogues et Ventes de Livres. Betr. 
die Gräfl. de la B^doy^re'sche und die Genty'sche Bibliothek. 

[513.] Annales dn Bibliophile du Bibliothecaire et de rArcbiviste 
par Lacour. (S. oben Nr. 433.) 

Enth. in Nr. 5. S. 65—69 Bibliothöque d'nn £v^que au 
XVIe siMey par Abel Jeandet. Aus „Etüde sur le XVIe 
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^le, France et Bourgogne. Pontns de Tyard, seigneur de 
ssy, depnis 6vßque de Chalon" abgedruckt. -^ S. 69 — 70 
3 l'exag^ration des prix de certains ouvrages de Bibliographie 
ir Antonin Voisin — 8. 71 — 72 D'un gout du Bibliophile 
let Lettre de Antony Meray au directeur — S. 72—75 Presse 
iiliographique — S. 75 — 80 Catalogues des ventes et de 
irairies. 

Bibliographie. 

[514.] * Dictionnaire des abreyiatioDS latines et fran^alBes usit^ei 
Q8 les inscriptions lapidaires et m^talliques, les manuBcrits et let» 
artes du moyen äge; par Alph. Chassant, pal^ographe. II. ^ditioD, 
rue, corrigee et augmentee. Paris, Aubry. 8. LV, 174 S. 

Für Handschriftenkunde von Interesse. 

[515.] La Imprenta en Zaragoza con noticias preliminares sobre 
Imprenta en general. Sa Autor Ger 6nimo Borao. Zaragoza, Andres. 
60. kl. 8. 97 S. Pr. n. 25 Ngr. 

£nth.: I. Introduccion ; II. Origenes de la imprenta y 
tüogo de los principales pueblos incunables ; III. Introduccion de 
imprenta en Espaßa y catälogo de todos sus pueblos incunables ; 
\ Imprenta zaragoz. en el primer siglo y catAlogo de sus 
»ras incunables ; V. Riqueza tipogrä,fica de Zarag. en los siglos 
iTI y XVII; VI. Noticia de todos los impresores que han 
3rcido SU arte en Zarag.; VII. Conclusion. Ap^ndice. 

[516.] * Jean Gutenberg. 1450. L'Imprimerie ; parE. J. DeUcIuze. 
oris, impr. Bourdier & Cie. 8. 47 S. 

[517*1 Tresor de Livres rares et pr^cieux ou Nonveau Dictionnairt* 
i>liograpbique etc. par Jean George Theodore Graesse. Tom. IV. Livr. 1. 
J.) [J. K. — Landtsordnung.] Dresde, Euntse. gr. 4. S. 1 — 96, Pr. 
2 Thlr. (S. oben Nr. 332.) 

Mit der gewohnten, wirklich anerkennenswerthen Regel- 
Issigkeit erscheint die vorl. neue Lieferung in rascher Folge 
if die zuletzt vor zwei Monaten Erschienene; das Werk ist 
jnit wieder um ein Tüchtiges vorwärts geschritten u. hat wohl 
ziemlich die Mitte der ganzen Arbeit erreicht. Ich wünsche 
im Werke gedeihlichen Fortgang. Bei dieser Gelegenheit 
wähne ich, dass meine Beiträge zum O.'schen Werke, die 
)gen Mangels an R^m eine Unterbrechung haben erleiden 
lasen, nächstens fortgesetzt werden sollen. 

[518.] Journal g^näral de rimprimerie et de la Librairie. II. S^rie. 
tm. V. Annäe 1861. Tables de la Bibliographie. Paris, au cercle 
rimprim.; de laLibrair. et de la Papeterie. 1861. Lex. 8. S. 625— 782. 

Bios aiphabet. Register zu der im Anz. J. 1861. Nr. 111 
igefflhrten Bibliographie. 
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[519.] * Alphabetische Naunilijst vau Boeken, Landkaarten en in 
den Boekhandel Toorkomeode Artikelen , die in het jaar 1861 in het 
Koningrijk Nederland en in zijne buitenlandsche bezittingen oitgegeveii 
of herdruckt zijn, benevens opgave van den uitgerer, den prijs an 
eenige aanteekeningen, alsmede een wetenschappelijk register. Amste^ 
dam, C. L. Brinkman. gr. 8. 26 & 131 S. Pr. 1 Fr. (S. Anz. J. 1S61. 
Nr. 736.) 

Wissenschaftlich u. merkantiUsch brauchbar. 

[520.] Diccionario general de Bibliografia Espafiola par Dionisio 
Hidalgo. Entrega 1. Madrid, impr. de las Escuelas pias. gr. 8. 
XI, 68 S. Pr. n. 1 Thlr. (8. Anz. J. 1861. Nr. 469.) 

Dieses gewiss von Vielen mit grossem Verlangen erwartete 
Werk ist dazu bestimmt, eine seither sehr empfindliche Ltlcke 
in der bibliograph. Litteratur ansznftlllen. Wenn man nnn 
auch einerseits gern zngeben kann, dass das Werk, welches 
der vorl. 1. Lieferung nach zn urtheilen mit grosser Sorgfalt 
Q. umfassender Litteraturkenntniss bearbeitet ist, die Lücke 
ausfüllen wird , so möchte ich . andererseits gerade nicht be- 
haupten, dass Alle die davon gehegten Erwartungen befriedigt 
finden werden. Denn abgesehen davon, dass die ältere Litteratur 
im Vergleich zu der neueren etwas vernachlässigt zu sein 
scheint, so ist die ganze Einrichtung des Buches eine durch- 
aus unbequeme; das Buch führt nämlich die Büchertitel in 
aiphabet. Ordnung auf, aber anstatt dass, wie es sonst über- 
all Sitte ist, die nicht anonym erschienenen Schriften nach den 
Namen ihrer Verfasser geordnet sind, hat es der Herausg. 
vorgezogen, alle Schriften ohne Ausnahme als anonyme zn 
behandeln u. sie nach dem Stichworte ihres Titels zn ordnen. 
Diese Einrichtung hat die grosse Unbequemlichkeit zur Folge, 
dass man sich im Buche nur schwer zurecht zn finden im 
Stande ist. Ueberdiess hat das Buch noch einen sehr wesent- 
lichen Fehler, dass es nämlich zu theuer ist; denn das Buch, 
welches auf 6 Bde. ä 8 Lieferungen, also zusammen auf 48 
Lieferungen berechnet ist, wird nach dieser Berechnung, jede 
Lieferung zu n. 1 Thlr. angenommen, auf 48 Thlr. zu stehen 
kommen. Das ist, selbst für ein bibliographisches Werk, ein 
sehr hoher u. die Verbreitung des Buches sicherlich keineswegs 
fördernder Preis. 

[521.] Zeitschrift für slavische Litteratur, Kunst und Wissenschaft 
VerantwortlicherEedakteurJ.E. Schmaler. (H. H. CMOJHpTb.) Bd. I. 
Hft. 1. Bautzen, Schmaler. 8. Enth. am Schlüsse: SlaTische Biblio- 
graphie. 16 S. 

Der Herausg. beabsichtigt am Schlüsse der Hefte, woYon 
8 einen Band bilden sollen, mit eigener Pagination „eine voll- 
atändige sJavische Bibliographie^^ zu geben. 
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[522.] D'«JB^^sn -»TThn piD-iTüi .ntiayn "«nicy^ 
3D23 Qy Nn^3 nbSn mo Vy csnvmSints oyoi 
DWN ,f bis xn2D m":®:^ ■•nDoa D-'Nstojn djt'idt'B 

mde ha-Aboda (Columnae caltas). Onomasticon .niSinDliSN^ 
;ctornm Hymnorum Hebraeornm eornmque carminnm, cnin notis bio- 
iphicis et biblio^aphicis, e fontibus excasis et mss. digessit L. 
ndshuth. Fascicalns I — ü. Berolini, typ. Bernstein. (Adolf & Comp, 
comm.) 1857—62. 8. VI, 1—130 8. & 3 Ell. 131-314, XXXTH S. 
. n. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Enth. nach dem übereinstimmenden Urtheile der gelehrtesten 
oiner Hebräischer Litteratnr alle religiöse Dichter n. Hymno- 
^en mit ihren Gesängen n. Gedichten, Poeten n. Pintim der 
nagoge von 'den verschiedensten Riten n. Agenden Algiers, 
rignons, Carpentras', Dentschlands, Polens, Roms, Spaniens 
3. in aiphabet. Ordnung biographisch u. bibliographisch genau 
schrieben, wozu das Material vom Herausg. mit grossem 
)8tenaufwande u. höchst achtenswerthem , wirklich eisernem 
eisse zusammengebracht worden ist. Das Werk bildet eine 
Brde der Hebr. Bibliographie. 

[523.] Handschriften nnd erste Aasgaben des Babylonischen 
Imnd. Von F. Lebrecht. Nr. 1. der ersten Sammlung der „Wissen- 
laftlichen Blätter ans der Veitel Heine Ephraim'schen Lehranstalt 
}ih ha-Midrasch)" in Berlin. Abth. I.: Handschriften. Berlin, gedr. 
L Rosenthal & Co. (Asher & Co. in Comm.) gr. 8. YHI, 114 S. 

Sehr wichtige u. interessante Arbeit. 

[524.] Dr. gerbtnanb iWacfelbei?'« SeI)rÜud^ bc« »eSmifd^ett ^e(bt9. 
V. toietfad^ toeranbcrte OrtötnalsSIuggaÜe, Üeforgt burd^ SoT&ftnn %ham 
Ift. S5b. I. Sien, ®eroIb'8 @o^n. gr. 8». XVI, 239 @. qjr. pro I— ll. 
ZZl)U. lOgigr. (inif)ali^. 1—143: @tnlettunö, cntl^altcnb bie afföemetnen, 
tori{($en unb Itterärt[d^en ^orlentttntffe gum @tubium bed ^ömtfd^en 
d^ts. 

In der Einleitung findet sich S. 118—43 „Ausgewählte 
teratur des Römischen Rechts", eine treffliche Uebersicht, 
e überhaupt das ganze Buch voll von gutem Litterar. Itf aterial ist. 

[525.] Bibliotheca epidemiographica sive Catalogus librorum de 
itoria morbornm epidemicornm cum generali tum speciali conscrip- 
um. Collegit atqne digessit Henricus Haescr, Med. Dr. Professor 
academia literarum Grjphisvaldensi Ordinarius. Editio altera aucta 
prorsns recognita. Oryphisvaldiae , ex libraria academica. gr. 8. 
r, 230 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 
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Wie bekannt, hat Dr. Thierfelder in Meissen kurz naci 
Erscheinen der I. Ausgabe des H/schen Buches (1843) einefl 
152 S. starken Band „ Additamenta " dazu herausgegeben. 
Mit Benutzung dieser „ Additamenta " u. durch fortgesetzte 
eigene Fürsorge fttr sein Werk hat nun H. eine zweite Aus- 
gabe zusammengestellt, die sich sowohl hinsichtlich des Reich- 
thums an Material als auch in Betreff der Genauigkeit und 
Zuverlässigkeit der einzelnen Angaben vortheilhaft von der 
ersten Auflage unterscheidet. 

[526.] Biographisch -literarisches Handwörterbuch zur Geschichte 
der exacten Wissenschaften enthaltend Nachweisungen über Lebens- 
verhältnisse und Leistungen von Mathematikern, Astronomen, Physikern, 
Chemikern, Mineralogen, Geologen u. s. w. aller Völker und Zeiten 
gesammelt von J. C. Poggendorff, Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin. 5. Lieferung. (II. Abth. 37 — 72 Bog) Leipzig, 
Barth. 4. Sp. 577—1152. Pr. n. 2 Tblr. 20 Ngr. (S. Anz. J. 1860. 
Nr. 833.) 

Reicht von Ray bis Ukert. Nebst 1 BL Ergänzungen. 

[527.] * |[I^)]^abettf(]^c« ©a^rcgtflcr ber »id^ttgflen tc(^ntfd^cn Soumale 
für ben 3citraum öom 1. 3ult M« 31. S)ejemÜcr 1861. ®on 2). Wfi^)<». 
»crlin, aWtttlcr & @o^n in (Sornm. gr. 8. 61 @. $r. 12 ^gx, (@. «ng. 
3. 1861. ^x. 843.) 

Von bekannter Brauchbarkeit. 

[528.] W. Drugulin^s Historischer Bilderatlas. Yerzeichniss einer 
Sammlung von Einzel blättern zur Cultur- und Staatengeschichta vom 
fünfeehnten bis in das neunzehnte Jahrhundert. Erster Theil. Vor- 
studien. Lief. 2. Leipziger Eunst-Comptoir. 8. 49—96 S. 1168^2467 
Nrr. (8. oben Nr. 278.) 

Enth.: Ca. Haus u. Welt (Schluss), b. Spiele u. Schau- 
stellungen, c. Gewerbe u. Stände; D. Nutz, Scherz u. Trutz. 

[529.] * Le Bibliophile Orl^anais, Bulletin trimestriel des livres 
anciens et modernes relatifs k POrUanais ' en vente chez H. Herlnison 
k Orleans. 8. Mai. — Bibliographie des ouvrages relatifs k Joanne 
d'Arc. 8. 104 S. 833 Nrr. 

Enth. Histoire, Legendes, Poemes, £loges et Pan^gyriques, 
Th^ätre et Melanges. 

[530.] Die Monogram misten und diejenigen bekannten und un- 
bekannten Künstler aller Schulen, welche sich zur Bezeichnung ihrer 
Werke eines figürlichen Zeichens, der Initialen des Namens, der Abbre- 
viatur desselben &c. bedient haben. Mit Berücksichtigung von Bnch- 
druckerzeichen , der Stempel von Eunstsammlem , der Stempel der 
alten Gold- & Silberschmiede, der Majolicafabriken, Porzellan-Mann- 
facturen u. s. w. Nachrichten über Maler, Zeichner, Bildhauer, Archi- 
tekten, Kapferstecher, Formschneidei', Briefmaler, Schreibkünstler, 
Lithographen, Stempelschneider , 'BmaXWewx^^ QtoV^^<^m\ftdft ^ Niello-, 
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Metall- & Elfenbein-Arbeiter, Graveure, Waffenschmiede u. s. w. Mit 
den raisonnirenden Verzeichnissen der Werke anonymer Meister, deren 
Zeichen gegeben sind, und der Hinweisung auf die mit Monogrammen 
oder Initialen beseiehneten Produkte bekannter Künstler. Ein für sich 
bestehendes Werk, aber zugleich auch Ergänzung und Abschluss des 
Neuen allgemeinen Künstler - Lexikons , und Supplement zu den be- 
kannten Werken t. A. Bartsch , Robert - Dumesnil , C. le Blanc 
F. Brulliot, J. Heller u. s. w. Bearbeitet von Dr. G. K. Nagler, Ver- 
fasser des neuen allgemeinen Künstler-Lexicons &c. Bd. HI. Hft. 3 & 4. 
München, Franz. 8. 193—384 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (8. Anz. 
J. 1861. Nr. 751.) 

Enth. die Monogrammisten Hae bis Hh. 

[531.] Notice sur la vie et les travaux de P. L. A. Cordier, 
membre de Tlnstitut (Acad^mie des sciences), etc.; suivie d'une List« 
chronologique et raisonnee de ses ouvrages. H. Edition, revue et aug- 
ment^e de sou Memoire posthume sur Porigine des roches calcaires et 
des dolomies, ouvert par TAcad^mie des sciences le 17 f^vrier 1862. 
Paris, Duprat. 8. 83 S. 

[532.] Mattheus le Maistre Niederländischer Tonsetzer und Chur- 
fürstlich Sächsischer Kapellmeister, geb. 15.., gest. 1577. Ein Beitrag 
zur Musikgeschichte des 16. Jahiiiunderts, nach den Quellen bearbeitet 
und mit Musikbeilagen versehen von L. Otto Kade, Musikdirector Sr. 
Kön. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg -Schwerin, etc. j^ine 
Ton der allgemeinen Gesellschaft der Niederlande zur Beförderung der 
Tonkunst gekrönte und unter deren Mitwirkung herausgegebene Preis- 
Bchrift. Mainz, Schott's Söhne. Lex. 8. Enthält S. 113—16: Ver- 
zeichniss der Werke le Maistre's. 

Die sowohl gedruckte als auch handschriftliche Werke 
betreffenden Notizen sind fleissig gesammelt aber nicht genau 
genug verzeichnet. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[533.] Leipziger Katalog der im deutschen Buchhandel im Preise 
herabgesetzten Bücher, zugleich ein Repertorium des Börsenblattes für 
den deutschen Buchhandel. V. Band. Die Jahre 1856 — 1861 um- 
fassend. [Zusammengestellt von Gustav Herre.] Leipzig, Voss. gr. 8. 
1 Bl. 163 S. Pr. n. 20 Ngr. (S. Anz. J. 1856. Nr. 619.) 

Von allen den vor einigen Jahren begonnenen Verzeich- 
nissen von im Preise herabgesetzten Büchern (s. Anz. J. 1856 
Nr. 3) haben blos zwei die Gegenwart erlebt, nämlich das 
Kuhlmey'sche, wovon erst noch 1860 ein Supplement erschienen 
ist, und das vorl. Voss'sche. Spricht einestheiis schon der 
Umstand, dass das Voss'sche Verzeichniss seine Oollegen Mortons, 
Breuer und Büchting überdauert und neben dem Kuhlmey'schen 
Bestand gehabt hat, jedenfalls hinlänglich für di^ Zl^^s^kr 
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mässigkeit nnd Nützlichkeit des Unternehmens, so ist andei 
theils in Bezng anf die Redaktion desselben besonders herro^^ 
znheben, dass diese, was mindestens die drei letzten Bänäl« 
anlangt, tlichtigen Sachverständigen anvei*trant gewesen i&t. 
Dem durch seine hauptsächlich naturwissenschaftlich -biblio- 
graphischen Arbeiten bekannten £. A. Zuchold ist im vor/. 
Bande G. Herre, der gegenwärtige Herausgeber der Hinrichs'- 
schen Bücherverzeichnisse, als Redakteur gefolgt. Letzterem 
dienen die . Hinrichs'schen Bücherverzeichnisse hinreichend znr 
Empfehlung. 

[534.] * Algemeen Adresboek voor den Nederlandschen Boek- 
handel en aanverwante vaaken, benevens aanwijzing der in Nederland 
nitkomende Dag-en Weekbladen. Nieuwe Serie. 8e Jaarg. Amsterdam^ 
Brinkmann, gr. 8. 8 & 152 S. mit lith. Portrait. Pr. 1 F. (S. Ana. 
J 1861. Nr. 502.) 

Gut redigirt. 

[535.] ^eqetd^nig No. 37 be9 9ü(^er^9agerd ber anttquartf(]^en SBud^* 
]&anblung bon 3- $. »Wrfer in $aml6urg. 8. 1 St. 32 @. 1426— 2453 gjn. 

Enth.: Griech. u. Lateinische Classiker nebst Ueber- 
setzungen u. Erläuterungsschriften, sowie Alterthumskunde u. 
Mythologie. Aeltere u. neuere Lit{eratur für Schule u. Studium. 

[536.] Verlags -Catalog von Wilhelm Braumüller K. K Hofbach- 
händler in Wien. Oster-Messe, gr. 8. 1 Bl. 66 S. (S. Anz. J. 1860. 
Nr. 538.) 

Alphabetisch mit wissenschaftl. Uebersicht, gut redigirt. 
Hauptsächlich Wissenschaftliches, besond. aus den Fächern der 
Rechts - u. Staatswissenschaft , sowie der Medicin , Naturwissen- 
schaft u. Land- u. Forstwirthschaft. 

[537.] * Catalogue de la Librairie R^moise de Brissart- Binet a 
Keims. 12. 24 S. 

Enth. ausschliesslich auf Stadt u. Land Reims bezügliche 
Bücher, Karten u. Bilder. 

[538.] Nd. 12 — 14. Verzeichniss wohlfeiler Bücher aus allen 
Fächern der Literatur, von F. A. Brockhaas' Sortiment und Antiqua- 
rium in Leipzig. 8. 89 — 112 S. 

Enth.: Technologie; Litteraturwissenschaft; Rechts- u. 
Staatswissenschaft. 

[589.] Nro. XXV— XXXIX. Antiquarisches Verzeichniss der 
J. D. Class'schen Buchhandlung (C. F. Schmidt) in Heilbronn. 1861—62. 
kl. 8. ä 1—3 B. 

Aus verschied. Fächern, hauptsächlich Theologie, Philologie. 

[540J Nr. 76. ^etgetd^mg einer Sammlung mertlE^boffer 9üd^er au9 
attett JWflFenfd^aftS'gäe^em. 3ürid^, g. ©ämler, Stnttquar. 8. 1 »r. 74 @. 
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Hauptsächlich Theolog., Philolog., Geschichte, Naturwiss. 
ti. Technolog., Schöne Wissenschaften, Helvetica. 

[541.] Alphons Diirr's Skandinavischer und Niederländischer 
liiteratur-Bericht. No. 4. Leipzig. 4. Sp. 41 — 48. 

Enth. Neuigkeiten der Skandinav. u. Niederländ. Litteratur, 
sowie antiquar. Werke aus der Skandinav. u. Angelsächs. 
Litteratur. 

[542*] Librairie A. Franck Paris. Bulletin de Librairie ancienne 
No. VI— IX. 8. 51—84 8. 1041—1742 Nrr. 

Enth.: Geschichte u. Geographie, darunter eine Anzahl 
seltener Werke über Amerika, Russland u. Polen; Alterthums- 
Wissenschaft; Naturwissensch.; Kunstlitteratur. 

[543.] Verlags-Catalog der G. Grote'schen Bnohhandlunf^ (C. Müller) 
in Hamm. Oster-Messe. 8. 16 S. 

Alphabetisch gut redigirt. Technologie u. Unterricht. 

[544.] No. 167 — 86. Anzeige im Preise herabgesetzter Bücher yon 
Carl Helf, Buchhändler u. Antiquar in Wien. 4. & } B. (S. oben 
Nr. 41.) 

Vermischte älteren, neuere Litteratur, darunter so manches 
recht werthvolle Stück. 

[545.] $ertag9«J?atatog t)on ^ol^. Urban ^ern, ^ud^l^änbler in Breslau. 
1837—1862. (günf unb atDangtg 3a^xt.) Oflcrn. tt. 8. 44 @. (@. SCng. 3. 
1860. S«T. 726.) 

Alphabetisch, theilweise recht gut redigirt. Vorzüglich 
Schriften zur Unterhaltung, Belehrung u. zum Unterricht für 
Jung u. Alt, Belletristisches, Porussica. 

[5460 No. 65. Antiquarisches Bücherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig: — Schöne Künste. Architectur. Sports. Curiosa. In- 
cunabeln. Holzschnitt- u. Kupferwerke. Technologie. Mai. S. 1 Bl. 
42 S. 986 Nrr. 

Hauptsächlich Bibliophilen zur aufmerksamen Durchsicht 
zu empfehlen. 

No. 66. desgl. — Litterärgeschichte. Belletristik. Classische, 
neuere und orientalische Sprachwissenschaft. (Nachtrag zu Katalog 
Nr. 58. und 59.) Juni. 8. 1 Bl. 26 S. 829 Nrr. (8. oben Nr. 123 u. 215.) 

No. 67. desgl. -r*- Geschichte; Geographie; Militaria. (Nachtrag zu 
Katalog Nr. 60.) Juni. 8. 1 Bl. 26 8. 753 Nrr. (S. oben Nr. 215.) 

Bemerkenswerth. 

[547.] No. 77. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische Anzeige- 
Hefte. Juni. — Jurisprudenz u. Staatswissenschaft. 8. 1 Bl. 22 S. 
572 Nrr. 

Ausgewählte Litteratur. 
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[548.] 104. Verzeichniss Ton Büchern, enthaltend: Torsüglich Bi^^D 
graphien, Portraits etc., welche zu haben sind bei J. G. Müller S^ji 
Gotha, kl. 8. 1 Bl. 30 S. 1300 Nrr. 

Ungenügend redigirt. 

[549.] antiquar-anjetgcr S^h. 187—202 toou ^ranbel & Wltt^tt xv 
Sien. $on 'iRo'omhtx 1861 bid gebruar 1862. Fol. a ^ $. (@. obe/i 
9^. 131.) 

Enth. vermischte ältere u. neuere Litteratur, bes. viele 
Austriaca. 

[550.] gfir. 5. 3. @(]^ctblc'8 «naquartat in (Stuttgart. 16. 577—720®. 
1104 ^rr. (@. oben ißr. 465.) 

Enth.: Metalleverbesserer, Bereiter der himmlischen Tinctnr 
und hermetischen Arzneien; Alchemie und was in Bezug auf 
den Durst nach Gold, übermenschlicher Weisheit u. längsten ir- 
dischen Leben zu dieser so mysteriensen als zweifelhaften Wissen- 
schaft sich gruppirt; Rosenkreuzer- Geheimnisse , chymische 
Arcana, Spagyrik u. s. w.; Diverses. 

[551.] Katalog No. 79 des antiquarischen Bücherlagers derSchletter*- 
schen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. Philologie, kl. 8. 1 Bl. 
49 8. 1336 Nrr. — (Katalog No. 81.) Luther - Autograph : Deutscher 
Sprüchwörterschatz. Nebst einer Sammlung Beformations -Schriften 
zum Verkauf offerirt durch die nämliche Buchhandlung. Mai. kl. 8. 
1 Bl. 10 S. 164 Nrr. 

Das wichtigste Stück in den vorl. beiden Katalogen ist 
die Sprichwörtersammlung in eigenhändiger Handschrift von 
Dr. Martin Luther, welche auf 34 8. in Okt. Form, mehr als 
500 Sprichwörter umfasst u., soviel bekannt, bis jetzt noch 
nicht im Drucke erschienen ist. Das von verschiedenen compe- 
tenten Seiten als durchaus acht anerkannte Autograph stammt 
aus dem Nachlasse des Torgauer Superintendenten M, Joh. 
Theod. Lingke (t 1801). 

[552.] Stdt^tunbfttnfatgfteS mäftt^^ttitiäfni^ t)on gett^ (^d^neiber in 
8a{el. ©Ute unb gefud^te SBerle aud allen Siffenfd^aften. 8. i $ßl 37 @. 
724 <«rr. 

Hauptsächlich Deutsche, nächstdem auch Franz. n. Eng- 
lische Litteratur. 

[553.] Antiquarischer Anzeiger Nr. VII. Catalog alter Drucke, 
Kunst-, Kupfer- und musikalischer Werke, Curiosa, holländ. Ausgaben 
und Elzeyieren, von Joseph Strauss in Bockenheim, gr. 8. 32 S. 
üeber 1000 Nrr. 

Hauptsächlich Deutsche, nächstdem Franz. Litteratur. 

[554.] * Description raisonn^e d'une Collection choisie d'anciens 
Manuscrits, de Documents historiques et de Chartes, r^unis par les 
soins de J. Techener, et avec le prix de chacun d'eux. I. Partie. 
fsruf. 8. VI, 320 S. Pr. 1 Thlr. 20 Ngr, 
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Enth. einen Schatz von Merkwürdigkeiten, darunter z. B. 
^Henres de Catii^rine de Glöves Dnchesse de Gneldres^ (pet. 
B^. y^l.) 15,000 fr. u. „Tallemant des Reanx, manuscrit ori- 
ginal entiörement autographe" (Fol.) 10,000 fr., welches letztere 
vom Herzog v. Aumale angekauft worden sein soll. Die Be- 
schreibung der einzelnen Stücke ist zum Theil von sehr 
interessanten Bemerkungen Paulin Paris', Paul Lacroix', Le 
RoQx de Lincy's u. Apollin Briquet's begleitet. Die Zahl der 
im vorl. Bande enthaltenen Stücke beträgt 204 Nrr. Mehre 
der wichtigeren finden sich im Chasseur bibliographe Nr. 5* 
S. 23 angeführt. 

[555.] $ertag9'tatatog bon g. £em^9f)^ in $rag toormat« 3. ®. 
Solbe'fd^e ^erlag^Bu^l^anbluns. gebruar.- 8. 64 @. (@. Kna- 3. 1861. 
9h:. 98.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Technologie 
besond. Oekonomie, Naturwissenschaft u. Medicin, Erbauungs- 
Q. Schulbücher, Bohemica. 

[556.] $ertag9^(Sata(o'g ber Iffgemetnen 2)eutf(i^en ^erlagd^^njlalt in 
«eriitt. n. 8. 15 @. 

Nach Fächern geordnet, nicht genügend redigirt. Belle- 
tristisches, Technologisches, Porussica. 

[557.] $erIag8'(SataIog ber )6udftl^anb(ttng bed $o(l8fd^rtften> Vereines 
in 3^1^<ttt n^'^P dtttm ^ergetd^ni^ ber no^ borrätl^igen unb burd^ obige 
^onblnng gu bejiebenben @d^rtften bed 3^i^^ii^^ ^oI!dfc!^rtftenx$eretn9. 
8. 13 e. 

Alphabetisch, ziemlich gut redigirt. Ausschliesslich Po- 
puläres. 

[558.] 5Rr. 103— 108. »ü^er^angetgc bon 3. Sinbpred^t'« Slntiquartat««» 
banblung. 2lug«burg. Sanuar bis 9«nt. 4. ä J ©. — Hierübsr: VI. 
Theologisches Verzeichniss von der nämlichen Handlang, kl. 4. 28 S. 

Das meiste Interesse haben die Theologica. 

[559«] Nr. 2. Antiqaariats-Catalog von Ernst A. Zachold. — Che- 
mie. Mathematik. Architektar. Geographie. Vermischtes. Leipzig. 8. 
15 S.» 741—1038 Nrr. 

Gangbare Litteratur. 

Bibliothekenkunde. 

[560.] 3nr ©ef^t^te ber ©etbefBerger 55tbItotbe!en. 3Son g. % SKone. 
5gntb. in beffen Seitfd^rift für bte ©efd^id^te be« Dberr^etn«. 55b. XIV. 
^ft. 2. Äarteru^e, «raun. @. 142—48. 

Urkundliche in Wilken's Geschichte der Heidelb. Biblio- 
theken nicht mit erwähnte Nachrichten, unter denen sich die 
Urkunden über die Schenkung eines Hauses u. einer Bibliothek 
zu Alzey an den Pfalzgrafen Ruprecht III. vom 3. Novbr. 1399,^ 
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sowie über die Schenkung ciues Pergamentdruckes des Eatho- 
licon von Seiten des Pfalzgrafen Friedrich I. an die Bibliothek 
in der H. Geistkirche zu Heidelberg vom 30. Septbr. 1474 
vollständig abgedruckt finden. g 

[561.] Zur Ppendepigraphischen Literatur insbesondere der ge- 
heimen Wissenschaften des Mittelalters. Aus hebräischen und arabischen 
Quellen von M. Steinschneider. Nr. 3. der ersten Sammlung der 
„Wissenschaftlichen Blätter aus der Veitel Heine Ephraim'schen Lehr- 
anstalt (Beth ha-Midrasch)'' in Berlin. Berlin. (Asher & Co. in Comm.) 
gr. 8. 97 S. 

Ausführliche Beschreibung der Hebr. Handschrift 214 der 
Königl. Bibliothek zu München. 

[562.] 2)cutf^e ^Jationat'Untcrncl^mungen. 55on S[(e;canbcr ^xt^lfx. 
2)rc8bcn, $öcfncr. 8. (Sntlff. @. 35—52: 2)a« ©ermamfic SKufcum hi 
9Wlrn6erg. @tn bcutfd^c« 9'?attona(*Untcrne]^men. 

Kurze, aber übersichtliche historische Schilderung. 

Privatbibliotheken. 

[563.] * Catalogue de livres anciens et modernes, laplupart rares 
et curieux, ^ditions des Aldes, livres italiens du XVIe si^cle, etc., pro- 
venant de la BibliothSque de Th . . . F . . d'A .. ., dont la vente se 
fera le 9 avril. Paris, Miard. 8. 70 S. 865 Nrr. 

[564.] Katalog No. 80 des antiquarischen Bücherlagers derSchletter*- 
schen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. — Exegese und Orien- 
talia. Aus der nachgelassenen Bibliothek des Georg Heinrich Bernstein 
vorm. Dr. theol. u. phil., ord. öff. Professor der Orient. Sprachen a. d. 
Universität zu Breslau. Nebst einer Auswahl guter Ausgaben der 
Kirchenväter und Schriften über Amerika. 8. 1 Bl. 40 S. 779 Nrr. 

Der vorl. Katalog enthält den für Oriental. Sprachforschung 
bedeutendsten Theil der B.'schen Bibliothek, fast sämmtliche 
Werke Syrischer u. Arabischer Litteratur, welche B. zum Vor- 
studium seiner Werke, namentlich des Syr. Lexikons benutzt 
hat. Die meisten der B.'schen Bücher sind mit Marginalien, 
Noten u. Berichtigungen von B.'s Hand versehen. 

[565.] * Catalogue des livres anciens et modernes composant la 
Bibliothöque de feuMaillet de Chilly, dont la vente se fera le 19 mai. 
Orleans, Herluison. 8. VHI, 144 S. 1076 Nrr. 

Eine hauptsächlich im Fache der Naturwissenschaft , Reisen 
u. Geschichte reichhaltige Bibliothek aus der Verlassenschaft 
des als Landwirth gerühmten Jean Baptiste Maillet (geb. 13. 
Mai 1775 zu Amiens, gest. 23. März 1862 zu Orleans). 

[566.] * Catalogue d'une collection de livres anciens et modernes 
de la Bibliothöque de M. D.***, donte la vente se fera le 27 man. 
Psuia, Techener. 8. 252 Nrr. 
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[567.] * Catalo^e de bons livres anoiens et modernes, proTenant 
de la BibliothÄque de If. G., dont la vente se fera le 24 mar«. Paris, 
Delion. 8. 42 S. 432 Nrr. 

[568.] Catalogne des lirres rares et pr^cieux composant la Biblio- 
tb^ue de Fr^deric Garcia de Leon Pizanro y Bonligny. La vente 
aara lieu le 18 jnin sons la direction de F. Henssner k Bruzelles. 
L Partie. Braxelles, Henssner. gr. 8. 3 BlI. 177 S. 1135 Nrr. 

Von dieser Bibliothek schreibt das Vorwort: „C'est Toeuvre 
d'nn amateur 6clair6, aimant les livres pour les livres meines, 
et passionnö pour tontes les raretes et toutes les merveilles 
de la typographie. Tout volume, avant d'^tre admis sur ses 
rayons, a ^t6 Fobjet d'nn examen s6vöre, et presque tous 
devaient r^pondre ä deux conditions: raret^ de Tedition et 
beai]t6 de Texemplaire.'' Der Katalog ist mit anerkennens- 
werther Sorgfalt und Sachkenntniss redigirt. 

Abdrack ans Bibl.-Handschriften. 

[569.] S)teboIb ed^ttting'« bc8 Üuccrncr« ©^todgcr^iS^romf. «bgcbrurft 
uäf ber Drigtnall^anbfdjrift auf bcr ©ürgerbtbtiot^cl bcr @tabt Sucern. aWit 
litjogra^l^trten SlbBtlbungcn unb einem gacjimile. Sucern, ©d^iffmann in 
i£omm. 4. 2 ©a. 309 @. mit 9 Saf. ^r. n. 3 X^ix. 6 iWgr. 

Nach der vom vorm. Protokolis-Kopisten Felix Schobinger 
gefertigten Abschrift unter Obhut des verst. Bibliothekars 
Vincenz Ostertag und auf Kosten der Korporationsgüter -Ver- 
waltung gedruckt. 

[570.J Aus Berlin 

schreibt man: ,,Im Verlage von Hugo Kastner & Co. erscheint 
UQ Juni die erste Hälfte von „Bibliotheca historica medii aevi. 
Wegweiser durch die Geschichtswerke des eutopäischen Mittel- 
alters von 375 — 1500 und zugleich vollständiges Inhaltsver- 
zeichniss der Acta Sanetorum der BoUandisten.^' Wir be- 
grüssen dieses neueste umfangreiche Werk des Dr. Aug. Pott- 
hast mit grosser Freude, weil es eine wesentliche Lücke in 
der bibliographischen Litteratur auszufüllen bestimmt ist und 
bei der Gründlichkeit des Verf.'s uns zum ersten Male eine 
genaue Uebersicht der gesammten mittelalterlichen Historio- 
graphie gewähren wird." 

[571.] Aus Constantinopel. 
Drei Ungarischen Alterthumsforschem ist es nach vielen 
Schwierigkeiten gelungen, zu den Resten der vormals als Beute 
nach Constantinopel gebrachten Bibliothek des Königs Matthias 
Gorvinus Zutritt zu erhalten. Die Bücher befinden sich in der 
geheimen Bibliothek des Sultans, sie sind in rothen Sammet 
gebunden und haben silberne Schliessen, worauf die Wappen 
Ungarns und des Königs Matthias emailUit svai. \)\^ \^tl^^- 
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rischen Reisenden sind mit der Darchsicht und Registrimog' 
dieser Bttcher beschäftigt und jpirerden ihren auführlichen Be- 
richt der Ungarischen Akademie einsenden. 

(Augsb. allg. Zeit. Nr. 153. S. 2545.) 

[572.] Aus Leipzig 

ist kürzlich (laut früherer Bekanntmachung im Börsenblatte f. d. 
Deutsch. Buchhand, zum Besten eines Unterstützungsvereins) 
ein Schriffcchen unter dem Titel „Robinson's Stammbaum. Eine 
Skizze der Robinson-Jugendliteratur. Nebst einer Abfertigung 
der Herren Julius Petzholdt und Emil Hallier. Von Adolph 
Werl. Mit einer Robinson -Stammtafel. Leipzig, Expedition 
des Campe*8chen Robinson, kl. 8. 17 S. mit 1 Taf. Pr. n. 
6 Ngr." erschienen, auf welches ich als eine Art Curiosum 
aus dem Grunde mit aufmerksam mache, weil daraus zu er- 
sehen ist, wie man unbequeme bibliographische Fragen und 
Zweifel (S. oben Nr. 265. S. 116—16) auf eine, wenn auch 
wenig schickliche^ doch bequeme Weise beantworten und be- 
seitigen zu können meint. Allerdings ganz ohne Erfolg'^). 

[573.] Aus Leipzig 

ist im Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel' Nr. 61. S. 
1047 — 48 eine „Zuschrift an den Vorstand des Börsenvereins 
der Deutschen Buchhäüdler. Angelegenheiten der Bibliothek 
betr.^^ von A. Kirchhoff abgedruckt, worin unter Anderem auch 
Klagen über die Lauheit, womit die Deutschen Buchhändler 
der Aufforderung zur Vermehrung der Bibliothek nachgekommen 
sind, sich ausgesprochen finden. Sonst ist darin erwähnt, dass 
von den für das verflossene Rechnungsjahr zu Bücheranschaf 
fungen angewiesenen 4 00 Thlr. 197 Werke grösseren und 
kleineren Umfanges angekauft worden und hierzu noch 86 
Nrr. geschenkte Bücher gekommen sind. Vgl. Anz. J. 1861. 
Nr. 887. 

[574.] Aus Leipzig 

ist unter der Firma von Fries (auf dem Umschlagstit.) die von 
Ida v. Düringsfeld im letzten Jahre herausgegebene Schrift 
„Von der Scheide bis zur Maas. Das geistige Leben der 
Viamingen seit dem Wiederaufblühen der Literatur. Biographien, 
Bibliographien und Proben" (s. Anz. J. 1861. Nr. 19) mit der 
Jahrzahl 1862 und zum Pr. von n. 2 Thlr. nochmals in den 
Handel gebracht worden. 



*) Laut neuerer Nachrichten soll sich von dem Schriftchen bereits 
eine zweite Auflage, die ich allerdings nicht kenne, nöthig gemacht 
haben. Ich gönne dem Schriftchen schon um des milden Zweckes 
willen, den ich allerdings auch nicht kenne, diesen Erfolg wenigstens 
voa gAozem Hersen. 
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[676.] Aus Paris. 

Ans der nachgelassenen^ Bibliothek des berühmten Biot 
hat dessen Enkel und Erbe mit Bewilligung des Erblassers 
eine Suite auf die Astronomie bezüglicher Schriften, darunter 
eine werthvolle Auswahl von Schriften von Biot selbst — zu- 
sammen etwa 300 Bde und Brochüren — dem Kaiserlichen 
Observatorium geschenkt. 

(Bibliogr. de la France, Chroniqne Nr. 21. S. 123.) 

[576.] Aus Prag 

ist zu den bereits zu einer ziemlichen Anzahl angewachsenen 
Streitschriften über die Aechtheit der berühmten Königinhofer 
Handschrift (vgl. Anz. J. 1861 Nr. 94) eine neue hinzugekommen, 
nämlich ,,Die Echtheit der Königinhofer Handschrift. Kritisch 
nachgewiesen von Jos. und Herm. JireCek (Verlag von Temps- 
ky. gr. 8. VIII, 215 S. Pr. 1 Thlr.)", worin sich in der Ein- 
leitung S. V — Vn eine chrQnologische Uebersicht der sämmt- 
lichen Streitschriften mit abgedruckt findet. 

[577.] Ans Sigmaringen. 

Für die Fürstlich HohenzoUerische Hofbibliothek, die durch 
Vereinigung der älteren Schlossbibliothek, der Bibliothek der 
vormaligen Regierung und der neueren Bibliothek im Prinzen- 
bsLX\ gebildet wird, ist man mit der Errichtung eines Pracht- 
gebäudes beschäftigt, welches der Fürstliche Baurath Laur nach 
den Entwürfen von Krüger in Düsseldorf zur Ausführung bringt. 
Für die innere und eigentliche Bibliotheks- Einrichtung des 
Baues sorgt der von Erlangen als Bibliothekar berufene Hof- 
rath Dr. E. Roessler. Die Zahl der aus den genannten Biblio- 
theken vereinigten Bücher wird sich auf etwa 18,000 Bde be- 
laufen. — 3. — 

[578.] Aus Wien 

hört man von Vorkehrungen, die von Seiten der Corporation 
der Typographen getroffen werden , im ' gegenwärtigen Jahre 
das 400jährige Bestehen der Buchdruckerkunst in Wien zu 
feiern. Es ist jedoch, wie J. F. Wawerka in der Oesterreichi- 
schen Buchhändler -Correspondenz Nr. 15. S. 126 erinnert, 
noch gar nicht historisch festgestellt, dass im J. 1462 die 
Buchdruckerkunst in Wien eingeführt worden ist. 

[579.] Aus Wien. 

Die Bibliothek des verst. Frhrn. v. Reden (s. oben Nr. 
409) hat endlich in der Universitätsbibliothek ihre bleibende 
Stätte gefunden; letztere hat den Nachlass für den sehr massigen 
Preis von 4482 Fl. erworben. 

(Centr. Aaz. f. Freunde d. Lit. Nt. 10. S». U,^ 
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[680.] Aus Zittau. 

Die Stadtbibliothek besitzt «wei Exemplare der bei Hans 
Lufft 1544 — 45 gedruckten Deutschen Bibel von Luther's Ueber- 
setzung, das eine mit colorirten, das andere mit schwarzen Bildern. 
Letzteres Exemplar jedoch, welches bereits, wie die Buchstaben 
und Zahlen auf dem Einbände H. G. E. 1545 zeigen, in diesem 
Jahre gebunden wurde, ist dadurch werthvoU, dass sich anf 
n)iehren dem Titel vorgebundenen Blättern die hauptsächlichsten 
Männer der Reformation eigenhändig eingeschrieben haben, 
und zwar: 

Fol. 1. Esai. IV. Omnes sitientes venite ad aquas, 1 Seite, 
Autograph J. Bugenhagens d. d. 1546, 22. Juli — Ib. Eine 
sehr saubere Federzeichnung, vielleicht von Cranach's Hand 
herrührend, darunter ein Rebus : Pestis eram vivens moriens ero 
(Mors) tua (Papa) und zwei Disticha von Melanchthon — 

2. Precatio reverendi viri D. Doct. Mtini Lutheri in agone 
mortis recitata, Autograph Ph. Melanchthon's, 17 Linien — 

3. Rom. VIIL Si Dens pro nobis. Autogr. J. Jonas D. 1546. 
II Cor. V. Autogr. Georgius princeps Anhaltinus praepos. 
Magdeburg, d. Paschae. 1549. 3b. Ebraeisch, Griechisch,. Latei- 
nisch & Deutsch v. 37, desgleichen — 4. Ebraeisch & Lateinisch 
Es. XLVI etc. Autogr. Casp. Cruciger's d. 1546 Septbr. — 
4b. Matth. IV., Lat., Autogr. J. Pfeffinger's, 1549 d. XVU. 
Maji. Autogr. graec. 4 Linien. Joa. Camerarii. — 5. Conso- 
latio in adflictionibus Mich. IV, Autogr. Geo. Major's D., 10« 
Juni 1549 1 Seite — 5b. Autogr. lat. Erasmi Sarcerii d. d. 
1551. d. 10 Jan. 

Auch besitzt die Stadtbibliothek die vierte Deutsche Bibel 
(Ebert N. 2165) und findet sich in derselben nach Fol. CCLIIII 
ein Pergamentblatt eingebunden, auf welchem Folgendes gleich- 
zeitig geschrieben steht: 

Im name vnsirs herrn Jhesu xpi des mutter ist eyne reyne 
Junckfraw Ame. Im mCCCCLXXIX Jore der geborth Jhu xpi 
Ist dis buch getze^git vo Johann zachenkirche bürg czur 
Sweydnitz Gotte czw eyns ewige lobe czu eren d. Jückfr» 
Marien den heylige patriarchin pphen ewangelisten czwelifT" 
botin vnd den heyligen lerern die obir das buch geschrebea 
haben. 

Dann folgt das colorirte blattgrosse Wappen der Zacken- 
kirche. Vorn im Buche steht: 1612 G. 6. M. T. P. v. Sach- 
kirch und am Ende: Diese Bibel habe ich den 28. Juni Anno 
1633 von Meinem leibschitzen zur schweinitz gekauft Baltzer 
von Kalkreutt. Darüber das Wappen desselben in Federzeichnung« 

Stadtbibliothekar Dr. A. Tobias. 
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lehtrag zur kritischen Uebersicht der naturwissenschafilichen Biblio- 
iphie. (Schlnss.) Verzeichniss von Keisen in's Heilige Land. (Fort- 
Imng.) Die Militair- Bibliothek in Turin. Von dem Oeheimrathe 
Neigebaur. Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 

[561.] IVacbtrag snr krltisehen Uebersicbt 

der 
iiatlirwissensebaftlicben Biblioiprapbie. 

(Schluss.) 

arl ßrenbcrt SRittcr« toon 3)loU Sntomologtfd^c 9?e6cnjlunben. 
1 . @tüd entölt SSc^trägc jur cntomologifd^en ®üc^crfunbc. Snt= 
galten in ben Schriften bei* ©efcllfc^aft natiirforfd^enbcr greunbc 
ju »erlin. 33b. IX. Serlin, aRaum. 1789. 8^ ©tüd 3. 
®. 257—301. • 

Fragment ohn« Werth. 

ttjeic^ni^ ber entomolo^ifc^cn Sitcratur toon 1790 bi8 1800, bon 
Ofen. & Ueberfid^t ber entomologtf^en Sitteratur, bon 1800 
bi« Ojiern 1817, mitgetl^eUt in ber naturf. ©cfeHfd^aft ju 
^aUt am 25tcn Sänner 17 bon ©ermar. Snt^^alten in: 3fi« 
ober ßnc^ctopäbifc^e 3^itw"S ^^n Dfcu. Oa^rg. 1818. S3b. I. 
Qma, e^peb. b. Ojl«. 4». ©f. 713—17 & 717—27. 

Von keinem besonderen Werthe mehr. 

Mttid^rations g6n6rales sar la classe des Insectes. Par Andr^ 

Marie Constant Dum^ril. Paris, Levrault. 1823. gr. 8<^. 

Handelt im VIII. Capitel S. 240—66: De la Bibliographie 

entomologique , ou des Auteurs principaux qui ont ^crit 

sur les Insectes, et indication des syst^mes et des mö- 

thodes qu'ils ont propos^s. 

Die Bibliographie besteht aus einer chronologisch geordneten 
litterarhistorischen Uebersicht von 5Ö Schriftstellern (von 
Gesner bis Daftschmid) mit bald mehr, bald minder biblio- 
graphisch genauer Angabe ibrer entomologischen Schriften. 

'«talogue des principaux auteurs qui ont 6crit sur Torganisation 
les moeurs, les habitudes, les usages, et enfin sur la 
Classification des malacozoaires. Par M. de Biainville. 
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jnrcffum 3n ciuitatc ^J^oguutina Änno faluti^. 3K. cccc. l^ci^l bie. 
^. gcbruarij ginit fcUctter. Fol. 147 33tt. mit eingebt, ^olgfd^nitttn. 

(St. B. & C. B.) 

ö. Hain Nr. 3956. 

(91) Giicrenbiffinto in cl^tfto patri et bno biio Sert^olbo fanctc 
SWaguntin. fcbie Srd^ie^jifcopo ©acri SÜ^omani 9nH)erii ptx gct^ 
maniä 2(rd^icanceÜario ac principi clectori bno fuo grattoftfftmo. ' 
93ernarbu^ be 93re^benba(i^ biete ecelefie SKagnntinen. becanu^ fintut 
.et ca^terariuö obebientiam pronH)tam et beuotam — 3lm ©dituffe: 
©anctotum peregrinationü in montem @^on ab beneranbu cl^rijti 
feputcl^rmu in v^icrufalcm. atq3 in montem ®^nai ab biuam mrginem 
et martere" Sat^erinam opufculü f)oc cotentiuum ^)er ^etrum bro^ 
ciucm ©^Jtreufem im^)reffum ^nno faluti^ noftte. 3R. cccc. je. bic 
jpj. OnliJ. finit feücitcr. Fol. 104 93U. mit eingebt, ^oljfd^nittcn. 

(C. B.) 

ö. Hain Kr. 3957. 

I)cm t)od)n)irbigften öattcr ^n crifto. önb l^errcn l^crn S9ert^o(bo* 
be§ {jeqUgen [tüle« gu 3Kent^ Gr^bifdjoff. bc« 9tömfd^en ri^eö 6t^* 
fünfter burd) tütfc^e lanbe tonb furfurftcn 2c. mt)nen gnebigftcn Irenen 
3d| Sernl^arb t)b S3re5bcnba(i^ bej^ felben l^o^cn ftiffteö tjn mcn^ 
bcd)an tnb Gamerer ic. 9Kqn fd^ulbigen ttjiüigen bienjt bnb ünbct* 
tenige ge^orfame. allcj^t bienfttid^ ju öor. — Slm ©^luffe: Sifeö . 
tütxd ^nn^attenbe bic l^e^Iigen rei)j^en gen S^erufalem ju bem l^eitigeti 
grab önb füvba^ ju bei* ^od^gelobten jungfrauttjen önb mcrtrer^n fant 
^at^ert)n burd^ (5r^art retoid^ öon SSttri^t l^nn berfiatt 5öle^nfe ge* 
trnclet ^m }ar tnfer« l^e^tg. tufent. ticr^nbert. m tjjjt)i. ^n bem. 
jjj. tag be^ Srad^monebt«. Snbet fid^ feligUd^en. Fol. 164 Stt. mit 
eingebt, ^oljffi^nitten. (C, B.) 

S. Hain Nr. 3959. 

S^en eerhjerbid^ften taber in jpo eh ^ere l^cre Sartotbt @ert> 
bifco^) be^ l^eilig^ie ftoel^ öä SKcnö Scr^canccnier be« l^eilige room- 
fdfte xx\cU cn coentorft ouer bn^flant fijn jere g{)cmibe ^ecrn Sern- 
l^arbt M 33re^benbad^ befen en camctair ber öoir gl^cnoemb' !erc!en 
Dan 9Re« mijn fcnlbige g^el^orfamcf|eit en goctlüiHig^en . bienft al- 
tijt bereit. — ^m ©d&luffc: Dit werc! inl^onbcnbe bie l^ei)ligl^e 
beuarben tot bat l^e^ügl^c grafft in i^erufalem eii ban baen totten 
berd^ ®^nai tot bie ^eiligl^e mag^et en martelariffe ©unte Satl^etin 
gl^cbmct boit meifler ßer^iaert rettiid^ t)an ötred^t in bie ®tabt Dan 
men^« -Snt iaer onö l^eeren. m.cccc. ad^t enbe tad^tid^. ojJten. ^üj. 
bad^ in SUfe^c ßnbct falic^lidfen. Fol. SDJit eingebt, ^olgfd^ntttcn. 

(St. B.) 

S. Hain Nr. 3963. 

9tcife be« Wainger ©ombed^ant« unb Äämmerer«, Sernarb t>Ott 

©rcitenbad^ nad^ Serufatem im 3. 1483. Gearbeitet öon einem 

fdnigi. baitv'^^en ®taat«butiüc. i£\i%Utu m kt 2;a^d|Ctt*S3ibfiot^! 
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t roie^tigftcn unb httcreffantcjlcn ^Reifen burd^ ^täjtttto l^r^g. öon 
wd^im C^einttd^ 3ä(f. %\). IL »b. 2. (2t. u. b. J.: lafd^nlmd^ 
t wiii^tigftcn unb intcrcffantcflen Sicifen Don bcr ©rfinbung bct Sud^* 
ttrferfuitft biö auf unfcrc 3^iten. 33b. 45.) Shimbcrg, Rauben- 
icfcr u. ebner. 1829. 12«. ®. 195—218. 

)07. Reise des Edelmanns Hart. Baumgarten zu 
raitenbaeh , sowie seines Begleiters Georgius, 
)ät. Priors des Karthäuserklosters zu Schemnitz. 

The Travels of Martin Baumgarten, A Nobleman of Ger- 
any. Trough Egypt, Arabia, Palestine, and Syria. In Three 
)oks Giving an Account of the Situation, Natuie, Monuments, 
id Ruins of those Couutries; and of the Islands, Cities and 
^mples therein; of their Manners and Customs; of the Rise, 
crease, and Actions of some foreign Princes: And of the 
'operties of several animals, with other useful things. To 
[lieh is prefix'd The Life of the Author. Enthalten in: A 
)lIection of Voyages and Travels, some Now first Printed 
ym Original Manuscripts, others Non tirst Published in 
iglish. With a General Preface, giving an Account of the 
rogress of Navigation, from its tirst Beginning. lUustrated 
ith a great Number of useful Maps and Cuts, Curiously £n- 
aven. Vol. L London, print. from Churchill. Fol. S. 381 — 452. 

(St. B.) 

Diese Reisebeschreibung ist zuerst 1594 zu Nürnberg in 4® 
erschienen und auf Kosten der Erben des Reisenden vom 
Mag. Christopher Donauer aus Regensburg herausgegeben 
worden. Den vollständigen Titel dieses Druckes findet man 
in Baumgarten's Nachrichten von einer hallischen Bibliothek 
Bd. VI. 8. 59 — 62. Ursprünglich war die Beschreibung der 
Heise von Baumgarten selbst Deutsch, von seinem Begleiter 
Georgius Lateinisch verfasst worden; aus diesen beiden Ar- 
beiten hatte dann Donauer sein Werkchen zusammengestellt, 
welches man, ohne des Namens des yerf.'s weiter zu gedenken, 
ins Engliche übersetzt hat« 

Yen. Georgii Prioris Gemnicensis Ordinis Carthusiani in 
ustria Ephemeres sive Diarium Peregrinationis transmarinae, 
delicet Aegypti, Montis Sinai, Terrae Sanctae, ac Syriae 
nno Dom. M. D. VIL & Sequenti. Nunc primum, ut videtur, 
fttine editum, ac ex Codd. Mss. ejusdem Carthusiae suo Aue- 
ri restitutum k Yen. P. Leopolde Widemanno, ibidem Pres* 
^tero & Bibliothecario. Enthalten in: Thesaurus Anecdotorum 
mssimus. Tom. IL Omnia nunc primum public! juris facta 
Bernardo Pezio. Augustae Yindelicorum & Graecji, Veith 
ratr. 1721. Fol. Pars 3. S. 453—640. (8t. B.) 

1508. Keise des Franciscaners Anshelmus. 

Descriptio Terrae Sanctae, Auetore Anshelmo, Ordinis Hi- 
)rum de observantia. Ex manuscripto coä^e.^ ^^\\.2^« ^^o&^i^^^ 
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in: Tliesaurus Monumentoium ecclesiasticorum et liistoricoram, 
Bive Henrici Caoisii Lectioues antiqnae etc. Quibud praefationes 
etc. adjecit Jacobus Basnage. Tom. IV. Amstelaedami ap. 
Wetstenios. 1725. Fol. S. 776—94. (St. B.) 

C. 1514. Reise des Franciscaners P. Nofe. 

Viaggio da Venetia al Santo Sepolcro et a1 Monte Sinai. 
Coldisegno delle Cittä, Castelli, Ville Chiese, Monasterij, Isole, 
Porti & Fiumi, che fin la si ritroimno. Et vna brene regola 
di quanto si deue osseruar nel detto viaggo, e quelle che si 
paga da Inoco a Inoco si di datij come d'altre cose. Oomposto 
dal R. P. F. Nofe deir Ordine di 8. Francesco Aggiuntoui il 
modo di pigliar le Sante Indnlgenze, & a che Chiese, Monasterij, 
St altri luochi siano concesse. Di nnoiio aggiuntoui, vna Tauola, 
che denota quante miglie sono da luoco a luoco infino h Gie- 
rnsalem. Yenetia, Imberti. 1648. 8*. 96 Bll. mit eingedruckt. 
Holzschnitten. (St. B.) 

1522. Reise des Ritters Barth^iemi de Salignac, 
päpstl. Protonotarius in Frankreich. 

Itinerarivm Sacrae Scripturae. Hoc est Sauctae Terrae, 

Rugionvmqve finitimarrm Descriptio, complectens secvndvm li- 

teras sacras, cum recentera Hierosolymitanam de rebus Sara- 

cenicis, Turcicis &Tartaricis, tum reliquam Orientalem historiam, 

in Germania nunc primum in lucem edita, k Bartholomaeo de 

Saligniaco, Equitis & Jurisconsulti Galli. Magdebvrgi, excud. 

Donatus impensis Kirchneri. 1593. 4^ 110 Bll. (St. B.) 

Herausgegeben von Keinerus Keiueccius und Joachim von 
Alvensleben gewidmet 1586. 

Itinerarivm Hierosolomitanum. Steig jum $. ®xab t)nb 
$Ugramfd^afft in ba9 gelobte Sanb, metc^e ber ^tk t)nb ^od^gelal^rte 
^err, Bartholomaens t)on Saligniaco, 9tttter, onb Sedis Aposto- 
licae Protonotarius in grandtrcic^ , aud bcr ©tabt Surgi«, ber 
Aquitanisohen ^tomng bürtig, mit groffer Selbe« gefallt terric^tct, 
»wb gemeinen iBaterlanb gu lieb in 10. S)ä(^ern felbft gatetnifd^ be^ 
fc^rieben ^t. ^Darinnen alg in einer tarnen Chronica, bc« $. 
8anbe« jeftige gclegenl^eit , an ©tobten, Saftetten, 3)örffem, Sergen, 
SBaffem, Sinöben, Äntiquiteten 'ont anbern gebencftoirbigen fad^en eigentf 
lieft erfleret »nb fürgejienet »irb. ©ambt einem Sobf})ru(ft ber mfiij^ttgen 
Stab Senebig, »nb erje^^Iung t^irer nam^afftcn befd^td^ten, ^errn 3o]^ann 
@tafen ju ©olm«, etc. mt> Johann Baptist Rosarij. an je^o etjHid^ in 
t>nfer ^Bcu^fd^e <Bpxaö) gebrad^t, tonb mit giguren gejieret. 3)ur(% 
M. Fridericum Helbachium Eckhartshusanum. ©ebrwdtt ju älten= 
bürg in EBeiffen, in Vorlegung Henning ©reffen De« jung. 1612. 
8^ 16 m. 384 ©. mit J3 m. (St. B.) 
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1537? Reise eines Ungenannten. 

Jiclius ha-Abot, ou Tombeanx des Patrlarches, par Uriel 

\ Biel, en 1564. Mit eingedruckt. Abbildungen. 

(St. B. & C. B.) 
S. Itin^raires de la Terre Sainte trad. de THebreu par 
E. Carmoly S. 417—96. 

Das Hebräischo nach Carmoly sehr fehlerhafte Original mit 
Lateinischer Uebersetzung findet sich in: «Cippi Hebraici: 
Sire Hebraeorum, tarn reteram, Prophetarum, Patriarcharum, 
qaam recentiorum , Tannaeorum , Amoraeorum , Rabbinerum 
monumeuta, Hebraici a Judaeo quodam, teste oculato, tum 
intra, tum etiam extra terram Sanctam obserTata, & con- 
scripta, nunc vero Latinitate donata, notisq3 illnstrata liJoh. 
Henrico Hottingero. Heidelbergae ex Typograph. Broun. 
1659. 12«. S. 1—80 mit 2 KK. — Editio secunda auctior. 
Ibid. 1662. 8». 8. 26—88 mit 2 KK. 

42. Reise des Patriciers Jo4* Meggen von Luzern. 

Jodoci a Meggen Patricii Lvcerini Peregrinatio Hierosoly- 
tana. Dilingae, exeud. Mayer. 1580. 8«. 246 S. (St. B.) 

Herausgegeben von des Reisenden Stiefbruder Jodocus Segesser. 

47. Reise des Arztes Pierre Belon aus Le Maus 

(Depart. Sarthe). 

Les Observations de plvsievrs singvlaritez & choses me- 
)rables, trouu6es en Grece, Asie, Jud6e, Egypte, Arabie, & 
tres pays estranges, r6dig6es en trois liures, Par Pierre 
ilon du Maus. Reueuz de nouueau & augmentez de figures. 
Monseigneur le Cardinal de Tournon. Le Catalogue con- 
lant les plus notables choses de ce present liure, est en 
ntre part de ce feuillet. Paris, Cauellat. 1554. 4<^. 12 unbez., 
1 bez. u. 1 unbez. Bll. mit eingedruckt. Holzschnitten u. 
isicht des Berges Sion. (C. B.) 

Les Observations de plvsievrs singvlaritez & choses me- 
)rables, trouu^es en Grece, Asie, Judöe, Egypte, Arabie, & 
tres pays estranges, Redig^es en trois Liures, par Pierre 
Ion du Mans. Reueuz de rechef, & augmentez de figures, 
ec vne nouuelle Table de toutes les matieres traictöes en 
ox. Anvers, Steelsius. 1555. 8^. 8 unbez., 375 bez. u. 33 
bez. Bll. mit eingedruckt. Holzschnitten. (St. B.) 

1552. Reise Dan. Ecklein's von Aarau. 

dtaVß jutn ^eiligen ® cab , (So 3ß. £)ante( (SdC Itn ))on Sroto ge^n 

mfatem getrau, mad er in bet jeit erlitten^ ®am^t einer furzen be- 

cetbung bed getobten ianh^, mh ber Statt derufalem, toie e^ nod^ gu 

[erer jett eine geftalt ^terumb ^abe. ®e^r lufitg ))nb nu6ltd| ju tefen 

b aud^ ju ^ören. |)c^belberg, gebr. bur^ äRüttcr. 1581. 8^ 32 »11. 

(C. B.) 
Herausgegeben von Haass Huldrich Bagoi. 
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1552. Reise des Bischofs ßouif. Stefano von Ragusa. 

Liber de perenni cultu Terrae Sanctae et de fructuosa 
ejus peregrinatione Auetore Fr. Bonifacio Stephano Ragusino 
praedicatore apostolico et Stagni Episcopo, Venetiis ex typogr. 
Guerraea. 1573. kl. 8«. VIII, 286 S. 

Dieses sehr seltene Buch Stefano's , der sich neun Jahre in 
Jerusalem aufgebalten hat, findet sich im Besitze Abraham 
V. Noroflfs, nach dessen Angabe der Titel hier mitgetheilt ist. 

1553. Reise des Engländers John Locke. 

The Voyage of M. John Locke to Jerusalem. Enthalten 
in: The Second Volvme of the principal Navigations, Voyages, 
Traffiques and Discoueries of the English Nation made by sea 
and over land , to the most remote and farthest distant quar- 
ters of the earth, at any time within the compasse of the 1500 
yeers. By Richard Hacklvyt. Oxford, imprint. by Bishop, 
Newbery, and Barker. 1599. Fol. Parti. S. 101—21. (St.B.) 

Dieser 1. Thoil enthält noch viele kleine Notizen über vou 
Kngländern unternommene Reisen nach Palästina, grössteu- 
theils in Lateinischer Sprache mit Englischer Uebersetzung. 

1556. Reise des Ritters Wolffg. Mtlntzer von 

Babenberg. 

9?ci)Pcfd^reibung ^cj^ ®cftrengcn önb SScftcn ^errn 35Bolffgang 
SWtin^er« öou Sabcnberg, 9tttter^, 2c. 5Son 35encbig au^ nad^ Scrufa- 
Um, 2)ama«cum önb Sonftantinopcl, önb bann »tbet nad^cr Senebig. 
3)artnnen bie getegen^eit berfclbcn Jänbcr, Snnttjol^uenbeu SSötcfer, ©tt- 
teu Dnb ®otte«bicuft, etc. 3nnfoubcrl^cit bte et)gcnbüd^c bcfd^affcnl^cit 
beß §. ®rabö , önb anbercr Dertcr begriffen önb öcrmelbet. Onglet^en 
tt)te Sr SWüngev bet) 3. 3or lang in ber iürcfc^ gefangen gcn)efen, mi 
er bafclbft in »äreuber jDtcnftbarfcit aupgeflanben, ßnbltd^en burd^ ©ot* 
M gndbige önb ttjunbcrtid^e öorforg jur ertoiinfd^ten gret^l^eit toiber ge^ 
langet, ©abc^ aud^ ju enb be« 5luti^ori3 bei)geftigt toorben ättc« au^ 
feiner eignen ^anb terjcid^nug in Xxnä öerfertigt. Slürnbetg, Sod^net. 
1624. 40. 9 33U. 128 ®. aWit be^ SSerf.'« 33itbmffc. (C. B.) 

Herausgegeben von Ludwig Lochner. 

Sfeifc beg Sbicu SBolfgang t). SDMint^er au« ^Bamberg nad^ Seru- 
falem mä^renb ber 3a^rc 1556 — 59. 5Dlttgct^etIt Don einem Ä. ba^er'- 
fd^en ©taat^biener. Sntf|alten in bet üafd^en-Sibtiotl^et ber totd^ttgften 
unb intereffantcftcn Steifen burd^ "ißatäfttna tt*^g. t)on 3oad^im ^einridi 
3ädf. Xij, IL »b. 2. («. u. b. Z.: £afd)enbu^ ber mc^tigftcn unb tn^ 
tereffantcften Steifen öon ber ßrfinbung ber Sud^brudtcrfnnft bi« auf 
unfere 3ctten. 93b. 45.) 5Rüvnberg, §aubcn[tridfcr u. Sbner. 1829. 12®. 
(B, 219—32, 
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1561. Reise Gerson's, des Sohnes Ascher's oder 
Mosch Ascher'si aus Scarmela. 
Jichus ha-Tsadikim, ou Sepulcres des Justes, par Gerson 
de Scarmela, en 1561. (St. B. & C. B.) 

8. Itiiierftires de la Terre Sainte trad. do l'Hebreu par £. 
^ Carmol^r. S. 361—416. 

1563. Reise des Franciscaners Pantaliao venAveiro. 
Itinerario da Terra Sancta, e svas particvlaridades , com- 
posto por Frey Pantaliam Daveiro. Dirigido ao lilustrissimo, 
Sc Reuerendissimo Senhor Dom Miguel de Castro dignissimo 
Arcebispo de Lisboa Metropolitano. Lisboa, Lopez. 1539. 4<^. 
4 unbcz. u. 264 bez. Bll. (St. B.) 

1565. Reise Christ. Ftirer's von Haimendorf. 

Christophori Füreri ab Haimendorf, Equitis Aurati, Duum- 
viri Reip. Noribergensis primarii, & in rebus bellicis Consiliarii 
supremi &c. Itinerarium Aegypti, Arabiae, Palaestinae, Syriae, 
aliarumque Regionum Orientalium. Addita est Oratio funebris 
& carmina exsequalia Pis Manibus Summi Yiri Scripta, cum 
Auctario aliorum ejusdem hoilori nuncupatorum. Norimbergae 
ex officina Wageumanni. 1620. 4«. 8 Bll., 118 S. u. 57 
Bll. Mit cingedr. Portrait d. Verf.*s u. Wappen, sowie mit 
einem Stammbaume u. 6 Kpfn. (C. B.) 

Herausgegeben von Georg Richter. — In dem der Stadt^ 
bibliothek gehörigen Exemplare findet sich auf dem Titel die 
Jahreszahl 1621, am Schlüsse 1620. 

9tcifc mä^ Sleg^pten unb ^aläftina in bcn 3. 1566—67 ton 
Sl^r. %\xxtx Don ^aimcnborf. 51. b. Sat. frei überfc^t t)on einem 
fontgl. baier'fc^en ®taat«biener. Enthalten in ber 2;af^en«33tbttot^c! 
ber ttjid^tigftcn unb intereffanteftcn Steifen burd^ ^döfttna l^r^g. t)on 
3oad^im ^cinrit^ 3äd. Ü^. II. »b. 2. (51. u. b. 2.: Jafc^enbud^ 
bcr tot(i^tig[ten unb intereffanteften Sieifen t)on ber (Srfinbung ber 
Sud^brucfcrfnnft bi^ auf unfcte 3«tcn. 33b. 45.) 5fiürnberg^ §auben> 
jitvicfer u. (gbncr. 1829. 12«. ©. 233—54. 

1565. Reise Job. Helffrich^s von Leipzig. 
Äurfeer bnb »a^rljafftigev Sendet, SSon ber Sieig au« SSenebtg 
nad^ ^terufalem, 93on bannen in Sleg^pten, auff ben 33etg ©inat, 
älcatt, 5ltejanbria, tonb folgenbö toiberumb gen Senebig. ÖoÜbrad^t 
önb befd^rieben, 3)urc^ So^an. ^elffrid^, je^o 35ürger in Seipjig. 
Ocfcunber auff« ne» öberfefien, tonb mit c^Iid^en giguren gcme^ret. 
2eipjig, gebr. gu Seipgig burd^ 95crtoa(b« Srbcn. 1582. (3lw ©d^luffe : 
1581.) 40. 106 331. mit cingebr. ^olgfd^nitten. (St. B.) 

1573. Reise des Arztes Leonh. Rauwolff (Rauch- 

wolff) von Augsburg. 
8con^arti ^autt)olfen^ ber Slt^nc^ S)octortt, t)nb bcftelten Medici 
gu äugfpurfl '^igentii^e Jefdjreibuug bet 9la\^, \o rt >öw. \i\t\a -^fxV 
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gegen Suffgang inn bte SKorgenlänber, fürnemlid^ Syriam, Judaeam, 
Arabiam, Mesopotamiam, Babyioniam, Assyriam, Armeniam 2C. 
nic^t o^ne geringe mul^e önnb groge gefal^r felb^ öolbrad^t: neben 
öermelbung ötl anbetet fclfeamet tnb bencftoütbiget fad|cn, bie äffe 
et auff fold^et ettunbiget, gefeiten önb obfetuiett |at. ätteö in bte^ 
Dnbetfd^ibU(i^c Xf)axi mit fonbetem ficig abgetl^eilet, önb ein jebet 
weitet in feine fonbetn Sapitel, loic bcto jnn^alt in gu cnb ge* 
festem JRegiflet jufmben. Saugingen gebt, butd^ 9ieinmid^e{. 1582. 
40. S m. 487 ®. (St. Bl.) 

Leonis Flaminii Itinerarium per Palaestioam, !Da9 ift, (Sine 
mit fielen fc^önen Suttfitaeten angefüllte Steig *33efc^reibung. jDa* 
tinncn, burc^ eine hjunbetba^te ©c^tfffatt unb S&feete^*®efal^t in baö 
gelobte l^eiligc 8anb, öiel nietcfttJütbige unb fel^ame Gegebenheiten, 
t)on beg ÜEütcfifd^en Äe^fct« ©tat« Siation, feinen in^abenben li^anb- 
fd^afften, SSctmögen, ©ittcri, ©emo^nl^citen, JReligion^ 3l6göttete^, 
3Ra(^t, SReid^t^mb unb £)tbnung. SBie bann aud^ Son beß gelobten 
l^etligen 2anb« 3"^^"^' ""^ ^^^ ^^^^ ^eiligen Dtten, bendflüütbige« 
ju obfctmten, alfo eingetid^tet. 3)a«, obtooI|Ien fonft aud^ öiel 
Itineraria unb 9ieifi'Sü^et am offentlid^em Jag liegen, in biefem. 
jebod^ t)iel fonbetba^teö ju lefen, fo in anbctn nid^t befmbüd^, SBot* 
bet| aud^ aÜetl^anb ^iguten befinblid[j, bie ju biefet 9iei^=35efd^teibung 
»ol^l fi(| accommobiten unb feine ßtleutetung geben toctben, mit 
gleiß unb tt)o^( bebac^t auggefettiget ton obtg^^etttjel^nten Leone Fla- 
miuio, Rerura Exoticarum Admiratore & Cultore. Stotenbutg, 
gebt, bet) 5Woa^ tion äWittenau. 1682. 4«. 3 Sa. 240 ®. mit 
6 mbilb. u. üanbfatten. (3luc§ mit Äpf. Xitel.) (8t. B.) 

Ein durch Sprach- und Eintheilungsyeränderangen verhüllter 
und durch Beseitigung fast aller Nachrichten von Pflanzen 
u. 8. w. entstellter Nachdruck. Vgl. Beckmann's Litteratur 
der älteren Beisebeschreibungen. Bd. I. S. 10. 

feonatb SRautoolfä Steife in bie SDlotgentänbet 1573 — 76. 3m 
äu^gnge gefettigt ton 3)eiöbödf in SWtind^en. (Snt^alten in ber 
laf^en^sSibliotfef bet iDid^tigflen unb tnteteffanteftcn {Reifen hwci} 
^atäftina fttSg. t)on 3oad^im ^yetntid^ QM. Zfj. II. S9b. 3. (31. 
u. b. Sitct: lafd^enbud^ bet toid^tigften unb inteteffantcflcn SRcifen 
öon bet ßtfinbung bet Sud^btudetlunft bi« auf unfete ^AUn, S5b. 62.) 
Siärnbetg, ^aubenfhidfet u. gbnet. 1830. 12 «. ®. 261—87. 

A Colleötion of curious Travels and Voyages. Containing, 
Dr. Leonhart Rauwolfs Journey Into the Eastern Countries, 
viz. Syria, Palestine, or the Holy Land, Armenia, Mesopotamia, 
Assyria, Chaldea, &c. Translated from the Original Hig Dutch, 
By Nicholas Staphorst. By the Rev. John Ray. II. Edition 
Corrected and Improved. Vol. IL London print. for Walthoe. 
1738. 8«. 6 BU. 489 S. & 1 Bl. 44 S. (St. B.) 

Die fiauwolfTsche Reise findet sich 6. 1—338. Die I. Aus- 
gabe des Baches von Kay ia\ \^^^ «yk^Yä^u^u. 
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15.. Reise des Kaufmanns Gabr. Giraudet ans 

Le Pny. 

Discovrs dv Voyage d^ovtre mer av Sainct Sepvlchre de 
Hierusale, & autres lieux de la terre Saincte. Et du mont de 
Sinay, qui est ^s Deserts d'Arabie, ou Dieu donna la Loy a 
Moyse. Par Gabriel Giraudet, Marchand de la ville de nostre 
Dame du Puy en Velay. Tolose, Colomies. 1583. kl. 8. 
88 Bll. (St. B.) 

Das Titelblatt des Exemplars in der Stadtbibliotbek ist defekt. 

1579. Reise der Edelleute Hans Jac. Breuning von 
u. zu Buochenbach und Jean Carlier de Pinon. 

Drientaüfd^e 9te^6 2)^6 ®^^^ ^""^ äJeftcn^^angöacobSretining, 
t)on tJitb ju Suod^enbad^, fo er fclbanbcr iu bei* Sürdct), önbcr beg 
lürdifc^cn ©ultan« 3uri«bictioii önb ©ebict, fo tool in Europa al^ 
3ljta mnt Slfrico, o()n einig (ludbium ober i5^e^'®Ieit, bcnantlid^ in 
©ricd^en Sanb, (S^t^i^ttn, Arabien, ^aleflina, ba^ ^ctlüge ©etobte 
?anb önb Sorten, nid^t ol^ne foubere groffe (Sefa^r t)or biefer jeit 
öerrtd^tet. SlUeS in iJünff tiuberfd^iebüd^e 9Becrfa^rte« biöponirt bnb 
abgct^e^tet, auc^ lüa^ in einer jeben bccfelbcn, tion tag ju tag für* 
gangen, orbentlid^ öom Slutljore felbften tjcrjcid^net: barinn ein iebe 
abgefonberte 3Katerj[ önber iijx eigen Sapitet ober Üitut gebrad^t, önb 
mit fd^önen ^mjfferftürfen gejieret. SDlit ange^enrfter ©ummarifd^cr 
Som^utation aller SKe^Ien : f an^jt einem furzen 2t))penbice, tnb ang* 
füljrlid^en Slegiftern, fotoot ber Sa^iitet a(^ anbcrer bend^ioirbigen 
fa^en. ©tra|burg gebr. bet) Sorolo. 1612. Fol. 16 330. 303 @. 
u. 8 SU. mit eingebr. Silbnig, SBa^jpen u. Slbbtlb. 9?ebft einem 
äbriffe ber ©tabt 3erufalem unb befonberen 2^iteln gu jeber 3Keer* 
fa^rt. (C. B.) 

1581. Reise des Kaufmanns Laur. Aldersey von 

London. 

The first voyage or iourney, made by Master Laurence 
Aldersey, Marchant of London, to the Cities of Jerusalem, and 
Tripolis, &c. In the yeere 1581. Penned and set downe by 
himselfe. Enthalten in: The Second Volvme of the principal 
Navigations, Voyages, Traffiques and Discoueries of the English 
Nation made by sea and over land, to the most remote and 
farthest distant quartres of the earth, at any time within the 
compasse of the 1500 yeers. By Richard Hacklvyt Oxford, 
imprint. by Bishop, Newbery, and Barker. 1599. Fol. Part 1. 
8. 150—54. (St. B.) 

1581. Reise des Herzogl. Secretairs Jean Palerne 

aus Forez. 
Peregrinations dv S. Jean Palerne Foresien, Secretaire de 
Fran9oi8 de Valois Duo d'Anjou, & d* Alexen, &c. Oü est 
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traict^ de plusieurs singularites , & antiquit^s reraarqn^es ^s 
Prouinces d^Egypte, Arabie deserte, & pierreuse, Terre Saincte, 
Surie, Natolie, Grece , & plusieurs Isles tant de la mer medi- 
terrannee, que Archipelague. Auec la mauiere de viure des 
Mores & Turcs, & de leur Religion. Ensemble vn bref dis- 
cours des triumphes & magnificences faictes k Constantinople, 
en la solennit6 de la Circoncision de Mahomet fils de Sultan 
Amurat III. de ce nom Empereur des Turcs. Plus est adionst^ 
vn petit dictionaire en langage Fran9ois, Italien, Grec vul- 
gaire, Türe, Moresque, en Arabesque, & Esclauon, necessaire 
k ceux qui desirent faire le voyage. Lyon, Pillehotte. 1606. 
120. 554 S. & 8 BU. (St. B.) 

1581. Reise des Kais. Legationspredigers in Con- 
stantinopel Sal. Schweigger aas Sultz. 

©nc neiüc $Rci§ SScfd^teibung auß Xcutf^Ianb 3lai} Sonfianti=' 
nojjct t)ub 3erufalcm. 33arinn bic Oclegen^eit berjelbcn ?änbcr, 
©täbt, glerfcn, (Sebäh), 2C. ber inntool^nenben SSöIder ätt, ©tttcn, 
©cbräud^, Xxaä^ttn, 9Jeügton önb Ootteöbienft, 2C. Snfonbet^eit bic 
Je^igc lüaare @eftalt beß §. ®tab«, ber ©tabt 3erufalent önb 
aubcret ^eiligen Dcrter, barbc^ aßent^alben ber ^eiligen ©d^rifft önb 

be6 Slutl^ori« SWcinung l^ietjon 9Kit l^unbert fd^öncn 

nctüen Figuren, bergtei^cn nie tüirb gelüefen fc^n, 3n III. öitter* 
fd^teblid^en Silbern 5luff^ PciffigP eigner ^evfon terjeid^net Dnb ai^ 
geriffen Durd^ ©atomon ©d^toetgger, bamalö Wiener am Söangeüo 
tibcrö britte Safjx ju Souftanttno^jel, 2c. ^ernad^ aber ^rebigcr ber 
Äird^en ju önfer gratüen in Slürnberg. 3$nb je^o aujf offteö Sc^ 
gel^rerr tjieler fürnemer, erfal^rner önb gu^l^er(jiger Seut, männigüii^ 
fo tDoI jum iroft önb SQäarnung, al« gur ?ujl, ^^^m öierbtenmal 
®ebru(ft ju Slürnberg burd^ god^ner, Sn SSerlegung Snbterö. 1639. 
(Slm ©d^luffe: 1638.) 4«. 22 SSÜ. 340 ©. gWit jum J^eilc eim 

gebt. §oljfd(|nitten. (Fortsetzung folgt.) (C. B.) 

[583.] Die militair-Bililiotliek in Turin. 

Von dem Geheimrathe Neigebaur. 

Ausser der reichen, hauptsächlich den militairischen Wis- 
senschaften gewidmeten Bibliothek des Herzogs von Genua zu 
Turin, welche von dem gelehrten Generale Grafen von Saluzzo 
gestiftet wurde, befindet sich eine ausschliesslich für das Heer 
bestimmte Bibliothek in dem Arsenale zu Turin. In diesem 
Heere standen stets die gelehrten Waffen im grössten Ansehen; 
nach strengen Prüfungen es zum Artillerie- oder Genie-Offizier 
gebracht zu haben, war das Ziel der vornehmsten jungen Leute, 
weil diese am Meisten Gelegenheit hatten, sich wissenschaftlich 
auszubilden. Sofort nach der Restauration im Jahre 1814 
wurde für den Generalstab eine Bibliothek zu Turin angelegt, 
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im Jahre 1815 eine besondere fOr die Artillerie and im Jahre 
1836 fflr das Genie. Diese Bibliotheken wurden im Jahre 
1854 vereinigt und denselben als Central -Militair- Bibliothek 
Tier schöne geräumige und gewOlbte Säle in einem Mittel- 
gebäude des Arsenals zu Turin eingeräumt, von denen zwei 
zugleich als Lesezimmer benutzt werden. Alle BUcher sind in 
Glasschränken aufgestellt und Alles zeigt, dass diese Anstalt 
mit Liebe behandelt wird. Der grösste Saal ist mit den Bild- 
nissen der Befehlshaber der Sardinischen Artillerie verziert, 
deren letzter Grossmeister der Herzog von Genua war. Von 
der Verwaltung dieser Bibliothek hängen auch die verschiedenen 
Special-Bibliotheken des Heeres ab; seit 1831 besitzt nämlich 
jede Division eine Bibliothek, in Alessandria, Cagliari, Genua 
und Chamberi, wozu später auch Special -Bibliotheken für die 
Cavallerieschule in Pignerol, für die Infanterie zu Ivrea und 
für die Schlitzen oder Bersaglieri zu Cuneo kamen, um welche 
letztere sich besonders der General Alexander della Marmora 
verdient machte. Auch hatte die Artillerie in der Veneria 
reale, eine Meile von Turin, sowie die Manne in Genua eine 
besondere Bibliothek. Aber diese besonderen Bibliotheken waren 
bisher von der Central- Militair -Bibliothek in Turin abhängig, 
welche die Anschaffungen für dieselben besorgte und die Auf- 
sicht führte. Jeder war eine jährliche Summe von 1600 Fran- 
ken zugemessen, während die Central • Bibliothek jährlich über 
20,000 Franken zu verfügen hat. Jetzt nach der Vergrösserung 
des Italienischen Heeres sollen 21 unabhängige Divisions- 
Bibliotheken eingerichtet werden. 

Was nun die Militair-Bibliothek zu Turin betrifft, so steht 
sie unter einem Director, dem Obersten Carbone, von dem 
unter Anderem ein sehr geschätztes Werk, Dizionario d'Artil- 
leria, Torino, 1835 presse Ceresoli e Panizza, bekannt ist und 
von dem nächstens ein allgemeines Dizionario militare heraus- 
kommen wird, bestimmt alle militairisch-technischen Ausdrücke 
zu erklären. Vice-Director ist der Major de Bartolomeis, von 
dem ein äusserst vollständiges Wörterbuch der Kriegskunst- 
sprache in Deutscher Sprache handschriftlich vorhanden ist, 
mit beigefügter Erläuterung auch in Italienischer und Franzö- 
sischer Sprache. Ausserdem sind drei Büchervertheiler und 
ein hinreichendes Dienstpersonal angestellt. Diese Bibliothek 
ist für alle Militairs, auch für die Soldaten, des Sommers von 
7 bis 5 Uhr und im Winter von 9 bis 4 Uhr geöffoet; doch 
wird jedem Fremden mit der grössten Zuvorkommenheit eben- 
Jalls der Zutritt verstattet. Gewöhnlich finden sich hier täglich 
20 bis 30 Leser ein; es werden aber sehr viele Bücher nach 
Hause verabfolgt. Der alphabetische und der Sach- Katalog 
finden sich in der grössten Ordnung. Es sind jetzt über 
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15,000 Bände oder 6000 Werke vorhanden, ansserdem eine 
reiofae Sammlung von Karten, die anf Leinwand gezogen nicht 
in Atlanten eingebunden werden, wodurch zugleich der Ge- 
brauch sehr erleichtert wird. Die Bibliothek hat folgendes 
gedrucktes Reglement: Regolamento sul servizio e la conta- 
bilita della biblioteca militare dal 17. Nov. 1857. Torino 1857. 

Diese Bibliothek ist für Alles, was auf die Heerverfassung 
und die Kriegskunst selbst entferntere Beziehung hat, und 
zwar in allen Sprachen, bestimmt und zerfällt in folgende Ab- 
theilungen: 1) Kriegskunst und Kriegsgeschichte im Allgemei- 
nen; 2) die Organisation der Heere; 3) Verwaltung, Verpflegung 
und Rechnungswesen; 4) Gesundheitspflege; 5) Militairjustiz; 
6) Generalstab; 7) Infanterie; 8) Cavallerie; 9) Artillerie; 
10) Genie; 11) Marine; 12) Militair-Erziehungswesen ; 13) Mi- 
litair- Geographie; 14) Militair-Colonien und Benutzung der 
Soldaten zu öffentlichen Arbeiten; 15) Militair-Miscellaneen; 
IG) Militair-Geschichte; 17) Mathematik; 18) Physik, Chemie; 
19) Technologie; 20) bürgerliche Baukunst und Hydraulik; 
21) Naturwissenschaft; 22) Medizin; 23) Allgemeine Geschichte; 
24) Erdbeschreibung, besonders von Italienischen Schriftstellern 
oder Werke, die Italien betreffen^ 25) Schöne Litteratur, in- 
soweit sie Bezug auf Krieg oder Italien hat (z. B. die Pracht- 
ausgabe von Dante bei Hachotte et Comp, in Paris mit einer 
Menge von Kupferstichen von Dor6, welche 120 Franken ko- 
stet, weil Dante, obgleich nicht Soldat, doch Italien Ehre 
macht) ; 26) Schöne Künste, welche Abtheilung besonders durch 
Geschenke bereichert wird; 27) Politik und Handel; 28) Zei- 
tungen und periodische Werke (die in Turin herauskommende 
militairische Zeitschrift wird wegen der Aufsätze von den Ge- 
neralen de Bartolomeis und Mezzacoppa sehr geschätzt); 29) 
Atlanten und Karten, Pläne u. s. w. Endlich 30) Encyclo- 
pädien, Wörterbücher, Sammelwerke u. s. w. 

Da diese Bibliothek neueren Ursprungs ist, so sind hier 
allerdings nur wenige alte und seltene Werke zu finden; den- 
noch ist von Incnnabeln zu bemerken: Valturii (Roberti) de 
re militari libri Xll. Veronae 15. Octob. 1482. in 4®., sowie 
Valturii opera dei facti e precepti militari, gia inscripta in 
latino. Veronae 1483. d. 17. Febr. in 4<*. von Bonini de Bo- 
ninis. Ausserdem wird als selten und sehr gut erhalten ge- 
zeigt: Onosandro (Platonico) dell ottimo capitano generale et 
del suo ufficio, tradotto dal Greco. Venezia 1548. Femer: 
Rocca, imprese, stratagemi et errori militari. Vinegia. 1567; 
Cigogna, libro del trattato militare, Venetia. 1567; Centprio 
discorsi di guerra. Venegia. 1559; Savongnano (Conte di Bel- 
grado) arte militare secondo la ragione e le uso dei pin va- 
lorosi cspltani, Venetia 1599., u. Patricii, la militia Romana 
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di Polibio, Tito Livio etc. Ferrarae 1583. Von neuen Pracht- 
werken ist zu bemerken: Costumes militaires Fran^ois, welches 
alle Uniformen des Französischen Heeres von 1439 bis jetzt 
enthält; die drei bis jetzt erschienenen Bände kosten über 
1000 Franken. Ein Prachtwerk ist ferner das Album über 
den letzten Krieg der Spanier gegen Marocco. Ein solches 
über die Belagerung von Gaeta durch das Italienische Heer 
ist jetzt in Turin durch den Generalstab in Arbeit. 



liittcratur und illiiicellen« 

Allgemeines. 

[584.] Serapeum hrsg. von Naumann. XXIII. Jahrgang. (S. oben 
Nr. 511.) 

DasHauptblatt enth. Nr. 10. S. 145—50 u. Nr. 11. S. 161 — 
68 Zur Erinnerung an Dr. Wilhelm Ferdinand Stephan von 
Schweiger in Göttingen. Ein vom Verf. seinem verstorb. ver- 
ilienstvollen Freunde u. Bibl.-Collegen mit Wärme u. Herzlich- 
keit gewidmeter Nachruf — Nr. 10. S. 156 — 60 Verzeichniss 
^er Incunabeln der Grossherzoglichen Bibliotliek zu Oldenburg. 
Vom Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. (Fortsetzung) — 
I^r. 11. S. 168—76 Prospecte zu Schulkomödien. Mitgetheilt 
von Dr. Friedrich W. Ebeling. I. Hierüber ein paar litter. 
INotizen als „Bibliothekchronik." Im Intelligenzbl. findet sich 
l^r. 10. S. 73—78 u. Nr. 11. S. 81—86 der Schluss von Publi- 
cationen der Kaiserlichen Oeffentlichen Bibliothek zu St. Peters- 
burg seit ihrer Fundation bis zum Jahre 1861. 

[585.] Annales du Bibliophile du Bibliothecaire et de PArchiviste 
par Lacour. (S. oben Nr. 513.) 

Enth. in Nr. 6. S. 81—82 D'un livre rare de J. Almain 
(1506). Lettre de Ph. Salmon au directeur. Betr. „Embam- 
mata-'phisicalia magistriJacobi Almain Senonensis." — S. 82 — 83 
Les Livres condamn6s Relevö, d'aprös les documents originaux, 
par E. Boutaric, archiviste aux Archives de l'Empire (Fort- 
setzung) — S. 84 — 89 Archives, Bibliotheques, Librairies. Notes 
an jour le jour*) — S. 89 — 91 Presse bibliographique — S. 
92—96 Catalogues. 

[586.] Bulletin du Bouquiniste publ. par Aubry. 5e Auuee. 
1 & 2 Semestre. (S. oben Nr. 434.) 

- Von den letzterschienenen Nummern 130—33 enthält jede 
eine mehr oder weniger umfängliche Fortsetzung des Aubry'- 

*) In Folge eines sehr spasshaften Missverständnisses ist aus dem 
Terst. Dr. Bernhard Beer, der, wie oben Nr. 41S erwähnt worden ist, 
eine reiche Hebräische Büchersammlung hinterlassen hat, ein Dr. 
Bernhard p6re entstanden ; offenbar hat der Correktor, durch den Wort- 
laut rerführt, Beer mit p^re verwechselt. 
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sehen Lagerkataloges, sonst aber Nichts oder mindestens nnr 
Unerhebliches, was für Bibliographie im eigentlichen Sinne von 
einigem Interesse ist. 

I 

[587.] Le Chasseur bibliographe pnbl. par Fran^ois. (S. oben 
Nr. 435.) 

Der Inhalt der drei neueren Nummern 5 bis 7 ^ 32 S. 
giebt dem Anz. kaum Anlass, sich mit einer näheren Mittheilnng 
darüber zu befassen ; die drei Nrr. enthalten , ausser einer Liste 
antiquarisch verkäuflicher Bücher und ein paar grösseren Ar- 
tikeln , die mit Bibliographie wenig zu thun haben , sonst nicht 
viel Erhebliches, eine üebersicht von Bücherpreisen aus der 
Auction der Colberfschen Bibliothek 1728 (in Nr. 7. S. 13—18) 
allenfalls ausgenommen. Nur eine Stelle, wo es heisst „Le 
Chasseur bibliographe aura souvent des excursions ä faire suir 
le terrain, assez peu connu en France, des publicationa^. 
^trangeres relatives ä la science des livres" giebt dem An& - 
Anlass, den Wunsch auszusprechen, dass man von jetzt a«r^ 
dergleichen Exkursionen im Blatte öfterer als seither begegne"^ 
möge. 

[588.] * Le Bibliophile fran9ai8, Kevue mcnsnelle des livres ancieca^ 
et modernes. Ire Auu^e. No. 1. Juiu. Paris, Mme Bachelin-Defli 
renne. 8. 16 S. Jahrespr. 2 Fr. 50 c. in Paris, 3 Fr. in d. Dppai 
einzelne Nrr. k 25 c. 

Bibliographie. 

[589.] Histoire dn Livre en France depuis les temps les plus 
cnles jusqu'en 1789 par Edmond Werdet ancien libraire-^diteur. ^^e 
Partie. Transformation du Lirre. 1470 — 1789. Paris, Dentu. 18(3/. 
gr. 12. XXXII, 376 S. — 4e Partie. Propagntlon, marche et progrc^s 
de PImprimerie et de la Librairie dans les provinces de 1470 k llOO. 
Imprimeries clandestines, particuli^res et de fantaisie de 1470 a \192. , 
Ibid. 1862. gr. 12. XXXI, 445 S. Pr. k 5 Fr. (S. Anz. J. 18CJ. , 
Nr. 620.) 

In Betreff der «S. Abtheilung fehlt mir zur Zeit noch die 
Anzeige. 

[590.] Manuel du Libraire et de l'Amateur de Livres , etc.; par 
Jacques Charles Brunet. V. Edition originale cnti^rcroent refondue et 
AUgmentee d*un tiers par Tauteur. Tom. III. Part. 2. Paris, Didot 
fr^res fils et Cie. Lex. 8. 2 Bll. 961—1984 Sp. Pr. n. 2 Thlr. 25 Ngr. 
(S. oben Nr. 180.) 

Reicht von Le Maire bis zum Schlüsse von M. 

[591.] Nouveau Dictionnaire des Ouvrages Anonymes et Pseudo- 
nymes la plupart contemporains avec les noms des anteurs on ^diteurs 




i 
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aecompagne de notes liistoriqiies et critiqnes Par £. de Manne Con- 
servatenr - adjoint k la Dibliotheqiie imperiale. Nourelle Edition rcvue, 
corrigee & trcs - augmcntee , pouvant servir de Supplement k tous les 
Manuels de Bibliographie jusqu'a ce jour. Lyon, Scheuring. 8. VII, 
407 S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. (S. oben Nr. 2Üi).) 

Das zuerst in Paris 1834 erscliienene Werk findet sich in 
der vorl. neuen Ausgabe nicht nur sehr bereichert u. ver- 
bessert sondern auch insofern wesentlich umgestaltet, als darin 
die fremdländische Litteratur, die in der I. Ausgabe einige 
wenn schon nur sehr beschränkte Berücksichtigung gefunden 
hatte, nicht mit aufgenommen worden u. das Buch ausschliess- 
iich der Franz. Litteratur gewidmet geblieben ist. Hat da- 
durch das Buch auf der einen Seite an allgemeinem Interesse Etwas 
verloren, so hat es auf der anderen Seite dadurch, dass die 
Zahl der Franz. Artikel in der vorl. neuen Ausgabe beinahe 
verdoppelt worden ist (die I. Ausgabe hatte 1871 enthalten 
xi. die neue enthält nicht weniger als 3510) in erhölitem Masse 
gewonnen. Was die Einrichtung des Buches betrifft, so besteht 
dasselbe aus einem alphab(?t. Verzeichnisse der betrefl". Werke, 
deren mehr oder minder genaue Titelcopicn durchgehends nach 
dem Sticliworte geordnet und wo nölliig mit Bemerkungen be- 
gleitet sind. Daran schlicssen sich zwei Register, das eine 
der anonymen und das andere der Pseudonymen Schriftsteller. 

[592.] aflgcmciucß S3ii(^cr.'ü?ejifon ober ijoHpänbigcö al^>^ia!jetif(^c6 
8.^er3eic(>iu6 aller öoii 1700 bi« (Snbe 1S(>1 erf^ienenen S3üd(>er, tt>e(c^c in 
©eutfc^lonb unb in ben tuxcfy (Bpxaäft unb Literatur bamit rjcrtDaiibten 
Janbcrn gebtinft njorbeu fuib. ^iebft ^Ingate ber 2)ru(forte, bcr SBertcger, 
be« (£vfc^cinung«ial;r« , bcr (gcitcnjal)f, beö gormatö, ber greife 2c. SBon 
miiftlm ^cinfui«. XIII. «anb, »eitler bie tooii 1S57 bi« (gnbe 1861 er^ 
jd^ieneucu si3üd(>er unb bic 53crid^ti9Uiigen früherer 6rfd(ieinungen enthält, 
herausgegeben toou 9toüert §cumanu. iCief. 1. [3larouö — 33eiträge.] 
Jei^aig, Srocf^au«. gr. 4. @. 1—72. q3r. n. 25 9igr., auf S5eI.--^aV\ n. 
1 Xf)U. (i 9^gr. (@. ^Ing. 3. 1859. 9ir. 88.) 

Hoffentlich wird das vorl. Bücher- Lexikon unter seinem 
neuen Ilerausg. einen prompteren und sclinelleren Fortgang 
nehmen, als es unter dessen verst. Vorgänger Schiller gehabt hat. 

[593.] SSerjcic^niß ber SBür^er, ?anb!arteu jc. , tt>ctd^c \)om 3onuar bi« 
jnm 3uni neu erft^ieucn ober neu aufgefegt n?orben finb, mit %nQaU bcr 
©eitcnga^t, ber SBerteger, ber ^^3rcifc im 14 Xl)akx^%i\^, (iterarifd;cn "üfla^^ 
Reifungen unb einer n>iffeufrf;afttirf;cu UeberfK^t. §erau6gegctjeu unb toer* 
legt toou bcr 3. ß. ^inri^S'fd^en 8ud;(;anbtung in Sei^jig. 1 28. gortfotiung. 
8. LVIII, 303 e. ^r. n. 15 9igr. (@. oben ^x. 95.) 

Mit bekannter Sorgfalt redigirt. 
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[594.] L'Ann^e litt^raire et dramatique on ReTue annnelle des 
principales productions de la Litt^ratare Fran^aise et des traductions 
des Oeuvres les plus importantes des Litt^ratures etrangSres classees 
et ^tudiees par genres avec Tindication des ^vänements les plus re- 
marquables appartenant a Phistoire litt^raire dramatique et bibliogra- 
phique de Pannee par G. Vapereau Auteur du Dictionnaire universel 
des Contemporains. IV. Ann^e. Paris, Hachette et Cie. gr. 12. 2 Bll. 
535 S. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (8. Anz. J. 1861. Nr. 559.) 

Bibliographisch von untergeordneterem Werthe. Der S. 
603 — 24 enthaltene „Appendiee bibliographique " ist nichts 
weniger als genügend. 

[595.] * Les Dix, Journal litteraire, artistique et bibliographique, 
paraissant chaque dimanche et publiant tous les mois un catalogue des 
principaux ouvrages publi^s en France. Ire Ann^e. No. 1. 1er Juin. 
Nimes, impr. Roger et Laporte. 4. 4 S. Pr. jeder Nr. 15 c. in der 
gewöhnl., f. 6 Monate 5 Fr. in der Luxus-Ausgabe. 

[596.] Bibliographie de la Belgique ou Catalogue General de Plm- 
primerie et de la Librairie Beiges publio Par la Librairie de C. Mu- 
quardt, ^diteur. Nourelle S^rie. I. Annee. (XXV. Annde de la CoUection.) 
Livres Beiges publi^s en 1862. Bruxelles, MuquardL 8. 12 Nrr. k 
^ — 1 B. Mit alphabet.-sj8temat. Register. Pr. n. 20 Ngr. (S. Anz. J. 
1861. Nr. 484.) 

Hinsichtlich des langsamen, verspäteten Erscheinens scheint 
bei der vorl. Bibliographie, wovon mir die drei ersten Nummern 
vor nicht langer Zeit zugekommen sind , im gegenwärtigen Jahre 
im Vergleich zum letztvergangenen keine Aendernng eintreten 
zu sollen. Dagegen hat das Blatt insofern eine Aendernng 
erfahren, als um der besseren Uebersichtlichkeit willen die 
Bücher in Franz. , sowie die in Fläm. Sprache und die period. 
Schriften getrennt von einander aufgeführt worden sind. 

[597.] * Journal de Tlmprimerie et de la Librairie en Belgique. 
Livres, brochures, compositious musicales, cartes gäographiques, gravuj es, 
lithographies, etc. Publie, a Taide de documents officiels, par Ch. Hen. 
Vol. IX. Bruxelles. 8. Monatlich 1—2 Lief. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Ueber die Einrichtung dieses Blattes s. Anz. J. 1856 Nr. 145. 

[598.] ^rd^cnbicnjlorbnmtg unb ©efangbud^ ber @tabt 9ltga m(ff bcn 
oltcpen SluggaBcn öon 1530 flgg. fritifd^ bearbeitet unb mit einer gefd^ic^t« 
lid^en (ginleitung herausgegeben öon So^onneö (Scffden Dr. 2;]&eo(. u. ^^U. 
^Prebigcr gu @t. SWi'c^ael in ^omburg k. ^onnoöer, 9lüm^(er. fl. 8. 
2 m. LVIII u. 339 @. qjr. n. 2 Z\)lx. (gnt^ätt eine 53cfc^rcibung ber 
betreff. ?[n8goben bon 1530 dto^od, 1537 baf., 1548/49 gübed, 1559 baf., 
1567 baf., 1574 baf. u. 1592 m^a. 

Die Einleitung enthält die nach Autopsie gearbeitete 
genaue Beschreibung der angeführten Ausgaben, deren Titel 
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sich übrigens im Buche selbst diplomatisch getreu nachgebildet 
finden, zugleich mit der Angabe, ans welcher Bibliothek das 
betreff. Exemplar entlehnt ist. — 4. — 

[599.] Uebersicht der vom December 1861 bis zum Juni 1862 auf 
dem Gebiete der Geographie erschieneneu Werke, Aufsätze, Kartei^ 
und Pläne. Von W. Koner. S. Zeitschrift für allgemeine Erdkunde 
hrsg. von Demselben. Neue Folge Bd. XII. Berlin, Beimer. 8. Hft. 6. 
S. 463—500. (S. oben Nr, 193.) 

Mit der oft erwähnten Sorgfalt und Sachkenntniss zu- 
sammengestellt. 

[600.] UcBcrfic^t bcr ^ifloriWcn Literatur be« Saläre« 1861. e. ^l* 
porige 3citf*rift 6r«ö- »on $. ö. @i?BcI. ©b. VII. (IV. Sal^rg. 1862.) 
aKünd^cn, Itt.-art. «nflalt. gr. 8. §ft. 2. @. 451—598. (@. oUn ^x.Ui.) 

Gute bibliographisch -kritische, zum Theil analysirende u. 
raisonnirende Uebersicht. 

[601.] Sürttembergtfd^e Literatur toom Saläre 1860. $on Obecflubien' 
tatl^ bon ©tältn. @. SürttemBergtfd^e ^al^rbüd^er für t^atertönbifti^e ®e« 
fd^tc^te^ ®eogra))(t6, @tattfH! unb !£o^ogra)>^te. herausgegeben bon bem 
fönigf. patifHfdS^to^Jogra^^. «ureau. 3a^rg. 1860. ^ft. 1. (Stuttgart, flue. 
1862. 8. @. 277—84. 

Enthält wohl kaum die gesammte Württembergische Lit- 
teratnr. 

[602.] * Histoire de la rille de Reims depnis sr« fondation jusqu^a 
nos jours, illustree des plans de Reims, ancien et moderne, et des vues 
des principaux du ces monuments. Reims, Brissart-Binet 1861. 12. 
Enthält S. 168 — 78 eine Bibliographie r^moise. 

Das vorl. Werkchen von Ed. Fleury handelt auch S. 107 
von der Stadtbibliothek, sowie S. 139—42 von den übrigen 
interessanten Bibliotheken u. Sammlungen, unter denen hier 
die von Macquart (Bibliographie artistique sur Reims), A. Maille 
(Bibliographie) u. Saubinet (Bibliographie r^moise) besonders 
zu erwähnen sind. 

[603.] Zur poetischen Literatur des dreissigjährigen Krieges. Von 
Emil Weller in Zürich. S. Anz. f. Kunde d. Deutschen Vorzeit. N. F. 
IX. Jahrg. Nürnberg, German. Museum. 4. Nr. 3. Sp. 84 — 87; Nr. 4. 
Sp. 115—18; Nr. 5. 8p. 151—55. 

Dient zur Vervollständigung der vom Herausg. bereits 
früher in zwei Auflagen veröffentlichten Litteratur des 30jährigen 
Krieges. 

[604] Ueber bie Ciuetten jur Sebendge|($td^te 2)ante'd. $on Dr. 
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lauflfeifdE^cii ©efcUfti^aft bcr SSiffcnf(f;aftcn l^vög. toou ©. Zt. S. ipirc^e. 
«b. XXXIX. 1. §aiftc. i^^örtife, töl;tci* in (5omm. cjv. 8. @. 238—72. 

Hierüber s. oben Nr. 199. 

[605.] 3ur ^an9 @arf;8 * Literatur. 2)^it gacfimifc ber SJorrcbc jum 
ftd^ftcu iBu(i(> ber e^rüd^e imb (Somöbicn. @. 2)cntfd^cö 2)2ufcum für (Sc 
fd^id(|tc, Jüitcratur, Äuuft uiib ^2tItert^)uniöforfd(|inig. ^ecjrünbct t?oii ?ubtt)ig 
SBcd^fteiu. 9ieiic go(ge. S3b. I. herausgegeben toon 9Jeiu(;oIb Söcc^flcin. 
Sei^Jjig, (£d;ul3. S. @. 151-92. mit 1 Saf. 

Handelt von der im Besitze der Verlags- und Antiquar- 
handlung von 0. A. Schulz in Leipzig befindlichen Originalhand- 
schrift des sechsten Buches der Sprüche und Comödicn von 
Hans Sachs, auf deren Verhältniss zui* Nürnberger Gesammtaus- 
gabe besonders Rücksicht genommen ist. In der Handschrift 
finden sich eine verhältnissmässig nicht unbedeutende Anzahl 
Stücke, die in der Nürnberger Ausgabe fehlen. 

[006.] (5fo)>u8 t)on 33uv!tavb Söalbiö. §evau3gegeben unb mit ßr* 
läuterungcn i>tx\c\)tn Dou §cinric^ Äurg. 2:^. I. (2)eutf^c ©ibliotl^ct ©amm* 
lung fcttcncr @(^riften bcr älteren beutfd(>eu yjational^iUtcvatnr. iöb. 1.) 
2dpm, Scbcr. !!. 8. ^anbelt in ber eiuleitnng @. IX— XLXHl ijou bcii 
SBalbis'ft^en @cOviften im 3(l(gemcincn nub bcm ßfc:pn8 inöbefcuberc. 

Die Angaben über die Waschen Schriften sind meist biblio- 
graphisch ganz genau. Auch handelt die Einleitung S. VHI — 
IX von den über W.'s Leben vorhandenen Schriften. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[607.] * Notice sur Armand Laurent Gucraud, imprimeur-libraire; 
par Emil Gautier. [Extrait des Aunales de hi Societe acadcmique de 
Nantes.] Nantes, impr. Ve Mellinet. 8. 27 S. Nur 150 Exempl , wo- 
von 25 auf Holland, u. 2 auf blauem Pap. in 4. 

[608.] * Inseraten-Versendungs-Liöte. Verzeicliniss der in Deutsch- 
land und in der Schweiz in deutscher Sprache erscheinenden bedeu- 
tenderen politischen und Local - Zeitungen , sowie der Zeitschriften 
wissi-nschaftlichen Inhalts, welche Inserate aufnehmen. Mit Angabe 
der Verleger, der Auflagen, der Insertiousgebühren, ob Beilagen an- 
genommen und Recensionen geliefert werden, sowie mit anderen Nach- 
weisungen. Nach den neuesten und sichersten Quellen zusammen- 
gestellt. VIII. Jahrgang. Leipzig, Haeudel. Fol. Pr. n. 18 Ngr. 

Zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen die erste die 
polit. u. Local - Zeitungen (soweit nicht unter 700 Auflage) nach 
dem Alphabete der Staaten und Städte , die zweite die wisseu- 
schaftl. Zeitschriften in systematischer Ordnung mit Rubriken 
für die betreflT. Insertionsbemerkungen verzeichnet. Das Ver- 
zelchniss empfiehlt sich durch seine bekannte fleissige und 
saubere Ansfflhrung. ^ 
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1609.] No. 10 — 15.' m6)n>%nmz t)Oii Slutiquar 'Sfla^ Sriffct 
mudftn. 3H)rit Bi« 3uü. 4. a J 53. 

Vermischte ältere u. neuere, hauptsächlich Deutsche Litteratur. 

[610.] $erIag9<«^atarog Dou gr. Sug. (Su^el in (Soitberd^aufen. $i9 
m OPcrmcflc. gr. 8. 1 ^l 20 @. % 

Alphabetisch , gut redigirt. Homöopathisches , Techno- 
logisches, Bücher für Haus, Schule u. Kirche, Schwarzburgica. 

[611.] No. 36. AntiquariBches Bücherlager vou Ferd. Förstemaun's 
Verlags- und Antiquariats -Handlung in Nordhauseu. — Medicin und 
Naturwissenschaften. 8. 24 S. 570 Nrr. 

Fast durchgehends Deutsche Litteratur. 

[612.] Verzeichniss XXXV. von M. L. St. Goar in Frankfurt am 
Main. — Theologie. Phüosophie. Pädagogik. Mai. 8. 20 S. 643 Nrr. 

KathoL u. Evangel. Theologie. 

[613.] No. 33. Notice de LiTres anciens et modernes. £n Tente 
ches F. Heussuer, Librairo, ä Bruxelles. Juillet. gr. 8. 31 S. 300 Nrr. 

Ausgewählte, zum grösseren Theile Franz. Litteratur von 
wissenschaftl. Werthe u. bibliophil. Interesse. 

[614.] No. ym. Verzeichniss des Antiquarischen Bücherlagers 
des Instituts für Antiquarium in Hamburg. Commissionair: H. Matthes 
in Leipzig, kl. 8. 1 BI. 269—364 S. 

Enth. Naturgeschichte, Philologie, Theologie mit Predigten 
n. Erbauungsbüchern. 

[615.] ^x. 4. SWUitarto)iffcnf(]^aftad)e unb ^ricgögcWid^tUd^c ©üc^er 
a]x9 htm anttqua|^if((en Sager t)on grieb^id^ ^ömg'6 Verlag in $aitau. 8. 16 @. 

Grösstentheils aus der Deutschen Litteratur. 

[616.] XXIX. ^erjetc^mg bed anttquartf^en 8ü(J^erUgerd bon X. g. 
a. tu^n in Scimar. 3nlf;alt: ©oetl^c*, §erber*, ©dritter»» unb SSicknb* 
?itcratur. «. 8. 28 @. 

Enth. auch auf die genannten Personen bezügliche Portraits, 
Abbild., Autographen u. Denkmünzen. 

[617.] Bibliotheca Orientalis. Vierundsechzigster Katalog des 
antiquarischen Bücheriagers von Matth. Lempertz in Bonn. 8. 1 Bl. 
50 S. 

Enth., ausser Schriften über Sprachwissenschaft überhaupt 
u. vergleich. Grammatik, sowie Vermischtem, Aethiop., Arab.^ 
Aram., Armen., Aegypt. u. Copt., Hebr., Malaisch, Ostasiat.^ 
alt. Pers. u. Keilschr., neu.-Pers., Phöniz., Sanskrit., Syr. und 
Türkisch. 
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[618.] Nro 1. ®utc unb Biüigc ^ü(i&er au« bem gad^c bcr S^co* 
legte toorrSt^^ig unb iju begic^^eu toon 3. Jodle & Som^) , Stntiquariat in ?ub^ 
tt)ig«burg, !f. 8. 32 @. 

Grösstentheils evangel. Theologie. 

[619.] LXXXIX. Verzttichniss von gebundenen Büchern ans der 
Plnlosopliie und Pädagogik, Jurisprudens, Staatswissenschaft, Gewerbs- 
kunde, Oekonomie, den Naturwissenschaften, der Medizin etc., Mathe- 
matik, Baukunst, Eriegswissenschaft, Astronomie, Geschichte und Bio- 
graphie, Länder- und Völkerkunde, den schönen Wissenschaften und 
Künsten etc., nebst einem Anhang, enthaltend Theologie, Orientalia, 
Philologie, Archäologie, Literargeschichte etc., welche bei Wolfgang 
Neubronner in Ulm zu haben sind. 8. 1 Bl. 58 8. 8330—10167 Nrr. 

Grösstentheils Deutsche, sowohl ältere als neuere Litteratur. 

[620.] Sieben und zwanzigstes Verzeichniss antiquarischer und 
neuer Bücher welche zu haben sind bei W. J. Peiser, Bachhändler und 
Antiquar in Berlin. Geschichte mit ihren Hülfswissenscnaften. 8. 1 Bl. 
38 S. 

Jllanptsächlich allgemeine Deutsche u. Franz. Geschichte. 

[021.] mx, 6. 3. ©ri^cibtc'ö 3(ntiquonat in Stuttgart. 16. 721 — 
861 e. 1077 ^xx. (6. oben Sflv. 550.) 

Enth.: IVTetalleverbesserer , Bereiter der himmlischen Tinc- 
tur u. hermet. Arzneien, Alchemie etc. Rosenkreuzer -Geheim- 
nisse, chymische Arcana, Spagyrik etc. (Schluss). 

[622,] Catalog Nr. 20 des antiquarischen Bücherlagers Vi n Emil 
Schilling, Buch- und Antiquariatshandlung in Dresden. — Sprach- 
wissenschaft. Sagen, Volkslieder, Sprichwörter. 8. 1 Bll 44 S. 928 Nrr. 

Gut redigirt; enthält vieles Interessante, darunter eine 
Suite von einigen 60 Nrr. Dantea. Die Preise sind freilich 
nicht gerade die massigsten. ♦ 

[623.] Katalog Nr. 82 des antiquarischen Büchorlagers der Schletter*- 
Bchen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. Mai. 8. 1 Bl. 26 S. 
595 Nrr. 

Enth.: jy^athcmat., Astronom., I^eteorol. u. Kosmolog.; 
Militaria; Reitkunst; Architektur, Baukunst u. Technolog.; 
Land- u. Hauswirthschaft. 

Nr. 83. Biblioth6que Slave. Wybor ksi^zek nader rzadkich i 
waznych tycz^cych si^ Historji Polskiej i Rossyiskiej, jak niemniej 
wszystkich Stawianskich kraj6w, do nubycia w ksi^garni H. Skutscha 
(Dawnicj Schlettcra) w Wroctawiu. Verzeichniss seltener und werth- 
YoUer Werke aus dem Gebiete der Slavischen Literatur und Geschichte. 
Zum Verkauf oflferirt durch die Schletter'sche Buchhandlung (H. Skutsch) 
in Breslau. 8. 1 Bl. 54 S. 967 Nrr. 

Enth. : Zur Geschichte Polens (darunter ein Exemplar der 
sehr seltenen Hedwigs -Legende, Bie%7.la.N<r durch Baumgarthen. 
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1504. kl. Fol. f. 100 Thir.); desgl. Russland; Südslavische 
Staaten; Geschichte von Böhmen u. Mähren; desgl. von Schle- 
sien; desgl. von Ungarn; Portraits; Polnische Litteratur; Sla- 
vische Sprachen. 

[624.] No. CLXXX. Bibliotheca entomologica. Catalog des an- 
tiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments-, 
und Yerlagsbuchhändler in Halle a. S. Grössere Werke und Mono- 
graphieen über Gliederthiere (Insekten, Araehniden, Crustaceen etc.) 
8. 1 El. 28 S. 2100-2802 Nrr. 

Catalogue CLXXXII de Livres rares et curieux. Memoires et 
aventures bist, galantes et comiques, publications de F. Marteau etc. 
faisant partie de la Libraire de H. W. Schmidt k Halle en Prusse. 8. 
] El. 22 S. 652 Nrr. 

Verdient Beachtung. 

[625.] 9{eununbfünfgi9fle9 SBü(^er«$er3et(^ntg ton ge(t^ @d^netber in 
Safet. St^eoloötc. 8. 1 SBI. 85 @. 2548 mxt. 

Gangbare ältere u. neuere, sowohl kathol. als auch u. 
hauptsächlich evangel. Theologie. 

[626.] Catalogue de la Librairie Tross. Nr. V & VIT. Paris. 8. 
16 & 32 S. 717-825 & 1081—1381 Nrr. [8. oben Nr. 389.] 

In den vorl. beiden Nrr. finden sich, ausser einigen Mss., 
mehre theils durch Seltenheit theils durch Kostbarkeit bemer- 
kenswerthe Drucke, z. B. „Champier traicte de la noblesse .et 
ancienete de Lyo*' (Paris, erste Ausg. 1529 f. 375 Fr.) „Pompe 
fun^bre pour Charles V ä, Bruxelles'* (21 planch. 1558 f. 250 Fr.), 
Sennefelder's u. SchlichtegrolPs „ Turnierbuch Herzogs Wilhelm 
IV. von Baiern 1510—1545'« (München 1817—29 f. 220 Fr.), 
die erste Spanische Bibel (Ferrara 1553 f. 250 Fr.), „Agre- 
gation des cQUstumes" (Paris, Eustace, 1511 f. 100 Fr.), „Gem- 
marum antiquarum delectus" (London 1780—91 f. 600 Fr.), 
„Marot TAdolescence Clementine, la suite de TAdol. Clem., le 
Premier livre de la Metamorphose d'Ovide" (sämmtlich Paris 
1534 f. 900 Fr.), ein Perg.-Exemplar des Psalteriums von Met- 
tayer in Paris 1587 f. 180 Fr. Auch finden sich in Nr. VII 
ein paar Seiten ausgewählter Schriften über Jagd und Münz- 
wesen. 

Bibliothekenkunde. 

[627.] SScrjetd^niffe toon $anbf(^rtftcn gut bcutjci^cn ©täbtcgcfci^ici^tc 
öon Dr. 2^^cobor to. Äeru. @. S^ac^rici^tcn toon bcr ^tjlorifd^cn Sömmiffion 
bei bcr ^ömgttti ©ai^crifd^cn ?(!abemie bcr SBiffcnfd^aftcn. (Beilage gur 
4)tfiorifd^cn 3citf(!^rift ^r«g. bon $. b. @i?bcl.) 111, 3a(>rgang. @t(f. 4. 
SKünd^cn, «t.^arrtfl. SCnjlatt. gr. 8. @. 107-52. 

Enth.: I. Handschriften d. Fürstl. Oettingen-Wallersteinschen 
Bibl. zu Maihingen; U.desgl. des Ungarischen Nationalmuaeuma 
zn Pesth 
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[628.] Äata(og bcr Sibliot^cf bcö ÄüiÜ3Üc^-§attuotoei14cu Obcr^Stp^cüa» 
tiouö*(Seric^tö ju (Seile, [^erauöcjeijcteu toem Äroii-Ober*^ÄmDaIt8==vScfretair 
gr. ^Jlug. toou 'ilmöberg.] §aunoücr, ©d^tüter'fd^c §of6u^bru(ferct. 8. XXIV, 

Es sind dann u. wann Bodenken geäussert worden, ob 
es ntitzlieh oder wenigstens rathsam sei, Bibliothekskataloge 
von gedruckten Büchern zu veröffentlichen; zu dergleichen 
Bedenken mag man allerdings in Rücksicht auf die Bücher- 
katalüge von grösseren Centralbibliotheken seine Gründe haben, 
in Betreff der Kataloge von kleineren Specialbibliotheken kann 
es dagegen keinem Zweifel unterliegen, dass man durch deren 
Veröffentlichung dem Publikum einen sehr wesentlichen Dienst 
leistet. Insbesondere lässt sich diess von Katalogen solcher 
Specialbibliotheken behaupten, welche wie die Celler in einem 
bestimmten Fache einen grossen lieichthum u. selbst eine 
gewisse Vollständigkeit besitzen. Die Celler Bibliothek, weiche 
mehr als ÜUOO Werke enthält, besteht fast zu zwei Drittheilen 
aus Juridicis, die ihr einen hervorragenden Werth geben. Der 
grössere Theil dieser Juridica, mit Einschluss der hauptsächlich 
die Sachs. Rechtsbücher betreffenden Handschriften, stammt 
aus dem Besitze des Consist.-Raths u. Bügermeisters Christ. 
Ulr. Grupen in Hannover (t 1767), der seine ganze umfängliche 
Büchersammlung laut Bestimmung vom 19. Oktbr. 1743 dem 
Celler O.-A.- Gerichte zugleich mit einer mehre tausend Thaler 
betragenden Summe zum Ankaufe von Büchern u. zur Besoldung 
des Bibliothekars als Geschenk überwiesen u. die Bücher 
theils schon bei seinen Lebzeiten ausgehändigt theils nach 
seinem Ableben hinterlassen hat. Ausser den Juridicis, unter 
denen die Abtheilungen über Römisches Recht, dann Staats- 
und Völker-, Deutsches Partikular- und Statutar-, sowie Criminal- 
recht die verhältnissmässig reichsten u. umfänglichsten sind, 
enthält die Bibliothek zum grösseren Drittheile eine Sammlung 
von Büchern aus den nichtjuristischen Fächern, namentlich 
den histor. Wissenschaften. Nach Maassgabe der Unterscheidung 
zwischen juristische u. nichtjuristische Wissenschaften hat auch 
im vorl. Kataloge der Herausg. die gesammten Bücher in zwei 
Abtheilungen geschieden , von denen jede systematisch geordnet 
u. mit einem besonderen ausführlichen Schriftstellerregister 
versehen ist. Die Handschriften bilden die dritte Abtheilung 
des Kataloges. Diese Einrichtung des Kataloges ist eine recht 
zweckmässige, wenn es nicht vielleicht passender gewesen 
wäre, die beiden Schriftstellerregister in ein einziges zu ver- 
schmelzen. Was die sonstige Redaction des Kataloges anlangt, 
so ist dieselbe mit grosser Sorgfalt u. anerkennenswerthem 
Geschicke durchgeführt, welches letztere um so mehr bemerkt 
za werden verdient, als der H.eTaTisg\>. ^T^^Vwvt.^ xiklit nur die 
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Katalogarbeiten in sehr kurzer Zeit gefertigt sondern auch 
in dergleichen Arbeiten keine besondere Hebung gehabt zu 
haben. Namentlich von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet 
ist der Katalog ein sehr achtbares Werk. 

[629.] * Catalügue gcueral des Mamiscrita des Bibliothcques des 
Departements, public sous les auspices du Ministre d'Etat. Tum. III. 
Paris, impr. Imperiale. 4. 738 S. (S. Anz. J. 1S5G. Nr. 274,) 

[63ü.] * Notice sur quelques manuscrits arabes rolatifs aux ma- 
ihematiques et reecmmout acquis par la Bibliotheque imperiale; par 
F. Woepck. [Extrait no. 2 de raiineo 1862 du Journal asiatique.] Paris, 
impr. imperiale. 8. 31 S. 

[631.] Beschrijvende Catalogus der Pamfletten-Verzameling van de 
Boeki'rij der Remonstrantsche Kerk, te Amsterdam, Stuk III. Door 
H. C. Rogge. Amsterdam, Schelt(?ma. gr. 8. 3 BU. Abth. 1. S. 25—70 
& Abth. 2. 8. 17—28. Pr. n. 22 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 692.)! 

Enth. : Stukken betreffende de Geschiedenis van Nederland 
en andere Landen. 

Privatbibliotheken. 

[632.] Verzeicbniös der von den Dr. Paul Johannes Merkel, Prof. 
jur. an der Universität Halle-Wittenberg, und Dr. med. Rieh ard Klunker 
in Pirna nachgelassenen Bibliotheken, welche nebst andern Bücher- 
sammlungen aus allen Wissenschaften uad Kunstartikeln von dem 
13. August an durch II. Härtung in Leipzig öffentlich versteigert 
werden. 8. 1 Bl. 184 S. 4764 Nrr. 

Enth. hauptsächlich Jurisprudenz, Geschichte, Medicin u. 
Naturwiss., Theologie, Philologie, Bavarica. Die Redaction 
einzelner Abschnitte, z. B. des juristischen, der übrigens auch 
der wichtigere ist, verdient besondere Anerkennung. 

[633.] * Catalogue deg livres composant les Bibliotheque de Le- 
feuve, homme de lettres, et de feu B., juge de paix kManosque, dont 
la vente aura Heu le 10 juin. Paris, Camerlinck. 8. 64 S. 918 Nrr. 

[634.] SBergeid^iüß ber t»ou hzw trcilaub S^a^ox @d^ött(er in XtckUiu 
ftcti;, @iH3cnntenbcut %xÖ}d in 9kneu{elbe uub cand. theol. jum gelbe in 
33ürflc( Ifjiutcrlaffeneu SBüc^er, tvelt^c nebft nod; einigen aiibereii ^üä)tx^ 
fammluii^eu beii 13. ^iluj^uft ju (Stabe öffeutlid^ meifllnetenb tocrfauft »erben 
foflen. (Singefanbt 'con @tciibe( in (Stabe. f(. 8. 1 S3r. 39 (g. lieber 
1700 Sflxt. 

Enth. hauptsächlich Theologie, Philologie u. Geschichte. 

[635.] * Librairie d'Eug^ne Meugnot. 19e Catalogue de livres 
auciens et modernes, provenant de la Collection d*un Bibliophile do 
province. Paris. 8. 411—42 S. 4755—5173 Nrr. 

Enth.: Pikees relatives ä la ville de Paris et aux villes 
et provinces de France, XVI e et XVlle ft\^^i\^^. 
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[636.] * Cabinet d»nn Bibliophile KemoiB [Brissarl-Binet, bibliopole]. 
Beims. 8. 32 8. Auf Holland. Gr. Pap. 

Lacour schreibt in seinen Annales du Bibliophile etc. Nr. 6. 
S. 84—85 hierüber Folgendes: „Ce n'est point le catalogne 
froid et fatigant des richesses de Tamateur tois^es 6t mises k 
prix, mais un r6cit destin6 k nons guider k la häte parmi ces 
choses rares: manuscrits et tr^sors bibliographiques, tous int6- 
ressants ä quelque point de vue pour Fhistoire de la ville de 
Reims/^ Der Herausgeber des Büchelchens ist Ad. Boor^e. 

[637.] * Bibliographie Alsacienne. Catalogne de la Biblioth^qne 
de feu M. de c******. La vente aura Heu le 22 mai. Strasbourg, 
Piton. 8. 28 S. 457 Nrr. 

[638.] * Bibliographie Alsacienne. Catalogne de la ßiblioth^que 
de feu N. Kuntz, Pasteur de PEglise du Temple-Neuf, ä Strasbourg, 
dont la yente aura Heu le 16 juin. Strasbourg, Piton. 8. 28 S. 
571 Nrr. 

[639.] * Catalogue de Hvres, la plupart sur Phistoire de France 
et la noblesse, ouTrages sur PAm^rique, livres en langue anglaise, etc., 
composant la Bibliothöque de feu M. le Comte Jules de Menou, dont 
la vente aura Heu le 19 Juin. Paris, Aubry. 8. 30 S. 271 Nrr. 

[640.] Verzeichniss von Classikern der alten und neueren Sprachen, 
werthvollen mediciriischen Werken und medic.-chirurg. Instrumenten 
aus dem Nachlasse des Geheim. Sanitäts-K;ith Dr. Meyer, Kreisphysikus 
zu Brieg, etc. welche am 2. Juli öffentlich versteigert werden. Ausge- 
geben durch die Schletter'sche Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau, 
kl. 8. 16 S. 554 Nrr. 

UebersichtHch redigirt. 

Abdrücke aus Bibl.-Handschriften. 

[641.] * Le Pays de Tandac et les descendants du prctre Jean. 
Specimen d'nne Edition du texte original fran9ais du Livre.de Marc 
Pol, public pour la premi^re fois d'apr^s trois manuscrits iuedits de 
la Biblioth^qne imperiale de Paris, accompagtic de nombreux commen- 
taires tires principalement des ecrivains orientaux; par G. Pauthier. 
[Extrait de la Revue de TOrient, de l'AIgerie et des colonies, no de 
mai 1862.] Paris, Duprat. 8. 46 S. 

[642.] * Armorial general de la gen^ralite de Chälons sur Marne, 
pnblie pour la premi^re fois, d'apr^s le mannscrit original conserve ä 
la Biblioth^qne imperiale, et annot^ par Edouard de Barthelemy. I. 
Elections de Chalons, Sainte-Menehonld, Epernay, S^zanne et Vitry-le- 
Fran^ois. Paris, Aubry. (Chälons, impr. Laurent.) 12. 78 S. 

[643.] * Cormae's Glossary, Codex A. (from a Mannscript in the 

Library of the Royal Irish Academy), O'Davoren's Glossary (from a 

Mannacript in the Library of the BriÜAh Museum), and the Glossary 
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to the Calendar of Oingus the Culdee, (from a Manuscript in the Li- 
brmrj of Trinity College, Dublin). Edited, with a Preface and Index, 
by W. S. London. 8. LXXX, 168 S. Pr. n. 4 Thlr. G Ngr. 

Bibliothekar. 

[644.] * Beminisceuces , Personal and Bibliograph ical of Thomas 
Hmrtwell Home, B. D., F S. A., D. D. of the University of Penusyl- 
▼ania, Rector of the United Parishes of St Edmund King and Martyr 
and St. Nicholas Acons, in the City of London, Prebendary of St. PauPs 
mnd Author of An Introdnction to the Critieal Study and Knowledge 
of tlie Holy Scriptures. With Notes by bis Daughter, Sarah Anne Cheyne, 
and a short Introdnction bei the Rot. Joseph B. Mc Caul, Chnplain to 
the Lord Bishop of Rochester, one of the Assistants in the Library of 
the British Museum, and twice Curate to Mr. Home at St. Edmund's. 
London, Longman & Co. gr. 8. 224 S. mit Portrait. Pr. 5 s. (Vgl. 
oben Nr. 321.) 

[645.] Aus Berlin. 

Bei den städtischen Volksbibiiotheken sind im letztver- 
gangenen Jahre 1618 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. eingenommen und 
1604 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. ausgegeben worden. An Geschenken 
sind von Seiten des wissenschaftlichen Vereines wieder 500 Thlr. 
eingegangen, die man den zur Ansammiimg auf 10,000 Tlilr. 
bestimmten Fonds zugewiesen hat. Die Gesamratzahi der Leser 
bei den fünf Bibliotheken beträgt im gedachten Jahre 4334, 
was gegen das Jahr 1860 eine Vermehrung von 276 ergiebt. 
Fast die Hälfte dieser Leser gehört der gewerbtreibenden 
Classe an, (Neue Preuss. Zeitg. Nr. 138.) 

[646.] Aus Caen. 

An die Stelle des verst. Mancel ist zum „ Conservateur 
en chef der Stadtbibliothek Travers, Mitglied des „Conseil de 
la Soci6te Fran^aise d'Arch^ologie", ernannt worden. Die Stadt- 
bibliothek, die in Folge von Neubauten des Stadthauses an Raum 
bedeutend gewonnen hat, hofft unter der Direktion des neuen 
Chefs auf eine schöne Zukunft. 

(Bulletin monumental publ. par M. de Canmont 
Vol. XXVIII. S.586.) 

[647.] Aus Chicago. 

Die im J. 1858 eröffnete Loge „Accordia Nr. 57" befindet 
sich bereits im Besitze einer Bibliothek von c. 400 Nrr., die, 
ohne dass man desshalb die Finanzen der Loge in Anspruch 
zu nehmen gebraucht hat, sämmtlich durch die Beiträge der 
Logenmitglieder zusammengebracht worden sind. 

(Bauhütte Nr. 30. S. 239 \ 
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[648.] Aus Göttingen. 

Zu den bekannten in Vandenhoeck & Ruprechtes Verlag perio- 
disch erscheinenden Fachwissenschafts-Katalogen wird nächstens 
ein neuer kommen, eine „Bibliotheca Mechanico-Technologica et 
Oeconomica," in der alle auf dem Gebiete der mechanischen 
und technischen Künste und Gewerbe, der Fabriken und Hand- 
werke, der Eisenbahn-, Maschinen- und bürgerlichen Baukunst, 
sowie der gesamgiten Haus-, Land- und Forstwirthschaft in 
Deutschland und &fm Auslande je in den letzten sechs Monaten 
hei ausgekommencÄWerke sich verzeichnet finden werden. Auch 
wird ebenfalls näwistens in Betreff der seitherigen „Bibliotheca 
historico-gcographica" insofern eine Aenderung eintreten, als an 
deren Stelle von jetzt an eine ,,Bibliotheca historica" und eine 
„Bibliotheca geographico-statistica" getrennt von einander er- 
scheinen soll. 

[049.] Aus Leipzig 

habe ich trotz wiederholter Anfragen über das weitere Erschei- 
nen von „Wuttig's Universal -Bibliographie" (s. oben Nr. 182) 
doch keine Nachricht erhalten können. Das Blatt scheint wieder 
eingegangen zu sein, und hätte demnach ein noch weit kür- 
zeres Leben gehabt, als ich ihm prophezeit hatte. 

[650.] Aus Nürnberg 

hat das Germanische Museum im Anzeiger f. Kunde der Deut- 
schen Vorzeit Nr. 6. Sp. 205—208 eine 144 Nr. starke Liste 
von Büchern bekannt gemacht, die ihm von der Kaiserl. öffent- 
lichen Bibliothek in St. Petersburg als Geschenk jüngst in zwei 
grossen Kisten übersendet worden sind. In der nämlichen Nr. 
des Anzeigers hat auch der seitherige erste Vorstand des Mu- 
seums Dr. Hans Frhr. v. u. z. Aufsess die Erklärung, sein Amt 
niederlegen zu wollen, veröffentlicht. Weder Erkaltung für die 
gute Deutsche Sache noch Erschöpfung seiner Kräfte seien Ur- 
sache seines Rücktritts sondern die feste Ueberzeugung , dass 
das Vertrauen des Publikums auf den Fortbestand und das 
Wachsen des Nationalinstitutes erst vollkommen befestigt werde, 
wenn man den thatsächlichcn Beweis vor Augen habe, das Mu- 
seum könne auch ohne seinen seitherigen ersten Vorstand und 
Begründer so gut wie bisher bestehen und gedeihen. 

[651.] Aus Paris. 

In einem der Handschriftenbände der Kaiserl. Bibliothek liat 
der Baron Kervyn de Lettenhove die Selbstbiographie Kaiser 
KarFs V. in einer aus dem Französischen gefertigten Portugie- 
sischen Uebersetzung aufgefunden und der Brüssler Akademie 
der Wissenschaften darüber Bericht erstattet. S. Augsb. allg. 
Zeitung Nr. 140. S. 2313—14. Das aufgefundene Bücheichen 
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wird wohl bald im Druck erscheinen. Was den angeblichen 
früheren Druck der Selbstbiographie anlangt, in Betreff deren 
Anton Teissier in einem Zusätze zu seinem Bücherkataloge be- 
merkt hat „Carolus Quintus scripsit de propria vita libellum 
qui prodiit Uanoviae 1602/' so existirt ein solcher Druck über- 
haupt gar nicht; Teissier hat das Leben KarPs V. mit Karl's 
IV. Selbstbiographie verwechselt, die sich in den Script, rerum 
Bohemicarum zu Hanau 1602 abgedruckt findet. 

— 4. — 
[652.] Aus Paris 

erscheint bei L. Curmer ein Prachtwerk „Los Evangiles des Di- 
manches et Fetes suivis de Prieres ä la Sainte Vierge et aux 
Saints Texte revu par TAbbö Delaunay, Cur6 du Diocese de 
Paris D^signe par Monseigneur TArcheveque de Paris 400 pages 
de texte encadr^es dans les plus riches Ornements et ccnt Mi- 
niatures Reproduclion en Couleur des oeuvres de Jean Fouquet, 
H. Memling, Albert Durer, Giulio Clovio, Beato Angelico da 
Fiesole, Atavante, Lorenzo Monaco, etc. etc. Extraits des plus 
precieux Manuscrits de Paris, Londres, Oxford, Bruxellcs, Mu- 
nich, Turin, Milan, Venise, Bologne, Florence, Rome, Naples, 
Saint -Call, Ronen, Lyon, Grenoble, etc.*' Dasselbe wird aus 
80 bis 100 monatlichen oder halbmonatlichen Lieferungen a 5 Fr. 
für Subscribenten , 6 Fr. für Andere bestehen. Die bereits er- 
schienenen Lieferungen verdienen wegen ihrer wirklich pracht- 
vollen Ausführung besonders ausgezeichnet zu werden. 

[653.] Aus Paris. 

Unter der Gerichtsbarkeit des Gr. 0. ist am 22. März 
eine neue Loge „la France Ma^onnique" eröffnet worden, welche 
unter Anderem den Zweck hat, maurerische Schulen zu gründen 
und Bibliotheken in allen Arrondissements anzulegen, um die 
Unwissenheit auszurotten und dem Obscurantismus entgegen 
zu arbeiten. (Bauhütte Nr. 30. S. 238.) 

[654.] Aus Parma. 

In dem hohen Alter von 87 Jahren ist am 20. Mai der 
Nestor der Italienischen Bibliothekare und Historiker Angelo 
Pezzana gestorben. Derselbe gilt den Italienern wie als Muster 
eines gelehrten Historikers so auch eines gelehrten und prak- 
tischen Bibliothekars, durch den die von ihm ein halbes Jahr- 
hunclert hindurch geleitete Herzogliche Bibliothek zu einer Mu- 
steranstalt geworden ist. (Augsb. allg. Zeit. Beilage z. Nr 180. 

S. 2997.) 

[655.] Aus Prag 

hat der Buchhändler F. A. Credner im Borsenblatte f. d. Deut- 
schen Buchhandel Nr. 86. S. 1419 einen Aufruf an die ge- 
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sammte Deutsche Buchhändlerwelt erlassen, sich mit allen Kräf- 
ten der Verbreitung der von E. M. Heilbutt in Altona aus- 
gehenden UnflathJitteratur zu widersetzen. Ich billige Credner's 
Indignation über diese Unflathlitteratur aus vollster üeber- 
zeugung und werde gern die nächstpassende Gelegenheit be- 
nutzen, diese Angelegenheit auch im Anz. näher zur Sprache 
zu bringen, wenn diess auch gewissen Leuten, die sich selbst 
unter verkappter Firma, mit dem Verlage von obscöner und 
unfläthiger Litteratur beschäftigen, etwas unbequem werden 
dürfte, vielleicht noch unbequemer, als wenn von Seiten der 
Bibliographie die Frage über die Berechtigung sogenannter 
neuer so-und-sovielter Auflagen von Büchern mit angemasstem 
Titel aufgeworfen wird. Allein bei aller Indignation über das 
Gebahren der Verleger von Unflathlitteratur kann sich die Biblio- 
graphie doch mit Credner's Vorschlage, dass die Titel von Schrif- 
ten derartiger Litteratur nicht mit in die Bücherlexika und 
Bibliographien aufgenommen werden sollen, kaum einverstanden 
erklären; denn wozu würde das überhaupt führen, wenn die 
Aufnahme von Büchertiteln in die Lexika und Bibliographien 
erst von einer Art Censur abhängig gemacht werden sollte. 
Es wird Sache der anständigen Buchhändler sein, nicht nur zum 
Bekanntwerden der Unflathlitteratur in ihren Wirkungskreisen 
nicht die Hand zu bieten, sondern auch mit allen ihren Kräften 
dahin zu wirken, dass von Seiten des Buchhandels alle und jede 
Gemeinschaft sowohl mit den Verlegern als auch den Verbreitern 
solcher Litteraturartikel aufgehoben werde. 

[656.J Aus Wien. 

Der durch seine trefflichen Untersuchungen auf dem Ge- 
biete der Germanistik und älteren Slavischen Litterärgeschichte 
insbesondere aber in neuerer Zeit über die berühmte Königin- 
hofer Handschrift bekannte Gelehrte, Julius Feifalik, Beamter 
der K. K. Hofbibliothek, ist noch im jugendlichen Mannesalter 
am 30. Juni nach längeren Leiden gestorben. 

^ (Dresdner Journal Nr. 150. S. 635.) 

[G57.] Aus Wien. 

Hier und da findet sich einer bio-bibliographischen Mono- 
graphie über den Freiherrn Joseph v. Hammer -Purgstali von 
Dr. Constant v. Wurzbach Erwähnung gethan, die gleich denen 
über Habsburg und Haydn aus dem biographischen Lexikon 
des Kaiserthums Oestreich (s. oben Nr. 352) besonders abgedruckt 
erschienen sein soll. Auf wiederholte Anfrage ist von Seiten 
der Verlagshandluiig des genannten Lexikons die Mittheilung ge- 
macht worden, dass ein besonderer Abdruck des Artikels über 
Hammer-Purgstall nicht erschienen sei. 
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[668.] Vergleichende Uebersicht bibliosraphischer 
Systeme der Kriegsirissenschaft. 

Der im Anzeiger J. 1860. Nr. 466 abgedruckten Skizze 
eines bibliographischen Systemes der Jurisprudenz lasse ich 
hier eine andere, die eines bibliographischen Systemes • der 
Eriegswissenschaft folgen, dieser meiner Skizze aber eine ver- 
gleichende Uebersicht der in den sechs neuesten Deutschen 
Militairlitteraturen aufgestellten bibliographischen Systeme vor- 
ausgehen. 

I. F. Schütte 1842*). 

I. Kriegskunst, Kriegswesen Überhaupt 

a. Lehrbücher und allgemeine Werke. 

b. Militairische Journalistik. 

II. Organisations- und Formations-Gegenstände der Armeen. 

a. üeberhaupt. 

b. Militair-Oekonomiewesen. 

c. Disciplin, Militair-Justiz, Ehrenzeichen. 

d. Militair-Kirchenwesen. 

e. Militair-Bildungs- und Unterrichtswesen. 

f. Militair-Sanitätswesen. 

g. Heerverfassung der einzelnen Staaten. 

1. Der Deutsche Bund , 2. Belgien u. die anderen Staaten 
alphabetisch bis 14. Türkei. 

III. Niedere Taktik. 

a. Infanterie. 

b. Cavallerie. 

*) Repertorium der Militair-Literatur in den zwei letzten Decennien. 
Stralsand, Löffler. 1842. 8«. 
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IV. Artillerie. 

a. Allgemeines. 

b. DuB Materielle der Artillerie. 

0. Organisation und Oebranch der Artillerie. 

d. Schiessen und Werfen. 

e. Verfertigung der Handwaffen. 

V. Ingenieur-Wissenschaft. 

a. Permanente Befestigung. 

b. Feidfortification. 

c. Festungskrieg. 

d. Pionier-Dienst. Technische Truppen. 

VI. Höhere Taktik. Strategie. 

VII. Der kleine Krieg. Leichte Truppen. 

VIII. Manövers. 

IX. Generalstabsdienst. 

X. Terrainkunde. Militair-Geographie. 

XI. Militairisches Zeichnen, Aufnehmen und Kartenwesen. 

Xn. Mathematik, Naturwissenschaft in spezieller AnwendHti 
für das Militair. 

XIII. Militair-Oeschäftsstyl. Adjntantnr. 

XIV. Leibeskflnste. 

a. Tumkunst. 

b. Schwimmkunst. 

c. Fechtkunst. 

XV. Pferdekunde. , 

a. Zucht und Wartung der Pferde. 

b. Zäumungs- und Geschirr wesen. 

c. Campagne-Beiterei. Bemonte. 

XVI. Kriegsgeschichte. 

a. Im Allgemeinen. 

b. Kriegsgeschichte des Alterthums. 

c. Kriegsgeschichte des Mittelalters bis zum 3Qjfthrigen Kriege 

d. Kriegsgeschichte der neueren Zeit. 1618—1789. 

Vom 1. Dreissigjährigen Kriege chronologisch bis 8.Nor( 
amerikanischen Freiheitskriege. 

e. Kriegsgeschichte der neuesten Zeit. 1792 — 1841. 

Vom 1. Polnischen Kriege chronologisch bis 22. de 
neuesten Kriegen in Amerika. 

XVII. Biographien. Portraits. 

XVIII. Militairische Belletristik. 

XIX. Vermischte Schriften. 
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n. F. K Scholl 1842*). 

[riegswissenschaften. 

A. Ueberhaupt. 

1. Einleitungsschriften. 

2. Geschichte. 

3. Litteratur. 

4. Encyklopädie nnd allgemeine Anleitungen. 
6. Wörterbücher. 

6. Kriegskunst. 

B. Einzelne Theile. 

1. Organisation und Administration. 

a. Ueberhaupt und in einzelnen Ländern. 

b. Einzelne Gegenstände. 

«. Becrutirung, Stellvertretung, Avancement, Pen- 
sionirung, Entlassung, Verabschiedung. 

ß, Ausrüstung. 

;'. Verpflegung. 

(Sold, Belohnungen n.s.w. — Gesundheitspflege.) 

<^. Ausbildung. 

(Körperliche: Gymnastik, Fechtkunst, Reitkunst 
u. 8. w., Schwimmkunst — Geistige.) 

f. Dienst. 

Z, Moral, Disciplin, Militairgerichtswesen. 

2. Waflfenlehre. 

(Pulver, Geschütze, Handwaffen.) 

3. Taktik. 

4. a. Terrainlehre und b. Militairisches Zeichnen und Auf- 

nehmen. 

5. Strategie. 

a. Strategie u. strategische Beleuchtung früherer Feld- 

züge. 

b. Staatenvertheidigung, Kriegführung auf besonderen 

Kriegsschauplätzen und gegen besondere Völker. 

6. Kleiner Krieg. 

7. üebungen und Manoeuvre im Frieden. 

8. Schriften für und über einzelne Militairgrade. 

9. Schriften über einzelne Waffengattungen. 

a. Infanterie. 

b. Cavalerie. 



*) Systematische Übersicht der Militär -Literatur und ihrer HUlfs- 
«enscbaften seit dem Jahre 1830. (A. m. Franz. Titel.) Darmstadt, 
ike. 1842. gr. 8«. 
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c. Artillerie. 

(Geschützlehre: Artillerie-Techmk u. Einrichtnng 
des Materiales im Allgemeinen; Geschütze nnd 
ihre Verfertigung; Laffetten, Artilleriefahrzenge, 
Bespannung u. s. w.; Feuerwerkerei nnd Muni- 
tion; Schiessen und Werfen.) 

d. Genie. 

(Befestigungskunst: permanente, Feldbefestigungs- 
kunst und Defilement; Festungskrieg; Küsten- 
vertheidigung; Pontonnier- und Pionnierwissen- 
schaften.) 

e. Generalstab. 

f. Marine. 

II. Kriegsgeschichte. 

A. Eigentliche Kriegsgeschichte. 

1. Ueberhaupt. 

2. Einzelne Kriege. 

1. Vom Trojanischen Kriege bis zum Anfange der 

der Kreuzzüge 1193 v. Chr. — 1098 n. Chr. 

2. bis zur Entdeckung Amerika's 1492. 

3. bis zum dreissigjährigen Kriege 1618. 

4. bis zur Französischen Revolution 1792. 

5. bis zum Frieden von Paris 1815. 

6. bis auf die neueste Zeit 1841. 

B. Kriegergeschichte. 

1. Collectivwerke. 

2. Vergleichende Biographien. 

3. Lebensbeschreibungen und Denkwürdigkeiten einzelner 

Krieger. 

C. 1. Kriegsgeschichte einzelner Staaten, sowie der Land- 

und Seemacht derselben. 

2. Geschichte und Beschreibung militärischer Plätze und 

kriegsgeschichtlicher Orte. 

3. Geschichte militärischer Orden. 

III. Vermischte militärische Schriften. 

IV. Militärische Hilfswissenschaften. 

A. Mathematik. 

B. Physik u. mathematische Naturwissenschaften. 

C. Geographie. 

D. Topographie. 

E. Statistik und militärische Reisen. 

F. Geschichte. 

G. Sprachkunde. 
H. Militärstyl. 



der KriegswiflsenaGhaft. 277 



m. A. V. WitBleben 1850*). 

[. Kriegskunst und Kriegswesen überhaupt. 

1. Lehrbücher und allgemeine Werke. 

2. Hilitairische Zeitschriften. 
[I. Das Heerwesen. 

1. Allgemeines. 

2. Reglements und Dienstvorschriften. 

3. Militair-Oekonomiewesen und Ausrüstung. 

4. Discipiin, Militair-Justiz, Orden und Ehrenzeichen. 

5. Bildungs-, Unterrichts- und Kirchenwesen. 

6. Gesundheitspflege. 

7. Bürger- und Volkswehr. 

8. Heerwesen der einzelnen Staaten. 

a. Deutscher Bund, b. einzelne Deutsche Bundesstaaten, 
c. Oesterreich, d. Preussen, e. alle übrigen Staaten. 

III. Marine. 

IV. ArtiUerie. 

1. Allgemeines. 

2. Pulver, SchiessbaumwollCf Ernst- und Lustfeuerwerkerei. 

3. Das Materielle der Artillerie. 

4. Schiessen und Werfen. 

ö. Die Hand-Feuerwaffen und das Scheibenschiessen. 

V. Ingenieur-Wissenschaften. 

1. Lehrbücher und allgemeine Werke. 

2. Permanente Befestigungskunst und Festungskrieg. 

3. Feldbefestigungskunst. 

4. Pionierdienst. 

i^L Taktik und Strategie. 

1. Lehrbücher und allgemeine Werke. 

2. Infanterie. 

3. Cavallerie und Artillerie. 
'II. Felddienst und kleiner Krieg. 
'III. Manövers. 

S. Terrainlehre, Militairgeographie, Eisenbahnen, Oeneral- 

Stabsdienst. 
>« Militairisches Zeichnen, Aufnehmen und Karten wesen. 
^. Militairgeschäftsstyl , Adjutantur. 

Ul. Mathematik und Naturwissenschaften in besonderer An- 
wendung für das Müitair. 
Uli. Leibesübungen. 
1. Tumkunst. 



*) Deutflchlands Militär-Literatur im letzten Jahrzehe nt und Uber- 
ieht der wichtigsten Karten und Pläne Central-Eoropa's. Berlin, Mittler. 
«50. 8». 
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2. Schwimmkunst. 

3. Fechtkunst. 

4. Reitkunst. 

XIV. Pferdekenntniss. | 

1. Zucht und Wartung der Pferde, deren Zttumung, Be- ; 

schlag u. s. w. 

2. Thierarzneikunde. 

XV. Kriegsgeschichte. 

1. Allgemeine Werke. 

2. Kriegsgeschichte der Griechen und Römer. 

3. Kriegsgeschichte des Mittelalters bis zum 30jähr. Kriege, i 

4. Dreissigjähriger Krieg. 

5. Schlesischer und siebenjähriger Krieg. 

6. Kriege von 1648 — 1790 mit Ausnahme von Nr. 5. 

7. Kriegsgeschichte von 1792 — 1815. 

Die Kriege chronologisch von a. bis f. 

8. Kriege von 1815—1849. 

Chronologisch von a. bis o. 

9. Geschichte einzelner Truppentheiie. 

XVI. Lebensbeschreibungen und Denkschriften. 

XVII. Militairisch-poiitische Schriften. 

XVIII. Militairische Belletristik, Soldatenlieder u. s. w. 

XIX. Schriften vermischten Inhalts. 

IV. W. V. Sturmfeder 1859*). 

I. Heerwesen und Heerverfassung. 

A. Ueberhaupt. 

B. Heerverfassung und Heerwesen einzelner Länder. 
0. Einzelne Gegenstände des Heerwesens. 

1. Organisation und Formation. 

Kriegsministerien, höhere Commandos und Militair- 
behörden; Personal des Gesundheitsdienstes; Gen- 
darmerie. 

2. Ergänzung, Rekrutirung, Stellvertretung. 

3. Ausrüstung (Bewaffnung, Bekleidung). 

4. Avancement. 

5. Pensionirung, Entlassung, Verabschiedung, Versorgung, 

Invalidenwesen. 

6. Verpflegung. 

a. Sold und sonstige Geldgebtthren ; b. Natural-Ver- 
pflegung, Menagewesen, Kasernirung ;* c. Gesund- 
heitspflege und Medicinalwesen. 



*) Kepertorium der deutschen Militär-Journalistik. Cassel, Bertram. 
1859. 80. 
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7. Ausbildung. 

a. Körperliche Ausbildung. 

Gymnastik, Fechtkunst, Reitkunst und Reitiehr- 
anstalten, Schwimmkunt. 

b. Geistige Ausbildung. 

Hilitair-Erziehungs- und ünterrichtswesen , Miii- 
tairbibliotkeken. 

8. Dienst — Feld- u. Garnisonsdiensti — Vorschriften 

u. Reglements über den Dienst. 

9. Moral, Disciplin, Subordination. 

10. Militairgerichtswesen — Militairstrafgesetze. 

11. Belohnungen, Orden und Ehrenzeichen. 

II. Krieg und Kriegführung. 

III. Kriegskunst — Strategie und strategische Beleuchtuiig 

früherer Feldzüge. 

IV. Taktik. 

V. Kleiner Krieg — Leichte Truppen. 

VI. Eisenbahnen und deren Anwendung zu militairischen Zwecken. 

VII. Uebungen und Manöver im Frieden — Uebungs- und 

Lustläger. 

VIII. Einzelne Waffengattungen. 

A. Infanterie. 

B. Kavallerie. 
G. Artillerie. 

Darunter Geschützlehre und Train. 
D. Genie. 

Befestigungskunst, Belagerungswesen, Pionnier- u. Pon- 
tonnierwesen. 

IX. Generalstab und Generalstabsdienst. 

X. Landwehr, Nationalgarden, Miliz. 

XI. Marine und Marinetruppen — Dampfschifffahrt. 

XII. Einzelne Militairgrade betreffend. 

XIII. Waffenlehre. 

XIV. Terrainlehre, Terrainkenntniss, Terrainbeschreibung. 

XV. Militairisches Zeichnen und Aufnehmen — Kartenwesen. 

XVI. Militär-Geographie, Statistik — Reisebeschreibungen. 

XVII. Mathematik — Naturwissenschaften. 

XVIII. Telegraphie. 

XIX. Geschichte der Kriegskunst und des Kriegswesens. 

XX. Kriegsgeschichte. 

A. Bearbeitung und Studium. 

B. Von einzelnen Ländern, Geschichte einzelner Tmppen- 

theile, Kriegsscenen. 

C. Kriegsgeschichtlich merkwürdige Gegenden u. Orte. 
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D. Eigentliche Kriegsgeschichte. 

1. Vom Trojanischen Kriege bis Anfang der Kre 

Züge 1095. 

2. Bis zur Entdeckung Amerika's 1492. 

3. Bis znm dreissigjährigen Kriege 1618. 

4. Bis zur Französischen Revolution 1792. 

5. Bis zum zweiten Pariser Frieden 1815. 

6. Bis auf die neueste Zeit 1856. 

XXI. Kriegergeschichte— Biographien, Charakterschilderung 
Nekrologe u. s. w. 

V. V. G. isei*). 

I. Allgemeine Abhandlungen und Betrachtungen. 

II. Organisation und Formation. 

III. Bewaflfhung, Bekleidung, Verpflegung, Transport. 

IV. Verordnungen. 

V. Pensionirung und Versorgung. 

VI. Unterrichtswesen. 

VII. Gesundheitspflege, Medicinalwesen. 

VIII. Militair-Gerichtswesen. 

IX. Infanterie. 

X. Cavallerie. 

Reitkunst und Pferdekenntniss. 

XI. Artillerie. 

XII. Ingenieur-Wissenschaften. 

Fortification, Pionierdienst. Architectur. 

XIII. Marine. 

XIV. Waflfenlehre. 

XV. Taktik und Strategie. 

Felddienst, kleiner Krieg, Manoeuvre, Terrainlehre, Zei 
nen und Aufnehmen. 

XVI. Tum-, Fecht- und Schwimmknnst. 

XVII. Kriegsgeschichte. 

1. Allgemeine. 

2. Geschichte der einzelnen Kriege. 

a. Geschichte der Kriege bis 1618. 

b. Vom dreissigjährigen Kriege bis zur Französisc 
Revolution 1618—1792. 

c. Von der Französischen Revolution bis zum zwei 
Pariser Frieden 1792—1815. 

d. Vom zweiten Pariser Frieden bis auf die neu< 
Zeit 1815—62. 

3. Geschichte einzelner Tmppentheile. 

XVIII. Biographien, Memoiren. 



*) Systematisches Veneichniss der Militair-Literatur DeutschU 
voo 1850—1861. Berlin, ScMeslex. 1861. gr. 8«. 
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XIX. Militairische Hilfswissenschaften. 

Militairstyl, Mathematik, Geographie, Sprachkunde u. s. w. 

XX. Zeitschriften und Almanache. 

XXI. Litterator nnd Eneyklopädien. 

XXII. Militairisch-politische Schriften. 
XXni. Unterhaltongsschriften. 

VL A. V. Beelhorst 1862*). 

I. Kriegswissenschaftien. 

A. Ueberhaupt. 

1. Litteratnr, Wörterbücher, militärische Zeitschriften. 

2. Geschichte des Kriegswesens und der Kriegskunst. 

3. Kriegskunst und Kriegswesen im Allgemeinen. 

B. Heerwesen. 

1. Ueberhaupt. 

a. Im Allgemeinen. 

b. In einzelnen Ländern. 

2. Verwaltung, Verpflegung, Ausrüstung und Bekleidung. 

3. Disciplin, militärischer Oeist, Militärjustiz. 

4. Militär-Erziehungs- u. Bildungswesen, Kirchenangele- 

genheiten, Erbauungsschriften. 

5. Militär-Medicinalwesen und Gesundheitspflege. 

6. Theoretisch-wissenschaftliche Ausbildung. 

7. Körperliche Ausbildung. 

a. Turnen. 

b. Fechten. 

c. Schwimmen. 

d. Reiten. Mit Pferdekenntniss. 

C. Strategie. 

D. Taktik. 

1. Im Allgemeinen. 

2. Taktik der Infanterie. 

3. Taktik der Cavallerie. 

4. Taktik der Artillerie. 

E. Truppenübungen und Manoeuvre. 

F. Terrainlehre, militärisches Zeichnen und Aufnehmen; 

Kartenwesen. 

G. Waflfenlehre. 

1. Im Allgemeinen. 

2. Technik nnd Material der Artillerie. 

3. Pulver, Feuerwerkerei; Munition der Artillerie; Schies- 

sen u. Werfen. 

4. Handfeuerwaffen, ihre Munition und Anwendung. 



*) Dentschland's Militair- Literatur im letzten Jahrzehent 1850 bii 
1S60 nebst einer Zusammenstellnng der wichtigsten Karten nnd Plant 
Enropa's. Berlin, Bath. 1862. 8«. 



i$i Vergleicheode Uebermlii bibliograiiiiischer Systeme 

H. IngeDieur- Wissenschaften. 

1. Im Allgemeinen. 

2. Feldbefestigung. 

3. Permanente Befestigung und Festungskrieg. 

4. Pionierdienst. 

It Generalstabsdiensty Adjutantur, Militär-Briefstyl. 

K. Marine. 

L. Eisenbahnen und Telegraphie. 

II. Kriegsgeschichte. 

A. üeberhaupt. 

B. Geschichte einzelner Kriege. 

1. Kriege des Alterthums. 

2. Kriege des Mittelalters. 

3. Kriege der neuem Zeit bis zum 30jährigen Krj 

1492—1618. 

4. Kriege bis zur Französischen Revolution 1618 — 1' 

5. Kriege bis zum zweiten Pariser Frieden 1792— 1( 

6. Kriege bis zur Gegenwart. 

C. Kriegergeschiohte, Biographien , Memoiren und D< 

Schriften. 

D. Kriegsgeschichte einzelner Staaten, Corps und Trup] 

theile. 

£. Geschichte und Beschreibung militärischer Plätze 
kriegsgeschichtlicher Orte. 

F. Geschichte militärischer Orden und Ehrenzeichen. 

III. Mathematik und Naturwissenschaften. 

IV. Militär-Geographie, Statistik und militärische Reisen. 
y. Schriften vermischten Inhalts. 

VI. Militärische Belletristik. 

Vn. J. Petzholdt 1862. 

I. Allgemeiner Theil. 

I. Geschichte und Literatur. 

n. Propädeutik, Methodologie tmd Encyklopädie. 

ni. Vermischte Schriften. 

1. Zeitschriften und von mehren Verfassern. 

2. Schriften von einzelnen- Verfassern, mit Einschluss 

militär-beiletristiscben Schriften, 



t * 
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S< Besonderer TheiL 

I. Kriegslehre. 

1. Heer und Heerwesen. 

a. Organisation und Administration mit Taktik, ohne 

Bückflieht anf einzelne Waffengattangen n. Corps, 
mit der obersten Militärbehörde. 

1) Eintritt. (Bekmtinmg und Stellvertretug.) 

2) Disciplin mit MilitftrgerichtswesML 

3) Ausrüstung. 

a) Bekleidung. 

b) Bewaffnung. 

Waffen. 
(1.) Hieb- und Stichwaffen. 
(2.) Feuerwaffen mit Pulver* 

(a.) Handfeuerwaffen, 
(b.) Geschütze» 

c) Uebrige Ausrüstung, t. B. Trommel, Feld- 
equipage etc. 

4) Verpflegung. 

a) Sold mit Belohnungen. 

b) Naturalverpflegung und Quartier. 

c) Gesundheitspflege (Hedicinalwesen). 

6) Ausbildung. 

a) körperliche. 

(1.) Tomen. 

(2.) Fechten. 

(3.) Beiten mit Pferdekenntniss. 

(4.) Schwimmen. 

b) geistige. 

Militärerziehnngs- und Unterrichtswesen nebst 
Militärbibliotheken. 

6) Dienst mit Manoeuvres und Taktik. 

7) Avancement mit verschiedenen Militflrgraden. 

8) Austritt. (Verabschieduiig und YerBorgnng.) 

b. Organisation und Administration mit Taktik, mit 

Bücksicht auf einzelne Waffengattungen und Corps. 

1) Truppen. 

a) hauptsächlich Landtmppen. 
(1.) Infanterie. 

Leichte Infanterie (Jäger n. Schützen.) 
(2.) Gavallerie. 
(3.) ArtiUerie mit Train. 
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(4.) Genie. 

Militärgraphik. 
(a.) Pionier (Sappeur). 
(b.) Minenr. 
(c.) Pontonnieur. 
b) Marine. 
2) Generalstab mit Adjntantar. 
2. Krieg und Kriegsfühmng. 

a. Krieg. 

1) Grosser Krieg. 

2) Kleiner Krieg. 

b. Strategie. 

II. Kriegsknnde (in weiterem Sinne). 

1. Militftrstaatenkunde. 

a. Militairstaaten im Alterthume. 

b. Militairstaaten der späteren und neueren Zeit. 

1) in Afrika. 

2) in Amerika. 

3) in Asien. 

4) in Australien, 
ö) in Europa. 

a) in Deutschland im Allgemeinen und in den 

einzelnen Staaten. 

b) in Frankreich. 

c) in Griechenland. 

d) in Grossbritannieu. 

e) in Italien. 

f) in den Niederlanden (Belgien und Holland). 

g) auf der Pyrenäischen Halbinsel (Portugal und 

Spanien), 
h) in Russland und Polen, 
i) in Scandinavien (Dänemark u. Schweden mit 

Norwegen), 
k) in der Schweiz. 
1) in der Türkei etc. 

2. Kriegskunde im engeren Sinne. 

a. Kriegsgeschichte. 

1) Kriege im Alterthume. 

2) Kriege im Mittelalter. 

3) Ejiege in der neueren Zeit. 

4) Kriege in der neuesten Zeit. 

b. Kriegergeschichte. 
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1^59.] Ferselelmiee von Releen in'e heilige IimiA. 

(Fortoetznng.) 

1583. Reise des Fürsten Nie. Christ. Badzivil. 

Jerosolymitana Peregriuatio Illvstrissimi Principis Nicolai 
Christophori Radadvili Dvcis Olicae et Niesvisii Palatini Vil- 
nensis Militis Jerosolymitani, etc. Primtun k Thoma Tretero 
Cnstode Yarmiensi ex Polonico sermone in Latinom translata: 
Nunc varie ancta, et correctins in Incem edita. Antverpiae 
ex officina Plantiniana Apnd Vid. et Fil. Moreti. 1614. Fol. 
6 Ell. 308 S. & 6 B\i.j mit 4 eingedr. Abbild, n. einem Plane. 

(8t. B.) 

1685. Beise Sam. Riechers ans Ulm. 

%u9 @amuel ^ied^el'd Steifen, Dom 3a^r 1585 6td 1589. 
Snt^atten im aRorgenblatt für gebtlbete ©tänbe. XIV. do^rgong. 
Stuttgart u. Ittbittgen, ßotta. 1820. 40. SRr. 162. 164. 165. 167. 
222. 228. 231. 233. 236. 

Aus dem Mm. im Besitze der Familie, mit Anmerkungen von 8. 

1586. Beise Joh. Zwallard's aus Belgien. 

II devotissimo Yiaggio di Gervsalemme. Fatto, & descritto 
in sei libri dal Sigf Giouanni Zuallardo, Caualiere del Santiss. 
Sepolcro di N. S. Tanno 1586. Aggiontovi i dissegni di Vary 
Inoghi di Terra Santa: & altri paesi. Intagliati da Natale Boni- 
facio DÄlmat. Borna per Zanetti & Baffinelli. 1587. 4^ 10 BU. 
402 S. u. 5 Bll. mit eingedr. Portrait, Grundriss u. zahlreiohen 
Abbildungen. (St B.) 

1588. Beise des Kapellmeisters Franc. Guerrero 

von Sevilla. 

Viage de Jervsalen, qve Hizo Francisco Gverrero, Bazio- 
nero, y Maestro di Capilla de ia Santa Iglesia de Sevilla. 
Dirigido al Ilvstrissimo, j Beverendissimo Se&or D. Bodrigo de 
Castro, Cardenal, y Arcobispo de la Santa Iglesia de Sevi/ta. 
SevUla por Cabe^as. 1675. S\ 5 Bll. 117 S. 

1588. Beise des Bitters de Villamont, Kammer- 
junkers des Königs von Frankreich. 

Les Voyages dv Seignevr de Villamont, Cheualier de 
rOrdre de Hierusalem, Gentil-homme ordinaire de la chambre 
du Boy. Diuisez en trois liures. Le Premier contient la 
description des villes & forteresses de Tltalie, & des antiquitez 
& choses sainctes & modernes qui sV voyent. Av Second est 
amplement traict^ de la Slauonie, Grece, Turquie, Moree, Ce- 
phalonie, Cädie, Chypre, Hierusalem, & de tous les Saincts lieux 
QtL nostre Jäeigneur Jesus-Christ a faict des miraoles: Au^q la» 
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Qr9fiuice des Chrestieiis Orecs, Armeniens, Syriens, Greor^fi^is, 
Abyssins, & antres Chrestiens de TAsie & Affriqne. Et au 
Troisiesme est ia description de Syrie, de Damas, Phenicie, 
Aegipte, i>amiette, du grand Caire de Babilone, deß aneieanes 
Piramide«, & Mommies: auec la description de i'Empire du 
Qrand-Turc. Ensemble U valeor & changement des monnoyes 
qni se despendent en tans les Boyaumes & Prouinces cydessus. 
Pias vn Abregt de la description de toute la France. Et le& 
Ordonnanees des Grands-maistres & chefs de FOrdre des Cbeua- 
Uers du Sainct Bepulchre de Hlerusaiem. III. Edition. Paris, 
de Monstr'oeil et Kicher. 1598. 8^ 8 unbez., 347 bez. n. 21 
unbee. BU. (St. B.) 

Les Voyages dv Seignevr de Villamont, Chevalier de Tordre 
de Hiemsalem, Gentil-homme ordinaire de la chambre du Roy. 
DIvisez en trois liirres, desquels le contenu est en la page 
suiuante. Derniere Edition. Paris, de Montr'oeil et Rieher. 
1(502. 8». 8 unbez., M7 bez. u. 21 unbez. Ell. (St B.) 

Les Voiages dv Seignevr de Villamont, Cheualier de Tordre 
de Hiemsalem, Gentil-homme ordinaire de la chambre du Roy. 
DiYisefl en trois livres, oomme il se voit en la page suiuante. 
Deaüiiere Edition. Lyon, Larjot. 1614. 12». 12 BU. 794 S. & 
23 Bll. (St. BO 

Les Voyages dv Seignevr de Villamont, dinisez en trois 
Liures. Le oontenu d'ieeux est en la page suiuante. Derniere 
Edition reueu6 & augmentee en en la fin de chaeun Liure, 
4*¥De Guide des diuers chemlns, par lesquels Ton va en Hie- 
rusalem, Rome, Venise, Naples, Lorette & Egypte, & de plu- 
sieurs choses belles & rares qui s^y voyent. Roveu, de la 
Hayes. 1618. 12«. 12 BU., 816 S. & 8 Bll. (St. B.) 

1&96. Reise des Franciscaners Bernardino Amico 

von Gallipoli. 

^ Tratiato delle Plante & Imaginj de Sacri Ediüzi di Terra 
Santa Diaegnate in Jerusalemme seoondo le regole deUa Pro- 
spettiua, & uera misura della lor grandezza Dal R. P. F. Ber- 
nardino Amico da GaUipoU deir Ord. di S. Francesco de Minori 
osseruantj. Stampate in Roma e di nuouo ristampate dalli- 
stesso Autore in piu piccola forma, aggiuntoui la strada dolo- 
rosa, & attre figure. Firenza, CecconceUi. 1620. (Am Schlüsse: 
m^.) Fol. 5 Bll. 66 S. mit 34 KK.Taf. (St. B.) 

1698. Reise des Dr. jur. Jan van Cotwyck 

aus Utrecht. 
Itiaerarivm Hierosolymitaüviii et Syriacvm; in qvo vam^ 
xvn Geativm Mores et Inslitvta; iBsularum, Regi«»um, VFbium 
sttaßf vaA ex jNrisci vecentiorisqs taeculi vsu; vaü cumeuentlS) 
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tpuLe Anetori terr& mariqs aeciderutity dilacid^ reeentenlar. 
AcoeMit Synopsis Reipnblieae Venet^ Avctore Joanne Oatorioe 
Vltraiectino J. Y. D. & Milit. Hierosolymitano. Antrerpiae ap. 
VerdQBBiiim. 1619. 4«. 4B11. 518 S. & 11 BU. mit eingedr. 
Abbüd. (St. B.) 

1598. Reise des Kais. Raths n. Kämmerers Christ 
Harant Frhr. v. Polschiz n. Weseriz auf Pezka etc. 

a)cr e^rtflUdJc UU)ffc«, Ober SBcit^öcrfud^tcr SaDalKer, 8rür* 
gefteüt 3n ber 2)en(ftt)ürbtgen S3ereifung ®o kool beg fettigen Sanbed, 
Wd t)teler anbrer morgenlänbtfd^er $rot)tn^en, Sanbfd^afften, tmb be« 
Tü^er ®täbte: fßtlijt mit fonberbarer Suriofitftt unb ttügüd^er 
Semerditng aller fotd^er fremben Oerter unb ©tixünäftn, ®ittta, 
9iatur» unb (Sigenf (Rafften ^ niie au^ anbrer IDend^ unb ®d^aun)&r« 
btgtetten^ ber, jniar tong aUberett in ®ott rul^enbe |)o(^^2BoIgebome 
^ecr $err S^fiopl^ |)arant, f^e^^err t)on ^olfd^tg unb SBefert^ auf 
^la, IC. 3^0 »öm. Äätfcri. aRajefiät »ia^t unb Äämmercr, :c. im 
6a^r 1598. rü^mltd^ üollenbrad^t; auc^ alle Gegebenheiten, S^orfaQe, 
unb älnmerdungen berfelben, in eine ^xot^iittt^Altt ^iftorifd^e (Sr« 
ge^lung, oud eigener augenfd^etnenber Srfa^rung t)erfa§t, unb, nebfl 
Se^fügung man^er fd^önen gur Srittuterung bienenben Figuren, an«^ 
fang9 felbfl, in Gö^mifd^er ©prad^e, orbentUd^, glaub» unb grunb- 
rid^tig befd^rieben; f^olgenbd l^emad^ aber beffen tetblid^er $err Sruber, 
SDer ^od^^SBoIgebome $err, ^rr Sodann ®eorg Warrant, 2C. im 
3a^r 1638. auf 9 fletffigfle geteutfd^et: Unb nunme^ro enbti((i ber 
^od^^SßoIgebome $err ^err (^^riftop^ SBil^elm Garant, f^re^fierr 
t)on ?oIf^ij unb SQSeferij, $err gu ©tödtac^, Sffxo 9iömifd^en Säi* 
ferl. SKajeflät ttürdHi^er Äämmerer, ®eneral fJelb^SBadJtmeifter, unb 
Dbrifler über einSiegiment Sürafflerer, gur Ergebung be§ ieutfd^en 
?efcr«, gum S)rudt beförbert. 5Rürnberg, gebr. be^ Snbter. 1678. 
4«. 19 m. 881 ©. u. 19 m. 2Rit SEitell^f., 3 »Hbniffen ber 
anf bem Sattel ©enannten, ber Äbbilb. beg g^rifl. $arant'fd^en 
8Ba^)<)en alß Signette, einer Sanblarte u. öieten grö^tentl^eit^ ein» 
gebr. abbilbungen, fowie 6 2RufiIbeiI. (St. B.) 

Das Böhmische Original ist Prag 16()S. 4^. erschienen. 

1601. Reise Henr. Timbertake's. 

A troue and stränge Disconrse of the TrareU of two 
English Pilgrims: What admirable Accidents befell them in 
their Jonmej towards Jerusalem, Gaza, Grand Cairo, Alexandria, 
and other Plaoes. Also, what rare Antiqnities, Monnments, and 
notable Memories (according with the anoient Remembranees 
in the holy Scriptures) they saw in Terra Saneta, or the Holy 
Land; with a perfeet Deseription of the Old and New Jem- 
salen, and Situation of the Conntries about the«. A DiscovrBe 
ef DO less Adnira^n, than well werth the Ref^acdiu^i W\\Ar 
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ton by Henry Timbertake. London print. by Okea. 1616. Ab- 
gedruckt in: The Harleian Miscellany: Or, a Golleotion of 
scarce, cnriouB, and entertaining Pamphlets and Traets, As well 
in Manuscript as in Print, Found in the late Earl of Oxford's 
Library. Interspersed With historicai, political, and critieal 
Notes. With A Table of the Contents, and an AlphabeticaL 
Index. Vol. L London print. for Osborne. 1744. gr. 4*. 
S. 327—42. (St. B.) 

1604. Reise des Barons Henri de Beauvean u. 

de Manonville. 

Beavvav Relation jovmaliere dv Voyage dv Levant faict 
& descrit par haut et puissant Seigneur Henry de Beayvav 
Baron du dict Heu et de Manonuille, Seigneur de Fleuille, Ser- 
maise, Domepure, &c. Reueu augmentö et enrichy par l'Autheur 
de pourtraicts des lieux les plus remarquables. Nancy par 
Gamich Imprimeur. 1619. 4^ 4 Bll. 181 S. mit vielen ein- 
gedruckt. Abbild. (C. B.) 

Die I. Ausgabe ist Toul 1608. S^. erschienen. 

1610. Reise Oeorg Sandys' aus Bishops Thorpe 
in York, Mitglieds des geh. Gabinets Carl's L 

A Relation of a Journey begun An. Dom. 1610. Fovt^ 

Bookes. Containing a description of the Turkish Empire of 

Aegypt, of the Holy Land, of the Remote parts of Italy, and 

Uands adioyning. The III. edition. London, print. for AUot. 

1632. Fol. 2 BU. 309 S. mit grösstentheils eingedr. Abbild. 

Bios Kapfertitel. Vielleicht fehlt noch ein ausführlicherer 
gedruckter Titel. 

Sandys Travailes: Containing a History of the Originall 
and present State of the Turkish Empire: Their Lawes, Go- 
vemement, Policy, Military force, Courts of Justice, and Com- 
merce: The Mahometan Religion and Ceremonies. A Description 
of Gonstantinople , The Grand Signiors Seraglio, and his man- 
ner of living : Also, Of Greece, with the Religion and Customes 
of the Graecians. Of Aegypt; the Antiquity, Hieroglyphicks, 
Rites, Customes, Discipline, and Religion of the Aegyptians: 
A Voyage on the River Nilus: Of Armenia, Grand Cairo, Rho- 
dos, the Pyramides, Colossus; The former fiourishing and 
present state of Alexandria. A Description of the Holy Land; 
of the Jews and severall Sects of Christians living there; of 
Jerusalem, Sepulchre of Christ, Temple of Solomon; and what 
eise either of Antiquity, or worth Observation. Lastly, Italy 
described, and the Islands acyoyning; as Cyprus, Crete, Malta, 
Sicilia, the Aeolian Islands ; Of Rome, Venice, Naples, Sy racusa, 
Me»en&, Aetna, Scylla aud Charybdes; and other place» of 
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mote. Illnttratod with Fifty Oraven Mapa and Figures. The 
T. Edition. London print. by Cotes. 1652. Fol. (A. m. Kpf. 
Tit: A Relation of a Journey begun An. Dom. 1610. Fovre 
Bockes. Gontaining a description of the Turkish Empire, of 
^^gyP^ of the Holy Land, of the Remote parts of Italy, and 
Uands a^joyning. The 5th Edition.) 3 Bll. 240 S. mit grössten- 
theils eingedr. Abbild. (St. B.) 

An Abstract Of a Description of the Holy-Land. By San- 
dys. Enthalten in: Navigantinm atque Itinerantium Bibliotheca: 
Or, a compleat Collection of Voyages and Travels, etc. By 
John Harris. Vol. II. London print. for Bennet. 1705. Fol. 
8. 783—88. (St. B.) 

Sandys Voyagien, Behelsende Een Historie vom de Oor- 
qironckeiycke ende tegenwoordige Standt des Turcksen Rijcks: 
hare Wetten, Regeeringe, Poiitie, Krijghs-macht, Hooren van 
Jnstitie, ende Koop-handel. Als mede Van Aegypten; d'An- 
tiqniteyt, verborgene Characteren, Ordinantien, Custuyma, Dis- 
cipline, ende Religio der Aegyptenaren : Neffens Een beschrij- 
vinge van het H. Landt; van de Jooden ende verscheydene 
Secten der Christenen aldaer; van Jerusalem, het Graff Christi, 
den Tempel Salomons, nevens andere noterens weerdige Anti- 
qoiteyten. Eyndlyck, Italien beschreven met hare naburige 
Eylanden; als Cypms, Creta, Malta, Sicilia, de Aeoiische Ey- 
landen; van Romen, Venetien, Napels, Syracosa, Mesena, Aetna, 
Scylla, ende Charybdis, &c. Vyt't Engels vertaelt, Door J. 6. 
Verciert met 30. treeffelijcke Kopere Figueren. Amsterdam, 
by Beniamin. 1653. 4<>. 1 Bl. 292 S. mit 3 Kpf.-Taf. u. ein- 
gedruckt. AbbUd. (St. B.) 

©anb^^ Steifen dn^altenbe S)te$iftori t)on bem urfprünglici^en 
mtb gegentoertigem @tanb beg Siürdif^en Sietd^d: beffen 9ted^ten, 
«egicning, ^ßoKce?, ^rieg«-a)la^t, ©erid^t^-ScfteHung unb Äauff* 
^(mbel. SH^^^ ^^^f ^0" (Sg^pten, beten dntuo^ner, Drbnungen, 
(Semo^n^eiten^ S)tfct))ltn unb ätettgton. benebend Stner Sefd^retbung 
be^ Gelobten Sonbd: t)on ben duben unb unterfd^tebUd^en @ecten 
bet bafelbft too^nenben (S^riflen: t)ou ber ®tabt derufotem, bem ^ 
@tab, bem XtaVfd ©alomonidr neben anbern merdtoürbigen Watu 
quttäten. (Snbltd^ (Sine 93efd^retbung dtalten^, \avcOft beffen angrän- 
^enben (£^Ianben: atö (Supern, (Sireta/ Wlaitffa, @icUten, ben Keo^ 
Uf^en Q^lonben: t)on 9tom, SJenebig, Sieopoli^/ <Btfxacvi9, SD'lef ena, 
iitaa, ©c^tta unb e^at^bbi«, zc. graudft)rt, ©d^iele. 1669. 12». 
(fL m. ^ipf.Zit. : @anbtj[d eine^ Sngettanberd Steife burd^ Europam 
Asiam onb Africam get^an unb mit 26 ^upfferftttden gejteret.) 
16 m. 638 @. (St. B.) 



290 yereeicliiiiss von Reisen in's heilig LiöiiL 

1611. Reisedes Apothekers Jean Moeqa|Bt; Aufsehern 
des Cabinets von Seltenheiten in den Tuilerien. 

Voyages en Afriqve, Asie, Indes Orientales, & Occiden — 
tales. Paicts par Jean Mocqvet, Garde du Cabinet des singu — 
laritez du Roy, aux Tuilleries. Divisez en six Livres, & en.— 
richis de Figures. Roven, Caiilovö. 1645. 8«. 4 Ell. 442 &. 
& 6 Ell. mit 8 KK. (St. B.) 

Das y. Bucl) enthält die Reise nach SjTien u. in das Heil. 
Land. (8. 367—414). 

Reysen in Afrique, Asien, Oost- en West-Indien, gedaen 
door Jan Mocquet, Bewaerder van't Cabinet der ongemeene 
Aerdigheden van den Koninck van Vranckrijck in de Tuillerie 
binnen Paris. Oedeylt in ses Boecken, ende vereiert met 
koopere Platen, overgeset uyt de Franche Tale. Dordrecht, 
voor Andriesz. 1656. 4«. 7 BU. 153 S. mit eingedr. Abbild. 

(St. B.) 

Das fünfte Bnch (S. 127—44) enthält die Reise in Syrien nnd 
dem Heiligen Lande. 

SQSunbcrbare 3cbod^ ©rtinbltd^* unb lüarl^ajftc @cfd^t(^te «nb 

«ctfe SScgcbniffc 3tt äfrica, äfla, Dfl^ unb a3Scft-3nbten öon Jan 

Mocquet au« graufrctd), 31^rcr ^öuigtid^cu SKajcftät ^inrtd^^ ht& 

(Stoffen ober IV. unb Subtotg« be« XIII. bafelbfl getoefenen gclj^eimen 

^of^s unb Sammer *ä^)otl^e(!er5, lüte auä^ toolbeficnteu SJcrtocfer«, 

berer bafetbft bcftubltd^en frembcn, au^Iänbtfd^en, unb in unfern Jan- 

ben unbefannten grüd^ten, ®ett)äd)fett, ilräutern unb SStumen, tu bero 

Äöniglid^en 9icfibenj*®tabt gu ^ari«, tu ber luillerie. 5Rebp cigent- 

üd^er S3efd^reibung berer Stäbte, Äöntgretd^c, Sufetn unb ^roöinjcn, 

tote fetbtgc t^tger ^t^t annod^ gu beflnbcn u. f. m. tu unterfd^iebencn 

Sudlern altg bem grangöftfd^en tu ^od^beutfd^e ©^jrad^e überfe^et unb i 

entbeiet burd^ Sodann @eorg ©d^od^cn. Süneburg, 2i^)pcr. (1688.) ' 

4*. 30 m. 632 ®. aKit 10 ÄÄ. (St. B.) 

Das fünfte Buch (S. 298—540) enthält „Wnnder-Geschichte 
und Reise -Begebnüsse nach Syrien und dem Heiligen- oder 
Gelobten Lande**. Der Uebersetzer hat das Origin^ mit vie- 
lem Eigenen, aus anderen Büchern Entnommenen, oft ganz 
Fremdartigen vermehrt und entstellt, Manches dagegen be- 
seitigt. 

1612. Reise des Wundarztes Joh. Jac. Amman 

von Zürich. 

5Ret6 3n ba« ©etobtc Saub: Son SSSien auß Defierreid^, bur^ 
Sngartam, ©eröiam, 33ulgariam onb ^^ractam auff Sonjlantino|)et: 
gemer ÜDurd^ 9?atoUam, Sa<)pabociam, Stiiciam, S^riani bub 3n> 
baeaut, auff derufalem: SSon bannen !Durd^ bie SBüfle tonb Sleg^pte« 
gc^n Stte^Qubriam, fotgeub« über bj SWttlenbtfd^e SKeer in ©iciltam, 
Dnb bur^ 3taltam auff ^Mäj in bie S^bgenofd^afft: 3fn bre^en 
^et)im, ^anVft bereu ^ai)ben t)xA ®Uttw ^etc^enl^iten, (Sintoo^nere»; 
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ilice^, ®itten Dttb (Skbrend^e»: aait (mberen t)orgefalInen bend» 
trkigen fad^en^ twc^, bo(^ eigttttttd^ befc^riben S>ttrd^ dol^ann Socob 
nman, ^rger mh befleUten SSunbor^t ju 3^^4- 3^^^ 9^* 
f ^bme^, in Verlegung be« Slutl^orid. 1618. It. 8«. 8 SO. 
18 @. (St. B.) 

Selten. Ein Qrundriss findet sich in dem Exemplar der 
Stadt-Bibl. nicht. 

1614. Reise Hieron. Scheidt's von Erfurt. 

jhtrtje t)nb äSar^affttge äSefc^reibimg ber Steife, Son (Srffurbt 
6 X^üringen nad^ bem getoefenen gelobten Sanbe, Dnb bet ^eiligen 
tobt 3ent{alem. Wlii be^efügtem übii^, ber ©etegen^eit gebadeter 
iabt, neben . ber ie^tgen C^eßalt bed £ent)Kld Dnb ^eiligen (ä^rabed. 
nitUf ouc^ me^rent^ette erje^tet f^enb bte Sänber, @t&bte t)nb 
n^t^cr, burd^ Dnb an toeU^en ^in, iä) in eigner ^rfon be^bed jn 
affer Dnb ju Sonbe, hinein t)nb ^erauffermartd gereifet, ate fe^enb : 
etffen, gronden, ©d^ioaben mh @d^ioei$ertanb, ^ombarbe^, Italien, 
nbinien, äRatta, @icilien, (Sanbia, Supern, ^ale|tina, ^amp^itien, 
[tden, Serien, 93arbaria, Spanien, ^ortugall, ©aHiden, ^land* 
4, (Engetlonb, ^ollanb, griegtanb, SBeftp^alen Dnb anbere Dert^er 
^r. Verfertiget bnrd^ ^ieron^mum ®d|eibt. (Srfforbt, gebr. be^ 
inge. 1615. 4«. 75 m. mit Sinfd^lug be9 @mnbriffe9, eine« 
nrtroitd u. 3 3lbbilb. (St. B.) 

^r^e unb koar^affte äteife^äSefd^reibung, S)er 9teig t)on Srffurt 
g £^üringen nad| bem getoefenen gelobten Sanbe, unb ber ^eil. 
tobt derufalem. ÜDtit beigefügten ^bri^ ber (Gelegenheit gebadeter 
tobt, neben ber ii^igen @e^alt be« Stempel« unb $. ©rabed, 3)a^ 
) ottd^ me^rent^eitö erje^let feqnb bie !t!änber, ®täbte unb Derter, 
t^ unb an mid)tn ^in, id^ in eigner $erf on be^bed ju Saffer unb 
&inbe hinein unb ^erauffer ttart« gereifet al9 fe^nb: äßeiffen, 
anden, @d^toaben unb @^toei^erIanb, üiombarbe^, Italien, @arbi« 
m, Wlaiia, ©icilien, (Sanbia, (Supern, ^aleftina, ^amp^ilien, Si^ 
iett, ©^rien, Sarbaria, Spanien, Portugal, @aUicien, ^andheid^, 
t^eUanb, ^oUanb, t^rieglanb, SBeftp^alen unb anbern £)erter mel^r 
(fertiget burd^^ $ieron^mum Sd^eibt. $elm|töbt, 3^if^"9- 1^''^* 
. 7 m. 128 @. mit 1 «Pf. (St. B.) 

1614. Beise des Römers Pietro Della Valle. 

Yiaggö di Pietro Della Valle 11 Pellegrino Con minuto 
gguaglio Di tutte le cose notabiii osseruate in essi, Descritti 
k Ini medesimo in 64 Lettere familiari, Da dinersi iuoghi 
lUa intrapresa peregrinatione, Mandate in Napoli All' erndito, 
fira' piü cari, di molti anni suo Amico Mario Sehipano, Dioisi 
tre parti, cioö la Tvrehia, la Persia, e Tlndia, Le qnali 
inrmn per Agginnta, Se Dio gli darä vita, la qoarta Parte, 
M oonterri le figure di moite cose memorabUi^ &\^«£%^ ^^x 
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MU rOpera, e la lore eaplicatione. (A. m. d. T.: De' Viagr== 

4i Pietro Della VaUe il Pellegrino Deseritti da Im medesim^P 

in Lettere familiari Air enidito suo Amico Mario Sehipaiu^' * 

Parte Prima oio^ La Tvrchia.) Roma, Masoardi. 1660. 4^ • 

780 8^ 17 Bll. (C. B.) 

Das Palästina betreffende 13. Sendschreiben ans Aleppo toiki 
t5. Juni 1616 findet sich 8. 474—626. 

Petri Della Valle (Etned t)orne^men Stömifd^en ^otritü Steig:: 
Sefd^retbung in unterfd^iebltd^e Streite ber SBelt, Stemli^ 3n XüidV), 
(Sg^tcn, ^alcjHna, ^crpctt, Djl^Onbtctt, unb anbcrc weit mtlejenf 
?anbfd^afften, ®amt Siner augfü^rlid^en Srje^Iung aller ^nd^ mk 
SDterdmftrbtgfter ©ad^en, fo baritmen }u finben unb angutreffen; 9t^ 
(enfl ben Sitten, unb ^ebrttud^en biefer 9iattonen unb anbeten 2){n' 
gen, bergleid^en }ut)OT ntemate t)on anbeten angemet(!et unb (^4^^ 
ben tootben. ^Itd^ ton beut Slutl^ote felbft, bet biefe Steifen geti^oR, 
in dtalianif d^et @)>tad^ bef (^rieben, uub in t)iet » unb fdnff^ig (Senb^ 
@d^teiben in biet Si^eite toetfaffet. Slad^gel^enbd aug biefet in bte 
9tan^5flf(^e unb ^oDittnbifd^e; Snjiet^o abet aug beut Original in 
bte l^ed^ » Xeutf c^e ®))ta(^ übetfe^et, mit fd^önen ^))ffeten gejiett, 
unb tneten niol^Ianftttnbigen Stegtßeten t)etfe^en. I. Streit. (%. nt. b. 
S.: Petri Della Valle jugenanbt 3)et ^itgtam, SReiß^Scfd^teifang 
in bie Dtientalifd^e ?änbet.) ®enjf, ffiibet^olb. 1674. Fol. 12»tt., 
218 @. u. 6 m. (C. B.) 

Das 13. Sendschreiben findet sich 8. 132—74, 

1616. Reise des Minoriten Franc. Qnaresmio 

ans Lodi. 

Historica theologica et moralis Terrae Sanctae Elacidati<r: 
la qua pleraqne ad veterem & praesentem einsdem Terrae 
Btatum spectantia accuratö explicantur, vanj errores refellnntir, 
▼eritas fideliter exact^ne discutitnr ac comprobatur. Opas 
Bon tantüm ad Terram Sanctam proficiscentibns, sed etiam 
Sacrae Scripturae studiosis & Divini Verbi praeconibuB vtilis- 
gimnm. Auetore Fr. Francisco Qvaresmio Laudenti, Ordinis 
Minomm Theologo, olim Terrae Sanctae Praeside ac Oommis- 
sario Apostolico. Tom. I — II. Cum triplici Indice, et Elemoho 
Concionvm. Antverpiae ex oflfic. Plantiniana Balthas. Moreti. 
1639. Fol. XL, 924 S., 50 Bll. & 1014 8., 61 Bll. Mit theil- 
weise eingedr. Landkarten, Grundrissen^ Ansichten etc. (St. B.) 

1621. Reise des Franz. Abgesandten Des Hayes 

Baron de Conrmesvin. 
Voiage de Levant Fait par le Commandement äv Roy en 
lannöe 1621 par Le Sf D. C. Paris, Tavpinart. 1624. 4^ 4 Bll., 
404 8., 10 Bll. Mit 9 Plänen, Landkarten u. Kpfr., wovon 
2 in den Text eingedruckt sind. (G. B.) 

Der Reiseade scheint die Reisebesobretbnng nkht selbtt vwv 
üMMt au haben, 
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Tbiage de Levuit Fait fmr le Commandement dv Roy en 
iate 1621 par I^e Sf D. G. II. Edition. Paris, Tavpinari 
»9. 4^ 4 Bll., 496 8., 6 BU. Mit 10 PlA&en, Landkarten 
Kpfrn.y wovon 2 in den Text eingedniekt sind* (G. B.) 

;33. Reise des Dan. Reichsrathes Ritters Heinr. 
Rantzow, Herrn au Schöneweide etc. 

3)eiid)Dftrbtge ^tetfe^Scfd^retbrniQ, Ütad^ derufatem, Sairo in He^ 
pten mtb Sonpantmopel. 9Bortnnen 3)ie remarquabelftm Segebau 
im, bie curieufeßen ©a^en, unb toad (Er an bemelbten Dertent 
iberbol^red htmttitt, gan^ etgenttid^ fttrgeßeQet koerben 3)ur(l^ ben 
el^Ionb l^od^^ mtb SßoOgebol^men ^errn, ^nt. ^tnrtd^ Slon^toen, 
tfetn, 2c. 2)ero ftömgl. SRaiefl. }u ÜDenhemartf, Storioegen, it. 2C. 
i^flbetrautgetoef enen Stetd^^'^o^t^, ^txm }u ®d^5nett)eibe, Sagotb, 
Sgcfftetb, mo^mtocii, 3end'=®aarb 2c. sc. ^mburg^ SiebemtdeL 
04. 8». 118 @. m. 1 eingebr. |>oIgfc^ttitte. (8t B.) 

Zuerst zu Copenhagen bei Weriog 1669. 4°. eraehieoen. 

1626. Reise des F. Ant. del Gastillo. 

El devote Peregrino, j Viage de Tierra 8anta Gompnesto 
r el Padre Fr. Antonio de Gastillo, Predicador Apostolico, 
dre de la Provincia de 8an Juan Bantista, y Gommissario 
«eral de Jemsaleu en los Reynos de Espafias, Guardian de 
ilta. Barcelona, Snria. 1700. 8^ 4 Bll. 576 8. (8t. B.) 

29. Reise des Franz. Garmeliters n. Hissionars 

Philippus a 8**^* Trinitate. 

Itinerarivm Orientale R. P. F. Philipp! a 88"^ Trinitate Gar- 
ditae Discalceati ab ipso conscriptnm. In quo Varij sncoessus 
neris, plures Orientis Regiones, earum Montes, Maria & Pla- 
na, Series Pnncipnm, qui in eis dominati sunt, Incolae tarn 
iristiani, quiün Infideles Populi. Animalia, Arbores, Plantae 
Fmctus; Religiosorum in Oriente Missiones, ac vanj celebres 
entns describuntur. Lugdvni, Jvllieron. 1649. 8^. 8 BIL 
1 8. (8t. B.) 

Viaggi Orientali del P. FilippoTdella SS. Trinita, Generale 
' Garmelitani Scalzi. Ne' quali si descriuono varij successi, 
»Iti Regni delFOriente, Monti, Mari, e Fiumi; la successione 
' Prencipi dominanti, i Popoli Christiani, & Infedeli, che 
uino in quelle parti. Si discorre ancora degli Animali, AI- 
ri, Piante e frutti; delle Missioni, de' Religiosi, e di molti 
d degni della curiositä di chi legge. Venetia, Brigonci. 
70. 12 ö. 6 Bll. 730 8. (St. B.) 

P. ä 8. T. Drientolifd^e »e&ifebefc^reibung. SSBorinnett unter* 
icblt^e Segebenl^etten feiner 9tätfe, Dtetetle^ Drientattfd^e 2<utb^ 
giften, bad @ebürg, SReer unb S&tffe, bie 3eit>^8M»^ft ^^ Surfen 
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fo barinnen gel^ettfd^et/ tl^re &moof)ntt fo luol Sl^tiften dl9 Vixi'=^ 
gläubige, tngteic^en aud^ 2)te "^mt, Säume, ^on^en mtb f^tft^ts 
fo barmnen gefunben toerben, enblid^ tnand^erle^ ©ef^c^ten fo barin»» 
ncn fid^ l^abcn jugctragcn. granrffurt, ©d^tcle. 1671. 8*. 12 Sil. 
628 ©. u. 2 an. (St B.) 

1630. Reise des Edelmanns Oeo. Ohrist. v.Neitzschitz. 

3)e9 milcad ^od^^Sbelgebomen, ©efhengen, nnb fßtfttn ^tttn 
©corgc e^rtftoff ton 9?ct^fd^tfe, uff ©töicibcrg, SBöl^Kt unb 3örbtft, 
®ieben^tt^rtge unb geftt^rltd^e !£ßelt 93efd^auung burd^ bte bome^m« 
flen 3)rci) SC^etl bcr aBett (Süro<)a, Sfla unb äfrica. SBorbei) alle«, 
aflcr Drte Denitoürbtge« fletffig crforfd^et unb aufgegeid^net toorbeiv 
bergletd^en oor^tn ntema^tö an Xa^ fommen. 9lunmel^r auf SefSt^» 
betung beffen ^od^anfe^nltd^en $erm 9^ber9 au9 be9 ©eligen $aub« 
Sud^e in btefe rtd|ttge Drbnung gebrad^t unb benen Staritttt ^egie« 
rigen uff Segel^ren Stner l^ol^en ^erfon ÜDurd^ ben S)rudt mitget^äet 
8on S^rijloflf 3ägcrn. »ubi^tn, Ärefefd^mar. 1666. 4«. im 
390 ®. (St. B.) 

Des in. Theiles 7. Buch „Begrei£ft meine Beise in Syrien 
nnd andere anliegende Orte und wie ich allenthalben die 
heiligen Stäten, da Christus, unser lieber Seligmacher, ge- 
wandelt und gelebet, fleissig besichtiget''. (S. 250 — 347.) 

3)ed metlanb ^od^^ßbetgebol^rnen, @eftrengen, unb ^{len ^mt 
®eorge e^rtjiop^ Don Stet^fd^tfe, uff ©tödfetberg, SBö^U^ unb 3ör* 
btft, @tcben*3äl§rige unb gcfäi^rttd^e SBett-Sefd^auung ®urd^3)tc bor* 
ne^mften ÜDre^ V)tH ber SBelt, Europa, äfla unb äfrica. SBorbe^ 
aDe«, aller Orten S)endtmürbtgc« fleißig erforfd^et unb aufgegetd^nct 
toorben, bergletd^en toorl^tn ntentaJ^t« an Jag lomnten. 9?unutel^ auf 
»eförberung beffen ^od^anfe^nttd^en $errn Sruberg au« beö ©cßgen 
$anbbud^e in btefe rid^ttge Drbnung gebrad^t unb benen 3tarttät* 
Segtertgen uff Segel^ren Stner $ol^en ^erfon burd^ ben 3)rudf nttt= 
get|etlet oon e^rifioff 3ägem. »ubi§in, Ärefefd^mar ; 8et<)jtg, Dealer. 
1673. 40. 1 851. 390 @. u. 10 m. (St. B.) 

Enth. 8. 250—347 des HI. Theiles 7. Buch. 

Sieben * Jährige unb gefäl^rüd^e SZeu^'Oerbejferte ffiuropÄ^' äflat* 
unb Slfrtcanifd^e aBeIt*35ef^auung ®e« »etlanb $od^ * Sbelgebo^men 
^rm ®eorg e^rtfioff oon 5Retftfd^t^, uff ©tödtelberg, 3Q8ö^U§ unb 
3ärtt$/ ©ner ^ol^cn ^erfon gu S^ren, auf S3eförberung beffen §od^* 
anfe^nlid^en $errn ä9ruber«, gum brttten mat alfo l^erau« gegeben, 
Dag 1. S)ie im Dortgen 3)rudt nur angeregte ^tflorien ergänzet, 
2. 3)enen ^Raritäten unb Surtofen ©adjen anbere beijgefügt, 3. S)ie 
ic^iqw 3^it w^^ geänberte Drt^e nad^getragen, 4. SSiet Drtl^e unb 
2)inge, in Äupffern unb 3tijfen öorgefiettet toerben, Samt einem 
oudfüJ^rlid^en 9tegi{}er aQer bendtotirbigen @ad^en, 3n 2)i«€urfen 
ünb atlentl^Qlbm befto bef^ex an^ufül^ren unb }tt gebtaud^ tu ^ Bon 
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^jlaff3äfleni..9lüniber8, ^offmonn. 1686. 4». 3 m., 320®. 
^ 12 SO. mit 2 Äartcn u. 13 fipfn. (St. B.) 

Enth. 8. 201—90 des JH. Theiles 7. Buch. 

1630. Reise Vino. de Stochove's, Herrn v. Ste. 

Gatharine, aus Brtlgge*). 

Voyage du Levant dv Sr. de Stochove Escr. Seigr. de 
Ste Catherine. II. Edition reveüe, & angment^e. Bmxelles, 
Velpins. 1660. kl. 8». 9 Bll., 508 8. u. 1 Bl. Mit Portrait. 

(St B.) 

Le Voyage d'Italie et dv Levant, De Messieurs Fermantel| 
Coinseiller an Parlement de Normandie, Favvel, Maistre des 
Gomptes en ladite Province, Sienr d'Ondeauvilie, Bavdovin de 
Lavnay: Et de Stochove, Sienr de Ste Catherine , Oentilhdme 
Flamen. Contenant la description des Royanmes, Provinces, 
Gouvememens , Villcs, Bourgs, Yillages, Eglises, Palais, Mos- 
qnöes, Edifices, anciens & modernes; Vies, moeurs, actions, 
tant des Italiens, que des Tnrcs, Jnifs, Grecs, Arabes, Arme- 
niens, Mores, Negres, & autres Nations qni habitent dans Plta- 
lie, Tnrqnie, Terre Sainte, Egypte, & autres lieux de tont le 
pais dn Levant. Avec plusieurs remarques, merveilles & pro- 
diges desdits pays, recueiliis des Escrits faits par lesdits Sienrs 
pendant ledit voyage. Roven, Heravit. 1664. 12<^. 4 Bll. 

483 S. 

Der Verleger bemerkt, dass, weil Stochove*« Werk viele Ver- 
stÖMe gegen die Reinheit der Französischen Sprache enthalte, 
er diese Reisebeschreibnng sorgfältig revidirt nnd verbessert, 
anch dabei ein aus dem Originale des verstorb. Fanvel ge- 
zogenes Ms. benutzt nnd beide Arbeiten mit einander in 
üebereinstimmnng zu bringen gesucht habe. Vgl. Boucher 
de laRicharderieBiblioth^que univers. des voyages S.210 — 11. 

Het Bereysde Oosten door Jof Vincent Stochove, Heere 
van "St. Catharine, &c. Oudt-Burghmeester der Stadt Bmgghe, 
Behelsende de nankenrighe beschrijvenghen vande Rijken, Lan- 
den, Steden, ende Dorpen, Kercken, MoskeSn, oude ende nienwe 
Ghestichten, Manier van leven, Godts-dienst, ende bedrijf van 
de Tnrcken, Joden, Griecken, Araben, Armenianen, Mooren, 
ende andere Natien die Turckyen, *t H. Landt, Egypten, ende 
andere strecken van het gheheel Oosten bewoonen. Hier by 
is gevoeght Otthoman, ofte Kort begryp der Levens vande 
Tnrcksche Keysers, &c. &c. &c. IL Drvck. By wijlent den 
Hr. Antheur oversien, van een vierde vermeerdert, ende met 
33 Kopere Plaeten verciert. Tot Brugghe ghedr. by J. v. d. 



*) Der Reisende hat Fermantel, Rath des Parlaments der Norman- 
die, Fanvel „Maitre des Comptes" u. Baudonin de Launay zu Begleitern 
gehabt 
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Heulen. 1681. kl. 8«. 4 Bli. 450 n. 114 S. Mit eingedraekt.. 
Abbild. (St B.) - 

Der „Otthoman" hat einen besonderen Utel 1580. 

1630. Reise des Württemberg. Rentkammer-Rathes 

Hieron. Welsch. 

SBarl^affttge 9tetg^99efd^retbung, %ug eigener Srfoi^rmtg/ t)on 
2ieutfd^(anb^ (Siroatten, dtatien, benen 3nfuln Sicilia, Midtha, Sa^ 
dinia, Oorsica, Majorca, Minorca, Inica unb Formentera, be|« 
gleid^en t)on Barbaria, @gt)))ten^ Wcahkn, unb bent gelobten Sanbe; 
tt)ie aud^ t)on ^tfpanien, }^anäxti<S), 9ttbertanb, Sot^ringen, Surgmib 
unb anbern Drti^cn. u. f. ». äUiff ber ©Iffiä^rtgen 9letfe Hiero- 
nymi SBcIf d^en, gürfil. SSSürtemberg. 9tent*Sammer*^al^^. SSon ihne 
felbfien bef^ricbcn unb verfertiget, (ä. m. b. St.: Hieronymi SBel* 
fd^en fetbfierfa^me SReig^Sefd^reibung.) 5Würnberg, SBoIffgang b. 3ting. 
u. 5oi). änbr. ©nbter. ©ebrudft ju Stuttgart be^ 5Röpn. 1659. 
4«. 13 m. 427 @. mit ^ortr. (C. B.) 

9teue litetau^gabe mit gleid^tautenbem Sitel: SJon 

i^me fetbflen mit gleig befd^rieben unb verfertiget. ®ebr. jn ©tutt* 
gart, bet) 9töglein, in Verlegung 3o^. Slnbr. u. äBoIffgang (EnbterS 
b. 3üng. ®eel. (grben. 1664. 4«. 13 SStt. 427 ©. mit $ortr. u. 
1 geneatog. STabeHe. (St. B.) 

Nur S. 167 — 86 handeln von Palaestinft. 

1633. Reise des P. Jan v. d. Linden aus Antwerpen. 
Heerlycke ende gheluckighe Reyse Na het Heyligh Landt 
ende Stadt van Jerusalem, Beschreven ende bereyst, Door 
Broeder Jan vander Linden, Pater vande Cellebroeders tot 
Antwerpen in't Jaer ons Heeren 1633. Tot stichlinghe ende 
recreatie vande Jonckheydt die gheeme vvat nienvvs lesen. 
Leest, begrijpt, ende onthoudt. Den lesten druck van nienws 
oversien ende op veel plaetsen verbetert Ende met schoone 
Figuren daer toe dienende verciert. Deel I — IL Antw ci f|üc n , 
Jacops. 1681. 40. 80 & 62 S. Mit vielen eingedr. Holz- 
schnitten u. 1 zwei groose Abbild, enthalt. Bl. (St. B.) 

NcMsh Foppens' Bibliotheca Belgica znerst 1635 a. später 
öfters gedruckt. 

1641. Reise des Eara¥ten Sam ben David Jemsel 

aus Troke in Litthanen. 
Itineraire de Samuel Jemsel, en 1641. 
S. Itineraires de la Terre Sainte trad. de THebreu par 
E. Carmoly S. 497—544. (St. B. & C. B.) 

Hebräisch u. Lateinisch: „B. Samuelis Sancti Fil. Davidis 
Jemsel Judaei Karraitae Itinerarium" etc. nach der Ausgabe 
von Gustaf Peringer v. Lilieblad (Upsala. 4*^. 16 S.) abgedruckt 
in: Jo. Christoph. Wolfii Bibliothecae Hebraeae Vol. lU. 
Hamb. k Lips. 1727. 4^, S. 1081—94. (FortsetEung folgt). 
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l^.] Seltrl^e sii Graesse*« Tresor de Uvres rares 

et preeienx. 

Von O. C. Mar o US, 

UniTtniau-BibUoUiekAr in Ouabridge (EnglMid). 
Zweiter Artikel*). 

Abbotsford Club Books. Williams (Sir John) Acconnt of 
the Monastie Treasores confiscated at the Diflsolntion 6f 
ihe varioas Honses in England. Ed. by W. B. D. D. 
Turnbull. 4^ Edinburgh 1836. 

Nicholson (Alexander) The Romances of Rouland and 

Vemagu and Otuel— From the Anchinleck Ms. 4<^. Edin- 
burgh 1836. 

Herries (Lord) Historical Memoirs of the Reign of Mary 

Queen of Scots, and a portion of the Reign of King James 
the sixth. Ed. by Robert Pitcaim. 4<>. Edinburgh 1836. 

Tumbull (W. B. D. D.) Compota Domestica familiarum 

de Bukingham et d'Angouleme (1443 — 62 — 63) quibus 
annezae Expensae cujusdam comitis in itinere 1273. 4*. 
Edinburgi 1836. 

Gracie (John Black) The Presentation in the Temple, 

a Pageant, as originally represented by the Corporation 
of Weavers in Conventryhow first printed from the Books 
of the Company— With a prefatory Notice. 4<^. Edinburgh 
1836. 

Gumey (Hudson) Mind, Will, and Unterstanding: a 

Morality— From the Macro Ms. in the Possession of H. G. 
AK Edinburgh 1837. 

Der grÖBste Theil dieser „Morality** in dem Digby Mss. (Nr. 
133) Bodleiftn Library scheint in derselben Handschrift wie 
das Exemplar in dem Macro-Ms. zu sein. 

Miscellany of the Abbotsford Club Vol. I. 4«. Edin- 
burgh 1837. 

Arthour and Merlin — A metrical Romance — New 

first edited from the Auchinleck Ms. 4^ Edinburgh 1838. 

Inventaire chronologique des Documents relatifs a Thi- 

stoire d'Ecosse, conserv^s aux Archives du Royaume k 
Paris — Suivi d'une Indication sommaire des Mss. de 
la Bibliothöque Royale. 4^ Edinbourg 1839. 

— — Robertson (John) Ecclesiastical Records— Selections from 
the Registers of ihe Presbytery of Lanark 1623—1719. 
4«. Edinburgh 1839. 



*) 8. oben Nr. 428. 
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Abbotsford Club Books. Miller (John) Davidis Hnmii de 
Familia Hnmia WedderburneDsi Liber. 4^. Edinburgi 1839k 

— — The Romances of Sir Guy of Warwick and Rembrun 

his son. Now first edited from the Auchinleck Ms. by W. B. 

D. D. Turnbull. 4*. Edinburgh 1840. 
<-^ — Clerc (G. le) Le Roman des Aventures de Fregus— Publie 

pour la premi^re fois par Francisque Michel. 4<^. Edin- 

bourg 1841. 
Morton (James) The Legend of [St. Katherine of Alexan- 

dria from the »Ms. in the Cottonian Library. 4<^. London 

1841. 

— — Liber Conventus S. Katherine Senensis Prope Edinbur- 

gum. 4^. Edinburgi 1841. 

— — The Chartularies of Baimerino and Linderes — Now 

first printed from the original Mss. in the Library of the 
Faculty of Advocates. 4^ Edinburgh 1841. 

Menzies (John of Pitfodels) Extraeta E ^ariis Cronicis 

Scocie, from the ancient Ms. in the Advocates Library 
at Edinburgh. 4«. Edinburgh 1842. 

Blood (Binden) & James Macknight— Memoires of Sir 

Ewen Cameron of Locheill, Chief of the Clan Cameron, 
with an Introductory account of the history and Antdqui- 
ties of that Family and of the Neighbouring Clans. 4<^. 
Edinburgh 1842. 

— — Medwyn (Lord) Liber officialis Sancti Andree curie Me- 

tropolitane Sancti Andree in Scotia sententiarum in Causis 
Consistorialibus que extant. 4^. Edinburgi 1845. 

— — Eyton (Joseph Walter King) A Garden of Grave and 

Godlie Flowers, by Alex. Gardyne — The Theatre of 
Scotish Kings by Alex. Garden — Together with Miscella- 
neous Poems by John Lundie. 4^. Edinburgh 1845. 

Botfield (Beriah) The Büke of the Order of Knyghthood, 

Transladet from the French by Sir Gilbert Hay, Knight— 
From the Ms. in the Library at Abbotsford. 4<^. Edin- 
burgh 1847. 

— — Miller (William Henry) Sire Degarre a metrical Romance 

of the End of the Xm Century. 4«. Edinburgh. 1849. 

— — A Penni worth of Witte. Florice and Blauncheflour: 

and otherPieces of ancient English Poetry, selected from 
the Auchinleck Ms. 4<^. Edinburgh. 1857. 

— — Memoirs of the Insurrection in Scotland in 1715 — By 

John, Master of Sinclair — From the original Ms. in the 
Possession of the Earl of Rosslyn. With Notes by Sir 
Walter Scott. 4«. Edinburgh 1868. 
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bbott (Lenniel) Poems on varioüs Snbjects whereto is pre- 
fized a Short Essay on the Structnre of Eoglish Verse. 
S: Nottingham 1746. 

.B.C. Buch (Neu eröffnetes in Hnndert Sprachen) oder gründ- 
liche Anweisung in welcher der zarten Jngend nicht allein 
in der Tentsch, Lateinisch, Frantzösisch, Italiftnischen, &c. 
sondern anch zn denen meisten Orientalischen Sprachen, 
deren Erkänntniss nnd Aussprache in knrtzer Zeit zn ler- 
nen, ein leichter Weg gezeiget wird. 12®. Leipzig 1743. 

bdia« (Babyloniae Episcopi) de historia certaminis Apostolici, 
libri X., Jnlio Africano interprete etc. er. Wolfgangns La- 
zins — Folio. Basileae 1561. 

Nachdrücke: Coloniae 1576 in 24«. 
do. Paris 1560 & 1571 in 12o. 

do. Paris 1583 in Folio s. t Historia Christiana 

Teterum Patmm &c. pag. 16. 

• — (The Prophet) Interpreted by T. B. (fellow of Magda 
lene College in Oxford) 18^ London 1674. 

i)dicated — The Dehate at large hetween the Honse of Lords 
and Honse of Commons at the free Conference, lield in 
the painted Chamber, in the session of the Convention 
anno 1688 relating to the word „Abdicated^^ and the 
Vacancy of the Throne in the Common's Vote. 12®. 
London 1696. 

>el — Some Memoirs of the Life of Abel Toby*s Uncle. Com- 
posed, collated, comprized, compiled, digested, methodized, 
written and illnstrated by Dr. Andrew Tripe. 12®. Lon- 
don 1726. [66 Seiten.] 

>el (Caspar) Griechische Alterthümer, worinnen die Geschichte 
dieses vor dem so weltberühmten Volckes nnd aller von 
demselben gestifteten Reiche, Republiqnen, Städte und 
Golonien &g. 12®. Leipzig nnd Gardelegen 1738. 

lelly (Lndovic.) Mednlla Theologica ex sacris Scripturis. 
2 Partes. 18®. Parisiis 1677. 

»entariq (nicht Abentariqne) Histoire de la Conqneste d'Es- 
pagne par les Mores, compos^e en Arabe par Abnlcacini 
Tariff (mit zwei f.) Abentariq traduite en Espagnol par 
Michel de Lnna. 2 Vol. 18®. Paris 1680. 

lercromby (David) Opuscnla medica hactenns edita. 12®. 
Londini 1687. 

— A moral Discöurse of the Power of Interest. [The a§- 
cond Edition.] 18®. London 1691. 

»ercrombie (John) Practical Gardener, or improved System 
of modern Horticnltnre seeond Ed. 18®. London 1817. 
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Abarcrombie (John) The propftgation aad botaiMeal Amuge- 
menta of Plants and Trees. 2 Vote. 12*. London 1784. 

The nniversal Gardener's Kalender and System Of prac- 

tieal Gardening. 18^ London 1789. 

-: — The complete Kitchen Gardener and Hot-Bed Foroer. 
18 •. London 1789. 

The Garden Vade Mecom. 18 •. London 1789. 

— — The hot house Gardener on the general Giilture of the 

Pine-Apple ftc. 8^. London 1789. 

— — The Gardener's daily Assistant in the modern practiee 

of English Gardening for every Menth in the year.** 18*. 
London 1786. 

Aberg (Johannes Joh.) Parallelismum inter Lingnam Hebraeam et 
Sniogothicam. 4*. Upsaliae 1768. (Dissertatio Philologica.) 

Abemethie (Tho.) A worthy Speech wherein is discovered the 
Villany and Hellish plots, wronght in the Popes Courts 
against these onr three Eingdomes and new diselosed tfais 
29 July 1641. 4^ London l941. (Dieses ist natfirlich ein 
Dr|ickfehler.) Hat nur 4 Blätter. 
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Allgemeines. 

[661.] Serapeum hrsg. von Naumann. XXIII. Jahrgang. (8. oben 
Nr. 584.) 

Das Hanptblatt enth. Nr. 12. S. 177—85 Henselins bök, 
von Wichmann-Kadow anf Kadow. Ein niedersächs. Gedicht, 
wovon sich in- der Hamburg. Stadtbibliothek ans der MOncke- 
berg'schen Sammlung ein seltener Lübecker Druck befindet — 
8. 186 — 87 Die Fortsetzung der ,,Annales Minorum'^ dea Lu- 
cas Wadding. (Zweiter Artikel.) Von Dr. Anton Buland, Kön. 
Oberbibliothekar in Würzburg — S. 188 — 91 Prosp^ zu 
Schulkomödien. Mitgetheilt von Dr. Friedrich W. Ebeling. IL 
— Nr. 12. S. 191 — 92, Nr. 14. S. 223—24 u. Nr. 16. 8. 
'237 — 40 Verzeichniss der Incunabeln der Grossherzoglicben 
Bibliothek zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in 
Oldenburg (Fortsetzung) — Nr. 13. S. 193—208 Zur Geschichte 
der Verlagsverträge der Societftt Jesu in Baiem. Von Dr. 
Anton Ruland etc. — Nr. 14 8. 209 — 20 Anzeige der „Re- 
cherches sur Tancienne Biblioth^que de Corbie; par L. De- 
lisle"; von Dr. Fr. X. Kraus in Trier — Nr. 14. 8. 221— 
23 u. Nr. 15. S. 231 — 34 Anzeige des „Bulletin du Biblio- 
phile Beige Tom. XVII, 6 & Tom. XVIII, 1"; von Dr. F. L. 
Hoffinann in Hamburg — Nr. 15 8. 225—31 Eine Hand- 
aebrift des Pbysiologus Theobaldi. Beschrieben mid mit einer 
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Htterargeachidifliohen Abhandluag Aber die aogenamiten Phf- 
riologen und die Bestiarien überhanpt begleitet von Dr. med. 
J. 6. Thielfelder in Meieeen (BchiuBB folgt). Die Uandeehrift 
befindet eich im Besitze des Verf.'s. — 8. 234—36 Anseige 
der Lemperti*sehen Bilderhefte zur Geschichte des Bficfaer- 
handels etc.; von Dr. F. L. Hoffmann — 8. 236—37 Spmch- 
gedicfat anf Knrfflrst Moritz von 8achsen von Leonhard Rent- 
ter. Mitgetbeilt von Dr. Beinhold Bechstein. Im Intelligenzbl. 
findet sich Nr. 12. 8. 89 — 94 Die Elzevir- Sammlang in der 
Kaiserlichen öffentlichen Bibliothek zu 8t. Petersburg von Dr. 
Chr. Fr. Walther, Oberbibliothekar. Abdruck des oben Nr. 510 
mitgetheilten Schriftchens — Nr. 13. 8. 97—102 Bericht Über 
die Hamburger Stadtbibliothek und die mit derselben verbun- 
denen Sammlungen. Aus dem „Verseichniss der Vorlesungen, 
welche am Hamburgischen Akademischen und Realg3rmnasinm 
1862/63 gehalten werden sollen" — Nr. 14. 8. 106—8 Die 
Bettung der Wittenberger Universitätsbibliothek im J. 1813 
durch ihren ersten Gustos 0. W. Gerlach. Aus dem Hallischen 
Tageblatte 1859. Nr. 197 — Nr. 15. 8. 113—14 Die Stadt- 
bibliothek zu Ancona. Von Oeh. Rath Neigebaur in Breslau 
- 8. 114 — 15 Die Stadtbibliothek zn Rimini. Von Demselben« 

[662.] Bnlletin du Bibliophile et du Bibliothecaire publ. par 
Techener. S^rie XV. (8. oben Nr. 172.) 

Von dem laufenden Jahrgange, den ich erst auf wieder- 
holte Mahnung von Paris habe erhalten können, enthalten die 
bis jetzt erschienenen Hefte: Janv. — F^vr. 8. 741 — 60 Les 
fortunes et adversit^s de feu noble hemme Jehan Begnier, es- 
euyer en son vivant, seigneur de Oarchy et bailly d'Aucerre, 
par le Marquis de Gaillon — 8. 761 — 86 ^tudes sur Nostra- 
damus. IL Oeuvres et Adversaires; par F. Bujet (Suite) — 
8. 786 — 829 Supplement k la Bibliographie des Maa^rinades; 
par C. Moreau. Ein sehr trefflicher 209 Nrr. starker Beitrag 
— S. 829 — 34 Une fable in^dite de La Fontaine; par P. L. 
Jacob, bibliophile — 8. 834—39 Charles Nodier, po^te; par 
Philoxtae Boyer -- 8. 840—56 Analecta-BibUon. Betr. 1) Ph.« 
Beanne ttber de Saulcy's ^Les campagnes de Jules Cösar dans 
les Gaules 1. Partie^ u. Fflrst Aug. Oalitzin über „Yoyage 
de Georges Lengherand par le Marquis de Oodefroy M6ni- 
glaise^ — 8. 856—68 Vente de La BibUothöque de M. le 
Oomte de La Bedoyöre, de la Soci6t6 des Bibliophiles Fran- 
foia <du 3 au 24 f(§vrier 1862); par J. Techener. Preis- 
angaben — S. 868—70 NouveUes et Variöt^ — 8. 871—84 
Catalogue raisonnö de Livres anciens, rares, curieux, qui ae 
trouvent en vente ä la librairie de J. Techener. — Mars: 
8. 886---899 Le Cardinal Mazariui bibliophile et curieux. Ar- 
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tiole de L^ Boux de Lincy sur Touvrage r^cemmeBt publik et 
annotö par le Duc d'Aumale, intitulö „Inventaire de tona les 
meabies du Cardinal Mazarm, dress^ en 1663, et publik d'apröä 
rorigioal coneerv^ dans les archives de Cond^^ — 8. 900 — 24 
Quelques Listes en vers de Livres rares. Extxait et notioe 
par Ed. Tricotel. Aus verschiedenen Druckschriften — S. 925 
—41 Lettres et documents inödits relatifs ä Mme de Mainte- 
non et k sa famille, communiqu^s par Honorö Bonhomme — 
S. 942 — 63 Les Bibliomanes Anglois et le goüt des livres en 
Angleterre, par le Baron Emouf — S. 964 — 66 Vente de 
Vignettes et de Portraits (20 mars 1862). Aus der Sammlung 
des Barons Maurice Duval — S. 956 Nouvelles — S. 957— 
64 Catalogne raisonn6 de Livres etc. en vente k la librairie 
de J. Techener. — Avril: S. 966 — 71 La Prenostication de 
Maistre Albert Songecreux Biscain, r^impression faite par les 
soins de L. Double. Notice par P. L. Jacob, bibliophile — 
8. 972 — 76 Lettre de Ed. Turquety sur la Liste en vers de 
Livres rares, publice dans le num^ro de Mars — S. 977 — 79 
Lettres de la Comtesse de La Fayette et de Ninon de Lenclos. 
Aus dem Londner Brit. Museum — S. 980—1002 Analecta- 
Biblion. Betr. Marquis de Gaillon über Du Camp's ^Satires 
ou r^flexions sur les erreurs des hommes etc.^'; Comte L. Cle- 
ment de Bis über Ampere's ,,Hi8toire romaine k Rome"; X. 
Ft)ntenay über H. Beaune's „Distinctions honorifiques et de la 
particule nobiiiaire"; Ed. de Barthelemy über Taillandier's 
,,Nouvelles recherches historiques sur la vie et les onvrages 
du Chancelier de L'HospitaP^; Prince Aug. Galitzin über ,,Le8 
Elzevir de la Bibliothöque imperiale de St. P6tersbourg^ — 
S. 1003—4 Nouvelles et Vari6t6s — S. 1006 — 12 Catalogue 
raisonnö de Livres etc. en vente k la librairie de J. Techener 
— Mai et Juin: S. 1013 — 27 Correspondance in6ditede Charles 
Nodier, par Honorö Bonhomme — S. 1028 — 44 £douard Tur- 
quety über „Lettres de Mme de S^vignö, nouv. Edition revue 
et annotee par M. de Sacy — S. 1044—61 Sonnets in6dits de 
Grevin sur Rome, par Edouard Tricotel — S. 1062 — 86 Ana- 
lecta-Biblion. Betr. E. de Ste Aulaire über „Chanson d^An- 
tioche compos^e par Richard et Pölerin, renouvelöe par Grandor 
de Douai, traduite par la Marquise de Ste Aulaire^; G. Bm- 
net über „Catalogue des livres du Dr. J. G. de La Cortina^ 
u. Baron Emouf über Quitard's „£tudes sur les proverbes fran9. 
et le langage proverbial" — 8. 1086 Variöt^s — 8. 1087— 
1108 Catalogue raisonnö de Livres etc. en vente k la librairie 
de J. Techener — Juillet: S. 1109—22 Henri Sauval, historien 
de Paris. Recherches sur sa vie et sur Touvrage imprimöe 
qui porte son nom; par Le Roux de Lincy. i. Articie — 
S. 1122 — 37 Charles Nodier et le romantique. Lettres, frag- 
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ments et Yen inMits; par P. L. Jacob, bibliophile — 8. 1138 
— 47 Note bibliographiqne sur an recueil de poesies publiöea 
en 1666 intitnl^ „Les Delices de la Poesie galante"; par . 
£doaard Tricotel — S. 1148 — 61 Details bibliographiqnes snr 
la collection de Mazarinades de la Bibliothöqne Imperiale de 
Saint-P^tersbonrg; par J. fiduard Gardet — 8. 1162 — 66 Vers 
de la Princesse de Gond^ k la Reine, et antres faits ponr le 
Roi Lonis XIV.; par E. de Barth61emy — S. 1156—69 Ana- 
lecta-Biblion. Betr. E. de Barth^my über „Oenvres et corre- 
Bpondance de J. J. Ronssean pnbl. par Streckeisen -Moniten^' 
H. „La Comtesse d'Albany par Saint -Ren^ Taillandier" — 8. 
1159 — 61 Nouvelles et Vari6t6s — S. 1161 — 62 N6crologie 
de Giere de Landresse, biblioth^caire de Tlnstitut; par Le Ronz 
de Lincy — S. 1163 — 72 Catalogne raisonn^ de Livres etc. 
en vente ä la librairie de J. Techener. 

[668*] Annales du Bibliophile du Biblioth^caire et de PArchiviste 
par Laconr. (8. oben Nr. 585.) 

Enth. in Nr. 7. 8. 97 — 98 Les Manuscrits de Henri de 
Mondeville. Mit einer Facsim. Taf. ans der Pariser Raiserl. 
Bibliothek — 8. 98 — 101 De la poussierendes BibliothöqneB 
et du nettoyage des Livres — 8. 101 — 106 Archives, Biblio- 
thöques, Libraires. Notes au jour le jour — 8. 107 — 108 
Presse bibliographiqne — S. 108 — 112 Gatalognes de Li- 
braires. In Nr. 8 findet sich 8. 113 — 16 Table alphabö- 
tiqne Des principales mati^res contenues dans le Mascurat 
de Naud6, Edition de 717 pages in 4<^., par Tabbe Mer- 
cier de 8aint-L6ger. Aus dem Autograph der Ste Oeneviöve 
Bibliothek — 8. 116 — 17 L'origine du Journal de la Libraire 
— 8. 118 — 19 UJ^cole typographique des femmes. Aus der 
Zeit der Revolution — S. 120—28 Description d'un Manuscrit 
Des Archives de Loir-et-Gher, par A. de Martonne, archiviste. 
Betr. das Leben des Hl. Victor, Bischofs von Mans — 8. 123 
— 24 LiVres en pr^paration. Darunter „Biblionomia de Richard 
de Fonrnival, trait6 conserv^ k la biblioth^que de la Sorbonne, 
et Tun des documents les plus int^ressants k consnlter pour 
l'histolre de la bibliographie au moyen äge'^, welche Hippolyte 
Cocheris herauszugeben beabsichtigt, u. „Essai de bibliogra- 
phie contenant Pindication des ouvrages relatifs ä Thistoire de 
la gravure et des graveurs, par Oeorges Duplessis^' — 8. 124 
26 Science du Biblioth^caire et du Bibliophile. Articles publiös 
dans les Joumaux et Recueils non sp^ciaux — 8. 126 — 26 
Presse bibliographiqne — S. 126—28 Gatalogues de Librairies. 

[664.] Bulletin du Bonquiniste pnbl. par Anbry. 6e Anu^e. 
2 Semestre. (S. oben Nr. 586.) 

Ausser dem Aubry'schen Lagerkatalog enthalten die vier 
Jetzterscbienenen Nummern 134 — 37 nui %Ävt ^^\a%^ ^xAst^ 
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Mittheilongen, die jedoch so gut wie gar kein bibliograph. u. 
bibliothekwissenschaftl. Interesse haben. 

[665.] Le ChMsenr bibli^graphe publ. i>ar Fran^ois. (8. ob«B 
»r. 587.) 

Die 8. Nummer enthält, ausser dem Lagerkataloge des 
Herausg.'Sy unter Anderem S. 1 — 7 eine y,Du Conunerce de It 
Liberaire^' betitelte Mittheilung des Herausg.'s, femer S. 12— 
18 eine Fortsetzung der Uebersicht von Bücherpreisen aus der 
Äuction der Colbert^schen Bibliothek, sowie endlich S. 18—21 
den Abdruck einer bis jetzt noch nicht veröffentlichten Sa^jrre 
Boileau's, aus einer Handschrift der Pariser Arsenalbibliofhek. 

Bibliographie. 

[666.] » Le President Jean Pierre d*Aigrefenille, bibliophile «t aa- 
tlqoaire, d'aprös one correspondance antographe de la BibliothAqa« 
imperiale de Paris; par A. Germain, professeur d'histoire. Montpellier, 
impr. Boehm et fils. 4. 44 8. 

[667.] * Histoire de rimprimerie k Auch jusqu'en 1790. Biblio- 
graphie. Librairie; par Prosper Lafforgue. [Eztrait du Bulletin d'hiitoiie 
et d'arch^ologie de la Province eooUsiaetique d'Auch.] Auch, iapr. 
Foix. 8. 19 8. 

[668J Om Bibliografieka 878temer och Bibliotheksmethoder. Af- 
handling , eom med tilUtAnd af Historisk-Filologiska Fakultäten vld 
Kcjierliga Alezanders-Universitetet i Finland tili offenüig gnmeknini 
frsmitäUes af K. CoUan, Lektor, F. M., H. F. L. i hlBtoriak-filologiska 
lärosalen den 5. Oktober 1861 p. v. t. f. m. Helsingfore, Frenckall k 
8on. 1861. 8. IV, 64 & XUI 8. 

Der Verf. hat sich auf einer wissenschaftl. Beise durch 
Deutschland nach Paris und London mit dem Oegenstande, von 
dem das Büchelchen handelt, hauptsächlich mit beschäftigt; er 
hat aber den Gegenstand nicht blos an Ort und Stelle in den 
Bibliotheken sondern auch mit Zuratheziehung der darüber 
vorhandenen Litteratur studiert. Als Besulate dieses Studiunu 
finden sich in dem Büchelchen eine kritische Revue der vor* 
attglicheren alteren wie neueren Systeme niedergelegt, and in 
einem Anhange die Systeme der Pariser Kaiserlichen Bibliothek, 
ferner der Münchner Königl.Hof- und Staatsbibliothek, der Biblio- 
theken der „London Institution^^ und der Berliner Univeraitit, 
sowie das System der Geschichte und Geographie aus dem 
allgem. Bepertorium der Litteratur für die J. 1785 — 90 ab* 
gedruckt Der Verf. bemerkt mit Recht, daas a wischen den 
tiieoretischen d. h. philosophischen Wissenschaftsayatemen und 
den praktischen Bibliotheksystemen ein sehr wesentlicher Unter- 
aehied zu machen sei; man triflft in dem Büchelchen auf sehr 
richtige und wohl überdachte Bemerkungen über Das, was ein 
gutes Bibiiotheksystem zu leisten hat, wenn schon ein neues 
eigenes System vom YerC. acWi&X uv^X^X %?aStl,^%X^VL\ ^<icd«i iat 
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Vielleicht bleibt diesB einer späteren Zeit vorbehalten, wenn 
der Verf., der gegenwärtig wieder «nf einer bibliothekarischen 
Wanderung durch Deutschland nach Paris und London begriffen 
ist| zu ruhigen Studien nach Haus zurückgekehrt sein wird. 

[669*] Tresor de Livree rare» et pr^cienz ou Nouvean Dictionnaire 
bibliograpMqae etc. par Jeam George Theodore Graesse. Tom. IV. 
Livr. 2. (19.) [Landtsordnung — Jobn Leyden.] Dresde, Kuntie. gr. 4. 
S. 97—192. Pr. n. 2 Thlr. (S. oben Nr. 517.) 

Wenn auch die Umstände nicht gestatten, dass das vorl. 
Grässe'sche Werk, dessen gesammtes Material erst neu herbei- 
geschafft werden muss, mit dem nur in neuer und umgearbei- 
teter Auflage erscheinenden Brunet'schen Buche gleichen Schritt 
halten kann, so schreitet doch das erstere rttstig und mit mög- 
lichster Beschleunigung vorwärts, so dass die Anerkennung, 
die ich dem Werke wegen seines prompten u. ungesäumten 
Erscheinens wiederholt ausgesprochen habe, gewiss als eine 
durchaus verdiente angesehen werden darf. Es giebt wohl 
wenige Werke, die wie dass Graesse'sche, wenn sie nur irgend 
befriedigend ausgeführt werden sollen, so grossen Zeit- und 
Mflheaufwand erfordern u. gleichwohl in so unverhältnissmässig 
kurzen Zeitfristen regelmässig zu erscheinen fortfahren. 

[670.] Retouches au Noaveau Dictionnaire des Ouyrages anonymes 
et Pseudonymes de £. de Manne par l'Auteur des Supercheries litt^ 
raires devoilees. Paris, chez TAuteur. (Impr. Hennnyer.) 8. VIII, 
46 8. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (8. oben Nr. 591.) 

Diese Arbeit des gerade im betreff. Litteraturfache wohl- 
unterrichteten Qu6rard enthält reiche Beiträge. Vgl. Bibliogr. 
de la France, Ghronique Nr. 32 S. 167. 

[671.] Bulletin bibliographique Algerien et Oriental des Colonies 
Fran9aise8 Des Soci^tes scientifiques et litteraires, des Oeuvres chari- 
tabies et civilisatrices publik par Challamel ain^. Nr. 15. Novembre 
1861 k Janvier 1862. Paris, impr. Pillet fils ain^. gr. 8. S. 113-20 
oxcl. Titelbl. Pr. n. 2^ Ngr. (8. oben Nr. 271.) 

Grösstentheils blos für geschäftliche Zwecke des Heraus- 
gebers. 

[672.] ^agemeine« 8ü(i^er'*Se(tIon ober boHpnbiged at^^albetifd^ed ^er« 
ici^ntg oller ^en 1700 bid (Snbe 1861 erfci^ienenen ^üäftt, totiöft in 2)eutf(4^ 
(onb nnb in ben burd^ ^pvadft unb Literatur bamit bertoanbten lOSnbern 
gebrudt tnorbeti {Inb k. $oit SU^etm ^einftud. XIII. $ßanh k. $eran9» 
gegeben toon Robert $eumann. IHef. 2. [Beiträge — f&n6f,] itipii^, ^rod* 
^au«. gr. 4. @. 81—160. $r. n. 25 ^JJgr., auf »el. ^<H>. n. l X\^U, 
6 9{gr. (@. oben 9h. 592.) 

Erscheint prompter als früher. 
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[673.] Otftttvtxäfi\^tt (SataTog. ^ersdd^tg aUer t>om ^Snnec ble %>t* 
{ember 1861 in Oeperretc^ etfiä^iencnen «üti^er, 3citf<!^rifteti, ^nflfad^, 
gonbfarten unb aWupfalicn. II. So^rgang in feci^« «bt^^eilungen. «. n. b. 
2.: I. X^t «ctgcici^ntß aUcr öom Jänner bi« ©cjember 1861 in Defet* 
tdc^ crf(i^teneiicn Sucher unb 3ettfd^riften in bentfc^fer @^>ra(J^ mit öinWIug 
bcr tobten @pro(^cn. 3ufammengcflettt öon (Stnj! ^Jc^cl. — IL Th«il. 
Yerzeichniss aller im Jahre 1861 in Oesterreich ersctiienenen Bücher 
und Zeitschriften in böhmischer, polnischer, slovenischer, rnthenischer 
nnd serbischer Sprache. [Zusammengestellt von Franz Rziwnatz und 
Karl Wild.] — III. Theil. Verseichniss aller im Jahre 1861 in Oester- 
reich erschienenen Bücher und Zeitschriften in ungarischer Sprache. 
[Zusammengestellt von W. Lauffer] — lY. Theil. Yerzeichniss aller 
im Jahre 1861 in Oesterreich erschienenen Bücher und Zeitschriften 
in italienischer Sprache. [Zusammengestellt von W. Dase.] — Y.. Theil. 
Yerzeichniss aller im Jahre 1861 in Oesterreich erschienenen Kunst- 
sachen. Zusammengestellt von Joseph Bermann. — YI. Theil. Yer- 
zeichniss aller im Jahre 1861 in Oesterreich erschienenen Musikalien. 
Zusammengestellt von Fr. Büsing. SGBien, herein ber öfierveid^. ^uif* 
^anbter. 8. XXY, 82; 39; XII, 48; 23; 67; lY, 35 @. $r. n. 1 ^ix. 
5 SRgr. eingeln n. 12; 4; 7; 3; 7J; 4 ?igr. (©. Slnj. 3. 1861. SRr. 734.) 

Die günstige Aufnahme, welche mit Recht der I. Jahrg. 
des vorl. Kataloges überall gefunden, hat nicht nur zur Her- 
ausgabe des II. Jahrg. Yeranlassung gegeben, sondern lässt 
auch überhaupt das jährliche Wiedererscheinen des Kataloges 
als gesichert betrachten. 

[674*] ^cricid^iiig aller ^JJrogramme unb ©clegenl^citöf^riftcn , toel^e 
an ben t. Satter. £^geen, @t?mnaften unb lateinifdf^cn ^6}nUn tjom @(^ul* 
jof^re 1823/24 bi« aum @(3f>fuffe befif ©c^uljabre« 1859/60 trf^tcncn flnb, ge* 
ovbnet A. nac^ ©tubienanpalten, B. nad^ SJerfaffcrn, C. naiä^ ©egcnftanbcn. 
(giu Beitrag gut <B6fnU unb 2iteraturgcfc|iid(>tc ©ot^ern« toon Dr. 3ofc^)^ 
(»utcnäcfcr, t. q. f. @tubtenre!tor. ^Bamberg, SBuc^ner in (Somrn. 4. YIII, 
165 @. ^3r. n. 25 gf^gr. (@. oben 9^r. 333.) 

Unter allen seither erschienenen Programmenübersichten 
ist das G.'sche Yerzeichniss, welches mit der II. nach den 
Yerfassern sowohl als nach den Gegenständen geordneten Ab- 
theilung gegenwärtig abgeschlossen vorliegt, theils nach seiner 
äusseren Ausdehnung das umfönglichste theils nach seinem 
inneren Werthe das vorzüglichste. Es ist Allen, die mit bi- 
bliographischen Arbeiten vertraut sind, eine bekannte Sache, 
dass das Anfertigen der Yerzeichnisse von Programmen und 
ähnlichen Schriften seine besonderen Schwierigkeiten hat. Je 
weniger es daher zu verwundern ist, dass dergl. Programmen- 
Verzeichnisse mehr oder weniger bibliographisch ungenügend 
sind, zumal wenn sich mit der Anfertigung derselben nicht 
Bibliographen von Fach \)Q«dal8L{t\(t htiben^ um so vet4ieQ8^ 
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licher ersoheiiit die vorl. Arbeit, die nicht blo8 vom philoio- 
giseh-pftdagogischen scmdem auch vom bibliographischen Stand- 
punkte 80 nemiich allen billigen Forderungen Rechnung au 
tragen verstanden hat. nEs wäre in der That recht sehr su 
wtlnschen, dass nach den Grundsätzen, die man in der vorl. 
G/schen fleissigen Arbeit befolgt sieht, ein Verzeichniss aller 
Deutschen Oymnasialprogramme zu Stande gebracht werden 
möchte, was allerdings erst dann nur vielleicht möglich sein 
wird, wenn „ein alle Deutsche Gymnasien umschlingender Pro- 
grammentausch ^' zu Stande kommt. Zu einem allgemeinen 
Programmenverzeichnisse empfehle ich die G.*sche Arbeit als 
eine Art Muster. 

[675.] * Catalogue par ordre alphab^tiqae et avec prix poiir Paris 
et let d^partements des Journaux et Onvrages p^riodiqneB publi^f k 
Paris en 1862. Nouvelle Edition. Paris, Schulz et Thailli^. 6. Pr. 2 Fr. 

Enth. die Angabe von 650 Journalen etc. 

[676.] * Dansk Bogfortegoelse for aarene 1841—1858. Udarbeidet 
af F. FabriciuB. Forlagt af Forlagsboreauet 1 Kjöbenharn. 1861. 4. 
VI, 176 S. Pr. n. 4 Thlr. 15 Ngr. (S. Anz. J. 1860. Nr. 825.) 

Bloss für buchhändlerische Zwecke, im Uebrigen biblio- 
graphisch unzulänglich. Jeder Titel ist in der Regel auf eine 
einzige Zeile beschränkt. 

[677.] lieber Ursprung and Geschichte der Bhaeto - Romanisoheo 
Sprache von P. Jnstas Andeer, Pfarrer. Char, Hitz. 8. Enth. S. 111 — 24: 
Verzeichniss der bedeutendsten Bücher in rhaeto-romanischer Sprache. 

Das Verzeichniss enthält 177 Nrr., deren Zahl, wie der 
Verf. bemerkt, leicht auf 300 hätte gebracht werden können, 
wenn auf alle Druckschriften, wie Schulbüchlein, Casualreden, 
Traktate u. drgl., wäre Rücksicht genommen worden. Die Nrr. 
sind bibliographisch ungenügend verzeichnet. 

[678.] Liber Vagatorum Le Livre des Gneux. Strasbourg. (Impr. 
de Ve Berger-Levrault. Paris chez Aubry.) gr. 12. LXII, 67 S. Pr. n 
3 Thlr. (Nur 115 num. Exempl., wovon 100 auf Holl., 10 auf Chin. u. 
5 auf färb. Pap.) Enth. S. V — LXII eine von P. Ristelhuber verfasste 
bibliographisch-litterarische Einleitung. 

Die bibliographisch sehr interessante Einleitung bildet 
einen Beitrag zur Litteratur der Gauner- u. Oeheimsprachen. 

[679*] Bibliotheca theologica. i&erjeic^nig bec auf bem (iS^ebiete ber 
c^andelif^eti S^eologie nebft ben für biefeibe mic^tigen toä^renb ber 3a^te 
1830—1862 in '3)eutf(i^lanb erfd^fieneneu ©c^cifteu. ^on (Scn^ Slmanbu« 
3u<S^olb. 1 Siefetung. % - (Engelbert. (S^öttingen, )6anbent^oe(f 6l mpxt^t, 
gr. Ä 1 «(.. 1—320 @. fr. n, 1 Xf)U. lOS^gr. (@. %n\. 3- 1^61, ^,aVi,\ 
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Dieses auf 4 Lieferungen berechnete Werk des auf dem 
bibliograph. Gebiete hauptsächlich durch seine ^^Bibliotheca hi- 
storico-naturalis et mathematica^' bekannten Herausg.'s hat die 
Bestimmung, in Fache der bibliograph. Litteratur eine Lücke 
auszufallen, die, so zahlreich die theologisch- bibliographische 
Litteratur im Ganzen auch sein mag, gewiss von Vielen schon 
bemerkt worden ist. Das treffliche Wienerische Handbuch der 
theolog. Litteratur sowohl als die nach diesem Handbuche be- 
arbeitete Enslin-Löflund'sche „Bibliotheca theologica'^ verfolgen 
theils andere Ziele und sind theils schon zu veraltet, als dass 
sie den Bedürfnissen des Buchhandels u. des allgemeinen littera- 
rischen Verkehres in der Gegenwart zu genügen im Stande sind. 
Es ist daher ganz an der Zeit, dass man, wie in dem vorl. 
Werke, eine für den Gebrauch des Buchhändlers sowohl als 
des Gelehrten geeignete Zusammenstellung der neueren u. neue- 
sten theolog. Litteratur, wenigstens Deutschlands, erhält. Was 
die Art u. Weise der Bearbeitung des vorl. Werkes betrifft, 
10 darf ich gern versichern, dass dieselbe eine den seitherigen 
bibliogr. Leistungen des Herausg.'s durchaus angemessene ist; 
natürlich kann bei einem Buche wie dem vorl. nicht verlangt 
werden, dass der Herausg. dazu besondere bibliog. Forschun- 
gen anstelle u. die Bücher, die er zu verzeichnen hat, in na- 
tura jedesmal vor sich habe (wiewohl vom Herausg. passende 
Gelegenheiten, die Bücher selbst zu sehen, nicht von der Hand_ 
gewiesen worden sind), der Herausg. hat aber alle für Beim^ 
Werk sonst erforderliche bibliograph. Hilfsmittel mit Fleiss u— 
Sorgfalt benutzt u. auf diese Weise ein Buch zusammengestellt^ 
wie es der Buchhandel u. litterarische Verkehr nur wünschen u — 
mit Nutzen verwenden kann. 

[680.] Das internationale Privat- und Strafrecht von Or. L. Bar*, 
Königl. Hannoverschem Gerichts- Assesspr. Hannover, Hahn. gr. ^* 
Enth. 8. Xin— XVIII: Literatur. 

Die Litteratur ist bibliographisch nicht viel werth. 

[681.] Bibliografia analitica degli Statuti Italiani esisttnti uella 
privata Biblioteca del Dr. Antonio Valsecchi giä Professore di Diritto 
Romano feudale e statutario nell' Universitk di Padova. Vol. I. Fase. 1. 
Padova coi tipi del Seminario. gr. 8. XV S. Tit. u. Einleitung; 348. 
Adria nel Veneto; 5S. Alzano nel Bergamasco ; 4S. Aosta inPiemonte; 
36 S. Arezzo in Toscan»; 3 S. Arosio e Bugunto nel Comasoo; 4 S. 
Avigliana in Piemonte. Pr. ä Heft 2,36 Lir. lt. (n. 1 Thlr. 5 Ngr.) 

Von juridisch -historisch- sprachlichem Werthe. Dagegen 
bibliographisch von durchaus untergeordnetem Interesse. 

[682.] TheSpas of Europe. Bj Julius Althaus, M. D. etc. London. 
Trübner & Co. gr. 8. Enth. S. 477^80: BibUographie. 

Die Bibliographie übet d\^ MdAt \«t nicht vi^l werth. 
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[683.] ZuMmmenstellnng^ ron Sehriften uberLeibesübung^eo (Tarnen, 
Singen, Eislanf, Spiele, Schwimmen, Fechten, Tnrniere.) Herausgegeben 
▼on G. F. Lens, unter Mitwirkung von C. Euler, M. Klose, C. läon, 
W. Lübeck, H. Bothstein, W. Roux, K. H. Scheidler, K. Wassmanns- 
dorif. n. stark vermehrte Auflage. Berlin, Lenz. gr. 8. 32 S. Pr* 
n. 3 Ngr., geb. u. mit Pap. durchschossen n. 6 Ngr. (S. Ans. J. 1861. 
Kr. 626.) 

Wenn, wie der Verfasser schreibt, „die starke Nachfrage 
nach dieser Zusammenstellung von Schriften über Leibesübnn- 
gen^' gezeigt hat, dass er durch die Herausgabe des Büchel- 
chens einem praktischen Bedfirfnisse entgegen gekommen sei, 
so hätte, meine ich, die starke Nachfrage den Herausg. auch 
auffordern sollen, sein Büchelchen möglichst zu vervollkomm- 
nen. Nun ist zwar nicht zu leugnen, dass das Schriftchen 
durch Vermehrung des Materiales vervollkommnet worden ist, 
aber hinsichtlich einer Verbesserung der bibliographischen Män- 
gel, an denen die I. Auflage leidet, ist in der n. eine Vervoll- 
kommnung nirgends ersichtlich. Die Litteratumotizen sind in 
der 11. noch genau bibliograpisch so mangelhaft als in der L 
Auflage. 

[684.] Staatswissenschaftliche Bücherschau des Jahres 1861. Von 
Fr. W. Dr. ünger, Bibliotheksekretär in Göttingen. S. Zeitschrift f. d. 
gesammte Staatswissensohaft. Jahrg. XVIII. Tübingen, Lanpp. 8. 
Hft. 4. S. 762—802. (S. Ana. J. 1861. Nr. 351.) 

Die Bücherschau ist durch ausgedehntere Berüksichtigung 
der ausländischen Litteratar vollständiger als früher, obschon 
von der Erwähnung der betreff, historischen Litteratur u. kleinerer 
Brochüren von vorübergehender oder geringfügiger Bedeutung 
abgesehen worden ist. Eine sehr verdienstliche und fleissige 
Zusammenstellung. 

[685*] Repertorium der Literatur über die Mineralogie, Geologie, 
Palaeontologie, Berg- und Hüttenkunde Russlands bis zum Schlüsse 
des Xyin. Jahrhunderts. Bearbeitet von Ernst von Berg, Hofrath n. 
Bibliothekar des Kais. Botan. Gartens zu St. Petersburg etc. Gedruckt 
auf Kosten der Kais. Mineral. Gesellschaft. St. Petersburg, Buch- 
druckerei der Kais. Akademie d. Wissenschaften, gr. 8. XX, 228 S. 
Pr. n. 3 Thlr. 20 Ngr. (S. oben Nr. 323.) 

Der Verf., der sich bereits im Fache der Botanik auf dem 
bibliograph. Gebiete rühmlich bekannt machte, hat auf die- 
sem Gebiete das mineralogische Fach durch vorl. treffliches 
Repertorium bereichert; dasselbe enthält eine „möglichst voll- 
ständige'^ systematische üebersicht sowohl der selbstständig er- 
schienenen Werke als buch der in den verschiedenen Sammlun- 
gen, period. u. anderen Schriften zerstreuten Abhandlungen, 
Aufsätze u. selbst kleineren Notizen, welche auf die Miiifix«.W 
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gie, Geologie, Paläontologie, Berg- and Hüttenkunde des ge- 
sammten Russischen Reiches Bezug haben , mit Angabe aller 
etwa vorhandener Ausgaben, Uebersetzungen und Auszüge. 
In der Reihe der betreff, bibliographischen Schriften, deren 
sowohl in meiner kritischen Uebersicht der naturwissenschaftl. 
Bibliographie (s. oben Nr. 85) als auch vom Verf. selbst im 
Vorworte ausführlich gedacht worden ist, nimmt das vorl. Werk 
eine vorzügliche Stelle ein, nicht nur desshalb, weil es biblio- 
graphisch genau u. gut, sowie übersichtlich gearbeitet ist, 
sondern u. namentlich auch desshalb, weil es eine Fülle 
von Material enthält, welches, gleichviel ob es mehr oder min- 
der vollständig ist (darüber fehlt mir ein Urtheil), in einer 
solchen Zusammenstellung anderwärts sich nicht findet. Dass 
Russland ein für den Mineralogen, Creologen etc. höchst inte- 
ressantes u. ausbeutereiches Land sei, ist allgemein bekannt; 
dagegen dürfte Vielen Das weniger bekannt sein, dass man über 
die mineralogisch, geologisch etc. interessanten Gegenstände 
eine grosse Menge sehr schätzbarer Untersuchungen, Beschrei- 
bungen u. anderer litterar. Nachweise besitzt. Der Verf. hat 
das Verdienst, Dem, der sich darüber zu unterrichten wünscht) 
in dem vorl. Werke einen nicht bloss leicht zu handhabenden 
sondern auch zuverlässigen Leitfaden dazu gegeben zu haben. 

[686.] Zoologische Abbildungen aas dem 16. Jahrh. Von £. Weller 
in Zürich. S. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit. Neuer Folg« IX. 
Jahrg. Nürnberg, German. Museum. 4. Nr. S. Sp. 278 — 80. 

14 Nrr. 

[687.] Catalogue of the described Diptera of North America. Pre- 
pared for the Smithsonian Institution hj B. Osten Sacken. Washington, 
Smithsonian Institution. 1858. gr. 8. XX, 95 8. (Enthalten in den 
Smithsonian Miscellaneous Collections. Vol. III. 1862.) 

Enth., wie das im Anz. J. 1860. Nr. 830 angeführte Mor- 
ris'sche Schriftchen in Bezug auf die Lepidoptera (ebenfalls in 
den Smiths. Miscell. Collect. Vol. III enthalten), so in Bezug 
auf die Diptera eine systematische u. genaue Uebersicht der- 
selben, mit Angabe der Stellen in den im Vorworte verzeich- 
neten Werken, wo sich die D. beschrieben finden. . Um dieser 
Angabe willen von einigem bibliograph. Interesse. 

]688*] Bibliotheca historica medii aevi. Wegweiser durch die 
Qeschichtswv rke des Europäischen Mittelalters von 375 — 1500 Voll- 
ständiges Inhaltsverzeichniss zu „Acta-Sanctorum** der BoUandisten 
Anhang Quellenkunde für die Geschichte der Europäischen Staaten 
während des Mittelalters Von August Potthast. 1. Hälfte. Berlin, 
Kastndr & Cie. Lex. 8. VIII, 416 S. Subscript. Pr. n. 2 Thlr. 15Ngr. 
(8. oben Nr. 670.) 
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Meines Wissens ist das vorl. Werk seither überall mit 
Beifall begrflsst worden und, wie mir scheint, ganz mit Recht; 
denn es kommt nicht bloss einem längst gefühlten Bedürfnisse 
entgegen, sondern ist auch in einer Weise ausgeführt, welche 
alle Anforderungen, die man billig an eine solche Arbeit stel- 
len kann, in jeder Hinsicht erfüllt. Einzelne Mängel und Un- 
ebenheiten thun dem Werthe des Werkes keinen wesentlichen 
Abbruch. Das Werk zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen 
die erste unter A. die Sammel- und Miscellanwerke der Oe- 
schichtsschreiber des Mittelalters allgemeinen Inhaltes, unter 
B. dergl. Sammel- u. Miscellanwerke der einzelnen Länder u. 
unter C. eine genauere Titelangabe aller dieser Werke in ai- 
phabet. Reihenfolge mit Beifügung bibliograph., kritischer und 
anderer Notizen enthält. Die zweite Abtheilung, welche den 
eigentliehen Kern des ganzen Buches bildet, führt den Titel 
„Sonderausgaben u. Nachweis der einzelnen geschichtl. Schrif- 
ten des Mittelalters in den angeführten Sammelwerken, alpha- 
betisch geordnet. Nebst Uebersetzungen und Erläuterungs- 
Schriften'^ Darin finden sich auch ausser der Angabe von Briefen, 
soweit sie ihres geschichtl. Inhaltes wegen von Interesse sind, 
nicht nur eine vollständige üebersicht der Necrologien, die 
zwar an sich nicht zur eigentlichen histor. Litteratur gehören, 
gleichwohl aber mehr oder minder histor. Bedeutung haben, 
sondern auch das vollständige Inhaltsverzeichniss der „Acta 
Sanctorum^', jenes bekannten Riesenwerkes der BoUandisten. 
Meines Eraehtens giebt dieses Inhaltsverzeichniss dem Buche 
einen besonderen Werth, da in den „Acta Sanctorum'^ eine 
Menge Originalschriften aufgespeichert sind, die zu den haupt- 
sächlichsten Geschichtsquellen für den Schluss des Alterthums 
und das ganze Mittelalter gerechnet werden müssen. Die vorl. 
1. Hälfte des Buches reicht in der zweiten Abtheilung bis zum 
Artikel „Leo Marsicanus'^ Die 2. Hälfte, über die ich mir 
noch ein weiteres Wort vorbehalte, wird theils die zweite Ab- 
theilung zu Ende fähren, theils noch in einem Anhange eine 
„Quellenkunde für die Geschichte der Staaten des Europäischen 
Mittelalters^^ enthalten. Ich empfehle das Buch gern u. mit 
üeberzeugung der besonderen Berücksichtigung von Seiten des 
betreff. Publikums. 

[689.] Nouvelle Biographie gdn^rale depuis les temps les plus 
recal^s jusqn^ä nos jours, avec les renseignements bibliographiques et 
l'indication des seurces a consalter publice par Firmin Didot fr^res 
Bons la direction de M. le Dr. Hoefer. Tom. XXXIX. Paris, Didot 
frires, fils et Cie. 8. 2 Bll. 1024 Sp. Pr. n. 1 Thlr. (S. oben Nr. 277.) 

Reicht von Paaw bis Philop6men. — Der XXXVII. Band 
bleibt noch rückständig. 
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[690.] ^iü^To^^tfd^ Sqrtfon be« ftatfert^ntne Oe^trrct^, ent^ltenb 
bte 9e(«i«pi))ai bei beiihDÜrbigen ^erfonen, toeld^ feit 1750 in ben Bfta^ 
Tft4tf<^ JhronlSnbfrn geboren tonrben ober bann gelebt nnb gennrlt (abei. 
9en Dr. Sonfiant toon ShtT^bad^. V). VIII. 9Rtt Unterflü^nng be« Vntot« 
bir4 bie faiferlid^e 9f abernte ber S^iffenfti^aften. SBten, an6 ber !. f. $ef« 
B. etoatsbrnderet. 8. 1 8(. 498 &. mit 2 genealog. 2:af. $t. n. 2 ^Ir. 
(e. eben 9hr. 352.) 

Reicht von Hartmann bis Heyser. 

[691.] * Le Bibliophile da Nord de la France, gnide de l'amatenr 
de lirres. Nr. 1 — 2. Doiiai, Cr^pin. 8. 36 S. Erscheint monatlich. 
Pr. 3 Fr. f. Donai, 4 Fr. f. answärts. 

Bloss für bnchbändlerische Zwecke. 

[692.] * Biblioteca storico-topog^afica degli Abmzsi, composta 
snlla propria collezione da Camillo Minieri Riccio. NapolL 8. 470 8. 
Pr. 22,50 It. L. 

Ob von bibliographischem Interesse? 

[693.] Yerzeichniss neuer Knnstsachen als: Kupfer- n. Stahlstiehe, 
Lithographien, Photographien, Holzschnittie, Zeichnenvorlagen, Albums, 
illnstrirte Prachtwerke etc., welche im Jahre 1862 erschienen sind, mit 
Angabe der Preise und der Verleger. Nebst einer nach den Oegen- 
ständen geordneten Uebersicht. Y. Jahrgang. (1. Hälfte.) Leipzig, 
B. Weigel. 8. 1 Bl. 32 8. Pr. n. 7 Ngr. (8. oben Nr. 279.) 

Verdient, wie schon erwähnt, Anerkennung. 

[694.] * Biographie universelle des Musiciens et Bibliographie g^- 
n^rale de la Musique. II. Edition, entiSrement refondne et angment^e 
de plus de moiti^ par F. J. F^tis Maitre de Chapelle du Roi des 
Beiges etc. Tom. IV. Paris, Didot fröres, fils & Cie. gr. 8. 2 Bll. 
495 8. Pr. n. 2 Thlr. 10 Ngr. (8. oben Nr. 196.) 

Reicht von Gibbons bis Eazinsky. 

[695.] * Deuxiöme Catalogue des ouvrages destin^s k faciliter 
r^tude comparative des langnes europ^ennes, ^dit^s par le Prince Louis 
Lucien Bonaparte. Londres. 1861. 32. HO Bll. (8. Anz. J. 1859. 

Nr. 717.) 

Die Schriften betreffen 54 Sprachen und Dialekte. 

[696*] 3ofe^]^ greil^err bon ^ommer^^urgfiaa. ©on Dr. (j[tn|iant 
toon SBurgbad^. (@e:|)orat*abbru(f au6 bem ftebentcn SBanbe be« ,,©togra' 
^^>tf(ä^en Se^ifon« be« Äaifctt^um« Oepcrreid^.") Sien, au6 ber f. f. $of* u. 
@toat6bnicferet. 1861. 8. 20 @. 

Im Widerspruche mit der Behauptung der Verlagshandlung 
des Lexikons, dass ein besonderer Abdruck des Artikels über 
Hammer-Purgstall überhaupt nicht existire (s. oben Nr. 657), habe 
ich die Freude gehabt, durch gütige Vermittelung aus Wien die 
Beatätigung von der Existenz eines solchen Separatabdmckes zu 
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erhalten. Ich nehme hier Anlass, auf diese sehr fleissig gear» 
beitete bio- bibliographische Skizze besonders aufmerksam zu 
machen. 

[697.] * Notes aar la rie et les ecrits d'Euloge Schneider, accu- 
satenr public du Departement du Bas-Bhin, publikes par F. C. Heiti. 
Strasbourg, Heitz. 8. lY, 168 S. 

Mit Angabe der von Seh. veröffentlichten Schriften und 
Joomalartikel. Vgl. Bibliographe Alsacien Nr. 1. S. 7 — 8. 

Buchhändler- u. antiqnar. Kataloge. 

[698*] Catalogo generale della Libreria di 0. Coen. Parte antica. 
(Trieste.) 4. 52 S. 

Hauptsächlich Italienische Litteratur. Recht beachtens» 
werth. 

[699.] * XV. «ntiquartfd^e« »üc^er^SJcrgad^niß toon Otto ©ciflung in 
3ena. Snl^art: 2Webictn. 8. 31 @. 
Meist Deutsche Litteratur. 

[700.] Librairie de Gennequin ain^, Paris. Cutalogue gen^ral. 
1861. 8. 1 Bl. 64 8. — Acquisitions nouvelles de Romans. 1861. 8. 
15 8. — Supplement Acquisitions nouvelles. Avril 1862. 8. 12 8. 

Dnrchgehends Französische Litteratur. 

[701.] Yerzeichniss XXXVl. von M. L. St. Goar, Buchbändler und 
Antiquar in Frankfurt am Main. — Freimaurerei u. Jesuitica ; Alchymie, 
Mystik, Magie u. Verwandtes; Curiosa. August. 8. 18 8. 483 Nrr. 

Enth. mehre Sammelbände. 

[702.] No. 8. Catalogue deLivres anciens en vente ä la Librairie 
d'Emest Gouin k Paris. 8. 48 8. c. 1000 Nrr. 

Enth.: Noblesse, Chevalerie, Blasen, Fiefs, etc. 

[703.] Nr. 108. Verzeichniss des Antiquarischen Bücherlagers von 
Ch. Graeger in Halle a. 8. I. Deutsche Belletristik, n. Literatur- 
geschichte, ni. Bildende Künste, Kunstgeschichte, Kupferwerke. IV. 
Vermischtes. Curiositäten. V. Nachtrag zu Belletristik u. Literatur- 
geschichte. 8. 1 Bl. 81 8. Ueber 3000 Nrr. — Nr. 109 desgl. Medicin. 
8. 1 Bl. 88 8. 2893 Nrr. — Nr. 110. Militairwissenschaften. 8. 1 Bl. 
18 S. 658 Nrr. 

Bemerkenswerth, besonders der medicinische Katalog, der 
vorzüglich reich und gut redigirt ist. 

[704.] Catalog des antiquarischen Bücherlagers von Ferd. Griems 
Buchhandlung in Hadersleben. 8. 103 8. c. 3400 Nrr. 

Orösstentheils Deutsche Litteratur aus allen Fächern. 
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[705J 9h. 21. tatolDg be« autiqitanf^en $ü^ertader9 bon f^einrl^ 
SungfTau« in (Saffet 3urt9)>ruben$, ^^inan}« unb @taat0n)if[enf(l^aft. Wlt^ 
btgtn. 8. 16 @. 

Fast nur Deutsche Litteratur. 

[706.] No. 68. Antiquarisches ßüclierlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig. — Musikalien und Werke über Musik. October. S. 20 S. 

628 Nrr. 

Besser redigirt als so mancher andere musikal. Katalog. 

[707«] No. 78 & 79. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische An- 
zeige-Hefte. September. 8. 1 Bl. 74 S. & 1 Bl. 14 S. 2224 & 298 Nrr. 

Von den vorl. beiden neuesten Nrr. der wohlrenommirten 
K*8chen antiqnar. Anzeigehefte enthält das erstere altklassi- 
'sche Litteratur und neuere Lateiner, das andere Numismatik, 
Genealogie, Heraldik und Litteratur über Orden. Wie die frü- 
heren Hefte, so sind auch die vorl. beiden der Berücksichtigung 
von Seiten der Bibliophilen in jeder Hinsicht würdig, weil sie 
durchgehends gute und ausgewählte Litteratur enthalten und 
überdiess gut redigirt sind. 

[708.] Verzeichniss werthvoller Werke welche von der Kössling- 
schen Buchhandlung in Leipzig zu beziehen sind. 8. 18 S. 

Enthält Werke über Freimaurer, lUuminaten, Rosenkreutzer, 
Tempelherren, über Glauben und Unglauben, Sectenwesen, 
Schwärmerei, geheime Wissenschaften, IMlagie, Dämonologie, Cu- 
riosa etc. 

[709.] No. 7. Catalogne de Livres rares et Grarures eoncernant 
La Pologne et la Russie. En vente chez J. Lissner, Libraire et Mar- 
chand d'estampes. Posen. 8. 1 Bl. 46 S. lieber 800 Nrr. 

Verdient besonders bemerkt zu werden. 

[710.] Catalogue de Livres anciens et modernes divise en siz 
parties. [t. & 2. partie.J Paris, Maisonneuve et Cie. gr. 8. 2 Bll. 
152 8. 3113 Nrr. Pr. n. 20 Ngr. 

Enth. im 1. Abschnitte: Theologie, Jurisprudence, Sciences 
et Arts, Belles-Lettres, Histoire generale d*Europe, Paralipome- 
nes historiques, Bibliographie; im 2. Abschnitte: Sciences et 
Arts d'agr6ment, Beaux-Arts, Livres ä figures, Livres rares et 
curieux. Von den übrigen Abschnitten wird der 3. : Linguistique, 
litterature, histoire et autres livres relatifs k la Pologne, la Rus- 
sie, les Principaut^s danubiennes, la Hongrie , dialectes de tonte 
TEurope etc.; der 4.: Linguistique, litterature, histoire et autres 
livres relatifs k toutes les contr^es de FOrient; der 5. : GoUection 
tr^s - importante d'ouvrages sur Thistoire et les langues de 
TAm^rique; der 6.: Livres modernes espagnols, portugais, 
Italiens et livres anciens qui n'auront pas trouv6 dans le cinq 
premierea Parties, enthalten. 
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[711«] VerlagihKatalog yon C. G. Meinhold & Söhne Königl. Hof- 
buehdmekerei in Dresden. Michaelismesse. 8. 1 Bl. 24 8. 

Alphabetisch , nicht genügend redigirt. Hauptsächlich Saxo- 
niea, Schriften für Jngend, Schule n. Volk, Ulustrirtes. 

[712J Veraeichniss No. XXXIL des antiquarischen Bücher-Lagen 
der Otto'schen Bachhandlung in Erfurt — Biographien, Memoiren, 
Briefwechsel. Vermischte historische Schriften. Anhang: Gute Bücher 
Termischten Inhalts. 8. 1 Bll. 22 8. 650 Nrr. 

Deutsche Litteratur. 

[713.] 9tt. 7. & 8. 3. e*etbU'« «ntiquomt in ©tuttgart. 16. 865— 
1152 @. 3ufainmcn 2475 gf^rr. (@. oben i«r. 621.) 

Enth.: Kräuterbücher, Volksmedizin u. Heilkunde in alt. 
Zeit, haus- und landwirthschaftl., auch technologische Vortheile, 
Nntzthiere, Pferdeschatz, Jägerei, Vogelfang, Falknerei, Fische- 
rei, Koch-u. Ökonom. Rezepte, gemeinnützige sogen. Kunst-, 
Wunder- u. Geheimnissbücher, Dissertationen u. Vermischtes. 

[714.] SeTlag«<8ert(i^t ton ^etn^arb ^dfWdt in 9eik>)tg. 8. 18 @. 
(€. «nj. 3. 1860. <«r. 814.) 

Alphabetisch, theiiweise gut redigirt. Haupts^lchlich Kin- 
derschriften^ Volksbücher, Belletristisches, Oeographisches, Po- 
litisches. 

[715.] 9lx. 60. ^eraetd^nig toon ©^tcetgmlnrt^ten, ^ortrattd n. f. tt>. 
bie toon %tt^ €>4netber in 9afel bego'gen toerben fönnen. fl. 8. 1 ^l 46 @. 

Reich an Ansichtsblättem, auch übersichtlich zusammen- 
gestellt, sonst aber ungenügend redigirt. 

[716.] No. 10 — 13. Catalog des Antiqnarium's von W. Seteer in 
Bremen. Januar bis Jnli. kL 4 ä 8 S. 

Enth.: Geschichte und Geographie, Naturwissensch., Belle- 
tristik, Biographie, Franz. u. Engl. Litteratur, etc. 

[717.] 9. Vx» 12. ^erjettit^nig anttquarifd^er 8ü^er nnb 9)'{nfl!alten, 
tütldft in 3. ZanM€9 Antiquar«, fbndf" unb SD^nfüaltenbanblnng in $rag 
jn ^en ftnb. Fol. k 1 Sd. (@. oben 9h. 388.) 

Enth.: Mathem. u. Astronomie, Musikalien, Philol. u. AI* 
terthumskunde, Gothische u. altdeutsche Litteratur, Vermischtes. 

[718.] No. 1. Catalogne des Livres anciens rares et cnrienx en 
Tente A la Librairie ancienne de G. A. van Trig^. Bmxelles. 8. 24 S. 

Erste Publication einer neu begründeten Antiquarhandlung, auf 
die ich das Publikum aufmerksam zu machen gern Gelegenheit 
nehme. Der vorl. Katalog enthält nur ausgewählte Litteratur. 

[719.] Nr. 5—9. Literarischer Anzeiger der L. Völker'schen Anti- 
quarints-Bnehhandlnng in Stuttgart. 1861—62. 8. a ^1 B. 

Meist deutsche Litteratur aus verschied. Fächern. 
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[720.] Katalog des antiqnarisehen Lagen Ton T. O. WeigeL 
Erste Abtheilang. Mannscripte. Bibeln. Theologie und Philosophie. 
Leipzig, Druck yon Melzer. 8. 2 BU. 181 S. 4573 Nrr. 

Bei dem ausgebreiteten Rufe, in dem das Wsche Antiquar- 
lager trotz vieler u. ebenbürtiger Goncurrenten immer noch bei 
dem Publikum, steht, wird demselben das Erscheinen eines 
neuen Gesammtkataloges, dem bereits drei in den J. 1839, 1843 
u. 1850 vorausgegangen sind, gewiss willkommen sein. Der 
Katalog ist, wie sich erwarten lässt^ reich an ausgesuchten n. 
selteneren Werken u. gut redigirt. Wie die früheren Kataloge, 
so wird auch dieser neue dauernden Werth behalten. 

Auctionskatalog. 

[721.] ^ft^er'Serjleigerung am 6. OttoBer )u iRftrnBerg. dataU^ 
einer anfe^nlid^en SBÜd^erfammlitng au« toerf(i(^iebenen ^Sd^em ber Stteratnr, 
meldte hnxäf Antiquar $!oreng Sauger öffentlt(i(^ berjleigert toerben. fl. 8. 
1 ©l. 74 @. 1399 Ste. 

Enth.: Theologie, Oeschichte, Naturwissenschafk, Medicin, 
Mss., ältere Druck- n. seltnere Werke, sowie Vermischtes, 
worunter eine von Neudorflfer gravirte u. dem Schreibmeister 
Brechtel zum Andenken übergebene Marmortafel vom J. 1559. 

Bibliothekenlehre. 

[722.] Entwurf der Bibliothekswirthschaftslehre , bezogen auf All- 
gemeinheit, wissenschaftliche Einrichtung, tüchtige Ausübung und 
Nutzung von K. Weinholtz. Bostok, Stiller. 8. 8 S. Pr. n. 3 Ngr. 

Inhaltsverzeichniss eines neuen Lehrbuches über Bibliothe- 
kenlehre, welches nach dem vorl. Entwürfe in folgende Theile 
zerfallen würde: Vorbereitung — I. Abth. 1. Bibliothek, 2. Bi- 
bliothekarische Aemter, 3. Bibliothekswirthschafter — II. Abth. 
1. Verschiedene allgem. Einrichtungen der Bibliotheken, 2. 
Bibliotheksgeräthe, 3. Bücher, schriftliche u. bildliche Merk- 
würdigkeiten, 4. Bibliotheksstandesprüfung, 5. Bibliotheksinhalts- 
vermehrung u. Raumerweiterung, 6. Wirthschaftstheilung — 
III. Abth. Oeffentliche Bibliotheksbenutzung. 1. Verschiedene 
Benutzungsweisen, 2. Innere u. äussere Benutzung, 3. Sicherung 
u. Erhaltung der Bücher u. Förderung ihrer Benutzung. Cui 
böno? 

Bibliothekenkunde. 

[723.] '*' Catalogiis der Surinaatnsche Koloniale Bibliotheek. 's 
Hage, Nijhoff. gr. 8. 8 & 56 S. Pr. f. 0,80. 

lieber einen früheren Katalog der Bibl. zu Paramaribo 
8. Anz. J. 1859. Nr. 770. 

[724.] Catalogue of Pnblications of Societies and of otber Perio- 
dical Workß in the Library of th« Smithsonian Institution, Julj 1, 
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1858. Foreign Works. Washington, Smithson. Institntion. 1859. gr. 8. 
2 Bll. 259 S. (Enthalten in den Smithsonian Miscellaneons Collectioni. 
Vol. ni. 1862.) 

Ist bei der grossen Reichhaltigkeit der Bibl. an period. n. 
Vereinschriften ans den verschiedensten Ländern zurKenntniss 
dieser Litteratnrklasse überhaupt nicht ohne allgemeineres 
Interesse. 

[725.] Verzeichniss der bis zum 18. Jnni 1862 für die Bibliothek 
der D. M. Gesellschaft (in Halle) eingegangenen Schriften n. s. w. 
S. Zeitschrift d. Deutsch, morgenläudischen Gesellschaft. Bd. XVI. oder 
Zweiter Folge Bd. VI. (Leipsig, Brockhans in Comm. 8.) Hft. 3. S. 601— 6. 
(S. oben Nr. 395.) 

Der neue Zuwachs besteht aus 15 Fortsetzungen, Nr. 2418 
—45 anderer Werke u. Nr. 294 — 97 Handschriften u. Münzen. 

[726.] Mittheilungen ans und über Klosternenburger Handschriften. 
Mitgetheilt von Jos. Maria Wagner in Wien. S. Anzeiger f. Kunde d. 
Deutsch. Vorzeit. Neuer Folge Jahrg. IX. Nümbergf German. Museum. 
4. Nr. 6. Sp. 191—95 & Nr. 7. Sp. 232—34. (Fortsetzung und Schluss 
von Anz. J. 1861. Nr. 799.) 

Zur Ergänzung der früheren Zeibig'schen Mittheilungen 
über die Klosternenburger Mss. 

[727.] Die äthiopischen Handschriften der k. k. Hof-Bibliothek in 
Wien. Von Dr. Friedrich Müller. S. Zeitschrift d. Deutschen morgen- 
ländischen Gesellschaft. Bd. XVH. oder Zweiter Folge Bd. VI. Leipzig, 
Brockhaus in Comm. 8. Hft. 3. S. 553—57. 

24 Nrr. 

[728.] * Catalogue of the MSS. presenred in the Library of the 
University of Cambridge. Vol. IV. Cambridge. 1861. 8. Pr. 20 sh. 

[729.] * Catalogue des livres composant la Biblioth^que de 1« 
Ville de J^iort Theologie. Jurisprudence. Niort, impr. Mercier- 
FoorrS. 8. XXXII, 557 S. 

[730.] * Biblioth^que et Archives du College h^raldique et ar- 
ch^ologique de France, dirigö par le Comte de Givodan, jage d'armes 
de Tordre de Malte. 1. Partie. Paris, Techener. 8. VIII, 151 S. 
Pr. 3 Fr. 

[731.] * La Biblioteca Palatina, proprietä assoluta dei Granduohi 
di Toscana. (Estratto dal Giomale il Commercio.) Firenze, tipogr. 
Marchini. 12. 46 S. (Nicht im Buchhandel.) 

VgL oben Nr. 267. 

[732.] Delle Biblioteche e delle Societa scientifico-letterarie delia 
Neerlandia. Commentario di Giuseppe Valentinelli. (Aus dem December- 
htft» des Jahrganges 1861 der SitaungsbericUto d^t v'^(u\,-\vyiX. ^vnh^ 
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der kais. Akademie der Wissenschaften [XXXVIII. Bd., S. 305] beson- 
derB abgedruckt.) Wien , aus der Je. k. Hof- und Staatsdrnckerei ; Ge- 
rold'» Sohn in Comm. 1862. gr 8. 261 S. Pr. n. 1 TMr. 

Wie alle seitherige Publikationen des Verf. so verdient 
auch die vorl. die besondere Beachtung des betreff. Publikums. 
Was dem vorl. neuen Werkchen seinen hauptsächlichen Werth 
giebt, das ist der Umstand, dass der Verf. die über den Ge- 
genstand vorhandene zahlreiche Litteratur gut benutzt u. er- 
wähnt hat. In den Anmerkungen findet sich ein reiches Re- 
pertorium dieser Litteratur. 

Privatbibliotheken. 

[733.] Verzeichniss der hinterlassenen Bibliotheken der Med. 
Dr. Degen in Dahlen, Med. Dr. Kluge in Hainichen, Pastor M. Ranft 
in Hirschfeld, welche nebst einer reichhaltigen Sammlung von Schriften 
aus der deutschen Sprache und Literatur sowie einer Auswahl yon me- 
dicinischen und chirurgischen Instrumenten am 20. October in T. 0. 
Weigel's Auctions - Lokal zu Leipzig versteigert werden sollen. 8. 
2 BU. 269 S. 6993 Nrr. 

Ausser der 1521 Nrr. starken Abtheilung von Schriften 
zur Deutschen Sprache u. Litteratur, welche die vorzüglichere 
Partie des ganzen Kataloges bildet, verdienen die Absehnitte 
der Musikal., Technolog., Medicin., Geschichtl., Theoiog. u. Phi- 
lolog. Litteratur besonders berücksichtigt zu werden.- 

[734.] * Bibliographie Aisacienne. (No. 11.) Catalogue des ouvrages 
snr TAlsace de la Biblioth^que de feu F. Dispot, Avocat et Maire de 
Schlettstadt, dont ia vente aura lieu le 17 juillet. Strasbourg, Piton. 
8. 24 S. 447 Nrr. 

[735.] Verzeichniss der Bibliothek des Sanitäts-Kath Dr. med. 
C. L. y. Duisburg, aus den Gebieten der Medicin, Bibliographie, Kunst- 
Literatur, schönen Wissenschaften etc., welche am 20. Oktober in 
Danzig versteigert werden soll. Eingesandt durch Th. Bertling in 
Danzig. 8. 3 BU. 176 S. 3829 Nrr. 

Der umfangreichere sowohl als wichtigere Theil des vorl. 
Kataloges ist der medicinische, in dem sich namentlich die ältere 
classische Litteratur (durch Werke der Arab., Griech. u. älteren 
Latein. Aerzte in einer Reihe von den frühesten bis auf die 
neuesten Ausgaben) in hervorragender Reichhaltigkeit vertreten 
findet. Im Uebrigen sind besonders die Fächer der Bibliographie 
u. Kunstlitteratur bemerkenswerth. Am Schlüsse des Kata- 
loges findet sich eine Partie meist älterer medicin. Mss. 

[736*] Verzeichniss eines Theiles der von dem geh. Hofrath Dr. 

K. Th. Menke in Pyrmont nachgelassenen Bibliothek, welche nebst 

mehreren anderen bedeutenden Büchersammlungen, sowie einem Au- 

kaJige von Musikalien, im Auktionslokale Ton List & Fraacke iu 

Leipzig ^an 6. Oktober venWigen Y(«td<6\i%i)\V. ^. l Bl. 196.S. 4881 Nrr. 
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Nachdem bereits der medicin. u. naturwiseenachajEÜ. Theil 
der vortreillichen Mischen Bibliothek zum Verkaufe gebracht 
worden (s. oben Nr. 493), ist im vorl. Kataloge der haupt- 
sächlich im Fache der Geschichte u. Belletristik bemerkens- 
werthe Rest den Liebhabern von guter Litteratur zur Acqui- 
sition angeboten. 

[737.] Verzeichniss der sehr werthvollen Dachgelasseuen Bibliothek 
des yerstorbenen Hinrich Middeidorpf, vorm. Dr. theolog. und philos., 
ord. öffentl. Professor der orientalischen Sprachen und Theologie, so- 
wie auch Senior an der Universität in Breslau a. s. w., welche am 
15. Oktober öffentlich versteigert werden soll. Ausgegeben durch die 
9chletter'sche Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. 8. 2 Bll. 54 S. 
1914 Nrr. 

Hauptsächlich theologische, spec. biblische Litteratur. Hit 
vorangestellter biograph. Skizze. Uebersichtlich redigirt. 

[738.] Verzeichniss einer in der Theologie, Jurisprudenz, Medicin, 
Geschichte, Geographie, Belletristik, Philologie und vielen anderen 
wissenschaftlichen Fächern starken Bücher- Sammlung, welche nebst 
•ehr guten optischen, physikalischen, mathematischen, auch mnsika- 
liiehen Instrumenten, sowie diversen technischen Gegenständen in 
Dresden den 15. September öffentlich yersteigert werden soll durch 
JS:. G. Bautzmann. 8. 1 Bl. 191 S. 4668 Nrr. 

Enth. unter Anderem die von dem 1862 verstorb. Kriegs- 
miniftt.-Caleulator J. A. Wiemann in Dresden, der sich durch 
seine barometrischen Höhenmessungen in Sachsen und Böhmen 
bekannt gemacht hat, nachgelassenen Bücher. 



[739.] Aus Berlin. 
Der für die Bibliothek des Königl. landwirthschaftlichen 
Ministeriums bestimmte neue Katalog (s. oben Nr. 503) wird 
vom Geh. Kanzleirath Bötticher angefertigt und in kurzer Zeit 

vollendet sein. (Nene Preuss. Zeitg. Nr. 196.) 

[740.] Aus Berlin. 
Die Königliche öffentliche Bibliothek hat aus dem Nach- 
lasse des Professors Dr. G. H. Bernstein in Breslau (s. oben 
Nr. 564.) einige sehr wichtige Syrische Handschriften angekauft. 
Unter denselben sind besonders hervorzuheben eine vollständige 
Abschrift des Syrisch- Arabischen Lexikons des Bar Bahlül aus 
einem Codex der Bodlejanischen Bibliothek; die erste Hälfte 
desselben Werkes nach einer zweiten Handschrift der Bodiejana, 
mit durchgängiger CoUation der Cambridger und zum Theile 
auch einer Florentiner Handschrift; femer ein grosser Theil 
des älteren Syrischen Orginallexikons von Bar Ali, aus einer 
Leydener Handschrift copirt, mit Varianten, vorzüglich ans Ox- 
forder Handschriften ; endlich die kritisQh^u SammVox^^Ti ^^tol- 
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Dieses auf 4 Lieferungen berechnete Werk des auf deuM. 
bibliograph. Gebiete hauptsächlich durch seine „Bibliotheca hi- 
storico-naturalis et mathematica^' bekannten Herausg/s hat die 
Bestimmung, in Fache der bibliograph. Litteratur eine Lücke 
auszufallen, die, so zahlreich die theologisch- bibliographische 
Litteratur im Ganzen auch sein mag, gewiss von Vielen schon 
bemerkt worden ist. Das treffliche Wienerische Handbuch der 
theolog. Litteratur sowohl als die nach diesem Handbuche be- 
arbeitete Enslin-Löflund^sche „Bibliotheca theologica^^ verfolgen 
theils andere Ziele und sind theils schon zu veraltet, als dasa 
sie den Bedürfnissen des Buchhandels u. des allgemeinen littera- 
rischen Verkehres in der Gegenwart zu genügen im Stande sind. 
Es ist daher ganz an der Zeit, dass man, wie in dem vorl. 
Werke, eine für den Gebrauch des Buchhändlers sowohl als 
des Gelehrten geeignete Zusammenstellung der neueren u. neue- 
sten theolog. Litteratur, wenigstens Deutschlands, erhält. Was 
die Art u. Weise der Bearbeitung des vorl. Werkes betrifift, 
•0 darf ich gern versichern, dass dieselbe eine den seitherigen 
bibliogr. Leistungen des Herausg.'s durchaus angemessene ist; 
natürlich kann bei einem Buche wie dem vorl. nicht verlangt 
werden, dass der Herausg. dazu besondere bibliog. Forschun- 
gen anstelle u. die Bücher, die er zu verzeichnen hat, in na- 
tura jedesmal vor sich habe (wiewohl vom Herausg. passende 
Gelegenheiten, die Bücher selbst zu sehen, nicht von der Hand 
gewiesen worden sind), der Herausg. hat aber alle für sein 
Werk sonst erforderliche bibliograph. Hilfsmittel mit Fleiss u. 
Sorgfalt benutzt u. auf diese Weise ein Buch zusammengestellt, 
wie es der Buchhandel u. litterarische Verkehr nur wünschen n. 
mit Nutzen verwenden kann. 

[680.] Das internationale Privat- und Strafrecht von Dr. L. Bar, 
Königl. Hannoverschem Gerichts- Assessor. Hannover, Hahu. gr. 8. 
Enth. S. XUI— XVIII: Literatur. 

Die Litteratur ist bibliographisch nicht viel werth. 

[681.] Bibliografia analitica degli Statuti Italiani esisttnti neila 
privata Biblioteca del Dr. Antonio Yalsecchi gik Professore di Diritto 
Romano feudale e statu tario nell' Universitä di Padova. Vol. I. Fase. 1. 
Padova coi tipi del Seminario. gr. 8. XV S. Tit. u. Einleitung; 34 S. 
Adria nel Yeneto ; 5S. Alzano nel Bergamasco ; 4S. Aosta inPiemonte; 
36 S. Arezzo in Tosoanii; 3 S. Arosio o Bugunto nel Comasoo; 4 S. 
Avigliana in Piemonte. Pr. k Heft 2,36 Lir. lt. (n. 1 Thlr. 5 Ngr.) 

Von juridisch -historisch -sprachlichem Werthe. Dagegen 
bibliographisch von durchaus untergeordnetem Interesse* 

[682.] TheSpas of Europe. By Julius Aithaus, M. D, etc. Londoa. 
Trübuer & Co. gr. 8. £nth. S. 477_80: Bibliographie. 

Die Bibliographie über &\e^ Bäd^t \«t nicht vi^l wertb. 
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[683.] ZnsAmineiistelliing von Sehriften überLeibeslibiingeii (Tturnen, 
higen, Eislauf, Spiele, Schwimmen, Fechten, Turniere.) Heransgegeben 
m Q. F. Lens, unter Mitwirkung Ton C. Euler, M. Kloss, C. Lion, 
\ Lübeck, H. Rothstein, W. Rouz, K. H. Scheidler, K. Wassmanns- 
irlF. n. stark rermehrte Auflage. Berlin, Lens. gr. 8. 32 S. Pr. 
3 Ngr., geb. u. mit Pap. durchschossen n. 6 Ngr. (S. Am. J. 1861. 
'. 626.) 

WenD, wie der Verfasser schreibt, „die starke Nachfrage 
ich dieser Zusammenstellung von Schriften über Leibesübmi- 
)n^' gezeigt hat, dass er durch die Heransgabe des Büchel- 
lens einem praktischen Bedürfnisse entgegen gekommen sei, 
* hätte, meine ich, die starke Nachfrage den Herausg. auch 
iffordern sollen, sein Büchelchen möglichst zu yeryollkomm- 
m. Nun ist zwar nicht zu leugnen, dass das Schriftchen 
irch Vermehrung des Materiales vervollkommnet worden ist, 
»er hinsichtlich einer Verbesserung der bibliographischen Män- 
j1, an denen die I. Auflage leidet, ist in der n. eine VervoU- 
»mmnung nirgends ersichtlich. Die Litteratumotizen sind in 
ir 11. noch genau bibliograpisch so mangelhaft als in der I. 
Elflage. 

[684.] Staatswissenschaftliche Bücberschau des Jahres 1861. Von 
•. W. Dr. ünger, Bibliotheksekretär in Göttingen. S. Zeitschrift f. d. 
sammte Staatswissenschaft. Jahrg. XVIII. Tübingen, Laupp. 8. 
t 4. S. 762—802. (S. Anz. J. 1861. Nr. 351.) 

Die Bücherschau ist durch ausgedehntere Berüksichtigu&g 
r ausländischen Litteratnr vollständiger als früher, obschon 
n der Erwähnung der betreff, historischen Litteratur u. kleinerer 
ochüren von vorübergehender oder geringfügiger Bedeutung 
gesehen worden ist. Eine sehr verdienstliche und fleissige 
isammenstellung. 

[685*] Repertonum der Literatur über die Mineralogie, Geologie , 
laeontologie, Berg- und Hüttenkunde Russlands bis zum Schlüsse 
B XVIII. Jahrhunderts. Bearbeitet von Ernst von Berg, Hofrath u. 
bliothekar des Kais. Botan. Gartens zu St. Petersburg etc. Gedruckt 
f Kosten der Kais. Mineral. Gesellschaft. St. Petersburg, Buch- 
ickerei der Kais. Akademie d. Wissenschaften, gr. 8. XX, 228 S. 
. n. 3 Thlr. 20 Ngr. (S. oben Nr. 323.) 

Der Verf., der sich bereits im Fache der Botanik auf dem 
)liograph. Gebiete rühmlich bekannt machte, bat auf die- 
n Gebiete das mineralogische Fach durch vorl. treffliches 
pertoriimi bereichert; dasselbe enthält eine „möglichst voll- 
Indige" systematische üebersicht sowohl der selbstständig er- 
lienenen Werke als &uch der in den verschiedenen Sammlun- 
n, period. u. anderen Schriften zerstreuten Abhandlungen, 
ifsätze u, selbst kleineren Notizen, welche auf die Mineralo- 
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gie, Geologie, Paläontologie, Berg- und Hüttenkunde des ge- 
sammten Russischen Reiches Bezug haben , mit Angabe aller 
etwa vorhandener Ausgaben, Uebersetzungen und Auszüge. 
In der Reihe der betreff, bibliographischen Schriften, deren 
sowohl in meiner kritischen Uebersicht der naturwissenschaftl. 
Bibliographie (s. oben Nr. 85) als auch vom Verf. selbst im 
Vorworte ausführlich gedacht worden ist, nimmt das vorl. Werk 
eine vorzügliche Stelle ein, nicht nur desshalb, weil es biblio- 
graphisch genau u. gut, sowie übersichtlich gearbeitet ist, 
sondern u. namentlich auch desshalb, weil es eine Fülle 
von Material enthält, welches, gleichviel ob es mehr oder min- 
der vollständig ist (darüber fehlt mir ein Urtheil), in einer 
solchen Zusammenstellung anderwärts sich nicht findet. Dass 
Russland ein für den Mineralogen, Geologen etc. höchst inte- 
ressantes u. ausbeutereiches Land sei, ist allgemein bekannt; 
dagegen dürfte Vielen Das weniger bekannt sein, dass man über 
die mineralogisch, geologisch etc. interessanten Gegenstände 
eine grosse Menge sehr schätzbarer Untersuchungen, Beschrei- 
bungen u. anderer litterar. Nachweise besitzt. Der Verf. hat 
das Verdienst, Dem, der sich darüber zu unterrichten wünscht, 
in dem vorl. Werke einen nicht bloss leicht zu handhabenden 
sondern auch zuverlässigen Leitfaden dazu gegeben zu haben. 

[686.] Zoologische Abbildungen ans dem 16. Jahrh. Von E.Weiler 
in Zürich. S. Anz. f. Kunde d. Deutsch. VorEoit. Neuer Folg« IX. 
Jahrg. Nürnberg, German. Museum. 4. Nr. 8. Sp. 278 — 80. 

14 Nrr. 

[687.] Catalogue of the descrlbed Diptera of North America. Pre- 
pared for the Smithsonian Institution hj R. Osten Sacken. Washing^n, 
Smithsonian Institution. 1858. gr. 8. XX, 95 S. (Enthalten in den 
Smithsonian Miscellaneous Collections. Vol. III. 1862.) 

Enth., wie das im Anz. J. 1860. Nr. 830 angeführte Idor- 
ris'sche Schriftchen in Bezug auf die Lepidoptera (ebenfalls in 
den Smiths. Misceli. Collect. Vol. III enthalten), so in Bezug 
auf die Diptera eine systematische u. genaue Uebersicht der- 
selben, mit Angabe der Stellen in den im Vorworte verzeich- 
neten Werken, wo sich die D. beschrieben finden. . Um dieser 
Angabe willen von einigem bibliograph. Interesse. 

]688«] Bibliotheca historica medii aevi. Wegweiser durch die 
Qeschichtsw.rke des Europäischen Mittelalters von 375 — 1500 Voll- 
ständiges Inhaltsverzeichniss zu „Acta- San ctorum** der Bollandisten 
Anhang Quellenkunde für die Geschichte der Europäischen Staaten 
während des Mittelalters Von August Potthast. 1. Hälfte. Berlin, 
Kästner & Cie. Lex. 8. VUI, 416 8. Subscript. Pr. n. 2 Thlr. ISNgr. 
(8. oben Nr. 570.) 
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Meines Wissens ist das vori. Werk seither überall mit 
Beifall begrflsst worden und, wie mir scheint, ganz mit Recht; 
denn es kommt nicht bloss einem längst gefühlten Bedürfnisse 
entgegen, sondern ist auch in einer Weise ausgeführt, welche 
alle Anforderungen, die man billig an eine solche Arbeit stel- 
len kann, in jeder Hinsicht erfüllt. Einzelne Mängel und Un- 
ebenheiten thun dem Werthe des Werkes keinen wesentlichen 
Abbruch. Das Werk zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen 
die erste unter A. die Sammel- und Miscellanwerke der Ge- 
schichtsschreiber des Mittelalters allgemeinen Inhaltes, unter 
B. dergl. Sammel- u. Miscellanwerke der einzelnen Länder u. 
unter C. eine genauere Titelangabe aller dieser Werke in ai- 
phabet. Reihenfolge mit Beifügung bibliograph., kritischer und 
anderer Notizen enthält. Die zweite Abtheilung, welche den 
eigentlichen Kern des ganzen Buches bildet, führt den Titel 
„Sonderausgaben u. Nachweis der einzelnen geschichtl. Schrif- 
ten des Mittelalters in den angeführten Sammelwerken, alpha- 
betisch geordnet. Nebst Uebersetzungen und Erläuterungs- 
schriften^^ Darin finden sich auch ausser der Angabe von Briefen, 
soweit sie ihres geschichtl. Inhaltes wegen von Interesse sind, 
nicht nur eine vollständige üebersicht der Necrologien, die 
zwar an sich nicht zur eigentlichen histor. Litteratur gehören, 
gleichwohl aber mehr oder minder histor. Bedeutung haben, 
sondern auch das vollständige Inhaltsverzeichniss der „Acta 
Sanctorum'^, jenes bekannten Riesenwerkes der BoUandisten. 
Meines Erachtens giebt dieses Inhaltsverzeichniss dem Buche 
einen besonderen Werth, da in den „Acta Sanctorum^' eine 
Menge Originalschriften aufgespeichert sind, die zu den haupt- 
sächlichsten Geschichtsquellen für den Schluss des Alterthums 
und das ganze Mittelalter gerechnet werden müssen. Die vorl. 
1. Hälffce des Buches reicht in der zweiten Abtheilung bis zum 
Artikel „Leo Marsicanus". Die 2. Hälfte, über die ich mir 
noch ein weiteres Wort vorbehalte, wird theils die zweite Ab- 
theilung zu Ende führen, theils noch in einem Anhange eine 
„Quellenkunde für die Geschichte der Staaten des Europäischen 
Mittelalters'* enthalten. Ich empfehle das Buch gern u. mit 
üeberzeugung der besonderen Berücksichtigung von Seiten des 
betreff. Publikums. 

[689.] Nouvelle Biographie gdn^rale depuis les temps les plus 
reeul^s jnsqn'ä nos jours, avec les renseignements bibliographiques et 
rindication des seurces a consulter publice par Firmin Didot fr^res 
sons la direction de M. le Dr. Hoefer. Tom. XXXIX. Paris, Didot 
frires, fils et Cie. 8. 2 BU. 1024 Sp. Pr. n. 1 Thlr. (S. oben Nr. 277.) 

Beicht von Paaw bis Philop6men. — Der XXXVII. Band 
bleibt noch rückständig. 
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[690.] ieiogto^l^ifcl^e« ^^qrtton be« taifert^nm« Oeflerretc!^, ent^attenb 
bie ?eBen«Ptjgen bcr bcnftoürbißcn ^erfoncn, »cld^e feit 1750 in ben iJJte^ 
reid^tfi^eit ^onlSnbem geBoren mürben ober bann gelebt nnb getetrft ^abes. 
8on Dr. (Sonßant toon ^nr^bad^. ^. VIII. 9)^t Unterflüfenng be« Intot« 
burd^ bte fatferlt^e ftfabemte ber Si^iff enf haften . SSien, an9 ber f. !. $ef« 
tt. @taat8brn(feret. 8. 1 ©I. 498 ®. mit 2 genealog. Xä^. ^r. n. 2 ^It. 
(©. oben <Rr. 352.) 

Reicht von Hartmann bis Heyser. 

[691.] * Le Bibliophile du Nord de la France, g^ide de Pamatenr 
de Hrres. Nr. 1 — 2. Donai, Cr^pin. 8. 36 S. Erscheint monatlich. 
Pr. 3 Fr. f. Donai, 4 Fr. f. answärts. 

Bloss fär buchhändlerische Zwecke. 

[692.] * Biblioteca storico-topografica degli Abmzsi, composta 
snlla propria collezione da Camillo Minien Kiccio. NapolL 8. 470 S. 
Pr. 22,50 It. L. 

Ob von bibliographischem Interesse? 

[693.] VerzeichniBB neuer Knnstsaehen als: Kupfer- n. Stahlstiehe, 
Litho^aphien, Photographien, Holzschnittis, Zeichnenvorlagen, Albums, 
illnstrirte Prachtwerke etc., welche im Jahre 1862 erschienen sind, mit 
Angabe der Preise und der Verleger. Nebst einer nach den Gegen- 
ständen geordneten Uebersicht. Y. Jahrgang. (1. Hälfte.) Leipzig, 
B. Weigel. 8. 1 Bl. 32 8. Pr. n. 7 Ngr. (8. oben Nr. 279.) 

Verdient, wie schon erwähnt, Anerkennung. 

[694.] * Biographie universelle des Musiciens et Bibliographie g^- 
n^rale de la Musique. II. Edition, enti^rement refondue et angment^e 
de plus de moiti^ par F. J. F^tis Maitre de Ghapelle du Roi des 
Beiges etc. Tom. IV. Paris, Didot fr^res, fils & Cie. gr. 8. 2 Bll. 
495 8 Pr. n. 2 Thlr. 10 Ngr. (8. oben Nr. 196.) 

Reicht von Gibbons bis Eazinsky. 

[695.] * DeuxiSme Catalogue des ouvrages destin^s k faciliter 
r^tude comparative deslangnes europ^ennes, ^dit^s par le Prince Louis 
Lucien Bonaparte. Londres. 1861. 32. 110 Bll. (8. Anz. J. 1859. 
Nr. 717.) 

Die Schriften betreffen 54 Sprachen und Dialekte. 

[696J Sofe^l^ gretl^err t)on Jammer *$urg|{an. 8on Dr. (£onpant 
toon ^urgba(i(^. (©e^arat^^bbrucf am bem ftebenten $anbe bed ,,$Btogra« 
^iif^en Sejüott« be« Äatfcrtl^um« Oejierretd^.") SBten, au« ber f. !. $of* u. 
©taatsbraderet. 1861. 8. 20 @. 

Im Widerspruche mit der Behauptung der Verlagshandlung 
des Lexikons, dass ein besonderer Abdruck des Artikels über 
Hammer-Purgstall überhaupt nicht existire (s. oben Nr. 657), habe 
ich die Freude gehabt , durch gütige Vermittelung aus Wien die 
Peatätigung von der Existenz eines solchen Separatabdmekes zu 
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eAsKtti. Ich nehme hier Anlass, auf diese sehr fleissig gear- 
beitete bio- bibliographische Skizze besonders auflnerksam zu 
machen. 

[697.] * Notes sur la Tie et les ecrits d'JBologe Schneider , accu- 
satoiir public du Departement du Bas-Bhin, publikes par F. C. Heiti. 
Strasbourg, Heitz. 8. IV, 168 S. 

Mit Angabe der von Seh. veröffentlichten Schriften and 
Jonmalartikel. Vgl. Bibliographe Alsacien Nr. 1. S. 7 — 8. 

Bachhändler- n. antiqaar. Kataloge. 

[698«] Catalogo generale della Libreria di C. Coen. Parte antica. 
(Triesie.) 4. 52 S. 

Hauptsächlich Italienische Litteratar. Recht beachtens- 
werth. 

[699.] ♦ XV. «nttqnarifdje« ©üd^er^^JcrgncJ^mß toon Otto ©eipung i« 
3cna. 3n]^alt: 2Äcbtdn. 8. 31 @. 
llieist Deatsche Litterator. 

[700.] Librairie de Gennequin ain^, Paris. Catalogue g^n^ral. 
1861. 8. 1 61. 64 S. — Acquisitions nouvelles de Bomans. 1861. 8. 
15 8. — Supplement Acquisitions nourelles. Avril 1862. 8. 12 S. 

Durchgehends Französische Litterator. 

[701.] Verzeichniss XXXVl. von M. L. St. Goar, Buchhändler und 
Antiquar in Frankfurt am Main. — Freimaurerei u. Jesuitica ; Alchymie, 
Mystik, Magie u. Verwandtes; Curiosa. August. 8. 18 S. 483 Nrr. 

Enth. mehre Sammelbände. 

[702.J No. 8. Catalogue deLivres anciens en vente ä la Librairie 
d'Emest Gouin k Paris. 8. 48 S. c. 1000 Nrr. 

Enth.: Noblesse, Chevalerie, Blasen, Fiefs, etc. 

[703.] Nr. 108. Verzeichniss des Antiquarischen Bücherlagers yon 
Ch. Graeger in Halle a. S. I. Deutsche Belletristik. 11. Literatur- 
geschichte, m. Bildende Künste, Kunstgeschichte, Kupferwerke. IV. 
Vermischtes. Curiositäten. V. Nachtrag su Belletristik u. Literatur- 
geschichte. 8. 1 Bl. 81 S. lieber 3000 Nrr. — Nr. 109 de^gl. Medicin. 
8. 1 Bl. 88 S. 2893 Nrr. — Nr. 110. Militairwissenschaften. 8. 1 Bl. 
18 S. 658 Nrr. 

Bemerkenswerth, besonders der medicinische Katalog, der 
vorzüglich reich and gut redigirt ist. 

[704.] Catalog des antiquarischen Bücherlagers von Ferd. Griems 
Buchhandlung in Hadersleben. 8. 103 S. c. 3400 Nrr. 

Grösstentheils Deatsche Litteratar aas allen Fächern. 
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[705J 9h. 21. tatoli^g foed auttqitatif^en $ü^ertader9 bon ^einrid^ 
3ungf(aud in (Saffet. 3urtd)>ruben$, ^^inan}« unb @taat0n)tf[enf(](^aft. Wlt* 
btjtn. 8. 16 @. 

Fast nur Deutsche Litteratur. 

[706.] No. 68. Antiquarisches ßücherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipsig. — Musikalien und Werke über Musik. October. 8. 20 S. 

628 Nrr. 

Besser redigirt als so mancher andere musikal. Katalog. 

[707«] No. 78 & 79. K. F. Köbler's in Leipzig Antiquarische An- 
eeige-Hefte. September. 8. 1 Bl. 74 S. & 1 Bl. 14 S. 2224 & 298 Nrr. 

Von den vorl. beiden neuesten Nrr. der wohlrenommirten 
Kuschen antiqnar. Anzeigehefte enthält das erstere altklassi- 
sche Litteratur und neuere Lateiner, das andere Numismatik, 
Genealogie, Heraldik und Litteratur über Orden. Wie die frü- 
heren Hefte, so sind auch die vorl. beiden der Berücksichtigung 
von Seiten der Bibliophilen in jeder Hinsicht würdig, weil sie 
durchgehends gute und ausgewählte Litteratur enthalten und 
überdiess gut redigirt sind. 

[708.] Verzeichniss werthvoller Werke welche von der Kössling- 
sehen Buchhandlung in Leipzig zu beziehen sind. 8. 18 S. 

Enthält Werke über Freimaurer, lUuminaten, Rosenkreutzer, 
Tempelherren, über Glauben und Unglauben, Sectenwesen, 
Schwärmerei, geheime Wissenschaften, liiagie, Dämonologie, Cu- 
riosa etc. 

[709.] No. 7. Catalogne de Livres rares et Grarures eoncernant 
La Pologne et la Russie. £n vente chez J. Lissner, Libraire et Mar- 
chand d'estampes. Posen. 8. 1 Bl. 46 S. lieber 800 Nrr. 

Verdient besonders bemerkt zu werden. 

[710.] Catalogue de Livres anciens et modernes divia^ an siz 
parties. [t. & 2. partie.J Paris, Maisonneuve et Cie. gr. 8. 2 Bll. 
152 8. 3113 Nrr. Pr. n. 20 Ngr. 

Enth. im 1. Abschnitte: Theologie, Jurisprudence, Sciences 
et Arts, Belles-Lettres, Histoire generale d*Europe, Paralipome- 
nes historiques, Bibliographie; im 2. Abschnitte: Sciences et 
Arts d'agr6ment, Beaux-Arts, Livres ä figures, Livres rares et 
curieux. Von den übrigen Abschnitten wird der 3. : Linguistique, 
litterature, histoire et autres livres relatifs k la Pologne, la Rus- 
sie, les Principaut^s danubiennes, la Hongrie , dialectes de toute 
TEurope etc.; der 4.: Linguistique, litterature, histoire et autres 
livres relatifs ä toutes les contr6es de FOrient; der 5. : GoUection 
tr^s - importante d'ouvrages sur Thistoire et les langues de 
TAm^rique; der 6.: Livres modernes espagnols, portugais, 
Italiens et livres anciens qui u'auront pas trouv6 dans le cinq 
premierea Parties, enthalten. 
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[711«] Verlaft-Katalog yon G. 0. Meinhold & Söhne Königl. Hof- 
buchdmckerei in Dresden. Büchaelismease. 8. 1 Bl. 24 8. 

Alphabetisch , nicht genügend redigirt. Hauptsächlich Saxo- 
niea, Schriften für Jugend, Schule n. Volk, lllustrirtes. 

[718.} VeraeichnisB No. XXXIL des antiquarischen Bücher-Lagert 
der Otto^schen Bachhandlung in Erfurt — Biographien, MemoireUf 
Briefwechsel. Vermischte historische Schriften. Anhang : Gute Bücher 
vermischten Inhalts. 8. 1 Bll. 22 8. 650 Nrr. 

Deutsche Litteratur. 

[713.] 9lx. 7. & 8. 3. e^cible'« «ntiquoriat in Stuttgart. 16. 865-.- 
1152 @. Sufammen 2475 ^x. (@. oben i«r. 621.) 

Enth.: Kräuterbücher, Volksmedizin u. Heilkunde in alt. 
Zeit, haus- und landwirthschaftl., auch technologische Vortheile, 
Nutzthiere, Pferdeschatz, Jägerei, Vogelfang, Falknerei, Fische- 
rei, Koch-u. Ökonom. Rezepte, gemeinnützi§e sogen. Kunst-, 
Wunder- u. Geheimnissbücher, Dissertationen u. Vermischtes. 

[714.] i^eTlag«<8ert(i^t ton ^ern^arb erliefe in Sei^jig. 8. 18 @. 
(€. «ng. 9. 1860. 9fit. 814.) 

Alphabetisch, theiiweise gut redigirt. Haupts^lchlich Kin- 
derschriften^ Volksbücher, Belletristisches, Geographisches, Po- 
litisches. 

[715.] IRr. 60. ^ergdcJ^nig toon @4tt)et)er<»lnfi4ten, ^ortrattd u. f. tn. 
bie toon %tlv^ €>d^netber in 9afel begogen toerben fönnen. fl. 8. 1 f&l 46 @. 

Beich an Ansichtsblättem, auch übersichtlich zusammen- 
gestellt, sonst aber ungenügend redigirt. 

[716«] No. 10 — 13. Catalog des Antiquarium's von W. Seteer ia 
Bremen. Januar bis Juli. kl. 4 a 8 S. 

Enth.: Geschichte und Geographie, Naturwissensch., Belle- 
tristik, Biographie, Franz. u. Engl. Litteratur, etc. 

[717.] 9. bi« 12. Seraeid^mß antiquarif^cr öüd^cr unb SÄnfWalten, 
»clcj^e In g. taubere'« tlntiquar*, »udj* unb SWufüalicnl^anblung in ^rag 
ju ^aben ftnb. Fol. k 1 ©. (@. oben ^x. 388.) 

Enth.: Mathem. u. Astronomie, Musikalien, Philol. u. AI- 
terthumskunde, Gothische u. altdeutsche Litteratur, Vermischtes. 

[718.] No. 1. Catalogue des Livres anciens rares et curieux en 
Tente A la Librairie ancienne de G. A. van Trig^. Bruxelles. 8. 24 S. 

Erste Publication einer neu begründeten Antiqnarhandlung, auf 
die ich das Publikum aufmerksam zu machen gern Gelegenheit 
nehme. Der vorl. Katalog enthält nur ausgewählte Litteratur. 

[719.] Nr. 5—9. Literarischer Anzeiger der L. Völker'schen Anti« 
quariats-Buchhandlnng in Stuttgart. 1861—62. 8. a ^—1 B. 

Meist deutsche Litteratur aus verschied. Fächern. 
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[720.] KataUg des antiqnariseheu Lagers Ton T. O. Weigel. 
Erste Abtheilang. Manascripte. Bibeln. Theologie und PhiloBophie. 
Leipzig, Druck yon Melzer. 8. 2 BU. 181 S. 4573 Nrr. 

Bei dem ausgebreiteten Rufe, in dem das W'sche Antiquar- 
lager trotz vieler u. ebenbürtiger Concurrenten immer noch bei 
dem Publikum, steht, wird demselben das Erscheinen eines 
neuen Gesammtkataloges, dem bereits drei in den J. 1839, 1843 
n. 1850 vorausgegangen sind, gewiss willkommen sein. Der 
Katalog ist, wie sich erwarten lässtj reich an ausgesuchten n. 
selteneren Werken u. gut redigirt. Wie die früheren Kataloge, 
so wird auch dieser neue dauernden Werth behalten. 

Auctionskatalog. 

1721.] ©ft^cfScrJlcigcnxng am 6. DftoBcr )u iRftrnBcrg. (Jatalog 
einet anfe^nliej^en SBüd^erfammlung au« toerf^iebenen ^Sd^em ber Siteratnr, 
toe^e bur4 Antiquar iextai Sauger öffentlt^ toerjleigert merben. fl. 8. 
1 »l. 74 @. 1399 Ste. 

Enth.: Theologie, Qeschichte, Naturwissenschaft, Medicin, 
Mss., ältere Druck- u. seltnere Werke, sowie Vermischtes, 
worunter eine von Neudorffer gravirte u. dem Schreibmeister 
Brechtel zum Andenken übergebene Marmortafel vom J. 1559. 

Bibliothekenlehre. 

[722.] Entwurf der Bibliothekswirthschaftslehre , bezogen auf All- 
gemeinheit, wissenschaftliche Einrichtung, tüchtig^ Ausübung und 
NnUung von K. Weinholtz. Bostok, Stiller. 8. 8 S. Pr. n. 3 Ngr. 

Inhaltsverzeichniss eines neuen Lehrbuches über Bibliothe- 
kenlehre, welches nach dem vorl. Entwürfe in folgende Theile 
zerfallen würde: Vorbereitung — I. Abth. 1. Bibliothek, 2. Bi- 
bliothekarische Aemter, 3. Bibliothekswirthschafter — II. Abth. 
1. Verschiedene allgem. Einrichtungen der Bibliotheken, 2. 
Bibliotheksgeräthe, 3. Bücher, schriftliche u. bildliche llierk- 
würdigkeiten, 4. Bibliotheksstandesprüfung, 5. Bibliotheksinhalts- 
vermehrung u. Raumerweiterung, 6. Wirthschaftstheilung — 
III. Abth. Oeffentliche Bibliotheksbenutzung. 1. Verschiedene 
Benutzungsweisen, 2. Innere u. äussere Benutzung, 3. Sicherung 
u. Erhaltung der Bücher u. Förderung ihrer Benutzung. Cui 
bono? 

Bibliothekenkunde. 

[723.] '*' Catalogns der Snrinaatnsche Koloniale Bibliotheek. 's 
Hage, Nijhoff. gr. 8. 8 & 56 S. Pr. f. 0,80. 

lieber einen früheren Katalog der Bibl. zu Paramaribo 
s. Anz. J. 1859. Nr. 770. 

[724.] Catalogue of Publications of Societies and of otber Perio- 
dical WorkB in the Library of the Smithsonian Institution, Julj 1, 
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1858. Foreign Works. Washington, Smithson. Institution. 1859. gr. 8. 
2 Bll. 259 S. (Enthalten in den Smithsonian Miscellaneous Collections. 
Vol. m. 1862.) 

Ist bei der grossen Reichhaltigkeit der Bibl. an period. n. 
Yereinsehriften ans den verschiedensten Ländern znrEenntniss 
dieser Litteratnrklasse überhaupt nicht ohne allgemeineres 
Interesse. 

[725.] VerzeichuisB der bis zum 18. Juni 1862 für die Bibliothek 
der D. M. G^ellschaft (in Halle) eingegangenen Schriften u. s. w. 
8. Zeitschrift d. Deutsch, morgenläudischen Gesellschaft. Bd. XYI. oder 
Zweiter Folge Bd. VI. (Leipsig, Brockhaus in Comm. 8.) Hft. 3. S.601— 6. 
(S. oben Nr. 395.) 

Der neue Zuwachs besteht aus 15 Fortsetzungen, Nr. 2418 
—45 anderer Werke u. Nr. 294 — 97 Handschriften u. Münzen. 

[726.] Mittheilungen aus und über Klosterneuburger Handschriften. 
Mitgetheilt von Jes. Maria Wagner in Wien. S. Anzeiger f. Kunde d. 
Deutsch. Vorzeit. Neuer Folge Jahrg. IX. Nürnberg, German. Museum. 
4. Nr. 6. Sp. 191—95 & Nr. 7. Sp. 232—34. (Fortsetzung und Schluss 
Yon Anz. J. 1861. Nr. 799.) 

Zur Ergänzung der früheren Zeibig'schen Mittheilungen 
über die Klosterneuburger Mss. 

[727.] Die äthiopischen Handschriften der k. k. Hof-Bibliothek in 
Wien. Von Dr. Friedrich Müller. S.Zeitschrift d. Deutschen morgen- 
ländischen Gesellschaft. Bd. XVII. oder Zweiter Folge Bd. VI. Leipzig, 
Brockhaus in Comm. 8. Hft. 3. S. 553 — 57. 

24 Nrr. 

[728.] * Catalogue of the MSS. preserved in the Library of the 
üniversity of Cambridge. Vol. IV. Cambridge. 1861. 8. Pr. 20 sh. 

[729.] * Catalogue des livres composant la BibliothSque de 1« 
Ville de Niort. Theologie. Jurisprudence. Niort, impr. Mercier- 
Fonrre. 8. XXXII, 557 S. 

[730.] * BibliothSque et Archires du College heraldique et ar- 
ch^ologique de France, dirig^ par le Comte de Givodan, jage d'armes 
de Vordre de Malte. 1. Partie. Paris, Techener. 8. VIII, 151 fl. 
Pr. 3 Fr. 

[731.] * La Biblioteca Palatina, proprietä assoluta dei Granduchi 
di Toscana. (Estratto dal Qiornale il Commercio.) Firenze, tipogr. 
Marchini. 12. 46 S. (Nicht im Buchhandel.) 

Vgl. oben Nr, 267. 

[732.] Delle Biblioteche e delle Societa scientifico-letterarie dell« 
Neerlandi«. Commentario di Giuseppe Valentinelli. (Aus dem Deoember- 
hefls des Jahrganges 1861 der Sitzungsberichte der vhil,-\\iAt.. CV»Mt^ 



318 Litteratur and Misodilen. 

der kais. Akademie der Wissenschaften [XXXVIII. Bd., S. 305] beson- 
ders abgedruckt.) Wien , aus der Je. k. Hof- und Staatsdruckerei ; 6e- 
rold's Sohn in Comm. 1862. gr 8. 261 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Wie alle seitherige Publikationen des Verf. so verdieot 
anch die vorl. die besondere Beachtung des betreff. Publikums. 
Was dem vorl. neuen Werkchen seinen hauptsächlichen Werth 
giebt, das ist der Umstand, dass der Verf. die über den Ge- 
genstand vorhandene zahlreiche Litteratur gut benutzt u. er- 
wähnt hat. In den Anmerkungen findet sich ein reiches Re- 
pertorium dieser Litteratur. 

Privatbibliotheken. 
[733.] Verzeichniss der hiuterlassenen Bibliotheken der Med. 
Dr. Degen in Dahlen, Med. Dr. Kluge in Hainichen, Pastor M. Banft 
in Hirschfeld, welche nebst einer reichhaltigen Sammlung ron Schriften 
aus der deutschen Sprache und Literatur sowie einer Auswahl ron me- 
dicinischen und chirurgischen Instrumenten am 20. October in T. 0. 
WeigePs Auctions - Lokal zu Leipzig versteigert werden sollen. 8. 
2 Bll. 269 S. 6993 Nrr. 

Ausser der 1521 Nrr. starken Abtheilung von Schriften 
zur Deutschen Sprache u. Litteratur, welche die vorzüglichere 
Partie des ganzen Kataloges bildet, verdienen die Absehnitte 
der Musikal., Technolog., Medicin., Geschichtl., Theoiog. u. Phi- 
iolog. Litteratur besonders berücksichtigt zu werden.- 

[734.] * Bibliographie Alsacienue. (No. 11.) Catalogue desouyrages 
sur PAIsace de la Biblioth^que de feu F. Dispot, Avocat et Maire de 
Schlettstadt, dont la vente aura lieu le 17 juillet. Strasbourg, Pitou. 
8. 24 8. 447 Nrr. 

L735.] Verzeichniss der Bibliothek des Sanitäts-Kath Dr. med. 
C. L. y. Duisburg, aus den Gebieten der Medicin, Bibliographie, Kunst- 
Literatur, schönen Wissenschaften etc., weiche am 20. Oktober in 
Danzig versteigert werden soll. Eingesandt durch Th. Bertling in 
Danzig. 8. 3 Bll. 176 S. 3829 Nrr. 

Der umfangreichere sowohl als wichtigere Theil des vorl. 
Kataloges ist der medicinische, in dem sich namentlich die ältere 
classische Litteratur (durch Werke der Arab., Griech. u. älteren 
Latein. Aerzte in einer Reihe von den frühesten bis auf die 
neuesten Ausgaben) in hervorragender Reichhaltigkeit vertreten 
findet. Im Uebrigen sind besonders die Fächer der Bibliographie 
u. Kunstlitteratur bemerkenswerth. Am Schlüsse des Kata- 
loges findet sich eine Partie meist älterer medicin. Mss. 

[736*] Verzeichniss eines Theiles der von dem geh. Hofrath Dr. 

K. Th. Menke in Pyrmont nachgelassenen Bibliothek, welche nebst 

mehreren anderen bedeutenden Büchersammlungen, sowie einem Au- 

ktoig^ von Musikalien, im Auktionslokale ?on List & Fraucke m 

Leipzig «m 6. Oktober vers\^en H««id«u%oU. 6. 1 Bl. 19övS. 488J Nrr. 
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Nachdem bereits der medicin. u. Daturwissenschaftl. Theil 
der vortrefilichen M.'schen Bibliothek zum Verkaufe gebracht 
worden (s. oben Nr. 493), ist im vorl. Kataloge der haupt- 
sächlich im Fache der Geschichte n. Belletristik bemerkens- 
werthe Kest deo Liebhabern von guter Litteratur zur Acqui- 
sition angeboten. 

[737.] Verzeichniss der sehr werthvoUeu uachgelasseuen Bibliothek 
des verstorbenen Hiurich Middeldorpf, vorm. Dr. theolog. und philos., 
ord. öffentl. Professor der orientalischen Sprachen und Theologie, so- 
wie auch Senior an der Universität lu Breslau a. s. w., welche am 
15. Oktober öffentlich versteigert werden soll. Ausgegeben durch die 
Bohletter'sche Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. 8. 2 BU. 54 8. 
1914 Nrr. 

Hauptsächlich theologische, spec. biblische Litteratur. Mit 
vorangestellter biograph. Skizze. Uebersichtlich redigirt. 

[738.] Verzeichniss einer in der Theologie, Jurisprudenz, Medicin, 
Geschichte, Geographie, Belletristik, Philologie und vielen anderen 
wissenschaftlichen Fächern starken Bücher- Sammlung, welche nebst 
•ehr guten optischen, physikalischen, mathematischen, auch musika- 
lischen Instrumenten, sowie diversen technischen Gegenständen in 
Dresden den 15. September öffentlich versteigert werden soll durch 
iL, G. Bautzmann. 8. 1 Bl. 191 S. 4668 Nrr. 

Enth. unter Anderem die von dem 1862 verstorb. Kriegs- 
minist. -Calculator J. A. Wiemann in Dresden, der sich durch 
seine barometrischen Höhenmessungen in Sachsen und Böhmen 
bekannt gemacht hat, nachgelassenen Bücher. 



[739.J Aus Berlin. 
Der für die Bibliothek des Königl. landwirthschaftlichen 
Ministeriums bestimmte neue Katalog (s. oben Nr. 503) wird 
vom Geh. Kanzleirath Bötticher angefertigt und in kurzer Zeit 
vollendet sein. (Neue Preuss. Zeitg. Nr. 196.) 

[740.J Aus Berlin. 
Die Königliche öffentliche Bibliothek hat aus dem Nach- 
lasse des Professors Dr. G. H. Bernstein in Breslau (s. oben 
Nr. 564.) einige sehr wichtige Syrische Handschriften angekauft. 
Unter denselben sind besonders hervorzuheben eine vollständige 
Abschrift des Syrisch-Arabischen Lexikons des Bar Bahlül aus 
einem Codex der Bodlejanischen Bibliothek; die erste Hälfte 
desselben Werkes nach einer zweiten Handschrift der Bodlejana, 
mit durchgängiger CoUation der Cambridger und zum Theile 
auch einer Florentiner Handschrift; ferner ein grosser Theil 
des älteren Syrischen Orginallexikons von Bar Ali, aus einer 
iieydener Handschrift copirt, mit Varianten, vorzüglich aus Ox- 
forder Handschriften ; endlich die kritisohtu &«immVa3Dk%^^ ^^svor 
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stein's zu der sehr fehlerhaft gedruckten Ausgabe der Syrischen 
Chronik des Bar Hebraeus nach zwei Oxforder und zwei vati- 
canischen Handschriften, ein schätzbares Hilfsmittel zu einer 
neuen Ausgabe dieses bedeutenden Geschichtswerkes. 

(Augsb. allg. Zeitg. Nr. 22». S. 3720.) 

[741.] Aus Dresden 
hat der Archivar Herschel im Anzeiger für Kunde der Deut- 
schen Vorzeit Nr. 8. 8p. 270—71 über zwei der Königl. öffent- 
lichen Bibliothek gehörige, aus dem Besitze des Dr. med. Her- 
mann Heym (Rektor der Wiener Hochschule 1460 u. 1472) 
stammende Handschriften Nachricht gegeben, welche, ausser 
Notizen über Heym's Lebensverhältnisse, hauptsächlich Mit- 
theilungen über einige 60 medicin. Werke, theils von Heym 
selbst theils durch andere Hände in den J. 1441 bis 1461 
geschrieben, enthalten u. „jein ziemlich umfängliches Bild da- 
maliger ärztlicher Litteratur^^ gewähren. 

[742.] Aus Heidelberg. 
Die Bibliothek des verst. Hofraths Professor Dr. Bronn, 
reich an ausgezeichneten Werken über Zoologie, Paläontologie, 
Petrefaktenkunde, Ornithologie u. dergl. in Deutscher, Frao- 
zösicher und Englischer Sprache, ist durch Kauf in den Besitz 
der Oebr. Wollt' übergegangen. Wie man hört, soll die Rus- 
sische Regierung gesonnen sein, die Sammlung zu acquiriren, 
um sie einer ihrer Universitätsbibliotheken einzuverleiben. 

(börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 104. S. 1727.) 

[74d.J Aus Leipzig 
erscheint im Verlage von Zander „Bibliographischer Hausschatz. 
Bibliothek der vorzüglichsten Werke der neueren deutschen 
Literatur, (vollständige Titel mit Angabe der Verleger und 
Preise in Thlrn. und Fl. rh.) welche zur Belehrung und Unter- 
haltung so wie als Fest -Geschenke für Erwachsene und für 
die Jugend empfohlen werden können. li. Jahrgang, die Li- 
teratur von 1861 — 62 und Nachträge zum 1. Jahrgange ent- 
haltend.^' Ein Absatz von 25,000 Exemplaren, den der von 
G. Wuttig und L. Zander bearbeitete I. Jahrgang der Biblio- 
thek (s. Anz. J. 1861. Nr. 733) nicht blos im Inlande sondern 
bis in das fernste Ausland gefunden habe, spreche dafür — 
schreibt der Verleger — dass die Idee eines solchen die Quint- 
essenz der neueren Litteratnr enthaltenden Katalogs als eine 
praktische und zeitgemässe allseitig anerkannt werde. 

[744.] Aus Leipzig 
wird bei Engelmann eine vom Professor Dr. Ed. Zeis, Ober- 
arzt der chirurgischen Abtheilung des Stadtkrankenhauses zu 
Dresden, bearbeitete und mit grossem Fleisse zusammengestellte 
^^itteratur und Geschichte der plastischen Chirurgie^^ erscheinen. 
Der Druck ist bereits im ^o\\e»ii öwel^. 
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[746.] Ans Leipzig 
bat der Herausg. der „Bauhatte'' J. G. Finde! in Nr. 37. S. 294 
einige Andeutungen „Ueber Anlegung maurer. Bibliotheken'' 
gegeben. Als leitendes Handbuch für die Anlegung sowohl 
als für die Eintheilung solcher Bibliotheken wird insbesondere 
die Kloss'sche Freimaurerbibliographie empfohlen. 

[746.] Aus Leipzig. 

Im Verlage von 6. Mayer erscheint nächstens der 5. Nach- 
trag zum Schwab-KlttpfePschen Wegweiser durch die Litteratur 
der Deutschen (s. Anz. J. 1860. Nr. 822). 

[747.] Aus London. 

Bei Trübner & Co. ist „Analyse des Travaux de la Soci6t6 
des Philobiblon de Londres. Par Octave Delepierre, Secr6taire 
honorairedes Philobiblon etc.** (8. VIII, 134 S. Pr. 10. s. 6. d.) 
in nur 300 Exemplaren erschienen. Die Philobiblon Society, 
die 1853 unter dem Vorsitze des verst. Prinzen Albert begrün- 
det worden ist, veröffentlicht eigentlich statntengemäss in jedem 
Jahre einen Band vermischter Schriften aus den Gebieten der 
Biographie, Bibliographie, Geschichte and Litteratur, hat aber 
bis jetzt erst 6 Bände veröffentlicht. Bei der geringen Ver- 
breitung, welche die Publicationen der Gesellschaft erhalten, 
und der daraus folgenden Seltenheit derselben ist das Dele- 
pierre'sche Schriffcchen nicht ohne erhebliches Interesse, zumal 
der die bibliographischen Arbeiten der Gesellschaft betreffende 
erste Abschnitt (S. 6—26). 

[748.] Aus Luxemburg 
ist im Verlage von Brück eine Schrift „Die Faustsage und der 
historische Faust. Eine Untersuchung und Beleuchtung nach 
positiv-christlichen Principien von Dr. Ludwig Housse, Professor 
am Athenäum zu Luxemburg (8. 148 S.) erschienen, die, als 
das Ergebniss tiefer eingehender und sorgfältiger Studien, von 
grossem Interesse und Werth ist und insbesondere auch durch 
ihren „die Berichte der Zeitgenossen und späteren Zeugen'* 
enthaltenden Abschnitt S. 117 — 38 für den Anz. eine Bedeu- 
tung hat. Ueberhaupt findet sich in der Schrift die den Faust 
betreffende Litteratur gut benutzt. 

[749.] Aus Minden 
ist die c. 20,000 Bde starke Bibliothek des^ als Schriftsteller 
bekannten E. F. Mooyer — reich im Gebiete der Geschichte, 
namentlich der Provinzial- und Städtegeschichte, sowie auf 
dem Felde der Genealogie, Heraldik, Numismatik, nicht minder 
auch im Fache der orientalischen und nordischen Sprachen — 
in den Besitz von List & Franke in Leipzig übergegangen. 

(Börsenbl. f. d. Deutsch. Bachhand. Nr. 109. S. 1818.) 

[760.] Aus Paris 
hat, wie oben Nr. 688 schon erwähnt , da^ u^^^ ^^^W^ 
phüe Frsuigaia. Revue mensuelie des tivre» aÄd«a% «XiafiÄ«tÄÄa? 
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betitelte Zeitschrift im Verlage von Mme Bachelier-Deflorenne 
zu erscheinen begonnen; dieselbe schliesst sich dem Anbry*schen 
„Bulletin da Bonqniniste^^ und ähnlichen Blättern an. Die 
erste Nummer (1 Bi. 16 S.) besteht zu einem Theile aus ver- 
mischten litterarischen, mit der Bibliographie allerdings in nur 
sehr losem Zusammenhange stehenden Aufsätzen und Mitthei- 
iungen, zum anderen Theile aus einem Verzeichnisse antiqua- 
rischer von Seiten der Verlagshandlung verkäuflicher Bücher. 

[751.] Aus Paris. 

Laut ministeriellen Beschlusses ist angeordnet worden, dass 
bei jeder öffentlichen Primärschule des Landes eine Schulbiblio 
thek errichtet werden solle. Rouland's „Arr^tö relatif k Torga- 
nisation des bibliothöques scolaires dans les 6coles prlmaires 
publiques^' vom 1. Juni findet sich mit Ausnahme von ein paar 
auf die Einrichtung und Verwaltung der Bibliotheken bezüg- 
lichen Artikeln in der Bibliographie de ia France, Chronique 
Nr. 33. S. 169—70 abgedruckt. 

[752.] Aus Paris 
hat A. Morin in Bezug auf seine oben Nr. 334 erwähnte „Lit- 
t6rature moderne 1850 — 1860^' nachträglich bekannt gemacht, 
dass das Werk in monatlichen Halbheften ä 3 B. zum Preise 
von 2 Fr. für die Subscribeoten und 3 Fr. für Andere erschei- 
nen werde. Es würde ganz am Orte gewesen sein, wenn der 
Herausg. diese Erklärung gleich bei Ausgabe der ersten 3 Bog. 
gegeben hätte, anstatt ohne weitere Mittheilung für diese 3 Bog. 
4 Fr. (n. 1 Thlr. 15 Ngr.) einzufordern. 

[753.] Aus Paris 
schreibt Lacour: „Sous le titre de Curiosa, certains libraires 
allemands publient des listes d'ouvrages scandaleux cotös a« 
plus juste prix pour les amateurs. Comment accueillir saoB 
indignation ces catalogues effrontös oü les productions des de 
Sade se recommaudent par des notes ainsi con9ueB: „Bien ^ro- 
tique^'P Les libraires qui d6bitent froidement ces torpitudes 
sont cent fois plus hai'ssables que les 6crivains sans vergogne 
qui le composaient dans Tentratnement de ia passion.^' (An- 
nales du Bibliophile Nr. 7. S. 106.) Ich finde Lacour's In- 
dignation vollkommen gerechtfertigt, aber ich finde Das nicht 
gerechtfertigt, dass einestheils diese Indignation mehr gegen 
die Verbreiter und Verkäufer als gegen die Urheber und Ver- 
fasser der Schmutz- und Unflathlitteratur gerichtet ist, und 
dass anderentheils die Indignation von Französischer Seite ge- 
rade nur Deutsche Buchhändler trifft. Ein Jeder kehre doch 
zuerst vor seiner Thüre, und ich sollte meinen, dass Erank- 
reich in Bezug auf Produotlon und Vertrieb von Schmutz- und 
ÜJDifjilliiittoratar bei Weitem meViT Qrrxiii^ v<QLt \u^\^%!iA»^ ^vobt 
' X^eatochland. 
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[754.] Ans Pesth 
igt an eioeD Leipziger Herrn, der mit bibliographischen Ar- 
beiten vertraat ist, die schriftliche Aufforderung zur Heraus- 
gabe einer ^Bibliotheca technologica^' gelangt, weil das Engel- 
mann'sche unter gleichem Titel erschienene Werk nur bis zum 
J. 1849 reiche, und mithin dass Bedttrfniss der Gegenwart 
nieht mehr befriedige. Es ist dem Schreiber wohl unbekannt 
geblieben, dass ein II. Supplement des Engelmann'schen Wer- 
kes, weldies die Litteratur von Mitte des J. 1849 bis Ende 1861 
^thalten wird, bereits unter der Presse ist. (S. oben Nr. 257.) 

[755.] Aus St. Petersburg. 
Der Bibliothekar Dr. Chr. Fr. Walther ist gegenwärtig 
damit beschäftigt, zu dem oben Nr. 309 erwähnten Rastopt- 
schin - Minzloft'schen Elzevirkatalog der Kaiser!, öffentlichen 
Bibliothek, in Betreff dessen die oben Nr. 510 abgedruckte 
Walther'sche Erklärung zu vergleichen ist, ein Supplement 
drucken zu lassen. 

[756.] Aus St. Petersburg 
erscheint ein „Manuel bibliographique. Catalogue des meilleurs 
ouvrages modernes de la Littörature frangaise r6digö et publik 
par Boleslas Maurice Wolff Libraire-Editeur 'et Imprimeur k 
St. Pötersbourg. (Paris chex Jung-Treuttel.) gr. 8^. Pr. 4 Fr.*' 
Dieser zunächst für buchhändlerische Zwecke bestimmte Kata- 
log, dem jedes Jahr ein Supplement folgen soll, wird über 
14,000 Titel von Bttchern aus allen Fächern enthalten, die in 
wissenschaftliche Abtheilungen gebracht und innerhalb dieser 
Abtheilungen alphabetisch geordnet sind. Zur Motivirung der 
Herausgabe des Kataloges schreibt der Prospekt: „II manquait 
anx richesses bibliographiques de la litt^rature frangaise, depuis 
20 ans, un catalogue qui r6pondit aux besoins journaliers des 
diffi^rentes classes de lecteurs et qui, en signalant le princi- 
paux ouvrages 6dit6s dans chacune des branches de la lit- 
terature et des sciences, rendit facile le choix des oeuvres dont 
la place est marqu^e dans chaque bibliotheque , meme la plus 
modeste'* *). 

[7iS7.] Aus Santiago de Chile 
berichtet die „Reise der Oesterreichischen Fregatte Novara*' 
(Beschreibender Theil. Bd. III. Wien aus der k. k. Hof- u. 
Statsdruck. 4. S. 269), dass die grosse öffentliche Bibliothek 
— Bibliotheca national — im üniversitätsgebäude über 32,000 
auserlesene Werke aus allen Zweigen des menschlichen Wissens 
enthalte. Neben dieser grossen Bibliothek bestehen im ganzen 
Staate noch 37 öffentliche und 12 namhaftere Privat-Bibliotheken. 
^ — 4. — 

•) Ist enchienen 2 Bli. 231 S. 9421 li(n. la B<&\.t«b<i\i\. ^»t ^t)a%. 
Cengarbeschränkangen dsLrf natürlich von d«m IL&tftVo^« >LQ\ii«t\AvN ^' 
8tSodigkeit erwartet werden. 
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[758«] Ans Strasburg 
erBcheint bei Ve Berger -Levrault vom August an ,,Le BiblM- 
graphe Alsacien. Gazette iittöraire, historiqne, artistiqne^ out 
dem Motto „Nostrüm et amicoram/' Ueber Zweck und Form 
dieses Blattes schreibt der darüber ausgegebene Prospekt: „Le 
Bibiiographe mentionnera chaque mois tous les ouvrages qni 
seront publi^s en Alsace, ou qui, publi^s aiileurs, pournuent 
6tre de quelque int^rSt pour les deux d6partements du Rhin, 
et analysera, s'il y a lieu, tous ceux dont il sera adres66 un 
exemplaire k Padministration duRecueil. Chaque num^ro con- 
tiendra en outre un bulletin d'ouvrages rares et curieux k prix 
marqu6s/' Der Preis des aus 12 anderthalb Bogen starken 
Heften bestehenden Jahrganges ist fttr Elsass und Fxtnkreich aot 
6 Fr., 25 Exemplare auf Holländischem Papier ä 12 Fr., bestimmt*). 

[759.] Aus Stuttgart. 

In der Verlagshandlung von Ebner & Seubert erscheint 
nächstens ein „Biographisch-literarisches Lexikon der Thierftrcte 
aller Zeiten und Länder, sowie der Naturforscher, Aerzte, Landwir- 
the, Stallmeistern, s. w. welche sich um die Thierheilkunde verdient 
gemacht haben. Mit Illustrationen. Zur Säcularfeier der Errich- 
tung der ersten Thierarzneischule. Gesammelt von G. W. 
Schrader, Polizeithierarzt der Stadt Hamburg. Vervollständigt 
und herausgegeben von Obermedicinalrath Dr. E. Hering, Vor- 
stand der E. W. Thierarzneischule in Stuttgart.'^ Der Umfang des 
Werkes wird c. 25 Bog. und der Preis nicht Über 2 Thlr. betragen. 

[760.] Aus Warschau. 

Auf den Wunsch des Grossfttrsten - Statthalters hat der 
Kaiser befohlen, die Hauptbibliothek des Königreiches mit den 
Doubletten der Kaiserl. öffentlichen Bibliothek zu St. Peters- 
burg zu bereichern. Infolge dessen ist bereits ein erster 
Transport von Bttchern, 17000 Bände theologischer, natur- 
wissenschaftlicher, linguistischer Werke und Classiker, ange- 
kommen. (Dresdner Journal Nr. 191. S, 802.) 

[761.] Aus Wien 
ist in dem neuen ,Der Kamerad^' betitelten militärisch-belle- 
tristischen Wochenblatte Nr. 1. S. 2 — 4 eine Mittheilung 
„Ueber Garnisons-Bibliotheken^' enthalten, worin, mit specieUer 
Rücksicht auf Oesterreich, der Vorschlag gemacht und mit 
allen Nützlichkeitsgründen gut motivirt ist, die seitherigen 
„Regiments-, Bataillons-, Corps -Bibliotheken^' in „Garnisons- 
Bibliotheken ^' umzuwandeln. Diese Mittheilung verdient die 
ernsteste Erwägung und Berücksichtigung. 

*) Erschienen ist No. 1. Joillet. 8. 1 El. II, 24 S. Diese 
Nummer enth. ; S. I — II Avis — S. 1—4 Le March^ aux Guenilles par 
Dick Moon — 8. 4—13 Bevu« biUlo^sn^v^vv^^« — ^. 14--19 Yari^töi 
— 8. 20-724 Livres rare» et cumux. 
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[762.J Haclirieht fiber Petzholdt's BiMiotheca 

biblioi^raphica. 

Nachdem theils im Anzeiger J. 1857. Nr. 332 nnd 426, 
theÜB in einem daraus veranstalteten besonderen Abdrucke der 
Prospect einer ,,Bibliotheca bibliographica. Bibliographisches 
Handbuch für Deutschland von Julius Petzholdt^' bekannt ge- 
macht, und darin das baldige Erscheinen derselben angekündigt 
worden war, scheint es eine Art Pflicht für den Herausgeber 
zu sein, sich über den Grund, wesshalb das Buch bis jetzt 
noch nicht erschienen ist, dem Publikum gegenüber zu er- 
klären, zumal man yon vielen und verschiedenen Seiten so 
gütig gewesen ist, für das angekündigte Werk ein lebhaftes 
Interesse zu erkennen zu geben. Der Grund, wesshalb das 
Buch bis jetzt noch nicht in die Oeffentlichkeit getreten ist, 
liegt nicht etwa darin, dass «der Herausgeber die Idee des 
Werkes ganz aufgegeben oder die darauf bezüglichen Arbeiten 
lässiger als früher betrieben hat — die im Anzeiger*) von 
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Das. Nr. 659 u. 704. Uebersicht der gesammten militairischen Biblio- 
graphie. (Auch besonders abgedruckt.) 

J. 1858. Nr. 75. Zur Litteratur der Anonyma und Pseudonyma. 

Das. Nr. 397. Notiz über die Ausgaben ron Lenglet du Fresnoy's 
f^^thode pour Studier PHistoire aTec un Gatalogue des Principaux 
HlBtoriens.'' 

Das. Nr. 496. Notiz über den Deutschen Zeitungs-Katalog. 

J. 1859. Nr. 157, 252, 336, 401 u. 501. Catalogus Jndicis Librorum 
prohibitorum et ezpurgandornm.'* (Auch besonders abgedruckt.) 
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Zeit zu Zeit mftgetheilten Proben lassen zur Genüge wahr- 
nehmen, dass der Heraasgeber mit dem Verfolgen seiner Ar- 
beit unablässig beschäftigt gewesen ist — nein, jener Grmid 
ist ein durchaas anderer: theils sind nämlich verschiedene andere 
Arbeiten, die sich nicht haben aufschieben lassen, theils und 
vorzüglich die mit der Sammlung und Vervollständigung der 
Materialien zu dem Werke verknüpften Schwierigkeiten, die 
der Herausgeber von Anfang an in ihrem ganzen Umfange un- 
möglich hat übersehen und beurtheilen können, Schuld daran 
gewesen, dass die Publikation des Werkes von einem Jahre 
auf das andere hat verschoben werden müssen, ja eben diese 
Schwierigkeiten sind Schuld daran, dass die Publikation selbst 
im laufenden Jahre, wie eigentlich mit dem Verleger (Engel- 
mann in Leipzig) endgiltig verabredet war, noch nicht erfol- 
gen kann, sondern der Beginn des Druckes erst dem nächst- 
folgenden Jahre vorbehalten bleiben muss. 

Die Gründe, wesshalb das Erscheinen des Buches immer 
von einem Jahre auf das andere hat verschoben werden müssen, 
sind theils formeller, theils materieller Art. Zu den formellen 
Hindernissen rechne ich den Umstand, dass ich mir bei der 
Sammlung von Materialien zu meinem Buche zum Gesetze ge- 
macht habe, die Büchertitel in möglichst bibliographisch -ge- 
treuer, hinsichtlich der Ausführlichkeit, Wortstellung, Ortho- 
graphie und selbst der Schriftart durchaus correkter Fassung 
wiederzugeben, die Büchertitel in einer solchen Fassung aber 
in der Regel nur schwer und auf ziemlich aufhältlichem Wege 
zu erlangen gewesen sind; denn entweder haben sie, weil die 
betreffenden Citate selten aus den gewöhnlichen bibliographi- 
schen Hilfs- und Nachschlagebüchern zu beschaffen waren, ans 
den Quellen selbst d. h. aus denjenigen Werken selbst, um 
deren Titelcopien es sich handelte, oder durch mehr oder 
minder mühsame Combination verschiedener Citate erlangt 
werden können. Es mag allerdings Manchem, zumal in Be- 
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(1. Frankreich.) 

Das. Nr. 674. Die Bibliographie am Tage der Säcularfeier von 
Sehiller's Geburtsfest 10. November 1859. Mit Nachtrag, im J. 1860. 
Nr. 2 u. 213. 

Das. Nr. 823. Zur Bibliographie der Schwedischen Litteratur. 

J. 1860. Nr. 1, 70, 122, 231, 319, 391 u. 465. Chronologische lieber- 
siebt von bibliographischen Systemen. (Auch besonders abffedmckt.) 
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Uebersicht der naturwissenschaftlichen Bibliographie. (Auch be- 
sonders abgedruckt.) Mit Nachtrag im. J. 1862. Nr. 508 u. 581- 

Das. Nr. 477. Zur Litteratur der periodischen nationalen BibliogiaphieB. 
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tracht der mit BeschaffaDg ansführlicher und correkter Bttcher- 
titel verbundenen niebt nnefbeblichen Mflhwaltnng, ziemlich 
gleicbgiltig erscheinen, ob ein Büchertitel, wenn er nnr anders 
in der Hauptsache seine Richtigkeit hat, lang oder kurz sei, 

80 oder 80 



nach Namnr's Citat 

Moser, J. J., bibliotheca 
juris publici S. R. Ger- 
man. Imperii , enthal- 
tende eine genügsame 
Nachricht von denen 
auctoribus, Innhalt, Ein- 
richtung, Auflagen, Fa- 
tis etc. Stuttgard 1729— 
34, 3 voll, in 8. 



in bibliographisch correkter Fassung 

Ool^ann 3acob SKojct« Bibliotheca Juris 
publici S. R. Germanici Imperii, (SnU 
laltcnbc (Sine gcnugfantc Stad^td^ 3Jott 
bcncn Autoribus, 3nn^alt, Siitrid^tmig, 
Auflagen, Fatis, Recensionen, bat)Ott 
gefaßten Urt^citen unb anbcrcm gu toiffen 
nöt^ig* unb nti^üd^em, ©obann eine 
eigene un^)art^ct)tfd^c unb grönbttd^e 83cs 
utt^cilung ber lugcnben unb %tf^Ux bet 
t)on bent (Btam-^^ftt^t bc« $eil. 9töm. 
9tei(§« ^anblenben Sllt^ unb 5Reuen 
©d^rifften. 9?cbp brc^en 9tegtftcrn &' 
ftcnö über bic mit unb gnjet)tcn« o^ne 
Sfla^mtn ^erau^gefofitene l^terinn re- 
censirtc ©d^rifften, fo bann brttten^ 
über bie barinn abgel^anbclte Materien, 
©tuttgarbt, 2Ke^Ier u. @r^arb. 1734. 
[3 J^cttc, tüoüon ber I. auf beut Ittct 
mit bem 3. 1729, ber IL mit 1730 
begeid^net ift unb ber III. ben $au^)ttttct 
mit 1734 ent^ätt.] 8«. 8 330. 1— 
352 ©., 1 331. 369—785 ©. & 8 »Ö. 
789—1340 ©. "^r. 20 ®r. 

laute; gleichwohl wird von Jedem, der mit bibliographischen 
Nachschlagebüchern wiederholt zu thun gehabt hat, nicht nur 
willig zugegeben werden müssen, dass Büchertitel in biblio- 
graphisch correkter und ausführlicher Fassung immerhin besser 
und vertrauenerweckender sind als die gewöhnlichen compen- 
diösen Citate, die theils nur zu oft über den vollen Inhalt der 
betreffenden Werke in Ungewissheit lassen, theils mehr als 
jene ausführlichen Büchertitel zu Irrungen bei Feststellung der 
Identität verschiedener Citate von einem und demselben Werke 
Veranlassung gebgn, sondern es ist sicher auch kaum zweifel- 
haft, dass es sich gerade für ein Buch wie das meinige, für 
eine „Bibliotheca bibliographica*', besonders schicke, den For- 
derungen der Bibliographie in jeder Beziehung und selbst bis 
auf Kleinigkeiten, die bei bibliographischen Fragen nicht selten 
von Gewicht und Bedeutung sind, überall Rechnung zu tragen. 
Dies die formellen Hindemisse. 
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Was die materiellen Hindernisse anlangt, so sind diese 
in dem Umstände begründet, dasfi mein Buch gleich von Haus 
aus nicht zu einer Bibliographie der gewöhnlichen Art d. i. 
einem nackten Verzeichnisse von Büchertiteln, sondern viel- 
mehr zu einer kritisch raisonnirenden üebersicht — einer Art 
Peignot'schen „Repertoire bibliographique universel" — be- 
stimmt gewesen ist. Hätte ich mich, wie dies die gewöhn- 
lichen Bibliographien zu thun pflegen , damit begnügen wollen, 
von denjenigen Werken, die sich mit Bibliographie befassen, 
blos die bald mehr, bald minder compendiösen Titel, wie sie 
eben in den Bücherverzeichnissen zu finden sind, ohne weitere 
Angabe und nähere Untersuchung anzuführen — etwa so wie 
Namur in seiner bekannten „Bibliographie paleographico-di- 
plomatico-bibliologique genörale^^ — so wäre es mir ganz gut 
möglich gewesen, in der Hälfte der Zeit das Doppelte von 
Dem zu geben, was ich an Materialien zu meinem Buche in 
einer ziemlich geraumen Beihe von Jahren zu sammeln im 
Stande gewesen bin. So aber habe ich mich genöthigt ge- 
sehen, von allen denjenigen Werken, denen ich in meinem 
Buche einen Platz einräumen durfte, entweder und zwar am 
liebsten ein Exemplar mir zur Ansicht zu verschaffen, um das 
Buch selbst prüfen zu können, oder, wo dies nicht thunlich 
war, wenigstens aus den Mittheilungen Anderer, möglichst zu- 
verlässiger Gewährsmänner, nach einer Notiz über das und 
jenes Werk zu trachten, die allenfalls meine eigene Durch- 
sicht des betreffenden Werkes ersetzen und entbehrlich machen 
konnte. Unter so bewandten Umständen sieht man wohl ein, 
dass meine Arbeit trotz aller Mühwaltung, die ich ihr, überall 
opferbereit, angedeihen Hess, doch nur sehr langsam fortzu- 
schreiten im Stande war; denn wenn mir auch theils meine 
eigene ziemlich reiche und umfängliche bibliographische Biblio- 
thek, theils der von mir selbst im Anzeiger angesammelte 
Fonds bibliographischer Notizen, theils endlich auch die Be- 
reitwilligkeit grösserer öffentlicher Bibliotheken, sowie theil- 
nehmender Gönner und Freunde eine Unterstützung bei meiner 
Arbeit gewährt hat, wie sie Jemand, der nicht mit der ganzen 
Schwierigkeit der Arbeit völlig vettraut ist, für durchaus hin- 
reichend, ja überreich halten dürfte, so sind mir gleichwohl 
noch eine so grosse Menge Lücken übrig geblieben, dass ich, 
wenn ich mit den seitherigen Hilfsmitteln so fortarbeiten wollte, 
mindestens noch ein volles Decennium brauchen würde, um 
diese Lücken alle auszufüllen, und mein Buch zu mnem der 
Vollständigkeit nahen Abschluss zu bringen. Und doch will 
ich mit meinem Buche, trotz der Lücken, jetzt schon an die 
Oeffentlichkeit treten ! Allerdings, ich denke nämlich so. Voraus- 
geaetzt d&sB mein Buch, wie ich k«juQi siweifle^ mindestens 
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hoffe and wünsche, dem Publikum einen Dienst erweisen dürfte, 
so wird dieser Dienst gewiss noch grösser sein, wenn ich das 
Buch, obschon noch unvollständig, doch jetzt schon und ohne 
längeren Aufenthalt, als wenn ich es, obwohl dann weit voll- 
ständiger, erst nach zehn Jahren zur Veröffentlichung bringe, 
zumal überhaupt zu erwarten steht, dass man, sobald mein 
Buch nur einmal an das Licht der Oeffentlichkeit getreten sein 
wird, demselben von verschiedenen Seiten, gleichviel in welcher 
Absicht, mit zahlreichen Bei- und Nachträgen zu Hilfe kommen 
werde, die mich dann, verbunden mit meinen eigenen weiteren 
Arbeiten, in den Stand setzen sollen, in möglichst kurzer 
Frist das Buch einem gewissen Grade der Vollständigkeit ent- 
gegen zu führen. Also, wie gesagt, trotz der Lücken, werde 
ich nicht Anstand nehmen, das Buch im nächsten Jahre schon 
in den Druck zu geben, indem ich mich dabei mit der Hoffnung 
schmeichle, dass der Nutzen, den das Buch bei aller seiner 
lückenhaften Gestaltung dem Publikum bringt, grösser sein 
werde, als der Nachtheil, den die Lücken dem Buche bringen. 
Nachdem ich mich über die Gründe, wesshalb das Er- 
scheinen des Buches bis jetzt hat verschoben bleiben müssen, 
nun aber in möglichst kürzester Frist erfolgen soll, hinlänglich, 
wie ich glaube, ausgesprochen habe, bleibt mir noch übrig, 
dem Publikum hinsichtlich des Titels und Zweckes des Buches, 
femer des Umfanges und der Form der Materialien, sowie 
endlich der organischen Gestaltung des Buches schon um dess- 
willen noch einige Mittheilungen zu machen, weil ich in einigen 
Stücken von dem früher veröffentlichten Prospekte bei der bis- 
herigen Bearbeitung des Buches abgewichen bin und bei dessen 
bevorstehender Herausgabe abweichen werde. Zuerst in Be- 
treff des Titels des Buches habe ich zu bemerken, dass der- 
selbe folgenden Wortlaut erhalten wird: „Bibliotheca biblio- 
graphica oder kritisch raisonnirende Uebersicht der biblio- 
graphischen Litteratur. Ein praktisches Handbuch für Biblio- 
graphen, Bibliothekare, Buchhändler, sowie überhaupt jeden 
Bücherfreund. Herausgegeben von Julius Petzholdt.^' Das 
Buch hat, wie schon oben erwähnt, nicht blos die Bestimmung, 
die im Bereiche der bibliographischen Litteratur erschienenen 
Schriften nur ihrem Titel nach anzuführen, sondern auch dem 
Publikum, durch Beifügung kritischer und anderer Bemerkungen 
und Raisonnements, anzugeben, was es von dem Inhalte und 
dem Werthe der betreffenden Schriften zu halten habe. Um 
des letzteren Umstandes willen allein schon darf das Buch, 
wie mir scheint, auf die Bezeichnung eines praktischen Hand- 
buches billig allen Anspruch erheben, und es wird nur noch 
auf das Publikum ankommen, von demselben wirklich einen 
praktischen Gebranch zu machen^ und sich dabei mt x\s^ ^^\- 
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zeugen, dass es mindestens mein redliches Bestreben gewesen 
ist, seinen praktischen Bedürfnissen so viel als möglich ent- 
gegen zu kommen. Hierzu rechne ich — und dies bringt 
mich gleich mit auf den zweiten Punkt zu sprechen — den 
Umstand, dass ich meinen Materialien weitere Grenzen, als 
nach dem früheren Prospekte beabsichtigt war, gegeben und 
in der Form derselben überall auf das praktische Bedürfoiss 
Rücksicht genommen habe. Anstatt, wie früher beabsicht war, 
blos die selbstständig erschienenen Schriften anzuführen, habe 
ich mein Augenmerk auch auf die in Zeitschriften und anderen 
Werken eingedruckten bemerkenswertheren Arbeiten gerichtet, 
und denselben von den mir näher bekannten Bibliotheks- und 
hauptsächlich neueren antiquarischen Katalogen diejenigen hin- 
zugefüjK} die in irgend einem speziellen Litteraturfache eine 
gewissP Auszeichnung oder Hervorhebung vor Ihresgleichen 
zu verdienen scheinen. Auch habe ich um der möglichst prak- 
tischen Brauchbarkeit des Buches willen, abgesehen davon, dass 
den Titelcopien bei neuen Werken die Ladenpreise und bei 
den schon in den antiquarischen Buchhandel übergegangenen 
Büchern auch wo möglich die antiquarischen Durchschnitts- 
preise beigesetzt worden sind, überall dem Grundsatze Rech- 
nung getragen, dass man bei den Titelangaben einerseits, wo 
es sich darum handelt, den Leitern durch Ausführlichkeit einen 
Dienst zu leisten, nicht ausführlich genug, andererseits aber, 
wo Ausführlichkeit keinen wesentlichen Nutzen gebracht, son- 
dern das Buch höchstens dickleibiger gemacht und ihm allen- 
falls den Schein bibliographisch -pedantischer Accuratesse ver- 
liehen haben würde, nicht kurz genug sein könne. Wie ich 
daher einestheils überall und selbst durch öftere ausführliche 
Wiederholung von Titeln öfters angeführter Zeitschriften be- 
müht gewesen bin, den Lesei*n alle Litteraturangaben gleich 
auf den ersten Blick verständlich und deutlich zu machen, 
damit sie nicht erst um des näheren Verständnisses abgekürzter 
Angaben willen nöthig haben, nach anderen Citaten hemm zu 
suchen, so habe ich anderentheils und nur da nicht, wo es 
besondere Umstände anders verlangten, durchgehends ver- 
mieden, alle Ausgaben eines und desselben Werkes mit aus- 
führlicher Titelangabe zu erwähnen, indem ich mir es dabei 
zum Gesetze gemacht, jedesmal nur von den mir näher be- 
kannten neuesten und completen Ausgaben die vollen Titel 
anzuführen, und die übrigen Ausgaben blos in aller Kürze 
durch Benennung des Verlagsortes, der Jahrzahl und des For- 
mates oder durch sonst noch wesentliche Merkmale zu be- 
zeichnen. Selbst was endlich den dritten und letzten Punkt 
betrifft^ so habe ich bei der organischen Gestaltung des 
Bncbes mich hauptsächlich von ^^n l^tL^VL^V^hi^w auf die prak- 
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tischen Bedürfnisse des Pablikams leiten lassen. Zwar ge- 
denke ich dem Buche eine wissenschaftliche Eintheilung zu 
geben, und man könnte einwenden, dass die alphabetische 
Ordnung der Büchertitel für den praktischen Gebrauch des 
Werkes bei weitem angemessener und bequemer zu sein 
scheine; aber was hinsichtlich des bequemen Gebrauches des 
Buches die alphabetische Ordnung vor der wissenschaftlichen 
voraus hat, das beabsichtige ich durch Beifügung von alpha- 
betischen Autoren- und Sachregistern zu erreichen, und sonst 
ist doch unstreitig die wissenschaftliche Ordnung , wenn man 
nur, eingedenk des goldnen Spruches „Confusum est, quidquid 
in pulverem sectum est^, beim Rubriciren Maass und Ziel 
hält, die übersichtlichere und desshalb auch bequemere. Das 
System, welches ich der Eintheilung meines Buches zu Grunde 
gelegt habe, ist, mit Weglassung der Unterabtheilungen, fol- 
gendes: 

I. Einleitender Theil. 

Schriften über Bibliographie überhaupt mit einem An- 
hange bibliographischer Systeme. 

II. Allgemeiner Theil. 

Bibliographien von Schriften in aUen oder mehren Spra- 
chen, sowie aus allen oder mehren Wissenschaften. 

1. Schriften von verschiedenen Herausgebern, mit beson- 
deren Anhängen der gesammten maskirten Litteratur, 
der sogenannten Kara, der Xylographen und Inkunabeln 
und der verbotenen Bücher. 

2. Schriften von einzelnen Herausgebern und Herausgeber- 
klassen, mit Einschluss der über einzelne Personen er- 
schienenen Schriften und Portraits. 

III. Besonderer Theil. 

Bibliographien von Schriften in Sprachen einzelner 
Länder und aus einzelnen Wissenschaften. 

1. Nationale Bibliographien. 

I.) Schriften in Sprachen aussereuropäischer Länder. 

II.) Schriften in Sprachen europäischer Länder. 

1) Deutschland mit der Schweiz. 

2) Frankreich. 

3) Griechenland. 

4) Grossbritannien. 

5) Italien. 

6) Niederlande. 

7) Pyrenäische Halbinsel. 

8) Scandinavien. 

9) Slavische Länder. 
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2. Wissenschaftliche Bibliographien. 

1) Encyklopädie und Litterargeschichte mit Ver- 
mischtem. 

2) u. 3) Philosophie und Theologie. 

4) bis 6) Mathematik und Naturwissenschaft mit 

Medicin. 
7) u. 8) Pädagogik und Volksschriften. 
9) bis 11) Staats-, Rechts- und Eriegswissenschaften. 
12) u. 13) Sprachwissenschaft und Litteratur. 
14) u. 15) Technologie und Schöne Künste. 
16) Historische Wissenschaften mit Karten. 
Bei der Einordnung des Stoffes in dieses System habe 
ich, unter steter Auseinanderhaltung der periodischen und der 
nichtperiodischen Litteratur, mit den gewöhnlichen Bibliotheks- 
und antiquarischen Katalogen als Anhang, statt der meisten- 
theils üblichen alphabetischen Reihenfolge der Titel, die nur 
bei der Personallitteratur im allgemeinen Theile beibehalten 
worden ist, sonst überall der chronologischen als derjenigen 
den Vorzug gegeben, die am besten im Stande ist, den Lesern 
in jedem Litteratur fache das Neueste, worauf es in der Regel 
bei der Bibliographie am meisten ankommt, so bequem und 
schnell als möglich nachzuweisen. J. Petzhold t. 



[763.] Cataloi^u0 von den raresten Büchern und 

inanuBcriptis *}. 

Gebundene Bücher. 

Rabbi Eleasers, %xaii\ä^t9 ©d^ncibcr^Lexicon in fünffcrle^ 
®))rad^en; aud bem ®))antfd^en in ba9 ©rted^ifd^e überfe^et, unb 
mit altfräntfifd^cn Noten unbeuttid^cr gemad^t. auf baö neue über* 
feigen unb üerf flimmert, t)on Ahasvero Mardachai, eJ^emal^ltgen Con- 
Rector gu 93etl^le^em in äRorea. ©d^eerfetb. Anno L t)or unb nad^ 
ber ®ünbf(utl§. in median folio. 

*) Aus dem „Catalogus t>on ben rareflen 8fid^ern, unb Mannscriptis, 
xotläft i6td^ero in ber Historia Litteraria no6f ni(Jtft gum $orfd^etn fommen: 
9^un aber Sfltb^ einem gtemltd^en Sorratb, Don aUerbanb fürtreffiid^en An- 
tiquitSten, ©emäblben, Medaillen, Statuen, Naturalien, Instrumenten, 
Machinen unb anbern um>ergtei(3tfen ^np^öftn, Stn bte metfl«Bietenbe 
»crfaufft »erben fotten. S?ranrffurtb unb 8ei<)ai8. 1726. tl. 8». 103 @.« 
Dieser vom Buch- und Kunsthändler Wolrab in Nürnberg fabricirto, 
zuerst 1720 erschienene, seiner Zeit aber verbotene und confiscirte und 
desshalb auch sehr selten gewordene Katalog besteht aus einer Zu- 
sammenstellung erfundener Titel von satirischem und zum Theil sehr 
obscönem Inhalte, zu dessen völligem Verständnisse der Schlüssel aller- 
dings fehlt. Die Zahl der angeführten Titel von angeblich gebundenen 
Büchern beträgt 200, von Manuscripteii 50 und von Antiquitäten etc. 
ebenfalls 200. Der Umstand, dass der Katalog verboten und confiscirt 
worden ist, mag wehl mit dazu beigetragen haben, bei dem Publikum 
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Anonymi, gefammtete ^dtfüifitn t)on allett ^nfteu unb äBiffen« 
fci^fftett, bte nod^ ntd^t erfunbett toorben; nebft einem toeittäufftigen 
Catalogo aller Authorum, bie bat)on gefii^riebett, totnn fie fetbige 
t)erflattben l^ätten. 9ti)m im ©ried^enlanbe Anno 1902. 3. 5£l^eile, 
^alb in folio imb l^alb in duodez. 

%ijto<)^ ©d^ulmeijter« , ABC £afel ber ungeftfttdftcn ©fei, 
auf ^oP*$a^)ier gcbrurft, o^nc Stattet unb Sud^jlaben. Sttebulgerib. 
Anno 9762. nad^ (grfd^affung ber SBelt. 2 Säube in folio. 3)er 
eine iji im geuer t)ergulbet, ber anbere aber mit C^erbottern unb 
SBagenfd^mier t)erteuffe(t \ä)'6n illnminiret. 

Sixti Qninti, Chinesifd^er Catechismus in Hottentottifd^er 
®pxaiit, ®^rifd^ unb ^Jran^öjlfd^ gcfd^riebcn, and^ in fur^e fragen 
o^ne ?üittt)ort, jum ©ebrau^ ber Äinber im SKuttcrteibe cingcrid^tet. 
Dd^^fort Anno 32|. in gro^ folio. 

8eben«*Sefd^reibung ber Sabqtonifd^en ^ure, in einem überaus 
lujiigett Roman auf ba« erbärmtid^jle entmorffen, ton Crifpino 
Schneidanf , privilegirten ©d^mcin - ©d^neiber in 9Kef o<)otamicn. 
Senebig auf ber SKipgruben o^ne 3al^rja^I in quart. XV. S^eite. 

Dammtiegels, bendttoürbige ©efd^id^te ber Leinweber, bie ftd^ 
Anno 1736. auf ber Asiatifd^en Snful SKa^tanb, njegcn eine« ge* 
räberten gtol^e« jutragcn werben. SReue öerme^rtc Edition, Ärä^toi^ 
Anno 1801. in oetav nebjt 6. Äu<)ffer*g3Iatten in folio. 

ffirl^arb Sebertourfl, Relation t)Ott ben geräud^erten ©äu*©acfett; 
famt einem Unterrid^t, toit man bie SQSan^en vertreiben foH, toenn 
man feine im ^aufe ^at. Wlt^diaä^ Anno 1932. in quart. 

das Interesse daran erst besonders anzuregen, und am dieses besonderen 
Interesses willen hat man sich auch veranlasst gefunden , das confiscirte 
Buehelchen neu erscheinen zu lassen. Die erste Ausgabe, die mit der 
zweiten hinsichtlich des Inhaltes völlig übereinstimmt und von derselben 
nur durch Druckverschiedenheiten abweicht, hat folgenden bibliogm- 
phisch genauen Titel: „Catalogvs )oon ben rareflen ^üd^ern unb Manv- 
soriptis, totlöft bidl^ero in berHistoria Litteraria nod^ nidöt gum ^orfci^etn 
!ommen: nun aber nebfl einem giemlid^en ^orratl^, von allerl^anb fürtrefflici^en 
Antiquitäten, ©emäl^Iben, Medaillen, Statuen, Naturalien, Instrumenten, 
Machinen unb anbern un))ergIeid^U(i^en ^unfl<@a(i^en, an bie metfl'bietenbe 
berfanfft toerben follen. ^randfurtl^ unb Set^jig. Anno 1720. n. 8«. 102 @. 
mit einem rotb gebrudten StteÜu^fer.'* Ausserdem existirt noch eine 
dritte 95 S. starke Ausgabe, von der aber, da nur ein Exemplar ohne 
Titel vorliegt, das Jahr ihres Erscheinens nicht angegeben werden kann. 
Diese dritte Ausgabe weicht von den beiden anderen nicht blos durch 
sehr wesentliche Druckverschiedenheiten , sondern und namentlich auch 
hinsichtlich ihres Inhaltes insofern ab , als von den in den beiden Aus- 
gaben angeführten Titeln eine Anzahl von 22 in Wegfall gekommen 
ist: so sählt die Abtheilung der gebundenen Bücher nur 199 Nrr. 
(Nr. 197 der 'beiden anderen Ausgaben fehlt), die der Manuscripte blos 45 
(Nr. 5. 10. 13. 36. 44 fehlen) und die der Antiquitäten etc. nicht mehr 
als 184 (Nr. 12. 19. 21. 24. 26. 29. 34. 36. 41. 42. 44. 48. 50. 80. 108. 
128 fehlen). 
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Horibilicribrifaxens Hottentotttfd^e^ ^od^Su^ t)or bte Statten 
unb äRäufe, auf t^an^öfijd^e SKanter etngerid^tet, unb mit gatt^ be^ 
fonbcrn <Bptx\tn tjcrme^ret, btc ber 2eufel in ber §öHc tiid^t fteffcn 
mag. Sölln be^ bc« ^cter Marteau U^r*®rog*SJatcr. Anno 890. 
in folio. 

^e9 bcrül^mten Arabers Ahalceni, t)erto^ren gegangene Sunfl, 
®{äfcr gu fd^Ieiffen, njobntd^ man bic ^ö^e ^ufien fe^en, unb bo« 
@ra§ toad^fen l^örcn lan. Triopoli Anno 1572. in quart. 

Srnft ^iafenflieberg, tieffflnnige ffirflörung ber @e^eimtti§*botten 
Hieroglyphifd^en gtgnren, bic mand^mal^I in ben $embetn bet tteinen 
Äinbcr unb alten 335eiber erfd^einen; ncbft benen barju gcl^örigen 
OriginaUgigurcn, auf Sd^iüctn«. ?eber ol^ne Anfang unb @nbe, Xo- 
tingen Anno 1333. in duodez. 

Jobacfftopffer«, Mathematifd§e«f Sutter^^gag, bon bem ®ebtaudj 
ber berborbenen ©ounen^U^ren beq ber 9lad^t, o|ne ba§ man barauf 
ber ^aijkn ober eine« ä^^fl^^^ benötl^igct ifl. Corfica Anno 772. 
in octav 24. Sänbe. 

(Stendtenborffö, ^ijtorifd^er 9iupetffer ber ©<)telleute; toorinnen 
angcttjtefen njirb, njte man bte Äa^en fe^r compendiös in ben ©d^toong 
beiffen fott, bamit fie einen fd^önen Difcant fingen lernen. Vtre- 
mifafola Anno 913. in qvart. 

Jesebels, fünftlid^ au^gefonnene SWanier, toie man fld^ ber aßen 
33ier*J5äffc^ cm ftatt ber 5Reiffen*9tödte bebienen foH, totnn man fein 
(Selb jur Srlauffung ber gifd^beine ^at. Kroatien An. 262, in folio 
mit abfd^euUd^en giguren. 

SKiftfindfenö, S3efd^reibung aüerl^anb feltfamer (Srfd^einungen, bie 
fid^ in ben 9Jad^tftli^Ien feigen taffeu. Äudfbrein Anno 1362. in qvarto. 

S)ed groffen ä^ogotd^ gravitätifd^e 31bbitbung eine^ mathe- 
matifd^en Inftruments, tt)oburd^ man bie fd^toinbflld^tigen äBeiber, ju 
njaffcrfüd^tigen Jungfern mad^en fan. Syracusa An. 1823. in folio. 

®ta«fd^Ieiff er« , überaus (ünfttid^e Macliine jur unmögüd^en Ser^^ 
fcrtigung foid^cr Perfpective, njoburd^ man auf 300. SOieilen gon^ 
beutlid^ t)erftc^en tan, toa^ biejenigen i^eute fagen, meldte mit ft4 
fetber reben. ©d^nadfenburg An. 1843 in folio mit offenen genjler. 

Nicotiani Redivivi, ^reubeus^bottcö Sob*®efang über bie aDgc? 
meine ^od^ad^tung bed )t)ol^(ried^enben 93araftIien^Xobadf« ; mit einigen 
Anatomifd^en %nmerdhtngen über bie glän^enben 92afen))öbet, beren 
man fid^ gar füglid^ an ftatt ber ^^ufcatenbtüt^e }ur 3^berettmtg bed 
^ödfel^ijteifd^eö bebienen tonnte. ©d^nu<)ffberg Anno 1205. in qvart. 

t^ud^fen«, neu angel^enber Student; mit angel^ängter Anleitung, 
löic er bie 9)iutter«^fcnnige, gum ©d^ufen unb Coortoisiren bor* 
t^eil^afftig auttjenben, unb feine 3^^* ^^f Vniversitäten bergejloIÜ 
jubringen foß, bamit er bermaleinfl mit einem teeren ©cutel, in 
®cfettfc^afft cincöartigen SBdfd^cr SKägbd^en« unb ein ^)aar Heiner 
^nber^en, ju groffer t^ube feiner unglüIfeUgen (Eltern, toneber nod^ 
^aufc reifen tan. Selben Anno 1^10. in folio. 
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SWöDcr^, äntncrrfungcn üon ben lang fd^toün^igtcn ©emmer^ 
Perruquen, ttjortnnen burd^ untttttflö§Kd|c SSctDct^tl^timcr barget^a« 
totrb, ba§ bic ^unbe auf bcm Podex retten fönitcn. ÜRü^l|oufen 
Anno 1231. in octav. 

Slenblatcrn«, glatt polirter ^anitx^2>pk^t\ , luoburd^ mon fid^ 
be^ fiodtfinperer 9?a(^t in einem öerf (^{offenen Äaften nattirli(l|er SBBeifc 
uttfid^tbar mad^en fan. ^ejrenberg Anno 1311. in qvart. 

Delieatuli, toal^r^affter ©efd^mad bcr Sei<)jigeT Serd^en unb 
Siürnbergifd^en ^fefferfud^cn, njo^I unter einanber gerührt unb mit 
SJonnenför^d^en gcf^iirft, in einer unjeitigen ^ommcranfecmSJrti^e auf 
bem 9toji gebraten. !2e(fcr«^aufen Anno 1880. in qvart. 

Haufenblafens , inventiöfer Seim - Sieget , tor biejenigen, 
meldte grojfe Wlünltx ^aben, unb bod^ toenn t9 barju fommet^ bic 
©d^nou^en toit bie befd^mif[ene ^a^en eingiel^en. ^(aubringen Anno 
676. in qvart. 

SKil^bart^, gefammletc Jüebe^-^änbcl junger SKautauffen, bcnen 
bie Sinbetn nod^ nid^t t)om ^intern gefallen fe^n, bie aber gteid^* 
»ol^t gerne toiffen möd^ten, too Sartl^el SWoji l^olet. Galanien, Anno 
1571. in octav. 

Mistbickels, Sorfd^Iag }u einer n)ol^lrid|enben Balfam-Fabriquc, 
bie ftd^ auf betf ®d|inbangern, unb in ben ^eimüd^en ©emöd^ern ol^ne 
bie geringjlen Unfuften aufrichten lieffe. ^fu^ 2^eufel, Anno 3888. 
in folio 12. S3änbe, bod^ fann man and^ ä parte eine 9{afe tyoÜ 
bat)on ^aben. 

Anonymi, auöfpindifirtes ©e^eimnig bererjenigen 2Beib«*^er* 
fönen, toeld^e lein gan|ed $embe auf bem Seibe l^aben, unb bod^ 
gleid^too^I tt)iffen, ttjie fte e^ angreiffen f ollen, ba§ fie be^ il^rer 
gröfien ©ürfftigfeit, auf ba« proper^e geftcibet ein^ergel^en fönnen; 
famt einem »eittäufftigen Sn^ang, ton ben gef))iäten fpendier ^ofen 
fre^gebifd^er Amanten, burd| bereu Se^^ülffe mand^ed Slut-arme 
SKägbd^en offt in furfeer 3^^*/ ^^^ exterieur nad^, in ba« öor* 
ne^mjie ©taatö^g^^auenjimmer öernjanbelt tt)irb. ®elb l^er, Anno 
1700. in groffer Quantität. 

Manuscripta. 

(Sine oergolbete !t!5n)en«$aut t)on einem Sid^l^örkin, morauf mit 
t^etjogenen Sud^ftaben bie ^au^Unfoflen specificirt fe^n, mlä^t ^u 
ben Sab^tonifd^en 2:^urm t)ern)enbet »orben fe^n. 

®n ©rönlanbifd^e« Manufcript öon bem t)iertägigen gieber ber 
ffioflfifd^e; babeti bero SSerfaffer, wetd^er e^ema^l« ein Äeffetflidfer ju 
9crufotem gewefen ifl, ein bi«^ero no^ nie erhörte« Äunfi^Stücf auf* 
gegeid^net, ttie man biefe Beftien an fiatt ber fonft gett)ö§nlid^en 
Harponen mit einer gelabenen SKiftgabel erfd^ieffen, ober in Sr* 
mangelung be« ^ulöer«, loie bie SWeifen mit ben Ätoben auf bem 
fte^ B^Ibe fangen foQ. 
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Homeri ^ebräifd^e Profodie, btc er auf bcn ctfenfrcfferif^ctt 
Sefcl^t bc^ groffcn Tamerlans, gum 3)icttji ber heutigen ®pru^ 
(B^fxdi^tt, be^ feiner ^Intoefenl^eit ju Paris t)erfertigcn tnüffen. @ie 
ijl gtt)ar fd^on ein mcnig öon ben ©d^aben unb SKäufen attgcfrejfen, 
baß mon über bre^ ^iiltn nid^t baton tefen fan: fte toirb aber 
gleid^wo^t i^rc 3)icnfte terrid^ten, toenn ein gefd^eiber Äerl barüber 
fommet, ber bamit «mjugel^en weiß. 

3)c8 ßtangeüftcn Habacucs Überfettung be« fed^ften ^ni^^ 5!Kofe, 
toeld^eö bi«^ero in feiner Siebel angetroffen njorben, anä^ fo lang bie 
SBett fte^et, nid§t barinnen toirb ju pnben fe^n. 6« tfl ber glei§ 
be« Uberfe^er^ nid§t fattfam ju bemunbern, toeil er feine Slrbcit fo 
subtil auf ein ©onncn-Stäub^en gefd^rieben l^at, baß man erblinbcn 
müfie toenn man nur ein einzige« Sorl baton lefen toottc. 

Semiramis, cigenl^änbigcö Sintabungö»@d^reiben an il^rctt^^riu^en; 
ju einer Suft^SReifenac^ ^ottanb, toetd^e« aber btefer fo übel txtüffmivx, 
baß er fie jur Sefriebigung il^rer gegen i^n tragenden AflFection, auf 
ber extra $oft, in bie ©lifäifd^en gelber gefd^idtet l^at. 

Sine groffc Dd^fen^^aut t)on einem burflid^ten 9Ka^enfäfcr, 
toorauf ber l^indfenbe Vulcanus mit einer glül^enben %tvitt=^^anit, 
bie ,@efpräd^c ber Venus unb be^ Mars bef^riebcn ^at, toeld^e fie 
bajumal in ber gröfien Sertrautid^feit gegen ciuanber getoed^felt^ aW 
er fie be^fammen im 33ette angetroffen. 

Original Coneept eincö SSJejltpl^älifd^en Rabbi, tjon ber 335ieber* 
l^erfteflung ber Babylonifd^cn ©efangenfd^afft; [amt einer medicinifdjcn 
Inftruction, toie man ben SKardftflre^crn, bie S^fjnc fel^r gemäd^üdj 
mit einem fubtilen @d^miebö*§ammer, o^ne ©d^mertjen in ben ßatt 
f dalagen: unb bie Pavianen ju befferer S5erteutf^ung ber ©d^rifften 
Hippoeratis, in ber ©ried^ifd^en ®^)rad^e unterrid^ten fott. J)iefe« 
Manuscript befleißet au« einer jufammen geroHten Pergament ^ant 
ton Carmin - gelben 9?efjcltud^, berglcid^en bie gul^rleute über i^re 
grad^t'SBägen ju bedfen pflegen. 

[764.] Die Bibliotbek des Domcapitels za Sitten. 

Von dem Geheimrathe Neigebaur, 

Der Canton Wallis, zu einem Dritttheil dem Deutsehen, 
zu zwei Dritttheilen dem Französischen Volksstamme angehö- 
rig, ist seit der Herstellung der Simplonstrasse zugänglicher 
geworden, als er früher war, und wird es noch mehr werden, 
wenn die Eisenbahn, die von dem Genfer See her bereits bis 
zur Hauptstadt dieses Rhonethaies, nach Sion oder Sitten 
führt, sich noch weiter erstrecken wird. Bisher waren die 
archivalischen Schätze dieses Landes wenig bekannt, die, dem 
Domcapitel des Bisthums Wallis gehörig, eine reiche Ausbeute 
versprechen, da die Geschichte desselben schon auf das Jahr 
336 zurückflihrt. Als ätifterm de^^^lbeu wird gewissennassen 
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Yaleria, die Mutter des Römischen Präfecten Campanas an- 
gesehen, und obwohl es Anfangs in Martigni errichtet war, so 
wiirde es doch schon im fünften Jahrhunderte nach Sitten ver- 
legt. Damals fingen die Bischofssitze an die Mittelpunkte der 
Wissenschaft zu werden, and so hatte die Bibliothek zu Sitten 
einen solchen freilich unbekannten Anfang. Seit dem zwölften 
Jahrhunderte würde das Besitzthum der Bischöfe geschieden, so 
dass demDomcapitel, dem Eirchenbaue und dem Bischöfe beson- 
dere Vermögenstheile zugewiesen wurden. Die hiesige Bibliothek 
warde dabei dem Capitel zugetheilt und ihr ein Canonicus als 
Archivist vorgesetzt, da der Bischof von Sitten, der allmählig 
in Mainz, Bamberg, Salzburg, Münster u. s. w. weltlicher Herr 
und Fürst neben seiner geistlichen Würde geworden war, mit 
Regierungssorgen überhäuft wurde. Diese Doppelstellung ver- 
wickelte ihn freilich in mehrfache Kriege mit den Herzögen 
von Savoien und selbst mit seinen eigenen Unterthanen, die 
sich nicht immer in dem mit dem Krummstabe gepaarten Lehns- 
wesen wohl gefielen. Solche wiederholte Fehden mussten na- 
türlich auch auf die Bibliothek des bischöflichen Domcapitels 
von sehr nachtheiligem Einflüsse sein. Dennoch hat sich un- 
geachtet eines die Stadt verwüstenden Brandes und des Ein- 
flusses der Französischen Revolution hier noch Vieles aus dem 
Mittelalter .und der Zeit der Erfindung der Buchdruckerkunst 
erhalten, und wird der Gelehrte noch gar Manches auffinden 
können, wozu freilich ein längerer Zeitaufwand nothwendig 
ist, da die dermalige Verfassung der Bibliothek einen schnelleren 
Ueberblick unmöglich macht. Diess ist auch der Grund, dass 
wir hier nur eine sehr oberflächliche Nachricht von derselben 
geben können, die aber vielleicht Sachverständige veranlassen 
dürfte, den hiesigen Utterarischeu Schätzen mehr Aufmerksam- 
keit zu widmen. Wir erwähnen von den hier befindlichen 
Handschriften nur folgende. Zunächst ein Missale in gross 
Quart mit Initialen, nach der Tradition des Domcapitels aus 
dem 11. Jahrhunderte; ein Isidor aus dem 13. Jahrhunderte, 
ebenfalls in Quart; ein Martyrologium in Folio aus demselben 
Zeitalter; eine Bibel (Vulgata), welche nach einem alten Vor- 
worte dieser Bibliothek im Jahre 1295 geschenkt wurde, in 
3 ausserordentlich grossen Foliobänden; endlich Homilien und 
Prolegomenen von Hieronymus, aus dem 14. Jahrhunderte. 
Ausserdem befindet sich hier noch eine Menge von anderen 
umfangreichen Pergament-Codices, meist theologischen Inhalts, 
Missale mit Miniaturen, Homilien, Graduale, ein Band ent- 
haltend Ordo officiorum ecSlesiae cathedralis Sedinensis, viele 
Antiphonien, auch Notenbücher in der vor der Einführung der 
jetzt üblichen Musiknoten gebräuchlichen Form. 



■] 
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Von den hier befindlichen Incunabeln verdient besonders 
eine trefflich erhaltene Vnlgata Beachtung, mit folgender 
Schluss-Bemerknng, die den Sachverständigen gewiss bekannt 
sein wird: 

Fontibus ex graecis hebraeornm quoque libris 

Emendata fatis et decorata Hmnl 
Biblia fum praefens fuperos ego testor et aftra. 

Est impreffa nee in orbe mihi similis. 
Singnlo quoqne loco cum concordantiis exstat 

Orthographia simul quae bene pressa manet. MCCCGLXXXI. 

Schliesslich erwähnen wir noch: Historia scolastica super 
libros bibliae composita a Magistro Petro Manducatoris, sine 
ioco et anno, und: Compendium theologiae Yeritatis a doctore 
Dorniberg. Impressum Argentinae MCCCCLXXXIX. 

Die Anzahl der hier befindlichen Handschriften und In- 
cnnabeln — andere Bücher sind hier mit wenigen Ausnahmen 
nicht vorhanden — lässt sich nicht angeben, da noch mehre 
Kisten mit dergleichen angefüllt sind, die erst aufgestellt wer- 
den sollen. Auch wird hier eine ungeheure Menge von Per- 
gament-Urkunden aufbewahrt, von denen als die ältesten eme 
von 1048 und eine von 1054, Schenkungen an das Bisthnm 
betreffend, vorgelegt werden. Der äusserst gefällige Biblio- 
thekar, Herr Canonicus Carraux, ist damit beschäftigt, diesen 
Reichthum von Urkunden und Handschriften nebst' den alten 
Drucken zu ordnen und zu katalogisiren, was freilich eine un- 
geheuere Arbeit sein wird. Es wird derselbe darin von dem 
Herrn Generalvicar de Praux bestens unterstützt, und diesem 
steht es allein zu, die Bibliothek zugänglich zu machen, was 
er aber mit der grössten Bereitwilligkeit thut. 

Die Räumlichkeit dieser Bibliothek und des Archivs ist 
übrigens sehr sicher und zureichend, da sie in einem gewölbten 
grossen Saale besteht, der an die alte Kathedrale angebaut 
ist und seit undenklichen Zeiten diese Bestimmung hat. Diese 
Kirche befindet sich aber in dem die Stadt überragenden festen 
Schlosse, das wiederholt den Feinden Widerstand leistete, als 
die geistliche Gewalt noch mit der weltlichen verbunden war. 
Die Kirche stammt zum Theil aus dem 11., zum Theile aus 
dem 15. Jahrhunderte, worüber wir auf folgendes sehr gedie- 
gene Werk verweisen : „ Histoire de Tarchitecture sacr^e du 
IVe au Xe si^cle, dans les anciens 6v6ch^s de Gen6ve, Lau- 
sanne et Sion par J.-D. Blavignac, architecte. Lausanne et 
Paris 1853. 

Uebrigens hat auch der Cantfn Wallis hier eine Biblio- 
thek vor Kurzem angelegt, neuere Werke enthaltend, die aber 
noch sehr unbedeuteud ist. 
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[766.} Bie tJnlvenitftifl-BlMiothek su Cagllarf. 

Die Stiftung dieser Bibliothek ist so alt als die Univer- 
sität selbst. Sie wurde Anfangs hauptsächlich zum Bedürfnisse 
der Professoren angelegt und erhielt bald dadurch bedeu- 
tenden Zuwachs, dass die Buchdrucker des Landes verpflich- 
tet wurden, von jedem Werke ein Exemplar an dieselbe 
abzuliefern. Ausserdem war es besonders der König Carl 
Emanuel III., welcher viele Werke hierher schenkte. Einen 
weiteren sehr bedeutenden Zuwachs erhielt sie nach der Auf- 
hebung des Jesuitenordens, sowie durch die Schenkungen des 
Königs Victor Amadeus III., welcher die Bibliothek zu einer 
öffentlichen machte. Es wurde damit auch die sehr ge- 
räumige und zweckmässige Einrichtung der Räumlichkeiten 
verbunden, und war es besonders der damalige Bibliothekar, 
Pater Hyacinth Hintz aus Litthauen, welcher sich grosse Ver- 
dienste um diese Bibliothek erwarb. Vorzüglich waren aus 
dem vormaligen Collegium S. Croce seltene alte Drucke und 
Handschriften hierher gekommen, da diess Collegium mehr als 
die der S. Teresa und des heiligen Michael zu Cagliari durch 
ein Legat an die Jesuiten von dem gelehrten Bibliomanen 
Monserrato Rosello bedacht worden war. Rosello war in der 
Mitte des 16. Jahrhunderts zu Cagliari geboren und stammte 
von Spanischen Aeltern, wurde als ausgezeichneter Jurist an 
den Hof Philipp II. nach Madrid berufen, kehrte aber später 
auf seine Casa Musei auf Sardinien zurück und lebte für seine 
literarischen Schätze und die Jesuiten, denen er sein ganzes 
Vermögen und seine Bibliothek vermachte. Der erwähnte 
Hintz konnte von 1779 an bis 1792 auf diese Bibliothek 
32,554 Franken verwenden, wozu die Stadt Cagliari 17,828 
beitrug. Auch der Aufstellung der Bücher wurde solche Sorg- 
falt zugewendet, dass die Repositorien zum Theil wahre 
Kunstwerke sind, die von Angelo Cardu, einem sehr ge- 
achteten Holzschnitzer, nach den Zeichnungen des lugenieur- 
hauptmanns Marciot von 1784 bis 1785 für 5424 Franken 
ausgeführt wurden. Unterdessen trat die Französische Revo- 
lution ein und Hintz wurde alt, sodass die Bibliothek bei 
seinem Tode im Jahre 1811 sehr in Verfall gerathen war; 
auch blieb ungeachtet der Restauration, nach dem Falle Na- 
poleon I., die Stelle des Praefecten derselben bis 1820 un- 
besetzt. Endlich war der gelehrte D. A. Azuni zum Praefecten 
oder Präsidenten der Universitäts-Bibliothek zu Cagliari er- 
nannt worden, und mit ihm, mit dem Jahre 1820, wurde diese 
beinahe in Vergessenheit gerathene Bibliothek wieder neu be- 
lebt, da Azuni grosse bibliographische Kenntnisse auf seinen 
Reisen gesammelt hatte und sein Vermögen diesem Lieblings- 
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Studium zuwendete. Sein Nachfolger wurde Don L. Boiile im 
Jahre 1827, welcher besonders für die Anschaffung von Clas- 
sikern, von staatswirthschaftlichen und naturwissenschaftlichen 
Schriften besorgt war. Nach ihm wurde im Jahre 1839 der 
gelehrte Canonicus Spano Bibliothekar, welcher 1842 das Amt 
niederlegte, aber noch jetzt fortfährt mit grossem Eifer fOr 
die Wissenschaft zu wirken, wie besonders sein Bulletino ar- 
cheologico Sardo beweisst, das bereits seit mehren Jahren in 
Cagliari herauskommt. 

Der gegenwärtige Bibliothekar ist der gelehrte Oeschicht- 
schreiber Sardiniens, Ritter Martini, der sich auch durch Heraus- 
gabe der Pergamene d'Arborea bekannt gemacht hat (s. Iha- 
letus Sardiniae Hex Carmen ineunte seculo VIII. compositum, 
primum a Petro Martine Caralibus publicatum repetendum cu- 
ravit J. F. Neigebaur. Vratislaviae, Leuckart). Ihm ist es 
zu danken, dass diese Bibliothek sich jetzt in einem vortreff- 
lichen Zustande befindet. Er hat die Incunabeln zusammen- 
gestellt, die Ausgaben von Aldus, Junta, Stephanus und £1- 
zevir; ferner die Bibeln, mit den Polyglotten von Ximenes, 
Arias Montanus, Lc Jay und Brian Walton anfangend; ausse^ 
dem die Handschriften u. s. w. Vorzüglich aber hat er das 
grosse Verdienst, endlich den vollständigen Katalog dieser 
Bibliothek beendet zu haben. 

Von den hier befindlichen Incunabeln dürften am Merk- 
würdigsten folgende sein: Tractatus de futuris contingentibns 
vom Papst Sixtus IV., 1473 zu Rom von Philipp de Lignamine 
gedruckt; eine Lateinische Bibel, von Franz Heilbronn und 
Nicolaus von Frankfurt 1476 zu Venedig gedruckt; Le vite 
dei Pontefici ed Imperadori Romani di Messer Francescho Pe- 
trarcha Florentiae 1478 apud Jacobum de Ripoli. Die Zahl 
der hier aufgestellten Incunabeln beträgt 167, ausser 20 von 
derselben Zeit aber ohne Jahreszahlen, unter anderen ein zu 
Venedig gedruckter Persius, mit einem Briefe von Franz Ro- 
setti als Widmung an Scipione Principe de' Monferrato, aber 
mit keinem Commentare von Demselben, wie Brunet behauptet. 
Besonders geschätzt wird ein zu Valencia 1482 gedrucktes 
Spanisches Werk, die Gesetze der Könige von Arragonien ent- 
haltend; es ist mit Gothischen oder, wie man in Italien sagt, 
Longobardischen Lettern gedruckt, in Folio, unbeschnitten und 
mit vielen Anmerkungen versehen. Die hiesige reiche Samm- 
lung von Aldinen fängt mit 1502 an, die von Junta in Florenz 
mit 1503, die von Tornettino ebendaselbst von 1513; auch 
sind die Ausgaben von Stephanus reichlich vertreten, von 1502 
anfangend; eine Hebräische Bibel von ihm gehört in's Jahr 
1539. Unter den Kirchenvätern zeichnet sich vorzüglich aus 
eine editio princeps von Ba&iUu^ M&^ua mit einer Vorrede 
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von Erasmus, 1532 su BMel gedruckt Sehr selten ist das 
hier befindliche Consolato del mare, von Celelles zu Barcellona 
1494 gedrückt, vom Pater Vosk^ in Catalonischer oder viel- 
mehr Provenzalischer Sprache; tön demselben Werke findet sich 
hier noch eine andere Ausgabe in Quarto von 1518. Für das 
<9rftte auf der Insel Sardinien gedrückte Bach hält man einen 
Katechismus, 1566 zu Cagliari gedruckt, so wie eine Italienische 
U'ebersetzung desselben aus dem Spanischen, von Vedrotti 
1669 gedruckt. Zwar befindet sich hier eine Legende in 
Vetsen in Sardinisch -Logudorischer Mundart von 1557, ohne 
Dräckort, die Legende des heiligen Gavinus enthaltend, in 
Duodez, sowie eine in halb Gothischen Lettern gedruckte 
Oartia de Logu, mit der Bemerkung, dass diess Buch 1560 in 
€agliaii bei Stephan Moret herausgekommen ist; allein Herr 
Martini erkennt beide Werke nidit far Sardinische Drucke an. 
Yen den Handschriften verdienen Beachtung: G^dieht-Samm- 
Imigen in Logudorisch- und Cagliaritanisch-Sardinischem Dia- 
lekt, eine Chronik von Sardinien und die Monumenta Sardiniae 
von Nvra; die Area historiae Sardiniae de origine et fortitu- 
diffe Barbaricinorum giebt Nachricht über die in den Sar* 
dinisdien Gebirgen wohnenden vermeintlichen Nachkommen 
der Vandalen oder Sarazenen, oder anderer noch nicht ei^ 
mittdter Völker. Eine Handschrift von Johann de Lignano aus 
dem 14. Jahrhunderte enth&lt einen Commentar über die Cie- 
ioentinen und ist noch nnedirt, hat auch Bchöne Miniaturen. Von 
gleichem Alter ist eine Handschrift der Divina commedia von 
Dante Init Anmerkungen, so wie von Petrus de Orescentüs 
das opus Ttiralium oommodorum und ein Consolato di mare in 
Catalonischer Sprache; ein Lactantius von Genesius de La> 
porg») 1464 beendigt) und eine Handschrift der Pandecta go- 
bellarum civitatis Messanae, Palermo 1305 beendet. Im Ganzen 
zfthH man hier 18 Pergament- und 22 Papier-Codices, gedruckte 
Bücher aber über 30,000, unter welchen sich 1260 seltene 
und «kostbare Werke befinden. Ausser den Bibeln und der 
Psktristik ist diese reiche Sammlung litterarischer Schätze am 
Reichsten versehen mit juridischen und philologischen Werken; 
und da diese Bibliothek Öffentlich ist, und das Bedttrfhiss sich 
besonders nach naturwissenschaftlichen Weiken herausstellt, so 
wird die zu neuen Anschaffungen bestimmte jährliche Summe 
auch hierfür aufs Zweckmässigste verwendet. 
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Utteratur und lUficelleii. 

Allgemeines. 

[766.J Serapeum hrsg. von Naamftnn. XXIII. Jahrgang. (S. oben 
Nr. 661.) 

Dag Hauptblatt enth. Nr. 16. S. 241 — 49 Eine Handschrift 
des Physiologus Theobaldi. Beschrieben und mit einer litterar- 
geschichtiichen Abhandlung über die sogenannten Physiologen 
und die Bestiarien überhaupt begleitet von Dr. med. J. G. 
Thierfelder in Meissen (Schluss) — 8. 249—52 Salomo und 
Markoif. Von Emil Weller in Zürich (Bibliogr. Angaben über 
dieses Volksbuch) — S. 253 — 54 Anzeige von G. A. Schimmer's 
Schrift „lieber den Buchdrucker Ulrich Han aus Wien, und das 
Jahr, in welchem die Säcularfeier der Wiener Buchdrucker- 
kunst mit geschichtlicher Begründung begangen werden kann 
(Wien, Pichler's Wittwe u. Sohn. 8. 18 8.)"; von J. M. Wagner 
in Wien (vgl. oben Nr. 578) — 8. 255—56 u. Nr. 17. S. 271— 
72 Verzeichniss der Incunabeln der Grossherzoglichen Bibliothek 
zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg 
(Fortsetzung) — 8. 257 — 64 Sebastian Brant. Mitgetheilt von 
Emil Weller. Beiträge zur Brant-Bibliographie aus Schweizer 
Bibliotheken — 8. 264 — 67 Anzeige des „Bulletin du Biblio- 
phile Beige Tom. XVIII. 2 & 3" ; von Dr. F. L. Hoflfmann in 
Hamburg - 8. 268 — 70 Desgl. von „Esopus von Burkhard 
Waldis hrsg. von H. Kurz,'* von Demselben — 8. 270 — 71 
Zimmermannssprüche, von Reinhold Bechstein. Hierüber in 
Nr. 16. 8. 256 ein Nachtrag zu dem früheren Artikel „Deutsch- 
lateinische Wörterbücher'* etc. von E. Weller. Im Intelligenzbl. 
findet sich Nr. 16. 8. 121—27 u. Nr. 17. 8. 129—34 ein Ab- 
druck der „Publicationen, die Stadtbibliothek zu Triest betref- 
fend" aus den J. 1850 bis 1855. 

[767«] Bulletin du Bibliophile Beige, publ. par Heussner. Tom. 
XVIII =: 2e Serie Tom. IX. (S. oben Nr. 512.) 

Das 4. Heft enthält: 8. 217 — 28 Catalogue m6thdlilque 
des Dissertations ou Thöses acadömiques imprim^es par les 
Elsevier de 1616 ä. 1712, Recueillies pour la premiöre fois dans 
la £iblioth6que Imperiale publique de Saint- P6tersbourg par le 
bibliothöcaire Dr. Oh. Fr. Walther. (Fortsetzung) — S. 229— 
65 Essai sur Thistoire de la typographie en Belgique, depuis 
le XVI e jusqu'auXIXe siöcle; par J. B. Vincent (Fortsetzung. 
S. Anz. J. 1861. Nr. 617) — 8. 256—70 Notes et Disserta- 
tions relatives ä FHistoire de Tlmprimerie; par H. Heibig. 
(Fortsetzung) — 8. 271 — 77 Le testament de Radulphe de 
Rivo; par Camille de Borman. Der zu Breda um die Mitte 
des XIV. Jhrhts geborene u. als Dekan der CoUegiatkirche zu 
ToDgrea 1403 verstorbene T^^tatOT l\«.t iu dem Testamente 
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vom 5. Novbr. 1401 über mehre Bücher seiner Bibliothek Ver- 
fügung getroffen. — S. 277 — 81 Notice sur quelques incunables 
conserv^s dans le grand-douchö de Luxembonrg et dans la pro- 
vince beige du m6me nom; par Dr. A. Namur, Professeur-bib- 
lioth^caire k TAth^nöe de Louxembourg. (Fortsetzung) — S. 
281 — 85 Julien de Havrech; par F. L. Hoffmann de Hambourg 

— S. 286.-88 Nöcrologie de Jean Baptiste Van Seghbroeck 
typographe (t 23 avril 1862 k Bruxelies); par J. B. Vincent 

— 8. 288—93 M61anges — S. 294—312 Revue bibliographique. 
Betr. unter Anderem „Description raisonn^e d'une collection 
choisie d'anciens manuscrits etc. r6unis par les soins de J. Te- 
chener/' ferner die Holtrop'schen „Monuments typographiques 
des Bays-Bas du XV. siöcle/' die neue Titeiausgabe des Wel- 
ler'schen „Index Pseudonymorum** u. die neueren Publicationen 
des Litterarischen Vereins in Stuttgart. Am Schlüsse des vorl. 
Heftes findet sich eine Fortsetzung der de Baker- u. Reulens'- 
achen ,|Annales de Flmprimerie Plantinienne'' S. 261—68. 

[768J Annales du Bibliophilo du Biblioth^caire et de PArchiviste 
par lidcoar. (S. oben Nr. 663.) 

Enth. in Nr. 9. S. 129 — 31 Le BibIioth6ques de boudoir 
(Extrait d'un volume en pr^paration chez Föditeur, J. Gay) — 
S. 131 — 33 Le Tresor des chartes de France — 8. 133—36 Un 
Livre introuvable Lettre de Tabbe Val. Dufour au directeur. 
Betr. die angeblichen „M^moires des Sanson/^ von denen, trotz- 
dem, dass sie für apokryph erklärt werden, nach Oettinger's 
(nicht Aettinger, wie in den Annales gedruckt ist) Angabe in 
der Bibliographie biographique doch eine Deutsche Ueber- 
setznng erschienen sein soll — S. 136 — 39 ün Erratum du 
Manuel du Libraire. Betr. Haag's „France protestante^' — 
S. 140 — 43 Archives, Bibliothöques, Librairies. Notes au jour le 
Jour — S. 143—44 Presse bibliographique. 

[769.] Archives du Bibliophile ou Bulletin dePAmateur de livres 
et da Librairie Revue bibliographique historique et litt^raire Parais- 
sant toiis les trois mois. 5e Annee. No. 61. Paris, Claudin. 8. 64 S. 
Pr. f. 4 Nrr. in Paris 3 Fr. u. auswärts bis 6 Fr. 

In der letzten Zeit ist das Blatt sehr unordentlich, ja lie- 
derlich erschienen. Der Heraiisg. verspricht, von jetzt an das 
Blatt ordentlicher erscheinen zu lassen, wird aber, statt monat- 
lich, bloB vierteljährlich eine Nummer davon ausgeben. Gleichwohl 
bleibt, trotz des geringeren Umfanges des Blattes, der Preis dafür 
derselbe wie früher; doch soll denjenigen Abonnenten, welche 
von dem antiquar. Lager des Herausg.'s (dessen Interessen 
Überhaupt das Blatt hauptsächlich gewidmet ist) Bücher entneh- 
men, die Hälfte des Preises für das Blatt dabei mit gutgerechnet 
werden. Für die Bibliographie hat daa BVaU^ au^^^^ ^"dAs^ v^"^ 
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den CiiHdib'Bchen Lagerkälalg'exithäft, sdnsl ttkt liöchstoiift 
ganz vntergieordnete Bedeutung. 

[ifTO.] Le Chas^eur bSbliographe )^ab). par Frani^lB. (8. oben 
NIr. 665.) 

Die 9. Nummer enthält, auisser dem Lagerkatäloge des 
H*rausg;.'Ä., uutet Anderem S. 3 — 4 De la 'ittöcedBit^ de cr6er 
utfe fii^le bibliographique," ferner S. 5—9 „Farce de l'EnfaÄt 
mis aux lettVes (Fragment in^dit)/' von Anatole de Montafgloil 
aus Ms. der Pariser Eaiserl. Bibl. mitgetheilt, sowie Kotizen 
Aber die Delepierre*sehe „Analyse des travaux de la Sodötö dei 
Philobiblon de Londres" (8. 10—13) u. „Vente de la Wterve'dfeö 
ÜTTes de M. Libri" (S. 14—16). 

Bibliographie. 

[771.] * Pal^ographie des cbartes et des manascrits du onsiime 
an dix-septi^me si^cle; par Alph. Chassant. Y. Edition, angment^e 
d'uDe iDStructiou sur les sceaux et leurs Inendes et de r^les de cri- 
tiqae propres a d^terminer Page des cbartes et des manuscrits non 
dates. Paris, Aubry. (Evreux, impr. H^rissey.) kl. 8. IV, 1^ S. mit 
10 Quarttaf. 

[772.] Manuel du Libraire et de PAmateuY de LiVres , etc. ; par 
Jacques Charles Brunet. V. Edition originale entiöVöttient refohdue et 
kugment^e d'un tiers par Pauteur. Tom. IV. Part. 1. Paris, Didot 
frferes fils et Cie. Lex. 8. 800 8p. Pr. n 2 Thlr. 25 !NgV. (S. obBn 
Nr. 590.) 

Reicht von Näasefe bis Pomponius Mola. 

[77Sj Tresor de Livres rares et pr^cieux ou Nouveau Diction- 
uaire bibÜograpbique etc. par Jean George Theodore Graebse. Tom tV. 
Livr. 3. (IJO.) [John Lejden — Lucretius.] Dresde , Kuntze. gr. 4. 
S. 193—280. Pr. n. 2 Thlr. (S. oben Nr. 669) 

Mit der vorl. Lieferung, die einige umfänglichere Artikri 
z. B. Linn^, Livius, Longus, Lucan u. Lucian entliält, hat der 
Verf. der ungefähren Berechnung nacli sein Werk ztiV Hälfte 
abgeschlossen. Wenn sich demnach auch der Umfang deid Werkes 
auf eine ^ösäere Zähl der Lieferungen heräusiBtelien wfM, als 
anzüglich in Aussicht gestellt worden sind, so 'däif gleich^oU 
lih fahren In'Cer^^^e der Ak**beit '^ine fteseh^ftüktüig ^(ei^lben, 
iüh bie tiidht äilztfsebr änschwdfen zu lassen, k^foesweA^^ g^ 
wWtistht Verdeti. Es gilt jc^zt, d6tn Werke dti^H gdicffalidke<i 
H. wfe seither regdtaäissigeh Fortgang in unveüindcMieir tVeise 
ifn lirünscheüi. 

[774.] EnlÖ-iiörpa^MeclKik HantWA. yKasateJCt Wcciflsii 

k imocTpaHHiinc'B khhti»^ HSAasaeMUH 3^aBpB!Eä:etei» OcttnoliK- 

HeMX Bo.^^OMi>; B'B C.-IIeTep6yprt. (Bibliogfäphfttftie ÜfacbiriA- 

tea. Anzeiger BussiBcher und ausländischer Bücher herausgegeben von 

MuariMuB ObsIpowitBch Y/olff zu ^\..-¥Q\»t%\iux\^. \>r(V!(^^tnLBiur & He^ 
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mann in Leipaig.) gr. Fol. Erscheint monatlich in einer AoiUge von 
über 30,000 Exempl. Gratis. 

ADUSBchliesaUobi fUr buohbändl. Zwecke. hestiniDt u. natür- 
llcli bei dem geringen Umfange des Blattes auf irgend Wi^lolii^ 
Vollständigkeit nicht berechnet. Die mir yoxV 1. N* (4 Bll., 
wovon die Hälfte mit Buchhändleranzeigen gefällt ist) ent^ä^t 
eine Auswahl von Rnss., Franz., Deutsch., Poln. u. Englischer 
Litteratur. 

[775.] * Le Propagateur universelle des livres ntiles et de tontes 
les bonnes pnblieations anciennes et nouvelles. Journal de la Librahrie 
l'fiUi^aiBe, ej(claant de «a publioit^ tous les ouvrages d^pounus de 
moralit4 on ecrits saos Pinspiration du manvais goüt. Bulletin mensu^l 
di^atine ai^ corps enseigpiant: grands et petits adminaires, provifeura, 
principaux et professeurs de Colleges, directeurs d' öcoHv ^ormale^ 
9(i^ti:«8 et mait^est^s de pentions, instituteurs et institutrices, libraires, 
»matears, bibliqthöqnes nrbaines #t rurales, en un mot, h, toyt^« peraonnefi 
qni ddsirent se procurer de bens livres. Ire Ann^e No. \. 4oüt Hi^^- 
conrt, Humbert. gr. 4. 4 S. Jahrespr. 1 Fr. für Frankreich, mit Post- 
anfschlag f. d. Ausland. 

Nur für buchhändl. Interessen. 

[776.] Diccionario general de Bibliografffv Espafiola por p.ionisip 
B[i4algq. Entrega2. Madrid, impr. de las Escuelas piat. gr. 8. 69—148 8. 
Pr, n. 1 Thlr. (8. oben Nr. 520.) 

Reicht von „Amor de padre'^ biß ,)ArtQ ^q Graijoätics^ 
latina.^^ 

[777.] Bibliotheca phiiologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der olassischen Alterthumswissenschaffc wie der älteren und 
neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem A.UBland neu er^ 
schienenen Bücher. Herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt. XV. Jahr- 
gfang. ]. Heft. Januar — Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 
8. 1 Bl. 62 S. mit 4 Bil. Buchhändleranseigen. Pr. n. 6 Ngr. (S. oben 
Mr. Sa8.) 

Mit gewohnter Sorgfalt bearbeitet. 

[778] * Bibliotheca theologica oder geordnete yebersicht aller ai:^f 
dem Geriete der evangelischen Theologie in Deutschland neu erschie- 
nenen Bücher Herausgegeben von Carl Job. Fr. W. Ruprecht. XY. Jah|^- 
gang. 1. Heft. Januar — Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 
S. 1 Bl. 40 8. Pr. n. 3 Ngr. (8. oben Nr. 340.) 

Von bekannter Brauchbarkeit. 

[779.] ®^6f\ä)tt be« ^araert^utnd M 900 ber ^etDö^Itd^en 3ettre4nung. 
«nc furgc S)arjlcllunö feiner ©nttölcfelunö , Se^re iitib gltcratur mit bCÄ 
haiugt^mtn DueHenna^metfen. $on Dr. 3uliu9 gftrft. [f(. u. b. X.: 
©Triften Jerau^geöeben bornSn^ttute aur götberung ber t«rfteliti{(^cn Sltcratnr. 
Srtrfl. VU. 1861-1802.] 2t\pi\^, «Rie^'fti^e «u*bru(f. 8. (Sntf|. @. 183—86-. 
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Sergetci^ntg ber In B^itfd^riften jetfireuten unb ben J^arSi9mu9 betveffenbett 
luffa^e, mit Q^tnfd^Iug ber ))on $tn9!er ebtrtett ^dtn6)^dt. 

Das Verzeichniss enthält anch ein paar selbstständige 
Schriften. 

[780.] * PacKOJiLHiwLH BnÖ^iiorpa^iH. Kaxa^iori» kjdi 
ÖHÖjioTeKa cTapoBtpqecKOH iitpKBH. B'L n. j9jo6onuTHUH. 

CaHKTneTepÖypri». ( Raskolniken - Bibliographie. Verzeichniss der 
Litteratar der altgläubigen Kirche. Von F. Ljubopytnyi.) 1861. 8. 
152 S. Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

[781.] 2t\fxhnä) be9 $anbehenre4t9. $on Dr. »entl^aTb SBtnbfd)etb 
orb. $rofe^or bed römtfd^en (£tt>t(re(^t9 an ber Untt>erfltat gn 9)iHin(i^en. 
«b. I. S)üffctborf, ©ubbeu«. 8. ^anbett in ber (ginleitung @. 17—32 wn 
ber liüteratur. 

Die ältere Litteratnr ist principiell ausgeschlossen gebliehen 
u. auch von der neueren meist nur das Wesentliche berück- 
sichtigt worden. 

[782.] * Biblistheca medico-cbirurgica-pharmaceutico-chemica et 
reterinaria oder geordnete Uebersicht aller in Deutschland und im Aas- 
lande neu erschienenen medicinisch-chirurgiseh-geburtshülflichen, phar- 
maceutisch-chemiscfaen und Veterinär-wissenschaftlichen Bücher. Heraus- 
gegeben von Carl Job. Pr. W. Ruprecht. XVI. Jahrgang. 1. Heft. 
Januar — Juni. Oöttingen, Vandenhoeck & Buprecht. 8. 1 Bl. 50 S. Pr. 
n. 4 Ngr. (8. oben Nr. 341.) 

Von bekannter Brauchbarkeit. 

[783.] 2)er Safferfreunb. ©j^briatifci^e aWonat«* unb beg. SBo^enf^frift, 
rebigirt Dr. S. SJ^einert. 3a^rg. I. 2)re9ben, 2)ru(f ))on Sie^f^ & Seeid^orbt 
4. €nH>. Sflx. 18. @. 186—87 ; S«r. 19. @. 194 unb «Tir. 20. @. 202—3: 
(Sxjjit Ueberfld^t ber ^i^briatifci^en unb btätetif(]^en Sitteratur. 

Die Uebersicht macht keinen Anspruch auf irgendwelche 
Vollständigkeit. Der Verf. hat die Absicht, unter Mitwir- 
kung Anderer das Verzeichniss später vollständiger zu wieder- 
holen u. womöglich zu einer kritischen Ueberschau umzugestalten. 
Es dürfte gerathen sein, in dem späteren Verzeichnisse den 
bibliograph. Forderungen mehr Rechnung zu tragen, als es in 
dem vorliegenden geschehen ist. 

[784.] $aba0ogif4er ^a^redberi^t ))on 1861 für bte »offdfd^une^rec 
2)entf^Ianb9 unb ber ^^toeig. 3m herein mit 8artto(omlit, ®x^t, $ent« 
\äftl, $o))f, ^eKner, prange, @(^IegeI unb @(i^ulae bearbeitet unb (eraud« 
gegeben ^en 9(ugu{i Sftben, ^emtnarbirector in Bremen. XIV. iBonb. 
8eU)gig, «ranbjletter* gr. 8. XVI., 790 @. ^r. n. 2 Xblt. 24 i«gr. (@. «nj. 
3. 1861 ^. 491.) 
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Aasf&hrlicher Litteraturbericht über alle Deutsche in das 
pftdagog. Gebiet einschlagende Erscheinungen, von denen eine 
Art raisonnirender, nach den Fächern gesonderter Katalog ge- 
geben ist. 

[785«] Bibliotheca historico-naturalis physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Deutschland and 
dem Auslände auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften und 
der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A. Zuchold, Ehren-Correspondent der Kaiserl. Oeffentl. Bibliothek zu 
St. Petersburg, etc. XII. Jahrgang. 1. Heft. Januar — Juni. Göttingen, 
Vandenhoeck & Ruprecht 8. 1 ßl. 78 S. Pr. n. 6Ngr. (8. oben Nr. 345.) 

Der Kreis der V. & R'schen Fachkataloge hat sich erwei- 
tert, gleichwohl bleibt die vorl. Bibliothek, was die Umsicht u. 
Accuratesse des Herausg.'s bei der Bearbeitung betrifft, unter 
allen Katalogen einer der besten, hinsichtlich dessen ich hier 
nur der Kürze wegen auf Das verweise, was ich früher schon 
wiederholt zu seiner Anerkennung u. Empfehlung gesagt habe. 

[786.] * List of American Writers on recent Conchology; with the 
tiiles of their memoirs and dates of publication. Bj George W. Tryon 
jun. New-York (Westermann & Co.) 1861. 8. 68 S. Pr. 1 D. 

[787.] Bibliotheca entomologica. Die Litteratur über das ganze 
Gebiet der Entomologie bis zum Jahre 1862. Von Dr. Hermann August 
Hagen in Königsberg. Bd. I. A— M. Leipzig, Engelmann. gr. 8. XH, 
566 8. Pr. n. 3 Thlr. 20 Ngr. (8. oben Nr. 163.) 

Es ist noch kaum ein Jahr her, dass Engelmann das bi- 
bliographische u. naturwissenschaftliche Publikum mit der von 
Carus u. ihm selbst bearbeiteten , ebenso umfänglichen als vor- 
trefflichen „Bibliotheca zoologica" überrascht hat (s.Anz.J. 1861. 
Nr. 841), u. schon ist wieder im Enge1mann*schen Verlage ein 
naturwissenschaftlich-bibliographisches Werk erschienen, wel- 
ches, wenn es auch hinsichtlich der Extensität u. des allgemei- 
neren Interesses der „Bibliotheca zoologica'^ etwas nachsteht, 
doch dieser an Intensität, u. was das speciellere Interesse an- 
langt, durchaus ebenbürtig ist, ja diese in einzelnen Punkten 
noch übertrifft. Es scheint mir eine allzugrosse Bescheiden- 
heit des Verf.'s zu sein, wenn er sagt, dass für sein Werk der 
Titel „Vorarbeit zu einer entomologischen Bibliographie" besser 
gepasst haben würde als „Bibliotheca entomologica." Das 
Werk ist sicher mehr als blosse Vorarbeit, es ist ein auf eigenes 
solides Fundament errichteter u. mit Benutzung fremden ge- 
sichteten Materiales ausgeführter bibliographischer Bau, wie er 
einem Gelehrten nur möglich gewesen ist, dem neben biblio- 
graphischen Geschicke u. ausdauernder Sorgfalt die tiefste 
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Kenntniss der entomolog. Wisaensehaft zu Gebote gestanden 
bat. Es ist fflr die Presse lediglicb eine Forderung der Bil- 
ligkeit n. Gerechtigkeit, das Werk als eine Meisterarbeit ao<r 
zuerkennen, welcher, namentlich was auch die Correktheit de« 
Druckes betrifft, auf bibiiograph. Gebiete wohl nui^ sehr wenige 
^mdere Arbeiten ebenbürtig zur Seite gestellt werden dürfen. 
$s mag wahr sein, dass es dem Verf., wie er es selbst sa^| 
^,n Zeit gefehlt habe, einige für die Zwecke seines Werkes 
speciell interessante Bibliotheken auszubeuten u. überhaupt die 
ihm zuglUiglich gewesenen Sammlungen erschöpfend zu benutzen, 
dass mithin Lücken im Buche verblieben sind; allein di^ 
Hauptsache bei einem Werke wie dem vorl. ist jedenfalls das, 
dass es ein sehr, sehr reiches, mit Sorgfa^lt u. Genauigkeit ge- 
sapimeltes u. gesichtetes Material enthält, auf welches jeder 
spätere entomolog. Bibliograph weiter fortzubauen im Stande 
ist, phne erst genöthigt zu sein, bei seiner Arbeit immer wie- 
der von vorn anzufangen. — Der vorl. I. Band enthält in al- 
phabetischer Reihenfolge die Schriftsteller von AM mit Bei- 
fügung kurzer biograph. Notizen. Im II. Band wird die 
Schriftstellerreihe von N — Z und eine systematische Uebersioht 
der Schriften folgen. 

[788.] Chemiich*technisehes Bep^rtorium. UebersiobtUcU geordnete 
Mittheilnngen der neuesten Erfindungen, Fortschritte und Verb esaerungen 
auf dem Gebiete der technischen und industriellen Chemie mit Hiuwei« 
liuf Maschinen, Apparate und Literatur für Gewerbtreibende, FahrikantfWi 
teohnig^e Chemiker und Apotheker. Herausgegeben von Dr. Emil 
,F«cobten. J«hrg. 1862. 1. Halbjahr. Berlin, Gftertn^r. 8. XII, 72 S, 
Fr. 12 Ngr. 

Am Schlüsse der einzelnen Abschnitte findet sich die be- 
treff. hauptsl^cUich Deutsche Litteratur angegeben, die, verban- 
den mit den im Hefte sonst noch y<)rbomDp^e9den Litteraturno- 
tizen aus chem.-tech. Zeitschriften, für die Leser ^^a Reper- 
tqriums von Nutzen sein mag, fttr Andere aber von antej:g(»' 
o^rdnetem Werthe ist. 

[789.] Bibliotheca mechanieo-technologica et oeconomica oder 
systematisch geordnete Uebersicht aller der auf dem €k biete der me- 
chanischen und technischen Kttnste und Gewerbe, der Fabriken, Manu- 
fiicturen und Handwerke, der Eisenbahn- und Mascbinenkunst , der 
gesammten Bauwissenschaften , sowie der gesammten Haus-, Land-, 
Berg-, ^orst- und Jagdwissenschaft in Deutschland und dem Auslande 
neu erschienenen Bücher herausgegeben von Dr. W. MÜldener, Secre- 
tair der k. Univ.-Bibliothek in Göttingen. I. Jahrgang, 1. Heft. Januar 
bis Juni. Göttinnen, Vandenhoeck k Ruprecht. 8. 1 Bl. 90 8. Pr. n. 
7 JVgr. (8. oben Nr. 648.) 
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Die mit fortdauerndem Beifalle von Seiten des Publiku^^ 
u. des Buchhandels aufgenommenen periodischen Fac];i wissen- 
schafts-Kataloge von Y. & R. haben in der vorl. Bibliothek 
einen neuen Zuwachs erhalten, den wir gern willkommen heissen. 
Dean wie einestheils die neue Bibliothek einem Wissenschafts- 
fache gewidmet ist, welches in neuerer Zeit eine immer erhöhtere 
Bedeutung gewonnen hat, so ist die Bearbeitung der Bibl. den 
Händen eines mit den Bedürfnissen der Bibliographie u. de« 
litterar. Verkehres vertrauten Sachverständigen übergeben, so 
dass zu hoffen steht, die neue Bibl. werde sich ihren Vorgängeiii 
ebenbürtig anschliessen. 

[790.] Bibliographie des Ingenieurs, des Architectes des Chefs 
d'asines industrielles des ElSves des J^coles poljtechnique et profes- 
sionnelles et des Agriculteura publice par Eug^e Laoroix Libraire- 
^^diteur. III. Serie. Nr. 1. Ouvrages, puhli^s de Janvier k Juin 1S62. 
PftrlSf Lacroix; Leipsick, Brockh^us. 8. 48. S. Pr^ 25 c. (S. oben Nr.34&) 

Hat eine erweiterte Bestimmung erhalten u. zerfällt, nach 
dem Muster der „Bibliographie de la France^' in die eigent- 
liche Bibliographie (allerdings fast auschliesslich nur Franz. 
Litteratnr), eine Chronik u. ein Feuilleton. 

[791.] * Bibliotheoa hiatorica oder systematisch geordnete Ueber- 
tii«^t der in Deutschland und dem Auslände auf dem Gebiete der ge- 
sammten Geschicl^te neu erschienenen Bücher herausgegeben von Dv. W. 
)||liUd,e^er, Secretair der k. Univ.-Blbliothek in Qöttingen. X. Jahrgang. 
]. lieft Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. & 
1 Bl. 132 8. Fr. n. 11 Ngr. {&, oben Nr. 349 & 648.) 

Gut redigirt. Zum ersten Male getrennt von der Bibl. 
gaegraphica, die seither mit der vorl. in Verbindung erschienen ist. 

[792.] * Bibliotheoa geographico-stastiea et oeconomico-politica 
o4er systematisch geordnete Ueberaicht der in Deutschland und dem 
Aviland« auf dem Gebiete der gesammten Geographie, Statistik ub4 
der Staatswissenschaften neu ersctiienenen Bücher herausgegeben Ton 
pr. W. Müldener, Secretair der k. Unir.-Bibliothek in Qöttingen. 
X, Ji^hrgfyig. t* Heft. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & 
Ruprecht. 8. 1 Bl. 78 S. Pr. n. 7 Ngr. (8. oben Nr. 648.) 

Pi^ seither in Verlj^lndung mit der Bibl. hißtorica erschienene 
Bibl. geograph. tritt hier zum ersten Male in besonderer Aus- 
gabe unter einer neuen Redaktion auf. 

[793.] Nouvelle Biographie g^n^rale depuis les temps les plus re- 
cvl^t jusqu' ä nos joars, avec les renseignements bibliographiques et 
rindication des sources k consulter publice par Firmin Didot fr^res 
80Q8 la direction de M. le Dr. Hoefer. Tom. XL. Paris, Didot fröres, 
fils et Cie. 8. 2 Bll. 1024 Sp. Pr. n. 1 Thlr. (s. oben Nr. 689 ) 

Reicht Yen IHiiloponns bis Preval. 



360 Litteratur und Miscelien. 

[794.] Berliner Blätter für Münz-, Siegel- und Wappenkunde. Bd.I. 
Hft. 1. Berlin, Schneider, gr. 8. Enth. S. 104—28: Neueste Literatur. 

Uebersicht selbständig erschienener Schriften sowohl als ein- 
gedruckter Abhandlungen mit u. ohne kritische Bemerkungen. 

[795.] 2)er Serkoolf. Beiträge }ur ©agengefd^id^te t>on Dr. Sßtd^etm 
jper^. «Stuttgart, ^öner. gr. 8. (Snt^. @. 5—7 eine Ueberflc^^t bet über 
ben S)^cant^ro^u9 unb bie ^Ijfierkoanbtung )>on 1591 hx$ 1850 erf(^ienenen 
äßonogra:t>]^ien unb ber barauf begügUii^en Sbfti(;nitte aud anberen iBüc^ern. 

Auch ist sonst im Buche die betreffende Litteratur viel- 
fach berücksichtigt. 

[796.] @e6a(itan (Safteßto. @in biogra^Mfc^ier S5erfud& m6) ben Oueffen 
t)on 3afob3}MIt^, phii.Dr. «afel, «al&nmaier. 1863.8. (gnt^f. @. 99— 103: 
(J^ltonologtfdjc« ^Scrgcic^niß bcr @c^>riftcn. 

Das Verzeichniss ist nicht erschöpfend. 

[797.] Moritz Hauptmann. Eine Denkschrift zur Feier seines 
siebenzigjährigen Geburtstages am 13. Oetober 1862 von Oscar Paul. 
Mit einem Vorworte von Adolf Felchner und einem Verzeichnisse der 
in Druck erschienenen Werke Moritz Hauptmann'«. Leipzig, Dörffel. 
gr. 8. 31 8. Pr. n. 6 Ngr. 

Das S. 26 — 31 abgedruckte Verzeichniss enthält 53 Nrr. 
mit Opuszahl, 5 ohne Opuszahl und 2 theoret. Werke. Die 
Titel der angeführten Werke sind sämmtlich ohne Angabe der 
Jahrzahl u. des Formats. 

[798.J Fr. Aug. Wolf in seinem Verhältnisse zum Schulwesen und 
zur Paedagogik dargestellt von Prof. Dr. J. F. J. Arnoldt, Oberlehrer 
am königl. Friedrichsgymnasium zu Gumbinnen. Bd. II. Brannschweig« 
Schwetschke u. Sohn. 8. Enth. 8. 407—15: Nachweis verschiedener 
in Zeitschriften zerstreuter Aufsätze, die Wolf theils zum Verfasser 
haben, theils zu haben scheinen. 

Ein Nachweis über W.'s andere zahlreiche Schriften, die 
jedenfalls noch wichtiger gewesen wäre, fehlt im Buche ganz. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[799*] No. 86—92. Joseph Baer's (Frankfurt a. M.) antiquarischer 
Anzeiger. Februar bis August. 8. Jede Nr. k 16 S. 18148-20169 Nrr. 
(8. oben Nr. 355.) 

Enth. vermischte, meist neuere u. ausgesuchte Litteratur. 

[800«] Nro. LXVII. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. — Manuscripte, Autographen, Holzschnitt- 
werko, Incunabeln, Seltenheiten, Curiosa, Musik, Varia. 8. 1 Bl. 203 S. 

Nro. LXVIII. Antiquarischer Katalog der nämlichen Buchhand- 
lung. — Protestantische Theologie in Quart und Folio, Philosophie, 
Theosophie, Mystik, Gesangbücher. 8. 1 Bl. 90 S. 

Sehr beachtenswerth u. hauptsächlich für ältere Littera- 
tur von Interesse. 
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[801.] No. 15—18. VeneiobniM wohlfeiler Bücher aus allen Fächern 
der Literatur, Ton F. Ä. Brockhaas' Sortiment nnd Antiqnarium in 
Leipaig. 8. 113—44 S. (S. oben Nr. 538.) 

Enth. Theologie, Philologie u. LitteratarwissenBoh. , Ge- 
schichte, Naturwissensch. u. Medicin. 

[80^.] No. XX. Catalog einer Sammlnng Ton theologischen, orien- 
talischen, pädagogischen nnd philologischen, sowie Schul- nnd anderen 
gemeinnütslicben Büchern, Programmen und Dissertationen, nebst ge- 
schichtlichen Büchern, Lehrbüchern der Musik, Reisebeschreibungen, 
Charten, französischer und englischer Literatur etc., welche aus dem 
antiquarischen Bücherlager von Carl Doebereiner zu beziehen sind. 
Jena, im October. 8. 1 Bl. 24 S. 705 Nrr. 

Meist unbedeutend. — Von den früher erschienenen Kata- 
logen enth.: No. XIV. Philologie Octb. 1861 (12 8. lieber 400 
Nrr.); No.XV. Theologien. Pädagogik Octb. 1861 (11 8. 276 
Nrr.); No. XVI. Geschichte n. Geographie Novb. 1861 (14 8. 
386 Nrr.); No. XVII. Schöne Wissenschaften u. Neuere Sprachen 
Jan. 1862. (16 8. 540 Nrr.) 

[803.] Alphons Dürr*s Skandinavischer und Niederländischer Li- 
teratur-Bericht. No. 5. Leipzig. 4. Sp. 49—56. (S. oben Nr. 541.) 

Enth. Neuigkeiten der Skandinav. u. Niederiänd. Litteratur, 
sowie antiquar. Werke aus der Skandinav. u. Angelsächss. 
Litteratur. 

[804.] flu9wa\)i ber im ^a^tt^fd^ett ^erkge gu ^annot)er uttb Set^^ig 
erfd^ienenen Serfe, meldte für (^i^mnaflen unb anbete Se^tanflalten , fo 
tote für bad $rit>at|lubinm geeignet flnb. IX. flufkge. 3m $(ugnfi. 8. 
16 @. (@. «ng. 3. 1860. «Wt. 611.) 

Systematisch, gut redigirt. 

[805 J No. 69. Antiquarisches Bücherlager yon Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig. — Theologie. Philosophie. Pädagogik. October. 8. 1 Bl. 
74 S. 2186 Nrr. 

No. 70 desgl. — Jurisprudenz und Staatswissenschaften. October. 
8. 1 Bl. 70 S. 2252 Nrr. 

No. 71 desgl. — Auswahl bedeutenderer Werke aus allen Fachern. 
(excl. Theologie, Jurisprudenz und beschreibende Naturgeschichte.) Oc- 
tober. 8. 1 BIl. 94 S. 2376 Nrr. 

Wie gewöhnlich, gut redigirt u. reich an ausgesuchter 
Litteratur. Nr. 71 enüiält hauptsächlich Philologie u. Geschichte. 

[806.] No. 80. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische Anzeige- ' 
Hefte. October. Supplement zu No. 69 — 77. — Abth. I. WerthvoUe 
Werke aus dem Gebiete der Theologie, Geschichte, Jurisprudenz, Lin- 
guistik etc.; Abth. II. Auswahl von werth vollen naturhistorischen, ma- 
thematischen und medicinischen Werken. 8. 1 Bl. 50 S. & 1 Bl. 
U S. 1380 Nrr. 
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Hierüber ist noch No. 81, Musikalien meist für Streich- 
instrumente u. theoretische Werke ttber Musik enthaltend, er- 
schienen. 

[807.] Bibliotheca Uistorico-NatiiraHs. Fünfundsechzigster Ka- 
talog des antiquarischen Bücherlagers ron Matth. Lempertz in Bonn, 
gr. 8. 1 Bl. 126 S. 3438 Nrr. 

Bibliotheca matbem. astron. archlt Sechsundseehzigster Katalog 
des nämlichen Bücherlagers, gr. 8. 1 Bl. 50 S. 1480 Nrr. 

Von den vorl. beiden Katalogen verdient Nr. 65 besondere 
Beachtung. 

[808*] Antiq. Verz. No. 6. Verzeicbniss einer ausgewählten 
Sammlung von wissenschaftlichen, seltenen und kostbaren Büchern, 
zum Theil in yorzüglichen alten historischen Einbänden, welche von 
der Buchhandlung von List & Francke in Leipzig zu beziehen sind. 
A. u. d. T. : Catalogue d'une Collection choisie de Livres scientifiques, 
curieux et rares, manuscrits et imprim^s sur peau de v^lin dont une 
partie en reliures anciennes historiques fort remarquables. 8. 3 Bll. 
40 8. 393 Nrr. 

Ant. Verz. No. 7. Verzeicbniss einer ausgewählten Siammlung 
von Werken aus allen Zweigen der Naturwissenschaften, welche bei 
Denselben vnrräthig sind. 8. 1 Bl. 4ö S. 1316 Nrr. 

Wissenschaftlich wichtiger ist unbestreitbar Nr. 7, dagegen 
für den Bibliographen u. namentlich den Bibliophilen jedenfoUs 
interessanter Nr. 6. Das letztere Verzeicbniss enthält eine vor 
zflgliche Sammlung von theils an sich kostbaren u. ^elten^ren 
theils durch äussere Umstände merkwürdig gewordlenen Werk99 
— kurz eine Auswahl von litterai[. Scbätzep, von denen s^hpn 
einzelne der Sammlung zur grössten Zierde g^rei(^hen werden. 

[809.] Curiosa überhaupt, Bücher über Ma^ie, Sl^mpathi^tj Alchy- 
mie, Geiste rknudo, Freimaurerei und andere geheime Wissenschaften, 
zu beziehen von J. LÖckle & Comp, in Ludwigsburg. 8. ^0 S. 

Enth. manches Ohscöne. 

[810.] Catalog XIII der Mai'schen Buch- u. AptiqpariatQ-Hanctlung 
in Berlin, enthält: 1. Naturwissenschaften inol Pbaviifiaoie, 2. Mathe- 
matik, Astronomie, Mechanik u. Bankuncke. 3. Lan^wirthfchaft u. 
Pferdewissenschaft, Forstwissenschaft und TQ<2^nolQgie. 8. 32 S. 

Deutsche Litteratur. 

[811.] Catalogue de Livres anciens et modernes divis^ en six 
parties. [3. partie. Philologie Europ^enne.] Paris, Maisonneuvo et Cie. 
gr. 8. 2 Bll U3— 204 8. 3114- 4145 Nrr. Pr. n. 8 Ngy. (S. oben 
Nr. 710.) 

Enth. : Langues Slaves, Teutoniques, Scandinaves, Basque, 
Etrusque^ Greoque moderne. Langues Celtiquea, dialeetes et 
Argot. 



fBlfli] VK ItM). tttuf^ CatöCog bei mrtiiyitatif^CB M^evtSagerö 
ber äR. @. 9)^e6ner'f(^en 8n(^', «ntiqnarfttd« unb tonfl^blmna « Caffel. 
8. I ©r. 36 €5. 

Fast dorch^kendB DevtBChe Litteratur n. h«apt8ächlioh 
aas dem histor., dann joriBt., naturwiss.-mathemat.-tech]iolog. 
Fache. 

[813.] m— VU. l^^erjei^nig be« antiquottf^en I6ü(4ec(aget« Dou 
(Sxti^ Ttofft in ^eibelberd. 0e^tember. 8. 1 8(. 17 e. ; 16 e.; 16®.; 
22 e. ; t «I. 16 e 

Enth.: Theolog. ti. Philosophie — Jurisprudenz, Staats- u. 
Cameralwissenschaft — Naturwiss., Medicin, Mathematik und 
Astronomie — Pädagog., Philolog., Volksschriften, Litteratur, 
Altdeutsch, Orientalia, Archäologie, Encyklopädien u. Lexica 
— Geschichte, Biographie, Reisen und Belletristik. 

[814*] No. 51 — 58. Livree anciens et modernes. £n vente clrex 
Martinas Nijhoff k La Haye. Fevrier- Juin. 8. 801—916 S. 13950— 
16118 Nrr. (8. oben Nr. 382.) 

Enth. meist ausgewählte, zum grossen Theile Holländische 
Litteratur; nächstdem Philologie, besonders viele Ausgaben 
Griech. u. Rom. Classiker. 

[815.] VerEeidiniss No. XXXIV. des antiquarlscben Bücher-Lagers 
der Otto'schen Bachhandlnng in Erfurt. — Dentsche Literatar. Illu- 
strirte Werke. Knnst. 8. 1 Bl. 28 S. 848 Nrr. 

Von früheren Katalogen, neben welchen noch ein besondere« 
„Antiquarisches Anzeige-Blatt" (ä j- — ^ B.) ausgegeben wird, 
enth. unter Anderem: Nr. XXVI. v. J. 1861 Theol., Naturwiss., 
Jugendschr., PhiloL, Geschichte u. Geogr., Deutsche Litteratur 
(1 Bl. 20 S. 500 Nrr.); Nr. XXXI. v. J. 1862, Philol., Orientalia, 
u. Deutsche Sprache (16 S. 476 Nrr.); Nr. XXXIII. v. J. 1862 
Deutsche Litteratur. (1 Bl. 22 S. 734 Nrr.) 

[816*] Neun und zwauzi^tes VerEeiehuiss antiquarischer und 
neuer Bücher welche zu haben sind bei W. J. Peiser, Buchhändler 
und Antiquar in Berlin. — Theologie. 8. 1 Bl. 34 8. 

Von den Vorgängern des Verzeichnisses enthält: Nr. 24. 
Militairwissenschaftliche u. kriegsgeschiohtliche Bücher (10 8.); 
Nr. 25. Bücher über Mathematik, Astronomie u. Seewesen (8 8.); 
Nr. 28. Französische Litteratur nebst einer Auswahl der vor- 
züglichsten Lehr- und Wörterbücher der Franz. Sprache. (1 Bl. 
14 S.) 

[817.] gjr. 9. 3. ^öfdhiei Antiquariat in ©tuttgart. 16. 1153— 
1296 @. 1068 9fln. (@. oben 9h. 713.) 

Enth. die Fortsetzung des Abschnittes: Eräuterbttcher, 
Volksmedizin etc. 
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[818.] iü)erla0d'(£atalog ber 8. @(^mib*f<l^en ^erlagd^n^l^anblttits 
(^. SKoua.) in 9üig«6urg. 8. 48 e. 

Alphabetisch, recht gut redigirt. Grösstentheils kathol. 
Litteratur, Jagend- u. Sohulschriften, Bavarica. 

[819.] No. CLXXXIII. Bibliotheca Judaica. Catalog des anti- 
quarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt, Antiquariats-Buchhand- 
lung in Halle a. S. — Jüdische Geschichte, Geographie, Mythologie, 
Chronologie. Biblische und jüdische Archäologie. Staats- a. kirchliche 
Verfassung der Juden. Literaturgeschichte der Jnden. Jadenrecht 
Coranns ei scripta de Islam o. 8. 1 Bl. 14 S. Ueber 300 Nrr. 

No. 184. Bibliotheca zoologica. Catalog des nämlichen antiquar 
Bticherlagers. Inhalt: Zoologie nnd Entomologie. 8. 16 S. 297 Nrr. 

Der erstere Katalog hat keine grosse Bedeutung. 

[820*] 34. $eraet(^ntg über bad Intiquartfd^e ^üd^erlager bott ger* 
bifianb @(^mt^ in (Sfberfetb. — ^taturgefc^id^te, ^W^t, (Sljfetnie. Oftober. 
8. 1 m. 34 @. 

Fast durchgehends gangbare Deutsche Litteratur. 

[821.] Antiquarisches Verzeichniss der Simon Schropp'schen 
Landkartenhandlung (L. Beringuier). Berlin. 8. 31 S. Zusammen 
c. 900 Nrr. 

Enth. hauptsächlich Geschichte, Geographie u. Karten; 
nächstdem Naturwiss., Militaria etc. ^ 

[822.] Catalog Nro. VIII. des antiquarischen Bücherlagers ron 
Joseph Strauss in Bockenheim bei Frankfurt a. M. — Geschichte nnd 
Theologie enthaltend. 8. 1 Bl. 38 S. 

Meist neuere Litteratur. 

[823*] Catalog VII. des Antiquarischen Bücherlagers von Friedrich 
Wagner in Braunschweig. Geschichte und Verwandtes. Geographie. 
8. 1 Bl. 66 S. 

Wissenschaftlich geordnete Uebersicht hauptsächlich Deut- 
scher Litteratur. Verdient Beachtung. 

[824*] Katalog des antiquarischen Lagers von T. O. Weigel. 
Zweite Abtheilung. Geschichte. Geographie nnd Reisen. Numismatik. 
A. m. Franz. Tit.: Catalogue de Livres anciens et mres etc. Leipsig, 
Druck von Melzer. 8. 2 BU. 183—312 8. 4574-7148 Nrr. (S. oben 
Nr. 720.) 

Für Geschichts - Forscher und Freunde von ausgedehntem 
Interesse. 

XIII. Katalog naturwissenschaftlicher Werke aus dem nämlichen 
antiquarischen Lager. Leipzig. 8. 1 Bl. 115 S. 2546 Nrr. 

Ein sehr achtenswerther, gut redigirter Katalog von aus- 

gewählter , hauptsächlich naturhistorischer Litteratur. Ent., 

aasaer Mg. naturwissenscTiaM. u. «SmA^iä. ^ktiCten^ Werke 
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Aber Zoologie, Botanik mit Gartenbau nnd Baumzucht, über 
Oeologie, Geognosie, Mineralogie nnd Vulkane, sowie über Yer- 
steinemngen. 

[825.] Dzieta naktadowe i komisowe Julinsza Wildta w Krakowie. 
Yerlagb- und KomiBsions - Katalog von Julius Wildt in Krakau. 1863. 
S. 19 S. 

Alphabetisch, zum Theile gut redigirt. Meist Polnische 
Litteratur. 

[826.] Yerlags-Catalog yon Jakob Zeiser's Buch- und Kunst- 
handlung in NürBberg. Man UBcript für Buchhändler. 1863. 12. 16 8. 

Alphabetisch, mangelhaft redigirt. Hauptsächlich Artisti- 
sches u. Bayarica. 

Bibliothekenkunde. 

[827.] SDic 3lcccffionen bcr^önigl. Untöcrfität«^33ibaot<^ef in®öttingen 
»a^cnb b€«9a<^r<« 1861. [©ctonnt gemotzt öon^ocd, ©c^toeigcr, SBüfien* 
fdb.] «rounft^tocifl, gcibrocf. 8. VII, 135 @. «ßr. n. 20 gjgr. (@. Sing. 
3. 1861. gfir. 684.) 

Uebersicht der reichen Vermehrung, in wissenschaftl. Fächer 
abgetheilt, innerhalb dieser Fächer aber nicht weiter geordnet. 

[828.] Catalog der Bibliothek des Buchhandlungs-Gehülfen-Yereins 
in Leipzig. I. Nachtrag. October 1861. Druck von Teubner in 
Leipzig, kl. 8. VII, 47 S. (S. Anz. J. 1859. Nr. 773.) 

Der vorl. I. Nachtrag weist einen Zuwachs von Nr. 1290 
bis 1940 nach, worunter natürlich die den Buchhandel betref- 
fenden u. sonst mehr oder weniger interessirenden Litteratur- 
fächer am Reichsten vertreten sind. 

[829.] * Catalogue m^thodique de la Biblioth^que communale de 
la ville d'Amiens. Histoire des religions. Amiens, Caron et Lambert. 
8. VII, 623 S. 

[830.] * Catalogue descriptif et raisonn^ des manuscrits de la 
Biblioth^que de Carpentras; par C. G. A. Lambert, biblioth^caire. 3 Vol. 
Carpentras, impr. Rolland. 8. XXXIV, 1382 S. 

[831.] * Catalogus Codicum manuscriptorum Bibliothecae Bod- 
leianae Oxoniensis. Pars V. Fascicnlus primus, viri munificentissimi 
Ricardi Rawlinson, codicum classes duas priores ad rem hist^ricam 
praecipue et topographicam spectantes, complectens. Confecit Gnlielmus 
D. Macray, A. M. Oxonii, e typographeo academico. (Parker in comm.) 
gr. 4. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 690.) 

[832.] Bibliotheek der Bemonstrantsche Geschriften. Afi. 2. Be- 
schryvende Catalogus der Pamfletten-Verzameling van de Boekerij der 
Bemonstrantsche Kork te Amsterdam, door H. C. Rogge. Stuk I. Af- 
.deeling 1. 2de Gedeelte. Amsterdam, Scheltema. gr. 8. 87-174 S. 
excl. 2 BU. Tit. u. Inhaltsveraeichn. Pr. n. 24 Ngr. (8. oben Nr. 631.) 
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Entii., wie schon früher «rwähnt, eine naeh den Verf. 
chronologisch geordnete, bibliographisch genaue und ansftthrlicike 
Üebersicht der Schriften, welche theils von den Vorläufern der 
Remonstranten-Kirche theils von den Lehrern dieser l&irche selbst 
püblicirt worden sind. 

[833.] * Catalogus van de Bibliotheek der Stad Goes. 2e gedeelte, 
houdende verzameling van pamfletten, tractaten en andere stukken, 
soowel met betrekking tö de geächiedenis des vad^ilands als over ge- 
beurtenisseu eiders voorgevallen; allen in Nederland nitgegeven, ran 
het eiude der 15e tot het midden der 18e eeuw. Qoes, Kleeuwens 
& Zn. 4. Nicht im Handel. (S. Anz. J. 1861. Nr. 693.) 

[834.] * Catalogaä codicam orife^italiiim Bibliothecae Aeltdemiae 
Regiae Scientiarum quem, a dar. Weyersio inchotittiäi, pölit hnjus 
mortem absolvit et edidit Dr. P. de Jong. Lugduni Batavorum, Brill. 
gr. 8. XX. 319 S. Pr. n. 2 Tlilr. 14 Ngr. 

[835.] * Memoria descriptiva de los Codices notabiet conservados 
en los Archivos eclesiÄsticos de EspaÜa. Por Jos^ Maria de £g«ren. 
Obra premiada por la Biblioteca nacional en el conourso püblieo de 
euere de 1859. Madrid. 1859. gr. 8. XCIX, 100 S. 

Nach dem Liter. OentralbL Nr. 40. Sp. 876—77 ^völ- 
lig unbrauchbar u. nur insofern interessant, als sich darnach 
der wissenschaftliche Standpunkt der Preisrichter und des Lan- 
des, welchem diese angehören, beurtheilen lasse.'' 

[836.] * Cataloge de los Codices Aräbigos adquiridos en Tetuan 
por el Gobierno de S. M. Formado por Emilio Lafuente j AlcÄntara, 
i impreso de 6rden y a espensHS del Ministerio de Fomento. Madrid, 
impr. Nacional. gr. 4. 80, XVI 8. 

[837.] * Memoria sobre el estado de la Biblioteca provincial j 
universitaria de Sevilla en el ano de 1861, lectores que han concurrido, 
obras que mas se hun solicitado j reformas que la esperiencia acredita 
como conveaienteb. Obra escrita con arreglo d la base 29 del real 
decreto de 8 de mayo de 1859, por el Dr. Ventura Comacho y Öarbajo, 
individuo del cuerpo facultativo de archivero^-bibliotecarios, blbliotecario 
primero de la misma. Sevilla, Isquierdo. 4. 40 S. 

Privatbibliotheken. 

[838.] Verzeichniss der von den Prof. Dr. Carl Frid. Weber in 
Marburg, Consistorialrath Daub in Münster, Dr. E. Lampe in Bonn, 
Appellationsrath Larenz in Ehren breitstein und Medizinalrath Dr. Weber 
in Königswinter nachgelassenen Bibliotheken, Nebst einem Tbeil der 
Bibliothek des verstorbenen Freiherrn Dr. Chr. C. J. Bunsen k. preass. 
wirkl. geh. Rath. und den Doubletten d. Knrf. Universitats- Bibliothek 
zu Marburg welche den 5. November bei Matth. Lempertz in Bonn 
öffentlich versteigert werden. 8. l Bl. 176 S. 5125 Nrr. 

Ent. hauptsächlich Philologie, Naturwiss. u. Medicin, Theo- 
Ipgie, Jurisprudenz u. Deutacli^ li\\\>^i«\:Qix. 
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[839.] Btx^ti^xt ber t>oii ben ^rofeffot Dr. Surm in 3ft&n<Sftn trab 
^MMfot Dr. (9. ig. grei^tag in 8onn naf^gelaffenen i8ib(iotM^/ tt>e((!^( 
nebfi mei^rercn anbeten ©ammfungen toon ^ü^tvn, ^laö^U, ^nji«, nnb 
Än^fcrtoerfcn, Än^jferjiid^en ic, ben 10. 9'^otocmbcr in gronlfurt om SWain 
Bffenttid^ toerftttgert »erben fotten. 3ofe^6 SBaer'« (früher Äetterabcirfd^c) 
»ü(^er*«nction. 8. 1 S3I. 303 (g. 5554 9ta. 

Hauptsächlich im Fache der Geschichte, Orientalischen und 
Deutschen Litteratnr, der Philologie, sowie der Kunstlitteratur 
von Bedeutung, sonst aber auch für alle übrige Wissenschafts- 
Fächer von Interesse. 

[840.] Verzeichniss der von dem Rentner Philipp Bändel su 
Worms am 21. October zu yersteigernden Oelgemälde, Kupferstiche, 
Alterthümer, sowie sonstiger Kunstwerke, antiker Möbel, nebst einer 
reichhaltigen Bibliothek. Eingesandt von Rahke in Worms, kl. 8. 
28 S. 

Die Bücher sind hauptsächlich geschichtl., Jurist., philosoph., 
belletristische. 

[841*] Catalogue de la pr^cieuse collection de Livres anciens et 
modernes dölaisee Par A. A. Baron, Professeur de litt^rature fran9aise 
ä Puniversite de Liege, etc., dont la vente publique aura Heu le 
23 octobre. Bruxelles, Heussnor. gr. 8. 140 S. 2129 Nrr. 

Eine hauptsächlich im Fache der schön wissenschaftl., nament- 
lich Franz. Litteratnr sehr vorzügliche Sammlung. 

[842*] Catalogue d'une pr^cieuse collection de Livres anciens et 
modernes de th^ologie, jurisprudence, sciences, belles-lettres et histoire ; 
et principalement Remarquable par une belle collection d*ouvrages k 
figures , sur les Beaux - Arts , l'Architecture , POrnementation , etc. etc. 
provenant de feu Ch. Bernard, Architecte, et de plusieurs autres Ama- 
teurs, dont la vente publique aura lieu le 3 novembre. Bruzelles, 
Heussner. 8. 1 Bl. 54 8. 635 Nrr. 

Grösstentheils ausgewählte Franz. Litteratnr. 

[843.] No. 72. Antiquarisches Bücherlager von KirchbofP&Wigand 
in Leipzig. — Systematische Naturwissenschaften, (Zoologie, Botanik, 
Mineralogie, Geologie, Paläontologie, Bergbau u. Hüttenkunde,) die 
reiche paläontologische Bibliothek des Professor H. G. Bronn mit um- 
fassend. October. 8. 1 Bl. 84 S. 2623 Nrr. 

Alphabetisch redigirt, sehr reichen u. zum Theile ausge- 
zeichneten Gehaltes. 

[844.] * La BibliothSque de Charles d'Orl^ans, Comte d'AngoulSme, 
au chäteau de Cognac, en 1496, publice pour la premiöre fois par Ed. 
Senemaud, Professeur au Lyc^e Imperial d'AngoulSme, Archiviste-ad- 
Joint. [Extrait du Bulletin de la Soci^t^ arch^ologique et historique de 
la Charente. 3e et 4e trimestres de 1860.] Paris, Claudin. (Angoullme, 
impr. Nadaud et Cie.) 1862. 8. 93 S. Nur 100 Ezempl. 
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[845.] Oatalofif einer Sammlung japanischer Bücher. Von H. G. C. 
T. d. OabelentB. S. Zeitschrift d. Deutschen morgenländischen Gesell- 
schaft. Bd. XVI. oder Zweiter Folge Bd. VI. Leipzig, Brockhans in 
Comm. S. Hft 3. S. 532—37. 

Beschreibung von 21 Nrr. aus der Bibliothek des Vaters 
H. C. V. d. Gabelentz. 

Mandsohu-Bücher angezeigt von Demselben. S. Daselbst S. 53S — 46. 
Beschreibung von 22 Nrr. aus der nämlichen Bibliothek. 

[846,] Verzeich niss der von Leo Victor Felix Grafen Ben ekel 
von DonuersiDarck, Geh. Regierungsrath in Merseburg nachgelassenen 
Bibliothek und Herbarien , welche nebst anderen Sammlungen von 
werthvollen Büchern aus allen Wissenschaften (darunter ein umfang- 
reiches und kostbares genealogisches Manuscript, Nachrichten von 
3100 Familien hohen und niedern Adels mit 790 ausgeführten Ge- 
schlechtstafeln), Siegelsammlungen, Musikalien und Kunstartikeln, so- 
wie einigen in den gesammten Verlags - Vorräthen zu versteigernden 
Werken von dem 10. November an durch H. Härtung in Leipzig öffent- 
lich versteigert werden sollen. 8. l Bl. 272 S. 7085 Nrr. 

In dem wirklich reichen litterar. Schatze, der sich im vor- 
liegenden Kataloge verzeichnet findet, sind die Abtheilnngen 
der Naturwissenschaften, Geschichte mit Hilfswissenschaften und 
Alterthumswissenschaft, sowie insbesondere der Heivectiea von 
vorzüglichem Werthe u. grossem Umfange; die letztere gut u. 
übersichtlich geordnete Abtheilung zählt aliein 1520 Nrr. Das 
auf dem Titel namentlich angeführte genealogische Manuscript 
ist grösstentheils von der Hand des am 30. Mai 1787 zu Dres- 
den verst. bekannten Genealogen Heinr. Aug. Lindner gefertigt 
und mit zahlreichen Nachträgen des ebenfalls als Genealogen 
bekannten M. Chr. F. Jacob! zu Dresden u. A. versehen. 

[847*] Catalogus der zeer belangrijke Bibliotheken over Theologie 
en . Oostersche Letterkunde, nagelaten door Abr. des Amorie van der 
Hoeven, Hoogleeraar in de Godgeleerdiieid aan het Semin. der Remon- 
stranten te Amsterdam, enz. en door A. des Amorie van der Hoe?en 
Jnnf, Predikant bij de Remoustrantsche Gemeente te Utrecht, enz. en 
verzameld door een ander Godgeleerde. Welke (met de Historische 
en Literarische werken ult deze en andere Bibliotheken, volgens af- 
sonderlijken Catalogus) verkocht zuUen worden van 3 tot 8 November 
door den Boekhandelaar Frederik Muller, te Amsterdam. 8. 1 Bl. 
66 S. 2012 Nrr. 

Eine wissenschaftlich wichtige und auch sonst sehr in- 
teressante Sammlung. Von bemerkenswertheren Partien und 
Stücken ist auf eine Suite von 45 Holland. Bibeln, eine Samm- 
lung von c. 300 godgeleerde en godsdienstige geiegenheids-en 
twiatgeachnfi&sii eine dergi. von Holland, kirchengeschichtlichen 
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Pamphlets, sowie anf die erste sehr seltene Ausgabe von Dav. 
Joris' Wonderboek (Deventer 1544) anfmerksam zu machen. 

[848.] * Notizie, illustrasioni e pregio de! cinqaanta mila yolnmi 
della Biblioteca Landi. Piacenza, tipo^. Solari. 8. 100 S. 

[849.] Verzeichniss einer werthvollen Sammlang Ton Land-, See- 
und Eisenbahn-Karten, topographischen, Städte-, Festangs-, Schlachten- 
und Belagerungs-Plänen, topographischen Mnsterblättem etc. aas dem 
Nachlasse des Rittergutsbesitzer Zimmer in Liegnitz welche am 1 7. No- 
yember im T. O. WeigePschen Auctionslocal in Leipzig versteigert 
werden sollen. 8. 2 BIl. 83 S. 2121 Nrr. 

Eine sehr vorzügliche, aus c. 7000 Bli. bestehende Samm- 
lung, durchaus übersichtlich und verhältnissmässig musterhaft 
redigirt. Das Yerhältniss des Maassstabes u. das Jahr des 
Erscheinens, die in dergl. Kartenkatalogen fehlen, sind überall 
angegeben, wo sie ohne zu grossen Zeitverlust zu ermitteln 
gewesen sind. Ich empfehle den Katalog allseitiger Beachtung. 

[850.] Aus Baltimore. 
John 6. Morris hat mit unermüdlichem Eifer und vielem 
Geldaufwande seit Jahren eine grosse Sammlung von freimau- 
rerischen Druck- und Handschriften, Sigeln, Münzen, Zeich- 
nungen u. s. w. angelegt, welche bereits über 50,000 Stücke 
umfasst. Demnächst wird er einen Katalog davon (nach Kloss) 
veröffentlichen. (Bauhütte Nr. 32. S. 255.) 

[851.] Aus Dresden. 
Die Bibliothek der Deutschen Bekleidungs-Akademie, deren 
Bereicherung seither durch das Direktorium aus eigenen Mit- 
teln erfolgt ist, die gleichwohl aber allen Mitgliedern der Aka- 
demie zur Benutzung zu Diensten steht, hat gegenwärtig einen 
Bestand von 445 Bänden, die nach dem neu geordneten und 
gedruckten Verzeichnisse in folgende Abtheilungen zerfallen: 
I. Costümkunde nebst den nöthigen Ergänzungs werken; II. Lit- 
teratnr der Moden-Journale, besonders deutsch und französisch; 
III. Werke über Zuichneidekunst; IV. Gewerbe- und Handels- 
litteratur : V. Verordnungen in Bezug auf Gewerbewesen, Kleider- 
trachten und Luxus; VI. Verschiedenes. 

(Bericht über die IV. ordentl. Generalversammlung d. deutsch. 
Bekleidungs- Akademie zu Heidelberg August 1862. S. 15.) 

[852.] Aus Frankfurt a. M. 
hat der Amanuensis der Stadtbibliothek Ernst Kelohner die bei 
Gelegenheit des ersten Deutschen aligemeinen Schützenfestes 
erschienene Litteratur wie folgt zusammengestellt: Einbigler, 
die Gaben des ersten deutschen Schützenfestes zu Frankfurt 
am Main, photographisch dargestellt. Frankfurt a. M. 1862. 
quer 4®. — Grün, Karl, Geschichte des ersten deutschen Bundesr 
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schiessens zu Frankfurt am Main. Coburg. 1862. Streit. 8^. 

— Hammeran, J. A., Ulustrirte Festblätter zu dem Ersten all- 
gemeinen deutschen Bundesschiessen. Abgehalten zu Frankfurt 
am Main in den Julitagen des Jahres 1862. Frankfurt a. M. 1862. 
4^. — Heyner, Karl, das erste Bundesschiessen in Deutschland. 
Mit einem Stahlstiche. Frankfurt am Main. 1862. 4^. — Kelchner, 
Ernst, drei Frankfurter Schützenfeste 1582,1671,1 707. Beschrieben 
aus den archivalischen und gedruckten Quellen. Frankfurt am 
Main. 1862. Auffarth. 8«. — Khenanus (Prof. Wortmann), das 
erste deutsche Bundesschiessen und seine Bedeutung. Ein Wort 
an Nord- und Süddeutschland. Frankfurt a. M. 1862. Brönner. 
8*. — (Rittweger, Fr.) Das erste deutsche Schützenfest in 
Frankfurt am Main, vom 13. bis 22. Juli 1862. Eine Dar- 
stellung seines Entstehens und seines ganzen Verlaufs mit den 
dabei gehaltenen Reden und Trinksprüchen und der Liste der 
gewonnenen Ehrenpreise. Frankfurt a. M. 1862. Brönner. 8®. 

— Schön, Oswald, der Schweizer Schützenfahrt nach Frank- 
furt a. M. im Juli des Jahres 1862. Zürich. 1862. Schulthess. 
8®. — Das deutsche Schützenfest in Frankfurt a. M. Leipzig. 
1862. Weber. Folio. — Verzeichniss der Gaben-Gewinne am 
deutschen Schützenfeste in Frankfurt am Main 1862. Frank- 
furt a. M. 1862. Naumann's Druckerei. 8®. — Wiener-Ehren- 
gaben für das erste National-Bundesschiessen in Frankfurt am 
Main 13. Juli 1862 photographisch dargestellt. Wien, 1862. 
Photograph Gustav Inngermeier. Roy.-Fol. — 

[853.] Aus Helsingfors 

hat Dr. K. CoUan ein Schriftchen „Om Bibliographiska Sy- 
stemer och Bibliotheksmethoder'^ veröffentlicht, dessen bereits 
oben Nr. 668 gedacht ist. Der Verf., der gegenwärtig in 
Wien mit der Fortsetzung seiner bibliographischen Arbeiten 
beschäftigt ist, hat die Güte gehabt, folgende längere Mittheilung 
über den hauptsächlichen Inhalt des Schriftchens zum Abdruck 
in Anz. einzusenden. 

In der hauptsächlich historisch gehaltenen Einleitung wirft 
der Verf. zuerst einen Blick auf die Bibliotheksoekonomie des 
Mittelalters. Einige alte Klosterkataloge, worin Spuren einer 
wissenschaftlichen Anordnung des Büchervorraths zu erkennen 
sind, finden hierbei specielle Erörterung; unter anderen die nun- 
mehr in der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München aufbewahr- 
ten St. Emmeraner- und Tegernseer Bücherverzeichnisse aus 
dem 14. und 15. Jahrh. — „Solche alte Register^', äussert der 
Verf. pag. 5., „wenn auch in bibliographischer Hinsicht äusserst 
dürftig und mangelhaft, sind doch oft von nicht unbedeutendem 
geschichtlichen Interesse und werfen manchmal ein willkom- 
meaes Idebt auf den Standpunkt der wissenachaftlichen BildiiBg 
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jener Zeiten. Nichts lässt ans das litterarische Leben inner- 
halb der Elostermauem sicherer benrtheilen und die Art der 
wissenschaftlichen Beschäftigungen besser erkennen als derartige 
eigenhändige Verzeichnisse des damaligen gelehrten Apparats. 
„Les bibliotheqnes sont comme le style'', hat. ein geistreicher 
Schriftsteller geäussert, — „elles peignent les hommes et leur 
si6cle."" — Auch andere mittelalterliche Versuche einer ratio- 
nellen Bibliotheksordnung werden hiernach besprochen; so z. B. 
die Eintheilnng der herzogl. Bnrgundischen Büchersammlung in 
Brttgge, worüber ein von J. Barrois (in seiner „Bibl. protypogra- 
phique**) veröffentlichtes Verzeichniss v. J. 1467 Auskunft giebt; 
so auch der von dem gelehrten Barth. Piatina abgefasste Real- 
katalog der Bibl. Vaticana, wovon eine Abschrift in der k. Bi- 
bliothek zu Dresden vorhanden ist, — u. s. w. 

Nachdem der Verf der von Conr. Gesner in dessen „Pan- 
dekten'^ versuchten Schematisirung der sämmtiichen Wissen- 
schaften gedacht, folgt (pag. 17 — 39 und stellenweise auch 
in der IL Abtheilung) eine gedrängte, kritisch -raisonnirende 
Uebersicht der bedeutendsten, in Deutschland, Frankreich und 
England befolgten oder vorgeschlagenen Classifikationsmethoden 
und Bibliotheksysteme, von den primitiven und mangelhaften 
Versuchen des 16. Jahrhunderts an bis zu den Leistungen der 
neuesten Zeit. — Man scheint überhaupt, auch noch in unseren 
Tagen, gar nicht damit aufhören zu wollen, philosophisch-ency- 
klopädische Systeme zum Hausgebrauche der Bibliotheken zu 
construiren oder wenigstens als nothwendig anzuempfehlen. Noch 
im J. 1847 sucht z. B. J. F. M. Albert („Recherches sur les 
principes etc. de la Classification bibliographique'^) ausführlich 
zu beweisen, dass die Bibliographie nur, wenn sie in ein auf 
philosophischen Principien gegründetes System gebracht wird, 
ihre Bedeutung als Wissenschaft behaupten kann. Auch ander- 
wärts hält man es ja noch immer für nothwendig, das biblio- 
graphische Material in die engen Schranken eines abstrakt -lo- 
gischen Subordinationssystems hineinzuzwängen, — was aber 
doch dem Begriffe der bibliographischen Wissenschaft eigentlich 
ganz fremd ist. Denn die Bibliographie ist wohl doch keine 
philosophische sondern eine rein historische Disciplin. — Cuique 
suum! Mag es der philosophischen Encyklopädie vorbehalten 
sein, das System der Wissenschaften theoretisch zu construiren 
und die nothwendige Eintheilung, die logische Reihenfolge, den 
inneren Zusammenhang derselben aus dem Begriffe des Wissens 
selbst herzuleiten. Der Zweck wie der Gegenstand der Biblio- 
graphie ist ein wesentlich anderer. Sie hat ja, äussert der 
Verf. pag. 40., die litterarischen Erzeugnisse aller Zeiten und 
Völker zn registriren und dem Andenken der Zukunft zu be- 
wahren; — ihr gehört es, jede Spuv zu «{ot^oJaeOk ^osA ^öa*äör 
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zuweisen, die der vielseitig thätige menschliche Geist in den 
weiten Boden der Litteratur jemals eingedrückt hat. Und will 
die Bibliographie jenes reiche, fast unübersehbare Material wü- 
senschqfükh ordnen, so muss sie natürlich auch dabei vorzugs- 
weise historisch yerfahren. Die ErUwickelungsgeschichte der Wis- 
senschqften und der Litteratur selbst giebt ihr zu diesem Zwecke 
den natürlichsten und sichersten Leitfaden. Denn die Biblio- 
graphie hat nicht nur von den gegenwärtig blühenden Wissen- 
schaftszweigen die litterarischen Früchte zu brechen oder von 
den zu einer gegebenen Zeit cultivirten Litteraturgebieten die 
Ernte einzuholen, auch dem Nachlasse vergangener Zeiten 
muss sie ihre Aufmerksamkeit ebensosehr widmen; und um 
denselben gehörig unterbringen und jeder einzelnen litterarischen 
Erscheinung den rechten Platz anweisen zu können, muss sie 
daher alle Richtungen erforschen und beachten, welche die 
Wissenschaften und die Litteratur im Laufe der Zeiten betreten 
und welche, wenn sie vielleicht auch längst verlassen worden 
sind, doch wenigstens geschichtliche Momente ihrer Entwick- 
lung bezeichnen. 

Die Bibliographie muss also mit der Litteraturgeschichte 
Hand in Hand gehen, und nur auf diese Weise lässt sich auch 
eine ebenso ungezwungene natürliche als wissenschaftlich be- 
rechtigte Bibliotheksordnung herstellen. Es liegt aber in der 
Natur der Sache, dass sich eine solche Ordnung ebensosehr 
wie die Litteraturgeschichte selbst zugleich in manchen Fäl- 
len an die Eintheilung und innere Systematik der einzelneu 
Wissenschaften anlehnen und, besonders was die Litteratur der 
Neuzeit betrifft, hauptsächlich damit übereinstimmen. muss. Aber 
auch das vollständigste Wissenschaftssystem, wie es von der 
philosophischen Encyklopädie theoretisch festgestellt oder be- 
ziehungsweise von den einzelnen Wissenschaften anerkannt und 
befolgt wird, würde beim Ordnen einer Bibliothek weder hin- 
reichend oder genug umfassend noch in allen Theilen praktisch 
ausführbar sein. Dazu gehörte vor Allem, wie schon Petzholdt 
in seinem Katechismus der Bibliothekenlehre bemerkt hat, dass 
die litteraris^ihen Erzeugnisse aller Zeiten in genauer Ueber- 
einstimmung mit diesem Systeme verfasst worden wären. Letz- 
teres ist aber das Resultat des höchsten wissenschaf[;lichen Be- 
wuBstseins seiner eigenen Zeit. Und wie viele Litteraturfächer 
und Abth^ilungen hat der Bibliothekar in den Katalogen und 
Bücherschränken abzusondern und eigens zu bezeichnen, — wie 
viele Rubriken muss er cassiren, die in einem philosophisch- 
motivierten Systeme keinen berechtigten Platz finden können! 

Ausserdem müssen ja in jeder Bibliothek praktische Kück- 
ßiditen in Betracht kommen, die der wissenschaftlichen Ordnung 
überhaupt störend in den Yfeg liele^iv \»üi^«x\i^UA Uodificationen 
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derselben nnnmgänglich machen. Nicht nur blosse ZnfUligkeiten 
und lokale Verhältnisse, nicht nur specielle litterarische Zwecke, 
denen diese oder jene Bibliothek dienen, oder die sie doch 
berücksichtigen mnss, auch die Nothwendigkeit, die praktische 
Handhabung derselben möglichst zu erleichtern, zwingen den Bi- 
bliothekar die wissenschaftliche Ordnung in einzelnen Fällen auf- 
zugeben und bequemere, sogar rein mechanische Wege einzu- 
schlagen. Auf diese Frage geht der Verf. pag 50 — 58 näher 
ein und polemisirt dabei gegen die besonders von J. C. Fried- 
rich aber auch von Anderen verfochtene Ansicht, dass in Biblio- 
theken, als wissenschaftlichen Instituten, die scientifisch - syste- 
matische Ordnung bis ins kleinste Detail festzuhalten sei. 
„Man scheint vergessen zu haben, dass die meisten Bibliotheken 
auch fUr den praktischen Gebrauch bestimmt sind und eingC; 
richtet werden müssen; und wenn daher dieses oder jenes un- 
bedeutende Fach des leichteren Auffindens halber z. B. alpha- 
betisch anstatt chronologisch oder nach dem Inhalt der ein- 
zelnen Schriften aufgestellt wird, so ist die wissenschaftliche 
Ordnung des Ganzen ebensowenig dadurch gestört, als wenn 
z. B. die Reihenfolge der grossen Hanptabtheilungen der Bi- 
bliothek keine streng logische sondern eine von Zufälligkeiten 
bedingte ist. Es muss allerdings als eine sehr löbliche Pie- 
tät angesehen werden, wenn z. B. in der grossen kais. Biblio- 
thek zu Paris der theologischen Litteratur der erste Platz ein- 
geräumt wird „ä catise de la majeste de son objet/' (siehe die 
Beilagen pag. II.) und die übrigen Wissenschaften um ihrer 
näheren oder ferneren Verwandschaft mit der Theologie ihren 
Platz zu verdanken haben. Allein ein Jeder, der nur Etwas 
vom Bibliothekswesen kennt, weiss, dass die Aufeinanderfolge 
der grossen Wissenschaftsgebiete eingentlich ganz gleichgiltig 
ist, und dass erst innerhalb eines jeden derselben die syste- 
matische Ordnung beginnen und durchgeführt werden kann/^ 
Ueberhaupt hält es der Verf. für eine wenig erspriessliche 
Arbeit, Bibiiotheksordnungen und Systeme a priori zu elaboriren 
und aufzustellen. Die zahlreichen, zum Theil sehr verdienst- 
vollen Schriften, die sich mit diesem Gegenstande beschäftigt, 
haben allerdings, und besonders in früheren Zeiten, der Biblio- 
thekswissenschaft manchen Dienst geleistet und namentlich dazu 
beigetragen, die bibliographische Terminologie auszubilden und 
genauer zu fixiren. Für die Bibliotheken sind aber solche 
theoretische Schema's von keinem directen Nutzen mehr; denn 
die Eintheilung und Anordnung einer jeden Bibliothek hängt 
natürlich vor Allem von der Beschaffenheit des Büchervorraths 
selbst ab. Andererseits lässt sich auch der Werth und die 
Zweckmässigkeit eines Aufstellungssystems nur in so weit be- 
urtheilen, als es sich auf eine betreffende darnach geordnete 
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Büchersammlung bezieht. Und ebensowenig als eine die ganze 
Weltlitteratur umfassende Universalbibiiothek möglich ist, eben- 
sowenig lässt sich ein absolutes, allen so sehr verschiedenen 
bibliothekarischen Anforderungen genügendes System ersinnen. 
Freilich hat in neuester Zeit z. B. Schleiermacher auf diesem 
Felde Grossartiges geleistet, es mnss aber sehr bezweifelt 
werden, dass sein in mancher Hinsicht gewiss hochzuschätzendes 
„Bibliographisches System der gesammten Wissenschafbskunde^' 
allgemeine Anwendung finden wird oder überhaupt den Be- 
dürfnissen grösserer Bibliotheken entspricht. 

Als Beilage hat der Verf. die Aufstellungssysteme von vier 
grösseren Europäischen Bibliotheken, deren Eintheilnng er in 
der Abhandlung näher besprochen, mitgetheilt. Zum ersten 
Male, so viel uns bekannt ist, findet sich hier das Classifications- 
system der kön. Hof- und Staatsbibliothek zu München gedruckt. 
Es zerfällt in beinahe 200 wissenschaftliche Fächer; die Ord- 
nung innerhalb jedes einzelnen Faches ist noch immer, wie sie 
schon zu Schrettinger's Zeiten war, die alphabetische. Mit Be- 
stimmtheit spricht sich der Verf. noch zum Schluss, pag. 63 — 64, 
geg;en diese rein mechanische Methode aus, die die Wissenschaft;- 
liehe Verbindung zwischen den einzelnen Theilen jedes Faches 
gänzlich aufhebt und homogene Elemente mit den heterogensten 
rücksichtslos zusammenwirft. 

• 

[854.] Aus Leipzig. 
Der Buchhändler Adolph Werl, Verfasser von „Robinson's 
Stammbaum^' (s. oben Nr. 572), hat, wie man vernimmt, kürz- 
lich die Stadt plötzlich und in so grosser Eile verlassen, dass 
selbst mehre sehr dringliche Geschäfte unerledigt geblieben 
sind — in welcher Absicht? ich weiss nicht ob desshalb, um 
seinem unwiderstehlichen Drange bibliographischer Gewissen- 
haftigkeit zu folgen und nach den bisher noch nicht vollstän- 
dig aufzufinden gewesenen früheren Ausgaben seines neuent- 
deckten Campe'schen Robinsons zu forschen, oder etwa aus 
dem Grunde, um den Ertrag seiner vorgenannten, angeblich in. 
zwei Auflagen erschienenen Schrift irgendwo „für milde Zwecke'^ 
so schnell als möglich zu placiren. 

[855.] Aus Paris 
ist in Folge des oben Nr. 751 erwähnten ministeriellen Be- 
schlusses vom 1. Juni, dass bei jeder öffentlichen Primärschul 
des Landes eine Schnlbibliothek errichtet werden solle, yoim- 
Seiten des Ministers des öffentlichen Unterrichts und des Cul — 
tus Rouland unter dem 24. Juni eine „Circulaire ä MM. Iei9 
recteurs relative ä Torganisation de biblioth^ques scolaires dans 
les ecoles primaires publiques^^ erlassen worden, welche sieb 
in der Bibliographie dö la France, Chronique Nr. 38. S. 189 — 91 
sbffedruckt findet. 
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[856.] Z» Oescbtclite der Heidelberger Hand- 

sehriften in Rom. 

Von Dr. F. Leb recht*). 

(S. 70 f.) Unter den 453 Hebräischen Handschriften, welche, 
ausser den 49 Urbinaten, im Vatican liegen, stammen 287, sage 
zweihundert sieben und achtzig, aus der berühmten Pfälzischen 
Bibliothek. Es sind die besten der Römischen Handschriften, 
viele noch heute ungedruckt, mehre ünica, und von einund- 
dreissig Handschriften des Talmud gehören siebenundzwanzig 
der Deutschen Bibliothek und ebenso die vier Exemplare des 
Alfasi. Diese 287 Handschriften aber enthalten fast alle mehre 
verschiedene Schriften, so dass sie zusammen wenigstens 1500 
Werke umfassen, d. h. mehr Hebräische Handschriften als 
manche stolze Bibliothek Druckwerke. Assemani bezeichnet 
diese Handschriften mit den Worten: „olim Palatinus'^ Gleich 
beim ersten Codex des Katalogs werden wir nach Heidelberg 
Versetzt, und Assemani giebt hier die Erklärung zu dem noch 
S86 Mal folgenden „olim Palatinus'^ Er sagt: „olim Palatinum 
^Volumen), sive ex manuscriptis codicibus celeberrimae Biblio- 
Uiecae Hcidelbergensis Electoris Palatini ad Rhenum, quam, 
Heidelberga capta, Maximilianus, Bavariae Dux, Friderico Quinto, 
Electori detraxit, et Gregorio XV. — Pontifici Maximo per cla- 
:iri3simum virum Leonem Allatium A. 1623 obtulit . . ." Noch 
wohlgefälliger nennt er in der Vorrede das Donum Maximiliani 
,,nobiles Heidelbergicae victoriae manubias" und es sind wirk- 
lich edle Stücke, die wieder in das Vaterland zurückzuführen 
auch edel und zugleich ein grosser Dienst für die Wissenschaft 
wäre. In Rom werden sie, selbst bei veränderter Verfassung 
des Kirchenstaates, doch niemals so freisinnig zur Benutzung 



*) Unter Voraussetzung der freundlichen £rlaubniss des Verf.'g 
ans dessen „Handschriften und erste Ausgaben des Babylonischen Tal- 
mud** (8. oben Nr. 523) abgedruckt. 
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dargeboten und so gründlich benutzt werden können wie im 
gelehrten Deutschland, und in Rom bleiben sie auch stets ein 
Denkmal der Zerrissenheit Deutschlands und ein Flecken fQr 
den Patriotismus des berühmten Bayerfürsten. 

(S. 77 f.) Oben ist bereits gesagt worden, dass die Deut- 
sehen Regierungen noch eine Pflicht zu erfüllen haben; aucb 
ich habe der edlen Palatina gegenüber eine Pflicht zu erfüllen, 
die Pflicht, berichtigend mitzutheilen, dass durch eine wunder 
bare Verkettung von Ereignissen in der That 26 Traetate seit 
57 Jahren Heidelberg wirklich zurückgegeben sind, oder, wie 
zu fürchten ist, zurückgegeben sein konnten, aber durch ein be- 
dauerliches Versehen des Abgeordneten der Heidelberger Uni- 
versität diesem entschlüpft sind, nachdem er sie schon ganz in 
der Hand gehabt. Die Siege des Generals Bonaparte im Jahre 
1797 und die Niederlage des Kaisers Napoleon mussten sich 
verbinden, um die edlen Palatinenser heimführen zu können; 
der Sieg Bonaparte's führte sie von Rom weg, und sein Sturz 
konnte sie nach Heidelberg zurückführen. 

Im Frieden von Tolentino, 1797, wurde bedungen, dass 
der Papst 500 Handschriften, nach Auswahl Französischer Com- 
missarien, aus dem Vatican an Frankreich abtrete. Ans den 
Hebräischen Codices wählten die republikanischen Bevollmäch- 
tigten 20, und darunter die 8 talmudischen 76, 109, 110, 111, 
115, 116, 120, 121 (in der „Recensio" sind die Nrn. 111 und 
115 vertauscht), mit den oben angegebenen 26 Tractaten*). 
Unter den 500 Handschriften waren sicherlich wenigstens 51 
aus der Palatina. Aber die „Recensio" hat nur bei den Griechi- 
schen und Lateinischen (S. 76 .u. 120) die üeberschrift: „Ex 



*) Wir sehen dicss aus einem in Leipzig bei F. G. Kummer 1803 
erschienenen Buche unter dem Titel: Recensio manuscriptornm codicnm, 

qui ex ... . Vaticana selecti jussu Dni. Nri. Pii VI. P. M Pro- 

curatoribus Gallornm . . . traditi fuere. Das 151 Seiten starke Buch 
nennt keinen Verfasser, hat keine Vorrede und fän|rt mit den Worten 
an: Ex Hebraicis IV. Offenbar ist es, wie das „Dni. Nri.»* bezeugt, 
blosser Abdruck aus einem zu Rom erschienenen Verzeich niss ; und 
doch schätzten sich die päpstlichen Commissarien im Jahre 1815 glück- 
lich, als sie ron Wilken in Paris auf das sonderbare Leipziger opus- 
culum anhnerksam gemacht und damit versehen wurden. Es war ihnen 
ganz unbekannt und um so willkommener, als sie gar keinen anderen An- 
haltspunkt von Rom aus hatten für ihre Rückforderung der 500 Hand- 
schriften. Ja sie schätzten die Mittheilung Wilken*s so hoch, dass 
sie dankbar sich bereit erklärten, die Rückgabe der geforderten unter 
den 500 Handschriften befindlichen 3S (!) Palatinenser beim Papste zu 
befürworten. Einer der drei Römischen Commissarien war der berühmte 
Bildhauer Canova, dessen besonders freundliches Entgegenkommen 
bei der Verhandlung Wilken sehr rühmt. Letzterer führt in seinem 
öfter genannten Buche S. 239 den vollen, zehn Zeilen langen Titel 
des Leipziger Büchleins an, sonderbarer Weise lasst er die WHrtchen 
„Dai. Nri,** ans, welche bib\logTap\i\a<i\i ^iita(^li«idend sind. 
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. . . BibL JPalaHnae'^j bei den HebräiscLeu fehlt die Angabe gänz- 
lich und vielleicht zum ersten Male erfährt der Leser durch 
meine Vergleichung mit der Beschreibung Assemani's die stau- 
nenswerthe Thatsache, dassWilken, der Abgesandte der Hei- 
delberger Universität, vielleicht durch damalige Unmöglichkeit, 
den Assemani (den er doch mehrmals anführt) zu vergleichen, 
der Bibliothek mindestens dreizehn Hebräische Codices* weniger 
gerettet hat*). Der Schauplatz dieses Uebersehens von Seiten 
eines sonst so sorgfältigen Forschers ist Paris unter der glor- 
reichen Herrschaft der Deutschen. 

Die Hebräischen Handschriften lagen traulich neben ihren 
Heidelberger Mitbürgerinnen in Paris von 1797 bis 1815. Als 
aber die Besieger Napoleons im letztgenannten Jahre alle von 
den Franzosen in früheren Kriegen geraubten Kostbarkeiten der 
Wissenschaft und Kunst zurückforderten, da war der Papst, ob- 
gleich nicht in der ersten Reihe der Besieger stehend, einer 
der ersten, die verlorenen Schätze zu reclamiren. Er wurde 
dabei namentlich von Preussen unterstützt; aber nun trat auch 
die Universität Heidelberg auf und machte geltend, dass die 
Römische Regierung, wenn sie zurückfordern will, billig auch 
zurückgeben muss, und auch hier trat die Preussische Regie- 
rung thatkräftig und erfolgreich auf. Aber die Universität for- 
derte unbegreiflicher Weise, wahrscheinlich mit blosser Benutz- 
ung der mangelhaften „Recensio", nur 38 von dem halben Hun- 
dert Palatinensischer Handschriften^'^) und diese wurden nach 
einigen Schwierigkeiten dem Preussischen Gouverneur von Paris, 
General Müffling, bis zum Austrag der Sache in Verwahrung 
gegeben***). Besonders warm verwendeten sich die Staats- 
minister V. Humboldt und v. Altenstein, und ihnen schloss sich 
auch der Oeslerreichische Minister v. Wes«enberg und der 
Niederländische Minister v. Gagern an. Die Preussische Re- 
gierung bewirkte auch später, dass der Papst noch von Rom 
ans 890 Handschriften zurückgab, welche Wilken in Rom aus- 
zusuchen und von dort heimzubringen das grosse Verdienst hatte. 
Der Papst gab sie aber nicht Heidelberg zurück, sondern schenkte 



*) Es sind nämlich die biblischen Codices Nr. 4, 5, 6, 9, 38, 76 
sicher aus der Palatina, wobei Nr. 76 zugleich die Psalmen und den 
genannten Talmndischen Tractat enthalt. £s sind demnach bei den 20 
nach Paris gebrachten Hebraica mindestens 13 Palatinenser. Die üb- 
rigen 7 sind zweifelhaft. 

**) Wilken hielt ganz besonders treu zu der Zalil 3Ö. Der Rö- 
mische Bevollmächtigte Kitter Canova schreibt in seinem Briefe vom 
3. October einige Male aus Versehen 39, aber stets verbessert W. in 
Parenthese: (38). 

***) Die Römischen Commissarien wollten Anfangs die Handschrif- 
ten nur der Englischen, nicht der Preussischen Regierung in Verwah- 
rung geben, weil sie meinten, Heidelberg sei eine Preussische Stadt l 
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sie, wie er sagte, dem Könige von.Prenssen, der darüber ver- 
fügen könne, wie er wolle. Das Rechtsgefühl Friedrich Wil- 
helms III. Hess nichts Anderes erwarten, als dass er das Ge- 
schenk der ursprünglichen Besitzerin zustellte. 

Die Französische Regierung wollte I^ichts gutwillig heraus- 
geben; sie erklärte, das Verlangte sich nur mit Waffengewalt 
abnehmen zu lassen, und Preussische Grenadiere mussten auf 
Befehl des Preussischen Gouverneurs, Generals Müffling, die 
Römischen Bevollmächtigten begleiten. Die 38 Handschriften 
blieben in Verwahrung bei dem General, bis die bewilligende 
Entscheidung aus Rom kam, und endlich im Januar 1816 nahm 
Wilken als Prorector der Universität sie zu Frankfurt, wohin 
sie Müffling befc^rdert hatte, in Empfang. 

Wilken, und auf seine Vorstellung der Staatskanzler Fürst 
Hardenberg, General Müffling, sowie die pljtpstlichen Commis- 
sarien und der päpstliche Minister sprechen in den Verhand- 
lungen und Zuschriften stets nur von 38 nicht näher bezeich- 
neten Handschriften, und das sind die 38 unter der Ueberschrift 
in der „Recensio": ,,Ex — Pcdatinae**; die biblischen und Tal- 
mudischen, welche W. vor sich liegen und sie zu nehmen Recht, 
Macht und Zugeständniss hatte, liess er ruhig in die Kisten der 
Römischen Commissarien übergehen. Diese freilich fühlten keinen 
Beruf in sich, eifrig zu vergleichen und zu prüfen, ob noch 
andere, als die von W. geforderten 38 der Palatina gehören, 
und wenn sie das Geheimiiiss auch gewusst hätten, so würden 
sie es W. am Letzten offenbart haben. Haben wir nun W. 
hier wegen der 13 Handschriften angeklagt, so fordert doch 
die historische Gerechtigkeit, zu erklären^ dass möglicherweise 
die Hebräischen Handschriften in Rom zurückgeblieben waren, 
weil die Französischen Commissarien im Jahre 1797 nachträg- 
lich mehre Codices für doppelt und dreifach in der Zahl 500 
annahmen, sobald in denselben verschiedene Werke zusammen- 
gebunden sich fanden. Allein W. erwähnt dieses Umstandes 
nicht, erwähnt der Morgenländischen Handschriften der „Recen- 
sio" überhaupt nicht und spricht stets nur von den 38, und 
offenbar ist die Thatsache ihm entgangen. 

Wir haben demnach drei Möglichkeiten: Entweder sind die 
anderen Palatinenser gar nicht aus Rom nach Paris gekommen; 
oder sie sind 1797 dahin und 1815 wieder nach Rom zurück- 
gekehrt, oder endlich sie sind im Jahre 1816 von Paris nach 
Heidelberg gebracht worden. Erster und dritter Fall ist un- 
wahrscheinlich, der zweite Fall leider höchst wahrscheinlich. 
Wie mussten dann die Priester-Custoden in Rom sich ins Fäustr 
eben gelacht haben, als man ihnen den längst aufgegebenen 
Raub wieder üb6r die Alpen brachte, der schön dem recht- 
mäaaigen Besitzer zugesprochen war, und wie mussten sie über 
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die Bescheidenheit der DeatschenReelsmia^iöiien gemottet haben! 
Der Schaden und der Spott würden eine Strafe sein fttr die 
herkömmliche Sitte auf Deutschen Bibliotheken, die Hebräischen 
Schriften mit einer gewissen Gleicbgiltigkeit zu behandeln und 
ihnen nicht die gebührende Sorgfalt und den kundigen Aufseher 
Euzuwenden. Die Juden im Staate sind mehr oder weniger 
bürgerlich gleichgestellt, aber die Bücher ihrer Vorfahren auf 
Bibliotheken sind noch nicht emancipirt und oft classischen 
Lappalien des Heidenthums nachgestellt! Wilken rühmt äie 
scharfe Vorsicht der Väter der Heidelberger Universität, welche 
im Jahre 1391 von dem Bücherraube der Juden Einen Talmud 
für die zukünftige Blüthe des Studiums der Hebräischen Sptvit^he 
zurückbehielten; aber er selbst hat es an scharfem Nachsehen 
fehlen lassen, um von dem Bücherraube der Christen Heidel- 
bergs mehre Talmud- und Bibel-Handschriften zu behalten. Ecr 
ist in seinem Werke keine Rede von aus Paris zurückgebrach- 
ten Hebräischen Büchern, er schweigt total über die unter dei;^ 
Vaticanischen 500 Handschriften aufgezählten 20 Hebraica, und 
die Verwaltung der Heidelberger Bibliothek wird den verwun- 
derlichen Vorgang aufklären können. 

Das ist (nachträglich zu Heidelberg) die merkwürdige, aber 
noch unklare Geschichte von 26 Talmud - Handschriften. Viel- 
leicht (?) prangen sie jetzt in den Schränken der alten Pali: 
tina, nur trauernd, dass sie noch von ihren in Rom zurück- 
gebliebenen Schwestern getrennt sind. Vielleicht schlägt auch 
für diese die Stunde der Erlösung bald*). Wir sagen „Erlö- 
sung^', denn die Hebräischen Handschriften, deren Zahl nach 
Werken sich auf mehre Tausend erhebt, waren bisher wie 
Gefangene in Rom. Von einer wissenschaftlichen und bis zur 
Presse gelangten Vergleichung derselben ist überhaupt wenig 
bekannt und am Wenigsten von dem Fleisse einer Vergleichung 
der Talmud-Handschriften. 

Die Hauptpunkte des Inhaltes sind also: 

1. Die Vaticana hat 502 Hebräische Handschriften, mehre 
tausend Werke, darunter sehr viele Talmudische, enthaltend. 
Sie sind bei Assemani verzeichnet, aber, wie einige Proben oben 
zeigen, ungenau. Und „wer weiss, was in der Handschrift Hin- 
tergrund noch schlummert !'' Wie mancher Codex mag noch 



*) Unerklärlich wäre, dass Pin u er, welcher ausgezogen war, um 
Talmud-Handschriften aufzusuchen, und wohl auch in Heidelberg suchte. 
Nichts von diesen 26 weiss, und es rechtfertigt dessen Schweigen die 
Vennuthung, dass diese Handschriften nicht nach Heidelberg zurückge- 
kommen seien. Die obige „ßecensio** hat er gewiss nicht gekannt; mit 
ihr in der Hand würde er in Heidelberg dringender gesucht haben; 
ob gefunden? das ist eine andere Sache. 
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Schriften und Schriftchen enthalten, die dem gelehrten Asse- 
mani entgangen sind. 

2. Viele dieser Schriften sind unedirt, wir nennen nur den 
Commentar von Chananel. 

3. Unter den 502 Handschriften gehören 287 der Palatina. 

4. Von den 57 Talmud -Tractateu in 30 Codices gehören 
53 der Palatina. 

5. Die sämmtlichen Exemplare des Alfasi, vier an der Zahl, 
gehören der Palatina. 

6. Ausser den oben verzeichneten Talmud-Tractaten sind noch 

mehre der sogenannten kleinen Tractate, Hin /NW, D^TD^^ID, 

■|ny etc., meist auch der Palatina gehörend. 

7. Von den Palatina -Handschriften haben wahrscheinlich 
im Jahre 1815 7 Talmudcodices, 6 Bibelcodices und 1 Codex, 
Bibel und Talmud enthaltend, in Paris zur Verfügung der Hei- 
delberger Universität gestanden, welche sich aber dieselben aus 
Versehen wieder entgehen Hess. 

[857.] nie Stadt-Bibllotliek zu Trient. 

Von dem Geheimrathe Neigebaur. 

Die Stadtgemeinde von Trient, welche von der alten Mu- 
nicipal-Verfassung noch eine bedeutende Autonomie behalten 
hat, so dass eine allgemeinere Theilnahme am Oeffentlichen 
stattfindet als da, wo man in der Bureaukratie untergegangen 
ist, hat seit 10 Jahren eine sehr ansehnliche Öffentliche Biblio- 
thek angelegt und dieselbe seitdem bedeutend vermehrt. Zu 
der Aufstellung derselben wurde eine abgebrannte Zuckerfabrik 
erkauft und darin 5 Säle für die Bibliothek eingerichtet, 
während das obere Stockwerk zur Wohnung des Bibliothekars 
und des Bibliotheksdieners und das untere zu dem Leihamte 
bestimmt wurde. Die Räumlichkeiten sind sehr anständig ein- 
gerichtet und der für die Leser bestimmte Saal ist auch des 
Abends bis 8 Uhr erleuchtet. 

Der erste Grund zu dieser Bibliothek wurde von dem 
Fürstbischof Gentilotti gelegt, einem ebenso gelehrten Philo- 
logen als Juristen und Theologen, der 19 Jahre lang der kai- 
serlichen Bibliothek in Wien vorstand und im Jahre 1726 zu 
Rom starb, ehe er noch von seinem Fürstenthume und Biathume 
Trient Besitz nehmen konnte. Er vermachte seine Bücher- und 
Handschriften-Sammlung dieser seiner Vaterstadt, wo sie lange in 
dem Magistratsgebäude meist unbenutzt aufbewahrt wurde. Ein 
anderer Wohlthäter war der Präsident des Appellationsgerichts 
der Lombardei, Baron Mazetti, welcher eine reiche Sammlung 
von den das Italienische Tirol betreffenden Werken zusammen- 
gebracht hatte. Er schenkte in seinem letzten Willen seinem 
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Vaterlande im Jahre 1841 diese litterarischen Schätze, be- 
stehend in 11,200 gedruckten Werken und mehr als 2000 
Haudschritten , welche auf die politischen und bürgerlichen 
Schicksale dieses Landes von den frühesten Zeiten an Be- 
ziehung haben. Er hatte sie getrennt in solche Werke, die 
von Trientinischen Schriftstellern herrühren, und in Werke 
fremder Schriftsteller, die von Trient ausdrücklich besondere 
oder auch nur gelegentliche Nachrichten geben. Besonders 
reich ist daher diese Sammlung an Statuten, Chroniken, Tage- 
büchern und Urkunden in Bezug auf die Geschichte Italiens und 
Deutschlands, die noch uuedirt sind. Mazetti hatte vorzüglich 
in den diplomatischen Archiven zu Mailand, Mantua und Ve- 
nedig sehr viele Urkunden abschreiben lassen. Das Concil 
von Trient allein umfasst eine Sammlung von 52 Bänden Hand- 
schriftliches. Ausser den von ihm selbst herausgegebenen 
Werken über die vaterländische Geschichte finden sich hier 
noch mehre seiner Handschriften, die den gleichen Gegenstand 
betreffen, seine litterarischen und juristischen Studien, beson- 
ders eine Lebensgeschichte des Grafen Firmian, der unter Maria 
Theresia und Joseph H. Gouverneur der Lombardei war und 
als geborner Trientiner die Lombarden als Italiener behandelte; 
daher damals in der Lombardei kein Widerwille gegen die 
Deutsche Regierung stattfand, weil man eben der Nationalität 
Rechnung trug. Mazetti stand in vielfacher litterarischer Ver- 
bindung mit fremden Gelehrten, wie auch dankbar von Pezzana, 
Jäger, Blum, Pertz, Raumer, Schmeller u. A. m. anerkannt 
worden ist. Noch ein anderer Mitbürger, der mehrjährige Po- 
desta oder Ober-Burgemeister von Trient, Graf Giovanelli, 
der zugleich sein Leben dem Studium der Alterthumswissen- 
schaft gewidmet hatte und von dem mehre geschätzte Schriften 
bekannt sind, machte sich um diese Bibliothek verdient, indem 
er nach seinem 1846 erfolgten Tode der Stadt seine meist 
archäologische Gegenstände betreffende reiche Bücher- und 
Handschriften-Sammlung hinterliess, nebst seinem auserlesenen 
Mfinzcabinete, bestehend in 10,603 Griechischen und Römischen 
Münzen (davon 557 in Gold und 3149 in Silber), und einer 
Sammlung von Alterthümern, Statuetten, Broncen und ge- 
schnittenen Steinen. Bekannt ist von ihm II Raccoglitore neben 
anderen archäologischen Schriften. Endlich hinterliess er der 
Bibliothek auch noch viele unedirte Werke, meist das Ita- 
lienische Tirol betreffend, von denen besonders eine archäolo- 
gische Beschreibung des ältesten Rhätiens alle Aufmerksamkeit 
verdient. 

Diese litterarischen Schätze wurden sehr angemessen von 
der Stadtgemeinde in dem neuen Bibliotheksgebäude unter- 
gebracht und zum Bibliothekar der rühmlichst bekannte eben- 
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falls aus Trient gebürtige Gelehrte Tomaso Gar «mannt. We- 
nige Städte von 18,000 Einwohnern werden im Stande sein sich 
mit Trient in Dem zu messen, was es für die Wissenschaft 
gethan hat; das kommt aber davon her, dass hier die erste 
Olasse der Gesellschaft zugleich die gebildetste und gelehr- 
teste ist. Herr Gar hat die Bibliothek aufs Beste geordnet und 
einen guten Katalog hergestellt. Die Anzahl der gedruck- 
ten Werke beträgt 32,000 Bände, die der Handschriften 1800; 
von Incunabeln befinden sich hier 1650; ausserdem sind hier 
viele Urkunden vom Uten Jahrhunderte an. Unter den Hand- 
schriften dürfte die grösste Merkwürdigkeit ein Glagolitischer 
Codex sein, der sich in dem Schlo&se eines der die Wissen- 
schaften liebenden Grafen von Cloz zu Trient befand und von 
demselben dieser Bibliothek in der Zeit der Verwaltung von 
Gar geschenkt wurde. Diese seltene Handschrift ist in fol- 
gendem Werke illustrirt worden: „Glagolita Clozianus, i. e. 
Godicis Glagolitici inter suos facile antiquissimi — — — fo- 

liorum XXL membraneorum , — — oodicis Domino de- 

dicavit, Oomiti Paridi Cloz, Bartholomeus Kopitar. Vindobonae 
1836. Fol.^^ Dieser Codex stammt aus deiä 11 ten Jahrhunderte 
und ist von dem berühmten Kenner der Slavischen Sprachen 
als ein bedeutendes Denkmal zur Kenntniss der Glagolitischen 
Sprache (sacra lingua slavonica et litera specialis, qnam ha- 
buerunt a S. Hieronimo) erklärt worden; er kommt an Alter 
dem Cyrillianischen Ostromirischen Evangelium gleich. Ein 
anderer bedeutender Codex ist ein vollständiger Vergil aus 
dem 9ten Jahrhunderte, der sehr gut erhalten ist und einen Ueber- 
gang von den Uncialen in die sogenannte Longobardische ge- 
wöhnlich Gothische genannte Schrift bildet, indem noch mehre 
Ueberschriften der verschiedenen Abschnitte mit Uncialen ge- 
schrieben sind. Trefiflich erhalten ist ein Decretum Gratiani 
mit der Abbildung Justinian's; aus dem 14ten Jahrhunderte sind 
Codices der sämmtlichen Werke Ciceros und Ovids vorhanden. 
Von den Incunabeln ist vorzüglich zu beachten ein trefflich 
erhaltener Cicero (Reden), im Jahre 1471 zu Venedig gedruckt, 
mit einem Deutschland ehrenden Gedichte am Sehlasse, aus 
dem wir nur folgende Worte anführen: 

Germani ingenii quis non miretur acumen? 
Quod vult Germanus, protinus efficiet etc. 

Christophorus Yaldarfer gentis alumnus Ratisponensis. Ferner 
die Naturgeschichte des jüngeren Plinius, gedruckt zu Venedig 
1472 per Nicolaum Jenson Gallicum. Von den Aldinischen 
und Elzevirischen Ausgaben befinden sich hier sehr viele in 
sehr wohl erhaltenen Exemplaren. Auf Prachtausgaben wird 
weniger gehalten, da die Stadt Trient mit Recht das Oemein 
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nützliche vorzieht, wozu ein jfthrlicher Fonds von 500 Gulden 
von derselben angewiesen ist. 

Die Seele dieser Bibliothek war seit der Stiftung dersel- 
ben der Bibliothekar Tomaso Gar, welcher sich schon seit 1843 
durch seine gediegenen geschichtlichen Aufsätze über ältere 
Venetianische Geschichte und über die Verhältnisse Julian's 
von Medicis zu Papst Leo X. in dem Archivio storico Italiano, 
Florenz bei Vieusseux, vortheilhaft bekannt gemacht hat. Aus 
dem Deutschen übersetzte er Papenkordt's Cola Rienzi und 
seine Zeit u. a. m. Besonders wichtig sind die von ihm her- 
ausgegebenen Gesandtschaftsberichte der Venetianischen Diplo- 
maten an dem Römischen Hofe. Am Bedeutendsten aber ist 
seine Geschichte von Trient von den ersten Nachrichten an 
bis zur Aufhebung des geistlichen Fürstenthums, des einzigen 
in Italien neben dem Papste, während Deutschland mit mehr 
als 100 geistlichen Souverainen behaftet gewesen ist, von den 
geistlichen Kurfürsten abwärts bis zu der Abbatissin von El- 
ton, die einen halben Reiter zum Heere des heiligen Deutschen 
Römischen Reiches zu stellen hatte. Eben die Bibliotheca 
Trentina enthält aber eine vorzügliche Sammlung von Urkun- 
den, die sich auf die Geschichte der Stadt und des Fürsten- 
thums beziehen und noch ungedruckt waren; durch ihre Ver- 
öffentlichung hat sich also Herr Gar bei deren Seltenheit den 
besonderen Dank der Geschichtsforscher erworben. Dazu ge- 
hören noch die Statuten der Stadt Trient mit geschichtlichen 
Erläuterungen von Gar, 1868 zu Trient gedruckt; auch über 
die Statuten der Stadt Roveredo gab er mit sehr gelehrten 
Untersuchungen einen Band im Jahre 1859 heraus; ferner die 
Statuten der Stadt Riva, an dem oberen Ufer des Garda-Sees 
herrlich gelegen, welche der Gemahlin Berengar's gehört hatte, 
und durch die Schenkung des Kaisers Conrad des Saliers an 
den Bischof von Trient kam. Die Geschichte dieses geistlichen 
Fürstenthums war vor hundert Jahren von einem Bischöfe Na- 
mens Alberti von Trient angefangen worden und die noch vor- 
handene Handschrift desselben in der Stadtbibliothek gab dem 
Bibliothekar Gar Veranlassung zu einem umfassenden Werke 
unter folgendem Titel: Annali del principato ecclesiastico dl 
Trento dal 1022 al 1640, gedruckt zu Trient 1860 bei Mo- 
rauni, nachdem er schon vorher eine Episode aus dem Mittel- 
alter der Stadt Trient herausgegeben hatte, worin er zeigte, 
wie das Germanische Feudalwesen nach Italien verpflanzt, aber 
von dem auf classische Reminiscenzen gegründeten Gemeinde- 
wesen gebrochen wurde. Auch den verdienstvollen Mitbürgern 
hat Gar seine Huldigung zugewandt, wie unter Anderem seine 
Lebensbeschreibung des Alexander Vittoria, eines berühmten 
TrieBtinischen Bildhauers, beweist. 
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Der Aufschwang, den diese städtische Bibliothek durch 
einen so verdienstvollen Bibliothekar erhielt, wie den gelehrten 
Gar, veranlasste bald eine noch grössere Theilnahme an der- 
selben. Ein gebildeter Mitbürger, der Ritter v. Tonelli, über- 
liess nach seinem im Jahre 1858 erfolgten Tode der Bibliothek 
eine sehr zahlreiche Sammlung wissenschaftlicher Werke, nebst 
einem reichen Münzcabinete und vielen Griechischen, Römi- 
schen, Aegyptischen und Hebräischen Altcrthümern, wie auch 
Chinesischen und Indischen Merkwürdigkeiten, und Kunst- 
sachen aus dem Mittelalter und der Renaissance. Zuletzt noch 
vermachte der im Jahre 1861 verstorbene Baron Tnrcati der 
Stadt-Bibliothek eine Sammlung von 2033 Werken aus den 
bekanntesten Sprachen Europas in den besten Ausgaben und 
sehr wohl erhalten. Schon der Bischof Friedrich von Wangen 
hatte seit 1207 die üebermacht des Feudalwesens durch weise 
Gesetze gebrochen; er war zugleich weltlicher Fürst dieses 
Landes geworden, nachdem schon Bischof Ulrich von Trient 
durch die Schenkung Konrad's II. des Saliers vom 31. Mai 
1027 die Würde und Macht eines Reichsfürsten erlangt hatte; 
da der Kaiser diess Land, die Brücke zwischen Deutschland 
und Italien, keinem weltlichen Lehnsmanne anvertrauen wollte, 
weil diese, nach den seit den Oarolingern gemachten Erfah- 
rungen, sich zu weltlichen Landherren machten, die Kaiser und 
Reich gefährlich wurden, wie die Weifen zeigten. Aus den 
Gesetzen jenes Bischofs von Wangen ist der Codex Wangia- 
nus entstanden, den der gelehrte Rudolph Kink zu Wien 1852 
herausgab und wozu die Bibliothek der Stadt Trient wichtige Bei- 
träge geliefert hat. Dadurch dass hier das Lehnwesen ge- 
brochen worden war, legte sich der hiesige Adel mehr auf die 
Künste des Friedens und statt dass ihre Burgen Ranbnester 
wurden, findet man hier litterarische Schätze, von denen wir 
in der Umgebung von Trient das Schloss des Grafen Thnn er- 
wähnen müssen, welches für die Geschichte das bedeutendste 
ist. Seine Beschreibung findet sich in folgendem Buche: L'Ar- 
chivio del castello di Thun, di T. Gar. Trento. 1857. Die 
Grafen di Tono bildeten die bedeutendste Familie des Fürsten- 
thums Trient, wohnten auf dem Schlosse Thun im Thale Non 
und nannten sich seit dem 14ten Jahrhunderte Thun, wie die 
Sporo jetzt Spaur, die Coredo jetzt Coreth u. a. m. Ein Zweig 
der alten Familie Thun hat sich seit einigen Hundei*t Jahren 
in Böhmen niedergelassen. Das in* festen Gothischen Gewölben 
wohl verwahrte Archiv ist seit dem Anfange des 13ten Jahrhanderts 
ungestört in gehöriger Ordnung fortgeführt worden, und da 
viele Mitglieder dieser Familie bei Kaiser Carl V. und anderen 
Fürsten in Ansehen standen, so finden sich hier bedeutende 
archivalische Schätze, besonders Autographica von geschieht- 
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liehen Personen, vorzüglich ans dem 30jährigen Kriege; unter 
Anderem gegen 800 Originalschreiben der wichtigsten Befehls- 
haber zur Zeit Wallenstein's an den Christen Rudolph v. Thun, 
der am Hofe zu Wien gegen jenen im Böhmischen Interesse 
handelnden Feldherrn arbeitete. Von Wallenstein selbst finden 
Bich- hier 3 Briefe, femer von Piccolomini, Kollowradt, dem Gross- 
meister des deutschen Ordens u. a. m., auch Briefe von B^misch- 
deutschen Kaisern von Friedrich III. an bis Franz I., von Päp- 
sten und besonders von Theilnehmern an dem Concil zu Trient. 
Der gegenwärtige Besitzer, Graf Matteo Thun, ist selbst ein 
hochgebildeter Mann, der nur für die Wissenschaft und für 
seine Mitbürger lebt. Uebrigens ist jetzt der verdienstvolle 
Bibliothekar Gar als Hector an das National -Convictorium 
Longone zu Mailand versetzt worden. 
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Allgemeines. 

[858.] Serapeum hrsg. von Naumann. XXIII. Jahrgang. (S. obMi 
Nr. 766.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 18. S. 273 — 81 Beschreibung 
eines der ältesten und sehr seltenen lateinisch -deutschen ety- 
mologischen Sach Wörterbuches, nebst Angabe des Inhalts und 
einer Probe. Von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. Nach 
einem der Hamburger Stadtbibliothek gehörigen Exemplare der 
seltenen Incunabel aus Günther Zainer^s Presse — 8. 281 — 85 
Anzeige des J. Gh. Brunet'schen „Manuel du libraire^; von 
Gust. Brunet in Bordeaux — 8. 286 — 88 Verzeichniss der In- 
cunabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. Von 
Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. (Schluss.) — 8. 288 
Bibliothekchronik, wo, ziemlich gedankenlos! am 30. Sptbr. ge- 
meldet ist, dass am 30. Sptbr. die feierliche Grundlegung zu 
dem neuen Landesbank- und Bibliotheksgebäude stattgefunden 
habe — Nr. 19. S. 289 — 97 Die Lieder gegen das Interim. 
Mitgetheilt von Emil Weller in Zürich — S. 297—99 Fran- 
zösischer Cisiojanos des XVI. Jahrhunderts. Mitgetheilt von 
Jos. Maria Wagner in Wien — 8. 299 — 304 Zur Programmen- 
Litteratur. Von Dr. Anton Ruland, Köu. Oberbibliothekar in 
Würzburg. Betr. das Gutenäcker'sche Verzeichniss der Bayeri« 
sehen Programme — S. 304 Zu Stimmer's Holzschnitt vom 
Strassburger Schiessen; von R. Bechstein. Im Intelligenzbl. 
findet sich Nr. 18. S. 137—42 u. Nr. 19. 8. 146—50 Auszug 
aus dem Catalogue of the Manuscripts at Ashburnham Place 
1863. London, print. by Hodgson. gr. Fol. Mit 10 Facsim. in 
Roy. Fol. (Fortsetzung folgt.) 
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[859.] Balletin du Bibliopfhile et dtt Bibliothecaire publ. pst 
T«chener. Serie XV. (S. oben Nr. 662.) 

Das Aug.-Septbr. Heft enthält: 8. 1173— 92 Henri Sauval, 
histonen de Paris. Recherches sur la vie et sur Touvrage 
imprim^ qui porte son nom; par he Ronx de Lincy. (2. et 
dernier article.) — S. 1193—96 La Bruy6re k FAcademie 
Fran^oise donnant sa voix k Madame Daeier ; par J. d'Ortigne. 
Aus dem „Journal des D6bats 30 mars 1682^* — S. 1197— 
120(5 Charles Nodier et le libraire Salvij par P. L. Jacob, 
bibliophile — S. 1207 - 38 Vente de la Biblioth^que de M. 
Libri , ä Londres. (Partie r^serv^e , manuscrits et imprimös.) 
Juillet 1862; par J. Techener. Ausführliche Revue u. Preis- 
angabe der vorzüglicheren Stücke der Auction — S. 1239—50 
Analecta-Biblion. Betr. Ap. Briquet über „Traite de la connois- 
sanee des hommes (par Griffet et publik par Querbeuf.) MS." 
u. „Recueil de 138 lettres autographes ayant appartenu au roi 
Louis XIV" — S. 1250 Vari6t6s — S. 1251—62 Catalogue 
raisonnö de Livres anciens, rares, curieux, qui se trouvent en 
v^nte ä lalibrairie de J. Techener — S. 1262—68 Publications 
nouvelles. 

[860*] Aniiales du Bibliophile du Bibliotböcaire et de PArehiviste 
par Lacoar. (S. oben Nr. 768.) 

Enth. in Nr. 10. S. 145—50 Les premiers M^oires de 
Sanson; par P. L. Jacob, bibliophile — 8. 151 — 53 Les Ar- 
chives de TAngleterre Lettre de Gustave Massen au directeur 
— 8. 153—55 Notes sur la Bibliothöque d'Etienne Baluze 
Par Alfred Franklin, de la bibliothöque Mazarine — S. 156 — 57 
Lo Marchand d'autographesOirculaireauxamateurs — S. 157 — 69 
Documents inödits tir6s des bibliothöques et archives et publiös 
dans les journaux et recueils pöriodiques — S. 159 — 60 Presse 
bibliographique. 

[861.] Le Chasseur bibliographe pubK par Fran^ois. ^S* oben 
Nr. 770.) 

Die 10. Nummer enthält, aasser dem Lagerkataloge des 
Herausg.'s., S. 3—12 „Mölanges philologiques et litt^raires", 
8. 12 — 14 „Nouveaux M6langes extraits d*une petite Biblio- 
th^que. V. article", S. 14 — 17 „Vari6t6s bibllographiques", 
8. 18—22 „Bibliothöque Colbert. Du prix des livres en 1728. 
III. article", 8. 22—27 „Mölanges historiques et anecdotiques 
& Chronique des lettres et des arts." 

[862.] Bulletin du Bonqniniste publ. par Aubry. 6e Annee. 2 Se- 
rn eatre. (S. oben Nr. 664.) 

Die letzterschienenen drei Nummern 138 — 40 enthalten 
ausser dem Aubry'schen Lagerkataloge, welcher den grösseren 
Tbeil der Hefte einnimmt, sonst Nichts von näherem biblio- 
graph. Interesse. 
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Bibliographie. 
[863.] * Note sur la papeterie d^Aiiyergne, ant^riearement k 1 790, 
et les marques de fabriqne de papeteries de la ville et baronnie d'Am- 
bert et ses enrirons; par Michel Cohendy, archiviste du d^partemenl 
dn Pay^de-Ddme. Clermont, Thrbaud. 8. 24 S. mit Abb. 

Extrait des M^moires de rAcad^mie de Clermont. 

[664.] * Guide du Lecteur on Catalogue d'uneBiblioth^ne.choisie, 
par A. Bellynck, de la Compagnie de J^sus, Professenr d'bistolre au 
College N. D. de la Paix, k Namur. II. Edition. Namur. 8. 257 S. 
Fr. 1 Thlr. 

[865.] WiQtmtmt9 93ü(^er«Sqrifon ober DoUßänbtge« a(:|)l^a6etif4e« ^tx* 
gei^ntg aller )>on 1700 btdSnbe 1861 erf(^tenenen Mc^er, tt>el(^ein 2)eutf(i6« 
f anb unb in ben bur^ ®pxaä}t unb l^iteratur bamit bertoanbteit Sänbern ge«* 
brutft töorben fmb :c. S5on 3StH>elm ^ctnfiuS. XIII. S3aitb ic. gerau«* 
gegeben t)on SJobcrt ^eumann. ?iefi 3. [^udf — S)robif(i^.] Sei^jgig, ©rod- 
^au«. gr. 4. (g, 161—240. «ßr. n. 25 9Jgr., auf l©ettn.*<ßa^). n. 1 X\fU. 
6 iWgr. (@. oben 9h:. 672.) 

Das prompte Erscheinen verdient wirklich Anerkennung. 

[866.] Sanfter ^fJacJ^trag gu bem SegtDetfer burcj^ bie Siteratur ber 
2)entf^en. @in ^anbbud^ füt ?aien. ©erausgegeben i>on Dr. Äarl Älü^>fc(. 
«. u. b. 2:it.: JiterariWer SöegtDetfer für gebilbete ?aien. 2)te Saläre 1861-- 
1862. Üei^jgig, SWa^er. 8. XXXIl, 88 @. «ßr. n. 20 9^gr. (@. oben 9h:. 746.) 

Ein treflnicher u. empfehlenswerther Rathgeber, der sich 
vor seinen Vorgängern durch strengere Auswahl unterscheidet» 

[867.] S3ibtiogra^)f>if(^er ©au«f(3&a(j. SBibttotl^ef em:|)fe^ten«n)ert^>er BttU 
ber neueren beutfcj^en Literatur gur ©ete^rung unb Unter^ialtung fotoie gu 
©efci^enlen bei allen toortomntenben ^elegenlE^etten. II. Sa^rgang^ bie lOtteratur 
t)on 1861--62 unb S^^ad^trSge gum erfhn 3af>rgange ent^altenb. Ü'^ebft einem 
3(n5ange : 5SerIag8bcri(3^t ber Sud^^onbtnng toon Otto ©jjamer in 2et^>gtg. 
^«»)gtg, Sauber. «. 8. 2 m. 74 & 16, 24 @. (©. oben 92r. 743.) 

Der Beifall, den der I. Jahrg. des Hausschatzes bei dem 
Publikum gefunden, hat den Herausg. zur Publikation des vorl. 
II. Jahrg. veranlasst. Derselbe ist gerade so wie sein Vor- 
gänger eingerichtet u. in 2 Abtheilungen geschieden, von denen 
die eine Schriften f. Erwachsene u. die andere dergleichen fißr 
die Jugend enthält. Die Auswahl der Schriften ist zweck- 
mässig. 

[868.] Mrjviuiov ^ehiov irig'EXkrivtxrigBißkiOTHokriaias, 'Y7io^Efj,/4, 
FitaQyiov BißXionwXov - ^E%6orov. ^Erog A\ uid^at, , Ix tov rvnoyq, 
Mt$Qaitivri^ 8. Pr. Dr. 1,50 in Atlien, 2 ausserhalb Athen. Erscheint 
monatlich a ^ B. (Ausgegeben von Karl Wilberg in Athen.) 

Bücher u. Zeitschriften getrennt von einander, erstere 
untermischt, letztere wissenschaftlich zusammengestellt, sonst 
gut redigirt. 
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[869.] 2cf>rBud& bcr ^anbeftcn. ^tn Dr. Äar( %t>oipl) toon ©angerotp, 
(9rog(^cr}09ti^ ^abifc^eni (Se^eimenrat^ k. ^b. I. %hti), 1. Siebente Mtx* 
meierte unb Derbefferte ^^uflage. !}J2arburg u. ^üei^jig, (Slmert. ' 1S63. gr. 8 
(5nt^. ^. 18—34: ^uSgema^Ite Literatur be« (£i))ilre(j^td. 

Die Litteratnr ist ohne die erforderliche bibliograph. Ge- 
nanigkeit. 

[870.] Lehrbach des katholischen Kirchenrechts auf Grundlage der 
kirchlichen Qaellen und der Staatsgesetze in Oesterreich und den 
übrigen deutschen Bundesstaaten nebst dessen Literaturgeschichte und 
einer Statistik der katholischen Kirche in Oesterreich (mit Ausschluss 
Italiv^^ns) und den übrigen deutschen Bundesstaaten. Von Joh. Friedrich 
Schulte, Dr. beider Rechte, k. k. ordentl. öffentl. Professor des Kirchen- 
u. deutschen Rechts etc. bu Prag. Giessen, Ferber. 1863. 8. X, 517 S. 
Pr. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Die Litteraturgeschichte enth. S. 97 — 113 eine systema- 
tische Uebersicht der Litteratur seit dem 17. Jahrhundert. 
Ausserdem finden sich im ganzen Buche sehr zahlreiche Lit- 
teraturangaben. 

[871*] Die Literatur und Geschichte der plastischen Chirurgie 
von Dr. Eduard Zeis. Leipzig, Engelmanu. 1863. (Auf dem Umschlags- 
titel: 1862.) gr. 8. XXVII, 299 S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. (S. oben 
Nr. 744.) 

Kaum dass Engelmanu die treffliche Hagen'sche ,,6ibliothcca 
entomologica" (s. oben Nr. 787) erst in den Handel gebracht 
hat, so ist in seinem bibliographisch. Verlage schon wieder ein 
neues Werk, das vorl., erschienen, welches, was namentlich den 
Haupttheil, die „Litteratur" betrifft, zu der die darauf folgende 
„Geschichte" nur als eine Art Commentar gehört, mit beson- 
derer Auszeichnung genannt zu werden verdient. Das Z.'sche 
Buch ist kein Werk, welches sich, wie so manches andere von 
gleichem Umfange, im Laufe von ein paar Jahren zusammen- 
schreiben lässt, sondern die Frucht einer mit Liebe begonnenen 
u. Jahre lang mit ausdauernder Sorgfalt fortgesetzten u. ge- 
pflegten Arbeit, der man es in allen ihren Theilen gleich an- 
sieht, dass ihr Verf. nicht nur ein Sachkenner in der Chirugie 
ist sondern auch ein in der Litteratur, namentlich der Joumal- 
litteratur, wohlbewanderter Gelehrter. Bereits vor länger als 
20 Jahren hat Z. in seinem „Handbuche der plastischen Chi- 
rurgie*' (Berlin, Reimer. 1838. gr. 8®.) ein Verzeichniss der 
betreff. Litteratur zusammengestellt u. dasselbe später durch 
Berichtigungen, sowie durch Nachträge u. Beifügung von Be- 
merkungen in der Art erweitert, dass er, ermuntert durch den 
verstorb. Ghoiilant, bekanntlich einer Autorität auf dem Gebiete 
der medicin. Litterargeschichte u. Bibliographie, im Stande 
gewesen ist^ seiner Zusammetv^tellung eine selbstständige Ge- 
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staltung zn geben u. sie als besonderes Werk erseheinen zu 
lassen. Die sich künftig als nöthig erweisenden Nachträge 
dazu sollen von Zeit zu Zeit in Langenbeck's Archive für kli- 
nische Chirurgie nachgeliefert werden. Die Litteratur ist in 
26 Capitel, zu denen im geschieht. Theile entsprechende Ab- 
schnitte gehören, in folg. Weise eingetheilt: 1. Plastische Chi- 
rurgie von ihrem Anfange an bis gegen Ende des vorigen 
Jhrdts.; 2. Wiederanheilung ganz getrennter Körpertheile bis 
gegen Ende des vorigen Jhrhdts; 3. Wideranheilung ganz ge- 
trennter Körpertheile in neuerer Zeit; 4. Plastische Chirurgie 
in Indien u. ihre ersten Anfänge zu Ende des vorigen u. An- 
fang dieses Jhrhdts; 5. Plastische Chirurgie im Allgemeinen; 
6. Rhinoplastik; 7. Blepjbaroplastik; 8. Keratoplastik; 9. Chilo- 
plastik, Meloplastik u. 8tomatoplaKtik; 10. Uranoplastik; 11. 
Otoplastik, 12. Bronchoplastik ; l^$. Plastische Operationen zur 
Verschliessung von Magen- u. Darmfisteln; 14. Proctoplastik; 
15. Rectorrhaphie ; IG. Posthioplastik ; 17. Urethroplastik ; 18. 
Oscbeoplastik ; 19. Cystoplastik; Operation der Inversio vesicae, 
verschied. Arten von Fisteln der weibl. Harnröhre etc. ; 20. Epi- 
siorrhaphie, Kolpodesmorrhaphie, Elytrorrhaphie; 21. Perinaeo- 
plastik; 22. Gyuoplastik; 23. Organische Plastik zur Ver- 
besserung der Narben; 24. Desgl. zur Heilung von Geschwüren; 
25. Desgl. an den Extremitäten, besonders zur Heilung der 
Verwachsung der Finger; 26. Osteoplastik. 

[872.] Schrader - Hering. Biographisch - literarisches Lexicon der 
Thierärzte aller Zeiten und Länder sowie der um die Thierheilkuude 
verdienten Katurforscher, Aerzte, Landwirthe, Stallmeister. Mit Illustra- 
tionen. Lief. 1. Stuttgart, Ebner & Seubert. Lex. 8. 160 S. Pr. n. 
24 Ngr. (S. oben Nr. 759.) 

Der litterarische Theil des Buches ist bibliographisch yon 
untergeordnetem Werthe. Die vorl. 1. Lief, reicht von A bis 
Gmelin. 

[873.] Geschichte und Literatur der Qescliwiudsclireibkunst Von 
Dr. Julius Zeibig. Herausgegeben vom Königl. stenographischen In- 
stitute zu Dresden. Lief. 1—2. Dresden, Dietze. 1860-62. 8. 160 Ö. 
Pr. ^ n. 12 Ngr. 

Die beiden Lief, enthalten blos Geschichte. Die Litteratur 
folgt erst in der 3. Schlusslief. 

[874. J Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen im Gebiete 
der Entomologie während der Jahre 1859 und 1860, von Dr. A. Ger- 
staecker, Privatdocent an der Universität in Berlin, l. Hälfte. Berlin, 
Nicolai. 8. 1 Bl. 172 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Für Bibliographie nicht ohne specielleres Interesse. 
[875.] * %lp\)aUi\\6)t9 ©a^regifler ber tt)t(i^ttgftcn tec^nifc^cn 3oMtiiatc 
für ben 3eitraum ijom 1. 3«n«or hx9 30. 3uu\ 1862. ^v;w ']^. '^Vj^Kx^t^, 



380 IfitterAtiir nad Miieellen. 

Lettin, Tlittkx & &ofyt in (Somm. gr. 8. 57 @. $r. 12 92igx. (@- oto 
9^r. 527.) 

Brauchbar, viie wiederholt erwähnt. 

[876.] Mittheilangen ans Jastus Perthes geographischer AnstiiU 
über wichtige neae Erforsch nngen aaf dem Qesammtgebietft der 6eo- 
graphie von Dr. A. Petermann. Gk)tba, Perthes. 4. Entfa. III. S. 113 — 20. 
IV. S. 354-60, V. S. 194-200, VI. S. 239—40, VII, 8. 278—80, VIII. 
8. 313—20, IX. S. 352—60 u. X. 8. 397—400: Geographische Literatur. 
(8. oben Nr. 194.) 

Bibliographisch -kritische Uebersichten der neuesten Litte- 
ratur. 

[S77.] * Bibliografia storica ossia collezinne delle migliori e pii!^ 
recenti opere di ogni nazione intorno ai principali periodi e personaggi 
d^Ila Storia universale. Dal Prof. Gaetano Branca. Milano, Schiepatti. 
8. XXIII, 329 8. 

[878.] Ueberfid(>t ber ^iflorifd^cn ?iteratnr bc« 3af>rc« 1861. [Unter* 
getdf^nct : . 3n Vertretung beS Dr. SWöurenBrec^er Dr. S^eobor SBemlJarbt] 
@. ©tflorifd^c Sdtfc^rlft ^rSg. ben ©. b. @^bct. ©b. VIII. (IV. Sa^rg. 
1862.) SDMinci^en, Itt.*art. ^Tnpalt. gr. 8. $ft. 3. @. 150-288. (^ortfe^ung 
bon 92r. 600.) 

Gute bibliographisch-kritische, zum Theile analysirende u, 
raisonnirende Uebersicht. 

[879.] Rerum Britannicarum medii aevi Scriptores. — Descriptive 
Catalogue of materials relating to the Historj of Great Britain and Irc- 
land, to the end of the reign of Henry VII. By Thomas Dnffüs Hardy, 
Depnty Keeper of the public records. Vol. I. From the Roman pcriod 
to the Norman Invasion. — Part I — II. London: Longman, Green, 
Longman, and Roberts, gr. Lex. 8. CXXXIV, 473 S. & 1 Bl. 475— 
918 S. Pr. n. 7 Thlr. 

Für Geschichtsforscher von ausserordentlicher Wichtigkeit 
Auch für Bibliographen von Interesse, zumal der im II. Theile 
S. 677 — 918 enthaltene Anhang, welcher eine sehr schätzbare 
Uebersicht des im Drucke erschienenen Materials zur Engl. 
Geschichte umfasst. 

[880.] ^nnalen bet ^oettfdfien 9fiattona(*Stteratur ber 35entf^en im 
XVI. unb XVII. 3a(>r^>unbert. 9iad) beu Diieaen bearbeitet bon (SttiU SBetter. 
«b. I. gretburg im «r., ©erber. 8. 1 SBI. IX, 444 @. $r. n. 1 ^Ix. 15 ?«gr. 

Ein nützliches Buch. — Erweiterungen , neue Ausgaben 
u. ein Register sind für den II. Band versprochen. 

[881.] Statistik der doatschen Kunst des Mittelalters und des 
16. Jahrhunderts. Mit specieller Angabe der Literatur bearbeitet von 
Dr. Wilhelm Lotz. Bd. I. A. u. d. Tit. : Kunst-Topograpkie Deutsch- 
lands. Ein Haus- und Reise • Handbuch für Künstler, Gelehrte und 
Fi-eande unserer alten Kunst. Bd. 1. Cassel, Fischer, gr. 8. XII, 671 S. 
Pr. 4 Thlr. 
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Im Laufe des Buohes finden sich zahlreiche, aber nur ganz 
kurze Litter. -Gitate. In Bezug auf die ausführlicheren Titei 
der genannten Schriften ist auf das später folgende „Verzeich- 
niss der Schriften und Bildwerke" verwiesen. 

[882.] R. Salomo b. Abraham b. Adereth. Sein Loben und seine 
Schriften nebst handschriftlichen Beilagen zum ersten Male heraus- 
gegeben von Dr. J. Perles. Breslau, Schletter. 1863. 8. 3 Bll. 83 & NO S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Enth. S. 79 — 83 unter dem Titel „Bibliographisches** eine 
Znsammenstellung der Schriften h. A.'s, soweit sie dem Verf. 
bekannt geworden sind, mit Verweisung auf die im Texte des 
Buches darüber gegebenen Mittheilungen. 

[883.] ^6)üUthm, gehalten loon (Sbuarb t)cn CEoUinS, früherem ^irectot 
ber beutfdficn $au:|)tfd^utc gu @t. . ^etri gu Petersburg ic. 3""^ ^unbert* 
ia^riöcu SuBtlSum ber @t. ^tttu^ä^nit ben 1. Octobcr 1862. Sil« Beitrag 
gur ®t\d)\6)tt biefer <BäfüU nebjl einer biogro^)^>ifd(^eu @!igje übet (Soltin« 
unb etuigen feinet @ebi(^te, fon>te mit einigen bie $etri*®(^u(e betreffcnben 
kteinifci^en ©ebi^ten unb anberen ä^iaQtn gum heften be« Uuterfl ü^ung«« 
fonb6 für unbemittelte $etri«@d^ü(er l{ferau€gegeben )»on Dr. (£(|r. gr. Sa(« 
t^;cr, Äaif. Ütnff. Äoffegienratf^ ic. @t. Petersburg, ^acjfet in (Somm. (l^et^jtg, 
^rtm«nn.) 8. XI, 95 @. dnti). @. 56-57: »ergeit^niß ber »id^tigPc« 
©ci^riften unb afabemifd^en 3lb(>anblungen toon (Sbuarb öou SoKin«. 

Für den Zweck der biograph. Skizze mag das Verzeich- 
niss allenfalls ausreichen. 

[884«] Dfts Verzeiehnist der Schriften des Desiderius Erasmns 
von Rotterdam von 1519 und seine Selbstberichte über dieselben in 
ihren verschiedenen Ausgaben bibliographisch bearbeitet nebst einigen 
litterargeschichtlichen Bemerkungen von Friedrich Lorenz Hoffmann, 
Dr. der Rechte, etc. Leipzig, T. O. Weigel. 8. 34 S. Nebst 1 Bl. Be- 
richtigung u. Nachtrag. 

Aus dem Serapeum XXIII. Jahrg. Nr. 4—7 (s. oben Nr 432) 
besonders abgedruckt. Eine sehr treffliche, des Verfs wtir- 
dige Arbeit, welche die Auszeichnung eines Separätdruckes 
wohl verdient. 

[885.] «u« @^tnfcr« i^ad^Iog. Sletfetagcbüc^er, ©riefe unb 2^)l^ori«men. 
3«itget^eiU unb mit einem 8ergci(^ni6 fämmtUt^^er Seife @(]^in!er« ucr* 
fe^^en bon tllfreb grei^erm t>on SBolgogen. SBb. I— 11. Witt brci Portrait« unb 
einer @figge in $(>otogra^)^ie unb einem gacs@imi(e. S3crUn, S)e(fcr. gr. 8. 
XXIU, 303 & VII, 360 e. mit einer €tammtafet ?r. n. 5 S^ifr. 20 ^qx. 

Das Bd. n. S. 238-*^ 359 enthaltene Verzeichniss der 
Sch.'schen Werke zerfällt in fünf Abschnitte : I. die im Schink^- 
Museum befindlich«! Gemälde und Zeichnungen Sch.'s; II. die 
ausserhalb des .Schinkel- Museums befindliehen Werke Sch.'s; 
III. im Druck oder Stich erschienenen Werke Sch.'s: IV« Sehxvf^\!k 
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Lettin, Tlxitkx & @o^ti in (Somm. gr. 8. 57 <B, $r. 12 92igx. (@- o^ 
9^r. 527.) 

Brauchbar, vi^e wiederholt erwähnt. 

[876.] Mittheilangen ans Jastos Perthes geographischer J^nstatt 
über wichtige neue Erforsch nngen auf dem Oesammtgebiete der Geo- 
graphie von Dr. A. Petermann. Gk)tba, Perthes. 4. Entfa. III. S. 113 — 20. 
IV. S. 354-60, V. 8. 194-200, VI. S. 239—40, VU, 8. 278—80, VIII. 
8. 313—20, IX. 8. 352—60 u. X. 8. 397—400: Geographische Literatur. 
(8. oben Nr. 194.) 

Bibliographisch -kritische Uebersichten der neuesten Litte- 
ratur. 

[877.] * ßibliografia storica ossia coUezinne delle raigliori e piA 
recenti opere di ogni nazione intorno ai principali periodi e personaggi 
d^IIa Storia universale. Dal Prof. Gaetano Branca. Milano, Schiepatti. 
8. XXIII, 329 8. 

[878.] UcBerfid(>t bcr ^ifloriWcn Sttcratnr bc« 3af>rc« 1861. [Unter* 
geidf^nct : . 3n ©crtvetung bc« Dr. SWöurcnBrec^cr Dr. S^eobor ©cmljorbt] 
@. ©iflortfd^c Scttfc^rift ^r8g. ben ©. b. @^6cl. ©b. VIII. (IV. 3a^rg. 
1862.) SWünd^cn, (tt.*art. ^Tnpalt. gr. 8. $ft. 3. @. 150-288. (gortf^ftung 
toon 92r. 600.) 

Gute bibliographisch-kritische, zum Theile analysirende u, 
raisonnirende Uebersicht. 

[879.] Rernm Britannicarum medii aevi Scriptores. — Descriptive 
Catalogue of material» relating to the Historj of Great Britain and Ire- 
land, to the end of the reign of Henry VII. By Thomas Dnffüs Hnrdj, 
Deputy Keeper of the public records. Vol. I. From the Roman pniod 
to the Norman inrasion. — Part I — II. London: Longman, Green, 
Longman, and Roberts, gr. Lex. 8. CXXXIV, 473 8. & 1 Bl. 475— 
918 8. Pr. n. 7 Thlr. 

Für Geschichtsforscher von ausserordentlicher Wichtigkeit. 
Auch für Bibliographen von Interesse, zumal der im II. Theile 
S. 677 — 918 enthaltene Anhang, welcher eine sehr schätzbare 
Uebersicht des im Drucke erschienenen Materials znr Engl. 
Geschichte umfasst. 

[880.] ^Innalcn ber ^octtfdfien 9fiattona(*!0itcratnr bcr 35cntfc]^en im 
XVI. unb XVII. 3a(>r^unbert. 9iad) beu Dnctten bearbeitet bon (Smil SBetter. 
«b. I. greiburg im «r., ©erber. 8. 1 SBt. IX, 444 @. $r. n. 1 Xi)lx. 15 ?«gr. 

Ein nützliches Buch. — Erweiterungen, neue Ausgaben 
u. ein Register sind für den II. Band versprochen. 

[881.] Statistik der doatschen Kunst des Mittelalters und des 
16. Jahrhunderts. Mit specieller Angabe der Literatur bearbeitet voo 
Dr. Wilhelm Lotz. Bd. I. A. n. d. Tit.: Kunst-Topograpki» Deal 
lands. Ein Haus - und Reise • Handbuch für Künstler, GeloJ^B 
Freunde unserer alten Kunst. Bd. 1. Cassel, Fischer, gr. 8. X^l 
Pr. 4 Thlr. 
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Im Laufe des Buches linden sich zahlreiche, aber nur ^anz 
kurze Litter. -Citate. In Bezug auf die ausführlicheren Titel 
der geuannten Schriften ist auf das später folgende „Verzeich- 
niss der Schriften und Bildwerke" verwiesen. 

[882.] R. Salomo b. Abraham b. Adereth. Sein Leben und seine 
Schriften nebst handschriftlichen Beilagen zum ersten Male heraus- 
gegeben von Dr. J. Pcrles. Breslau, Schlotten 1863. 8. 3 Bll. 83 &N0 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Enth. S. 79 — 83 unter dem Titel „Bibliographisches** eine 
Zusammenstellung der Schrititen b. A.'s, soweit sie dem Verf. 
bekannt geworden sind, mit Verweisung auf die im Texte des 
Buches darüber gegebenen Mittheilungen. 

[883.] 'B6)ülxthtn, gehalten loon (Sbuavb toon CEoUiue, früherem ^irector 
ber bcutfdficn 5au:|)tfd^ute gu @t. . ^ktri gu ^Petersburg jc. 3""* ^^unbcrt«» 
jaSrigcu SuBilSum ber @t. <petri=©iurc beii 1. Dctobcr 1802. %U ©eitrog 
3ur ©efc^ic^te biefer ^6))xU nebfi einer biogra^bUc^eu &xiit übet (SoHinS 
nnb eiutgeu fetner @ebt(^te, fotDte mit einigen bte ^fetrt»®(^u(e betreffcnben 
lateinifd^en ©ebic^ten nnb anberen Bu^^S^i^ 3um i^eften be« Uuterfl ü^nngS' 
fonb6 fUr unbemittelte ^etri^^d^iKer ^eran€gegeben t>on Dr. (S()r. %x, Sa(« 
t^er, Äaif. SKnff. Äotlegtenrat^ ic. @t. ^Petersburg, ^acffet in (5omm. (l^ci^gig, 
^artmann.) 8. XI, 95 @. diüi). @. 56-57: SSeraeid^niß ber »td^tigPen 
©d^riften nnb afabcmifd^en ^bl^anblnngen toon (Sbuarb öon SoKin«. 

Für den Zweck der biograph. Skizze mag das Verzeich- 
niss allenfalls ausreichen. 

[884*] Das Veraeichniss der Schriften des Desiderius Erasmas 
von Rotterdam von 1519 und seine Selbstbericijte über dieselben in 
ihren verschiedenen Ausgaben bibliographisch bearbeitet nebst eiiügvn 
litterargeschichtliclion Bemerkungen von Friedrich Lorenz Hoffin«»»» 
Dr. der Rechte, etc. Leipzig, T. O. Weigol. 8. 34 S. Nebit 1 BL Be- 
richtigung u. Nachtrag. 

Aus dem Serapeum XXIU. Jahrg. Nr. 4—7 (s. obco >> 4^^i 
besonders abgedruckt. Eine sehr treffliche, des ^*^^V^" 
dige Arbeit, welche die Auszeichnung eines Sejamw^'*^ 
wohl verdient. 

^JDütgetbeilt nnb mit einem SJergciii^niß fSnuntfijg^ 
febcn toon ^Ifreb greibcrrn t>on SBotgogen. W- ~ "" 
einer ^Büg^e in ^|Jbotogra^)bie uub einem 
XXIII, 303 & VII, 360 e. mit einer 

Das J^n. S. 238-^369 
Sch/flctar < ► e zermt in flrf J^fc»»^ 
Mufrtf ^ >w Genliäe 
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ftber Seh., selbstetändige sowohl als nichtselbstständige ; V. bild- 
liche DarstellnDgen Yon Sch.'s Person. Bibliographisch nur zum 
allergeringsten Theile von Interesse, aber jedenfalls von Wertb. 

Buchhändler- und antiquar. Kataloge. 

[8S6.] ZeitungB-Verzeichniss von Haasensiein & Vogler. Expedition 
in Hamburg-Altona und Frankfurt a. M. Gegründet 1855. 6. Auflage. 
1. October 1862. kl. 8. VII, 51 S. mit 1 BI. Nachträgen. 

Insertionstarif. 

[887.] Antiquarisches Verzeichnits No. XXXV. Catalog des Anti- 
quarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in KieL — 
Theologie und Philosophie. 8. 1 BL 65 S. 

■ 

Desgl. No. XXXVI. — Erziehungs- und Jugendschriften. Atlanten 
und Karten. 8. 31 S. 

Der erstere Katalog empfiehlt sich besonders der Be- 
achtung. 

[888.] LXX. Katalog naturwissenschaftlicher Werke ron A. Abher 
k Co. (Albrecht Cohn & D. Collin.) Berlin. 1863. 8. 42 S. 554 Nrr. 

Eine wohlgeordnete werthyoUe Sammlung hauptsächlich 
naturhistorischer Werke. Im Anhange findet sich ein Ver- 
zeichniss der Kataloge der zoolog. Sammlungen des British 
Museums. 

[889.] Nro. LXIX. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. — Jurisprudens. 8. 1 Bl. 42 8. 1022 Nrr. 

Meist Deutsche Litteratur, systematisch zusammengestellt. 

[890.] No. 27. Antiquarischer Katalog der Theodor Bertling'schen 
Buch- & Antiquar-Handlung in Dansig. — Theologie. Philosophie Pä- 
dagogik. 8. 1 Bl. 73 S. 

Meist Deutsche Litteratur. 

1891.] $rct«crmS6igun9 tt)crt(>tjotter SBcrtc au« htm iöcrlagc *50ii 
g. a. ©rod^au« in «ci^jig. V «Bt^cihmgcn. 1. OctoBer. gr. 8. 8, 8, 8, 
12, 8 @. 

Empfehle ich zur genaueren Durchsicht. 

[892.] Nr. 53-— 58. Antiquarische Monatsblätter von Ftdelis Butsch 
in Augsburg. Mai— October. gr. 8. 433—80 S. 

Nr. 39—42. Theologischer Anzeiger von Demselben, gr. 8. 343— 
74 S. (S. oben Nr. 360.) 

Enth. viele werthvolle u. wirkliche Antiquaria. 

[893.] «crlag«bm*t tjon lOout« (g^termann in a)re«ben. eektembtr. 
8. 16 @. 

Alphabetisch mit Citaten aus Kritiken, ziemlich gut re- 
digirt; die Jahrzahlen fehlen bei den Titeln. Pädagogik n. 
Deütaebe Litteraturwiss. 
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[994.) Biblietheoa historiea et geographica. Verzeichnisii wertb- 
Toller Bächer aas den Fächern der Oeachichte , Geographie and rer- 
wandten Wissenschaften, welche bei Eduard Fisohhaber in Stuttgart 
za haben sind. gr. 16. 1 Bl. 178 8. 

Grösstentheils neuere Litteratnr n. aus dem Ende des 
letzten Jahrhdts. Uebersichtlich znsammengestellt. 

[895.] Choix de Livres anciens et modernes k prix reduits. Paris, 
Franck. 8. 24 8. 610 Nrr. 

Deutsche Litteratur mit wenigen Ausnahmen. 

[896.] Scrgei(i(^ni6 bct 5$erU9«*!©ü(i(^ct öou grtcbridf^ grommann, ©u^* 
brudcr unb «u(JS^(>anb(cr. ^ma. ^nh^ 1862. 8. 52 @. (<S. Un^. ^. 1860. 
dh. 611.) 

Alphabetisch, ziemlich gut redigirt. Enthält, ausser dem 
eigenen Verlage des Frommaun'schen Geschäftes, die in den 
1780er Jahren angekauften Verlags vorräthe der Waisenhaus- 
buchhandiung in Züllichau u. der Grossischen Buchhandlung in 
Leipzig. Hauptsächlich Theologie, Philosophie, Philologie, Me- 
dicin u. Naturwiss., Jurisprudenz, Schul Wissenschaft!., Thüringen 
Betreffendes. 

[897.] Nr. 111 — 112. Verzeiehniss des Antiquarischen Bticherlagers 
von Ch. Graeger in Halle a. 8. September. 8. 1 Bl. 45 S. & 16 8. 
1771 & 450 Nrr. 

Von den beiden vorl. Katalogen ist Nr. 111, Naturwissen- 
schaften enthaltend, der wichtigere. Nr. 112 enthält Litterar- 
geschichte. 

[898.] Verlags - Catalog von J. Quttentag in Berlin. August 8. 
1 Bl. 16 8. 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Philologie, Juris- 
prudenz, Porussica. 

[899.] Nr. LiVlll — LXIV. Verseichuiss des antiquarischen Lagers 
von U. Härtung in Leipzig. 8. 24, 42, 22, 19, 17, 15, 42 8. 5644 Nrr. 

Enth. LVIU. Jurisprudenz u. Staatswissensohaft ; LiX. 
Class. Philologie n. Alterthumskunde , Schule u. Universität, 
Latinisten; LX. Naturwissensch., Astronomie, Mathematik, Me- 
chanik, Medicin; LXI. Litteraturwissensch., Deutsche Sprache 
u. schönwissenschaftl. Litteratur; LXII. Neuere ausländ. Spra- 
chen u. deren Litteratur; LXIII. Kunst; LXIV. Geschichte mit 
ihren Hilfswissenschaften. 

[900.] No. 120. Bücher- Veneichniss über Werke aus dem Gebiete 
der Theologie und Philosophie, welche bei Theodor Kampffmeyer in 
Berlin zu haben sind. 8. 1 Bl. 78 8. 

Wie gewöhnlich billige Preise. 
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[901.] Bibliotheca theologica. SiebeniindsechsBigster Katalog des 
antiquarischen Biicherlagers yon Matth. Lemperts in Bonn.' gr. 8 
1 Bl. 266 S. 7371 Nrr. 

Ein übersichtlich geordneter u. an gangbarer Litteratur 
(besonders im Fache der bibl. Schriften, sowie der Religions- 
u. Kirchengeschichte) ansserordentlich reichhaltiger Katalog. 

[902.] Nro. XX. Antiquarischer Katalog von A. Liescbing & Co. 
in Stuttgart. — Medicin. 8. 1 Bl. 54 S. 

Nro. XXL desgl. — Jurisprudenz. 8. 1 Bl. 78 S. 

Verdient sowohl hinsichtlich des Inhaltes als der Redaktion 
Beachtung. 

rd03*] Fünfundseehzigster Katalog von L. F. Maske's Antiquariat 
in Breslau. — Protestantische Theologie. (Einschliesslich Reformatoren 
and Hymnologie.) Druck von Korn in Breslau. 8. 1 Bl. 92 S. 2157 Nrr. 

Verdient vorzflgiiche Beachtung. — Von den beiden vorher- 
gehenden Katalogen enth. Nr. LXIII „Musikalische Bibliothek. 
Enthaltend eine ausgewählte Sammlung von Werken über 
Musik und Musikalien" (1 Bl. 22 8. 569 Nrr.) u. Nr. LXIV. 
„Kunstwissenschaft und Kunstgeschichte, Baukunst, Pracht- und 
Kupferwerke und Kunstblätter". (1 Bl. 38 S. 919 Nrr.) 

[904.] 50. $er)et(!^nif geBitnbeueri^ücit^er an9 ber 3utid)>i^uben}, @taat9> 
^oligei^ damtxaU unb ghianj«Siffenf(^aft, rctiä^t Bei 9. 2). iDleufel & @p(n 
. in Coburg ju i^aUxi fuib. 8. 1 S&l 36 @. Ucbcr 1300 «Rrr. 

51. bedgl. au9 ber S^eoloftie, $(i(ofo^(ie, ^äbagogt!, ec^rtften über 
greimauerei tc. 8. 1 «L 58 @. 1823 ißrt. 

Meist gewöhnliche Deutsche Litteratur. 

[905.] 3tt)eitcr Sflaä^tta^ gum ^errag^-Äataloflc toon (S. @. 9Wittler & 
@o^^n in «erltn. «on Oflern 1859 bf« @nbe 1862. 8. 11 ®. (@. «nj. 
3. 1860. Sfh. 726.) 

Alphabetisch, gut redigii't. Hauptsächlich Kriegswissen- 
schaft und Verwandtes, Naturwissenschaft, Stenographie. 

[906.] Katalog III. Verzeicbniss mediciniflcher Antiqnaria welche 
verkanft werden dnrch die Antiquarische Buchhandlung für Medicin 
und Naturwissenschaften von H. E. Oliren. Berlin. 8. 32 S. 

Beachtenswerth. Zum Theile mit biograph. u. litterar. Be- 
merkungen. 

[907.] »et;(ag9 « dataloQ Don % ^x6)Ux'9 Sittoe & @o(n in SSietf. 
October. 8. IV, 22 @. (@. Ung. 3. 1860. 3ßt. 814.) 

Alphabetisch, mit Inhaltsangabe einzelner Schriften n. 
wissenschaftl. Uebersicht, gut redigirt. Hauptsächlich Pädago- 
gisches u. Belletristisches, nächstdem auch Theologisches. 

[908.] Verlags- u. Partie-Artikel der Schletter'soben Buchhandlung 
(H. Skutsch) in Breslau. Juli. 8. 1 Bl. 17 S. 

Nach Fächern geordnet, gut redigirt. Geschichte, Päda- 
gogik, Judaica u. Orientalia, T?o\om<i«k. 
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[909.] No. 186. Vital-MAgnetismus uud Magie. Catolog des anti- 
quarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt, Antiquariats- Buchhand- 
lung in Halle a. S. 8. 12 S. 295 Nrr. — Catalog CLXXXVU. des 
nämlichen Bücherlagers. Mineralogie und Geologie nebst Bergwissen- 
ßchaft. 8. 1 Bl. 34 S. 5000—5658 Nrr. 

Bemerkenswerth. 

[910.] (Stnunbfec^gidfted ^ü(i^er'$er}ei(i^ntg )}on ^t\\% @d{^netber in 8afe(. 
— 3n^^att: 2:(>co(ogic. ^J^ilojo^j^ic. Literatur unb @e(e^rtcn9cfd(>id^te. 8. 1331. 
50 @. 1406 Sfhx. 

Orösstentheils Deutsche Litteratur. 

[911,] No. III. Catalogue d'une excellente Collection de Lettre« 
autographes, Documenta et Livres illustres. Verzeiohniss einer ausge- 
zeichneten Sammlaug Ton Autographen, sowie einer Auswahl ron Auto- 
graphen- Albums , autographischen Seltenheiten, Autographen- und Ge- 
schenk-Literatur. Zu beziehen von der Buch- und Antiquarhandlung 
von Otto August Schuhs. Leipsig. 8. 1 Bl. 21 S. 

Enth. mehre vorzflgliche Stücke, hanptsächiich von ]S[ttnst- 
lern u. Dichtern. 

[912*] £^iu und neunzigster Catalog der Antiquariats-Buehhandlnag 
von B. Seligsberg in Bayreuth. September. 8. 1 Bl. 66 S. 

Enth. Theologie, Philosophie u. Pädagogik, Werke ver- 
mischten Inhalts. 

[913.] Nr. XVIII. VerzeichnisB einer Sammlung antiquarischer 
Bücher, Karten, Kunstsachen und Musikalien, welche in der Buch- 
handlung von Carl Villaret in Erfurt zu haben sind. kL 8. 1 Bl. 
54 S. 1419 Nrr. 

Hauptsächlich Theologie, Philologie, Geschichte etc. 

[914.1 Catalog VIII & IX. des Antiquarischen Bücherlagers von 
Friedrich Wagner in Braunschweig. 8. 1 Bl. 30 S. & 1 Bl. 12 S. 
1067 & 522 Nrr. 

Enth.: Griech. u. Latein. Ciassiker, Neulateiner, Archäolo- 
gie, Griech. u. Latein. Grammatik, Jurisprudenz, Staatswissen- 
Schaft, Politik, Handel, Brunsvicensia. 

[915.] ^erlagS'^atalog ber grtebr. Sagner'ft^eu ^uci^^anblnng in gvet« 
burfl im «rci^gau. 1. Oftober. 8. 42 @. (@. «nj. 3. 1861. ^x. 98.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Naturwissenschaftliches n^ 
Verwandtes, Theologisches, Philologisches u. Pädagogisches, 
Baden Betreffendes. 

[916.] Vierzigstes Verzeichniss der Buch- & Antiquariats-Handlung 
von W. Weber in Berlin. 8. 1 Bl. 82 S. 

Enth. : Allgem. Naturwissenschaft u. Naturgeschichte, Zoo- 
logie, Botanik, Mineralogie, Geologie n. Bergbau, Physik n. 
Chemie, Mathematik u. Astronomie, Land- u. Hauswirthschaft. 
Bemerkenswerth, besonders die zoolog. u, botwci, k\s^3DkWi^s2sv%^\v* 



386 Litteratnr und Miscellen. ^ 

[917.] Verlaga-Catalog von Rudolph Weigel in Leipzig- Angust. 
kl. 8. 32 S. (S. Anz. J. 1861. Nr. 98.) 

Alphabetisch, sehr gut redigirt. Ausschliesslich Kunst. 

Bibliothekenkunde. 
[918.] SJerjcid^ntß bcr Sibtiotl^ef bcr (5uro^)atf(^>cn SD^obcn^^^fabcmic, tocr* 
»oHpä'nbtgt bi« 3uU 1862. 2)re«b€n, (Sj^ebition bcr (Suro^). aWobcngcitung. 
8. 27 (S. (@. oben ^x. 851.) 

Eine zum Theil noch durch Zufall zusammengewürfelte 
Sammlung; so finden sich z. B. in dem Abschnitte der „Co- 
Btümkunde nebst den dazu nöthigen Ergänzungswerken** Homer's 
Ilias u. Odyssee, die Geschichtswerke von Diodor und Livius, 
sowie von Xenophon. 

[919.] DeuxRaret^sbibliographiqnos de laBibliothöque doHambonrg, 
par F. L. Hoffinann, de H.imbourg. Bmxelles, Heussner. gr. 8. 7 S. 

Aus dem „Bulletin du Bibliophile Beige" Tom. XVIII. 
Cah. 1. (s. oben Nr. 328) besonders abgedruckt. 

[920.] * Les Bibliotheqaes scolaires prescrites par arret^ de Son 
Ex. le Ministre de l'Instruction publique en date du 1er jnin 1862; 
p«r L. Hachette. Paris, impr. Lahnre et Cie. 8. 48 S. Pr. 50 c (8. 
oben Nr. 855.) 

Vgl. hierüber Bibliographie de la France, Chronique Nr. 43. 
S. 210 — 11. 

[921.] Text, Zeichen und Scholien des berühmten Codex Venetus 
zur Ilias. Von J. La Roche Professor am K. K. akademischen Gym- 
nasium in Wien. Wiesbaden , Limbarth. 8. 1 Bl. 79 S. Mit 2 Taf. 
Facsim. Pr. n. 20 Ngr. 

Der Cod. Venetus, auch Marcianus genannt, aus dem XL 
Jhrhdt. gilt als die vorzüglichste aller Homerhandschriften. 

[922.] Souvenir de la BibliothSque Imperiale publique de St. P^ters- 
bourg, contenant des gravures et autres feuilles volantes du XVe sidcle 
trouvöes et publikes par Charles Rodolphe Minzloff, Conservateur en 
chef de la Bibliothöque Imperiale, etc. Leipzig, Brockhaus. 1862. (Auf 
dem Umschlagstitel: 1863.) gr. 4. 3 Bll. 21 S. mit 8 Taf. Abbild, und 
Facsim. Pr. n. 2 Thlr. 

Diese dem hochverdienten früheren Direktor der Bibliothek 
Baron M. v. Korff gewidmete Schrift ist von vorzüglicher Aus- 
führung. Die darin enthaltenen Materialien sind nur wenige 
aber wichtige. 

Privatbibliotheken. 

[923*] Verzeichniss mehrerer zum Theil nachgelassenen Bibliotheken 
nebst einem Anhange von Stahlstichen und Lithographien, welche den 
24. NoTcmber von Max Cohen & Sohn in Bonn öffentlich versteigert 
werden. 8. 1 Bl. 95 S. lieber 3000 Nrr. 
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Enth. hauptsächlich Philolog., Theol., Geschichte, Medicin, 
Naturwiss. u. Techno!., Belletristik. Ausserdem S. 78—82 
die Bibliothek des verst. Gymnasiallehrers Niederstein in Em- 
merich tt. S. 82—89 Doubletten aus der Bibliothek des Geh. 
Obermedicinalraths Prof. Dr. Wutzer. 

[924.J Verzeichnigg der hinterlasgenen Bibliotheken deg Qeh. Medi- 
cinalrath Dr. Siebenhaar und des kaigerl. Rasg. Uofrath Dr. Abendroth 
in Dresden, welche nebst einer werthrollen Sammlung von Werken 
aus allen Wissenschaften am 15. December zu Leipzig versteigert wer- 
den sollen. Eingesandt durch T. O. Weigel in Leipzig. 8. 2 Ell. 185 S. 
4091 Nrr. 

Die Hauptpartien des Kataloges sind Medicin (besond. 
medicinalpolizeiliche Litteratur) mit Naturwiss., Philologie n. 
Geschichte. 

[925] ^ergetd^nig btr )}on beut toet(. Pfarrer ^ruBer in Saumttril^en, 
Pfarrer SBagner in SBal^ertdtirc^en, foiote eine« 2^ei(e9 ber t)on ti>et(. (Sa« 
nontcu9 Dr. $ro9fe gu 9tegen9burg ^interlaffenen ^ibüotl^efen, xotläft nebfl 
mehreren anberen Sammlungen bon i^fid^ern, $ra(^t«, ^unfl« nnb Stup^tt» 
»erfen, ^u:|)ferfH(^en, ©anbfc^rtften, SWatereten &c. ben 9. ©egemBer öffentlich 
berfleigert trerben fcQen. $fi(^er«9uctton9'?(nftaIt für @üb«S)eutf4(anb bon 
SWoj ©rifTel, «ntiquar in SWünt^cn. «. 8. 1 «I. 186 @. 3809 Ste. 

Enthält neben schätzbarer neuerer Litteratur aus allen 
Fächern u. werthvollen antiquar. Werken auch eine Anzahl von 
Mss. auf Pergament u. Papier (zum Theile mit Malereien), 
darunter 17 eigenhändige Briefe des Königs Ludwig v. Bayern 
u. eine handschriftliche Sammlung von 168 Jesuitendramen aus 
d. J. 1670 — 1804. 

[926.] Catalogue de la BibliothSque de M. le Chevalier B.*** 
Part. I. Paris, Franck. 8. 4 Bll. 270 S. 2503 Nrr. 

Das Vorwort sagt: „La Biblioth^que dont nous mettons 
en vente (17 novembre) la premi^re partie, a 6tö formte par 
un homme de goüt. Amateur eclaire, il fr^quenta pendant de 
longues ann^es les salles de vente ä Paris et ä Londres, et y 
fit de pröcieuses acquisitions. £n outre, sa position officielle 
en Italic lui fournit Foccasion de rassembler une riebe coUection 
de iivres que Ton rencontre rarement en France ; eile forme une 
r^nnion incomparable d'ouYrages sur THistoire littöraire, les 
Beaux-Arts, THistoire, TArchöologie, de productions italiennes ou 
imprim^es en Italic, et, chose remarquable, un grand nombre 
de ces derniöres y figurent en exemplaires non rognös et sur grand 
papier.'^ — Dieser ersten Auction sollen noch zwei andere fol- 
gen, welche namentlich im Fache der Schönen Künste u. Bi- 
bliographie' reich u. insbesondere durch „une coUection, on pent 
le dire, ä peu prös unique, d^ouvrages relatifs k rhistoire de 
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[869.] lOc^rBuci bcr <Panbc!tcn. ^cu Dr. Äart %\>oip{) toon SSongcrotr, 
(9rog(cr}og(ui^ ^abifc^eni ^e^eimenrat^ k. ^b. I. ^bt^. 1. Siebente toer* 
meierte unb tocrbcffcrtc ^^uflagc. aWarburg u. ^ei^gig, (glmert. '1S63. gr. S 
(5nt^. (^. 18—34: ^udgemä^Ite Literatur bed (Simlred^td. 

Die Litteratnr ist ohne die erforderliche bibliograph. Ge- 
nauigkeit. 

[870.] Lehrbuch des katholischen Kirchenrechts auf Grundlage der 
kirchlichen Quellen und der Staatsgesetze in Oesterreich und den 
Übrigen deutschen Bundesstaaten nebst dessen Literaturgeschichte und 
einer Statistik der katholischen Kirche in Oesterreich (mit Ausschluss 
Italiens) und den übrigen deutschen Bundesstaaten. Von Joh. Friedrich 
Schulte, Dr. beider Rechte, k. k. ordentl. öffentl. Professor des Kirchen- 
u. deutschen Rechts etc. bu Prag. Giessen, Ferber. 1863. 8. X, 517 S. 
Pr. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Die Litteraturgeschichte enth. S. 97 — 113 eine systema- 
tische Uebersicht der Litteratur seit dem 17. Jalirhundert. 
Ausserdem finden sich im ganzen Buche sehr zahlreiche Lit- 
teraturangaben. 

[871*] Die Literatur und Geschichte der plastischen Chirurgie 
von Dr. Eduard Zeis. Leipzig, Engelmanu, 1863. (Auf dem Umscblags- 
titel: 1862.) gr. 8. XXVII, 299 S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. (S. oben 
Nr. 744.) 

Kaum dass Engelmanu die trefiliche Hagen'sche „Bibliothcca 
entomologica" (s. oben Nr. 787) erst in den Handel gebracht 
hat, so ist in seinem bibliographisch. Verlage schon wieder ein 
neues Werk, das vorl., erschienen, welches, was namentlich den 
Haupttheil, die „Litteratur" betrifft, zu der die darauf folgende 
„Geschichte" nur als eine Art Commentar gehört, mit beson- 
derer Auszeichnung genannt zu werden verdient. Das Z.'sche 
Buch ist kein Werk, welches sich, wie so manches andere von 
gleichem Umfange, im Laufe von ein paar Jahren zusammen- 
schreiben lässt, sondern die Frucht einer mit Liebe begonnenen 
u. Jahre lang mit ausdauernder Sorgfalt fortgesetzten u. ge- 
pflegten Arbeit, der man es in allen ihren Theilen gleich an- 
sieht, dass ihr Verf. nicht nur ein Sachkenner in der Chirugie 
ist sondern auch ein in der Litteratur, namentlich der Journal- 
litteratur, wohlbewanderter Gelehrter. Bereits vor länger als 
20 Jahren hat Z. in seinem „Handbuche der plastischen Chi- 
rurgie*' (Berlin, Reimer. 1838. gr. 8**.) ein Verzeichniss der 
betreff. Litteratur zusammengestellt u. dasselbe später durch 
Berichtigungen, sowie durch Nachträge u. Beiftigung von Be- 
merkungen in der Art erweitert, dass er, ermuntert durch den 
verstorb. Ghoiilant, bekanntlich einer Autorität auf dem Gebiete 
der medicin. Litterargeschichte u. Bibliographie, im Stande 
^eiresen ist, seiner Zusammenstellung eine selbstständige Ge- 
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staltnng zn geben u. sie als besonderes Werk erseheinen zn 
lassen. Die sich künftig als nöthig erweisenden Nachträge 
dazu sollen von Zeit zu Zeit in Langenbeck's Archive ftir kli- 
nische Chirurgie nachgeliefert werden. Die Litteratur ist in 
26 Capitel, zu denen im geschieht. Theile entsprechende Ab< 
schnitte gehören, in folg. Weise eingetheilt: 1. Plastische Chi- 
rurgie von ihrem Anfange an bis gegen Ende des vorigen 
Jhrdts.; 2. Wiederanheilung ganz getrennter Körpertheile bis 
gegen Ende des vorigen Jhrhdts; 3. Wideranheilung ganz ge- 
trennter Körpertheile in neuerer Zeit; 4. Plastische Chirurgie 
in Indien u. ihre ersten Anfänge zu Ende des vorigen u. An- 
fang dieses Jhrhdts; 5. Plastische Chirurgie im Allgemeinen; 
6. Rhinoplastik; 7. Blepiiaroplastik ; 8. Keratoplastik; 9. Chilo- 
plastik, Meloplastik u. Htomatoplastik; 10. Uranoplastik ; 11. 
Otoplastik, 12. Bronchoplastik ; 1». Plastische Operationen zur 
VerSchliessung von Magen- u. Darmfisteln; 14. Proctoplastik; 
15. Rectorrhaphie; IG. Posthioplastik ; 17. Urethroplastik ; 18. 
Oscheoplastik ; 19. Cystoplastik; Operation der luv ersio vesicae, 
verschied. Arten von Fisteln der weibl. Harnröhre etc. ; 20. Epi- 
siorrhaphie, Kolpodesmorrhaphie, Elytrorrhaphie; 21. Perinaeo- 
plastik; 22. Gyuoplastik; 23. Organische Plastik zur Ver- 
besserung der Narben; 24. Desgl. zur Heilung von Geschwüren; 
25. Desgl. an den Extremitäten, besonders zur Heilung der 
Verwachsung der Finger; 26. Osteoplastik. 

[872.] Schrader - Hering. Biographisch - literarisches Lexicon der 
Thierärzte aller Zeiten und Länder sowie der um die Thierheilkuude 
verdienten Naturforscher, Aerzte, Landwirthe, Stallmeister. Mit Illustra- 
tionen. Lief. 1. Stuttgart, Ebner & Seubert Lex, 8. 160 S. Pr. n. 
24 Ngr. (S. oben Nr. 759.) 

Der litterarische Theil des Buches ist bibliographisch von 
untergeordnetem Werthe. Die vorl. 1. Lief, reicht von A bis 
Gmelin. 

[873.] Geschichte und Literatur der Qeschwiudschreibkunst von 
Dr. Julius Zeibig. Herausgegeben vom Königl. stenographischen In- 
stitute zu Dresden. Lief. 1—2. Dresden, Dietze. 1860-62. 8. 160 Ö. 
Pr. k n. 12 Ngr. 

Die beiden Lief, enthalten blos Geschichte. Die Litteratur 
folgt erst in der 3. Schlusslief. 

[874. J Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen im Gebiete 
der Entomologie während der Jahre 1859 und 1860, von Dr. A. Ger- 
staecker, Privatdocent an der Universität in Berlin. I. Hnlfte. Berlin, 
Nicolai. 8. 1 Bl. 172 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Für Bibliographie nicht ohne specielleres Interesse. 
[875.] * SH^^abetif^ee @a(!^rcgiflcr ber tt)t(i^ttgftcn tec^nifc^cn 3owritoTc 
für ben Seitvaum Dom 1. 3«n«or m 30. 3«m 1862. 3Jo'n 2). ^(\lli^^. 
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Berlin, äJ^ittler & @o^n in (Somm. gr. 8. 57 e. $v. 12 92«v. (@- okn 
9«r. 527.) 

Brauchbar, iw^ie wiederholt erwähnt. 

[870.] Mittheilungen ans Jostos Perthes geographischer iknstaU 
über wichtige neue Erforschungen anf dem Gesammtgebiete der Geo- 
graphie von Dr. A. Petermann. Gotha, Perthes. 4. Enth. III. S. 113 — 20. 
IV. S. 154-60, V. 8. 194-200, VI. 8. 239—40, VII, 8. 278—80, VIII. 
8. 313—20, IX. 8. 352—60 u. X. 8. 397—400: Geographische Literatur. 
(8. oben Nr. 194.) 

Bibliographisch -kritische Uebersichten der neuesten Litte- 
ratur. 

[877.] * ßibliografia storica ossia collezione delle migliori e pii\ 
recenti opere di ogni nazione intorno ai principali periodi e personaggi 
d^lla Storia universale. Dal Prof. Gaetano Branca. Milano, Schiepatti. 
8. XXIII, 329 8. 

[878.] UeBerftddt ber ^tftorifd^en Literatur be8 3a^>re« 1861. [Unter* 
jetc^jnct : . 3n S^crtretung beö Dr. aWaureiiBtcc^cr Dr. S^eobor SBcm^arbt.] 
@. $iflonfd(>e Seitfd^rift ^rög. bön $. b. @b^«^. ö^- VIII. (IV. 3al&rg. 
1862.) mmäftn, ttt-art. «npatt. gr. 8. ^ft. 3. @. 150-288. (Sottfc^wng 
bon ^x, 600.) 

Gute bibliographisch-kritische, zum Theile analysirende u. 
raisonnirende Uebersicht. 

[879.] Rerum Britannicarum medii aevi Scriptores. — Descriptive 
Catalogue of materials relating to the Historj of Great Biitnin and Irc- 
land, to the end of the reign of Henry VII. By Thomas Duiflis Hardj, 
Depntj Keeper of the public records. Vol. I. From the Roman prriod 
to the Norman inyasion. — Part I — II. London: Longman, Green, 
Longman, and Roberts, gr. Lex. 8. CXXXIV, 473 8. & 1 Bl. 475— 
918 8. Pr. n. 7 Thlr. 

Für Geschichtsforscher von ausserordentlicher Wichtigkeit. 
Auch für Bibliographen von Interesse, zumal der im IL Theile 
S. 677 — 918 enthaltene Anhang, welcher eine sehr schätzbare 
Uebersicht des im Drucke erschienenen Materials zur Engl. 
Geschichte umfasst. 

[880.] ^InnaTcn ber ^oetifd^cn S^JattotiaT^lOitcratur bcr 2)eutfd^cii im 
XVI. unb XVU. 3a^r^unbert. 9Mfc«wCincaen bearbeitet bon @mi( SBcttcr. 
«b. I. greiburg im «r., Berber. 8, 1 Sßl IX, 444 @. $r. n. 1 St^Ir. 16 ^qx. 

Ein nützliches Buch. — Erweiterungen, neue Ausgaben 
u. ein Kegister sind für den IL Band versprochen. 

[88L] Statistik der dontschen Kunst des Mittelalters und des 
16. Jahrhunderts. Mit specieller Angabe der Literatur bearbeitet von 
Dr. Wilhelm Lotz. Bd. I. A. u. d. Tit.: Kunst-Topographie Deutsch- 
lands. Ein Haus- und Reise - Handbuch fiir Künstler, Gelehrte und 
Freunde unserer alten Kunst. Bd. 1. Cassel, Fischer, gr. 8. XIT, 6718. 
Pr, 4 Thlr. 
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Im Laufe des Bnches fiuden sich zahlreiche, aber nur ganz 
karze Litter. -Gitate. In Bezug anf die ausfahrlicheren Titel 
der genannten Schriften ist anf das später folgende „Verzeich- 
niss der Schriften und Bildwerke" verwiesen. 

[882.] R. Salomo b. Abraham b. Adereth. Sein Lcbeu und seine 
Schriften uebst handschriftlichen Beilagen zum ersten Male heraus- 
gegeben von Dr. J. Perles. Breslau, Schletter. 1863. 8. 3 Bll. 83 &S0 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Enth. S. 79 — S3 unter dem Titel „Bibliographisches" eine 
Zusammenstellung der Schriften b. A.'s, soweit sie dem Verf. 
bekannt geworden sind, mit Verweisung auf die im Texte des 
Buches darüber gegebenen Mittheilungen. 

[883.] <^ä)ViUthtn, gehalten toon (Sbuarb toon (SoHinS, früherem !£)trectot 
bct bcutfd^cn ^au^tfd^ute ju @t. . ^ettt gu "ipctcrgburg 2c. 3um (>unbett- 
ja^rigcu ^uBilSum ber @t. "^tttu^äfüU bcn 1. DctoBcr 1862. m9 ©ettrag 
gur ©efc^ic^te biefer ^ti^ute nebfl einer biogra^^ifcitieu @figge über (Soliin^ 
unb einigen fetner (Bttfiö^tt, fon>ie mit einigen bte $etri*®(^ule betreffcnben 
lateinif(i^en i^ebid^ten unb anberen äula^tn gum i^efien be« Uuterfl tt^ung^« 
fonbd fttr unbemittette $etri«@(l^ü(er ^eranfgegeben bon Dr. (S,i)x, ^t. Sal« 
t^er, Äaif. Dtnff. Äottcgienratl^ tc. @t. $etcr«burg, ^aeffet in (Komm. (Üei^jig, 
^rtwtnn.) 8. XI, 95 @. (gnt^. @. 56-57: SSergeld^niß ber »ici^tigPen 
@^riften unb afabemi{d(ien ^bl^anblungen bon @buarb bon (£o0tn9. 

Für den Zweck der biograph. Skizze mag das Verzeich- 
niss allenfalls ausreichen. 

[884*] Das Veraeicfanisi der Schriften des Desiderias Erasmns 
von Rotterdam von 1519 und seine Selbstbericlite über dieselben in 
ihren verschiedenen Ausgaben bibliographisch bearbeitet nebst einigen 
litterargeschiuhtlichen Bemerkungen von Friedrich Lorenz Hoffmann, 
Dr. der Kechte, etc. Leipzig, T. O. Weigel. 8. 34 S. Nebst 1 BI. Be- 
richtigung u. Nachtrag. 

Aus dem Serapeum XXin. Jahrg. Nr. 4—7 (s. oben Nr 432) 
besonders abgedruckt. Eine sehr treffliche, des Verfs wür- 
dige Arbeit, welche die Auszeichnung eines Separatdruckes 
wohl verdient. 

[885.] «u« (S^infef« iT^ad^laß. »eeifetagcbüö^er, «riefe unb 2C|)]^ori«men. 
3«itget(^etU unb mit einem S^ergeit^nife fämmtU(!^er Serfc @ti^inler« bcr* 
fe^en bon ^llfreb grei^erm bon SBotgogen. Sb. I— II. Wlxt brci Portrait« unb 
einer @fiigc in ${^otogra^^>ie unb einem gac5@imi(e. S3erUn, S)cc!er. gr. 8. 
XXIII, 303 A VII, aeo e. mit einer Stammtafel. ?r. n. 5 X^fr. 20 i«gr. 

Das Bd. n. S. 23S— 359 enthaltene Verzeichniss der 
Sch.'schen Werke zerfällt in fünf Abschnitte : I. die im Schinkel- 
Mnseum befindlichen Qemälde und Zeichnungen Sch.'s; II. die 
ausserhalb des .Schinkel- Museums befindlichen Werke Sch.'s; 
III. im Druck oder Stich erschienenen Werke Seh.'s; IV. Schriften 
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Aber Seh., selbstBtändige sowohl als nichtselbstständige ; V. bild- 
liche DarstellnDgen von Sch.'s Person. Bibliographisch nur zum 
allergeringsten Theile von Interesse, aber jedenfalls von Werth. 

Buchhändler- und antiquar. Kataloge. 

[886.] Zeitungs-Verseichniss Yon Haasenstein & Vogler. Expedition 
in Hamburg-Aitona und Frankfurt a. M. Gegründet 1855. 6. Auflage. 
1. October 1862. kl. 8. VIT, 51 S. mit 1 Bl. Nachträgen. 

Insertionstarif. 

[887.] Antiquarisches Verzeichniis No. XXXV. Catalog des Anti- 
quarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung in Kiel. — 
Theologie und Philosophie. 8. 1 Bl. 65 S. 

Desgl. No. XXXVI. — Erziehungs- und Jugendschriften. Atlanten 
und Karten. 8. 31 8. 

Der erstere Katalog empfiehlt sich besonders der Be- 
achtung. 

[888*] LXX. Katalog naturwissenschaftlicher Werke Ton A. Abhcr 
k Co. (Albrecht Cohn & D. Collin.) Berlin. 1863. 8. 42 8. 554 Nrr. 

Eine wohlgeordnete werthvoUe Sammlung hauptsächlich 
naturhistorischer Werke. Im Anhange findet sich ein Ver- 
zeichniss der Kataloge der zoolog. Sammlungen des British 
Museums. 

[889.] Nro. LXIX. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. — Jurisprudens. 8. 1 Bl. 42 8. 1022 Nrr. 

Meist Deutsche Litteratur, systematisch zusammengestellt. 

[890.] No. 27. Antiquarischer KaUlog der Theodor Bertiin g'schen 
Buch- & Antiquar-Handlung in Dansig. — Theologie. Philosophie. Pä- 
dagogik. 8. 1 Bl. 73 S. 

Meist Deutsche Litteratur. 

[891.] «ßrctöcrmägigung »ert^öollcr Sßcrtc au« bcm «crlagc m\ 
g. «. «tod^a«0 in Sci^jig. V SlBt^eihmgen. 1. October. ar. 8. 8, 8, 8, 

n, 8 @. 

Empfehle ich zur genaueren Durchsicht. 

[892.] Nr. 53—58. Antiquarische Monatsblätter von Fidelis Butscli 
in Augsburg. Mai— October. gr. 8. 433—80 8. 

Nr. 39—42. Theologischer Anzeiger von Demselben, gr 8. 343 

74 8. (8. oben Nr. 360.) 

Enth. viele werthvolle u. wirkliche Antiquaria. 

[893.] SJcrIag«bm*t öon ?oui« (gtlcrmann in a)rc«ben. ©ctotemtcr. 
8. 16 (g. 

Alphabetisch mit Citaten aus Kritiken, ziemlich gut re- 
digirt; die Jahrzahlen fehlen bei den Titeln. Pädagogik u. 
Dentacbe Litteraturwiss. 
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[894.] Biblietheca historiea et geographica. Verzeichniss werth- 
Toller Bäcber aus den Fächern der Gkichichte , Geographie und ver- 
wandten Wissenschaften, welche bei Eduard Fisohhaber in Stuttgart 
zu haben sind. gr. 16. 1 Bl. 17S S. 

Grössteotheils neuere Litteratnr n. ans dem Ende des 
letzten Jahrhdts. Uebersichtlich znsammengestellt. 

[895.] Choix de Livres anoiens et modernes k prix reduits. Paris, 
Franck. 8. 24 8. 610 Nrr. 

Deutsche Litteratnr mit wenigen Ausnahmen. 

[896.] SSergeicf^niß ber 5^crlag«*©üci(;er toou griebric(^ grommanii, Sbuäf* 
bruder unb «u^ffänbter. Sena. 4)erbfl 1862. 8. 52 @. (ig. 5(ng. 9. 1860. 
dh. 611.) 

Aiphabetisch, ziemlich gut redigirt. Enthält, ausser dem 
eigenen Verlage des Frommann'scheu Geschäftes, die in den 
1780er Jahren angekauften Veriagsvorräthe der Waisenhaus- 
buchhandlung in ZüUichau u. der Grossischeu Buchhandlung in 
Leipzig. Hauptsächlich Theologie, Philosophie, Philologie , Me- 
dicin u. Naturwiss., Jurisprudenz, SchulwissenschaftL, Thüringen 
Betreffendes. 

[897.] Nr, 111 — 112. Verzeicbniss des Antiquarischen Bücherlagers 
von Ch. Graeger in Halle a. S. September. 8. 1 Bi. 45 S. & 16 8. 
1771 & 450 Nrr. 

Von denheiden vorl. Katalogen ist Nr. 111, Naturwissen- 
schaften enthaltend, der wichtigere. Nr. 112 enthält Litterar- 
geschichte. 

[898.] Verlags - Catalog von J. Guttentag in Berlin. August 8. 
1 Bl. 16 S. 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Philologie, Juris- 
prudenz, Porussica. 

[899*] Nr. LVlll — LXIV. yer£eichuiss des antiquarischen Lagers 
von U. Härtung in Leipzig. 8. 24, 42, 22, 19, 17, 15, 42 S. 5644 Nrr. 

Enth. LYIU. Jurisprudenz u. Btaatswissenschaft ; LIX. 
Class. Philologie u. Aiterthnmskunde , Schule u. Universität, 
Latinisten; LX. Naturwissensch., Astronomie, Mathematik, Me- 
chanik, Medicin; LXI. Litteraturwissensch., Deutsche Sprache 
u. schönwissenschaftl. Litteratnr; LXIL Neuere ausländ. Spra- 
chen u. deren Litteratur; LXIIL Kunst; LXIV. Geschichte mit 
ihren Hilfswissenschaften. 

[900.] No. 120. Bücher- Venseichniss über Werke aus dem Gebiete 
der Theologie und Philosophie, welche bei Theodor Kampffmejer in 
Berlin zu haben sind. 8. 1 Bl. 78 S. 

Wie gewöhnlich billige Preise. 
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[901.] Bibliotheca theologica. SiebennndseehsBigster Katalog des 
antiquarischen Biicherlageni ron Matth. Lemperte in Bonn.' gr. S 
1 Bl. 266 8. 7371 Nrr. 

Ein übersichtlich geordneter n. an gangbarer Litteratnr 
(besonders im Fache der bibl. Schriften, sowie der Religions- 
u. Kirchengeschichte) ausserordentlich reichhaltiger Katatog. 

[902.] Nro. XX. Antiquarischer Katalog von A. Liesching & Co. 
in Stuttgart — Medicin. 8. 1 BI. 54 S. 

Nro. XXI. desgl. — Jurisprudenz. 8. 1 Bl. 78 8. 

Verdient sowohl hinsichtlich des Inhaltes als der Redaktion 
Beachtung. 

[903*] Fünfundseebzigster Katalog von L. F. Maske's Antiquariat 
in Breslau. — Protestantische Theologie. (Einschliesslich Reformatoren 
and Hjmnologie.) Druck von Korn in Breslau. 8. 1 Bl. 92 S. 2157 Nrr. 

Verdient vorztlgliche Beachtung. — Von den beiden vorher- 
gehenden Katalogen enth. Nr. LXIII „Musikalische Bibliothek. 
Enthaltend eine ausgewählte Sammlung von Werken über 
Musik und Musikalien" (1 Bl. 22 S. 669 Nrr.) u. Nr. LXIV. 
„Kunstwissenschaft und Kunstgeschichte, Baukunst, Pracht- und 
Kupferwerke und Kunstblätter". (1 Bl. 38 8. 919 Nrr.) 

[904.] 50. ^ergeici^nif gebitnbeuet^^üdt^et aud bei 3und)>i;uben}/ ^taati-, 
$oUgei^ damtxaU unb ginang'Stffenfd^aft, todä^t Ui 3. 2). STIeufel & @o^n 
. in (JoBurg ju ^abeii fliib. 8. 1 SBI. .36 @. Ueber 1300 ^xx. 

51. bedgl. au9 ber S^eologie, ^l^Iofo^^C/ $2iba0Odi!, ed^tiften über 
greimauerei tc. 8. 1 «L 68 (g. 1823 ißrr. 

Meist gewöhnliche Deutsche Litteratnr. 

[905.] 3tt)etter Sfladftxa^ gum ^crIag8*Äatarogc toon ig. @. aWittter & 
@o^n in i»et(in. $on Oflem 1859 hi9 (Snbe 1862. 8. 11 (g. (@. ^ng. 
3. 1860. mx. 726.) 

Alphabetisch, gut redigii*t. Hauptsächlich Kriegswissen- 
schaft und Verwandtes, Naturwissenschaft, Stenographie. 

[906.] Katalog III. Verzeichniss medicinischer Antiqnjuia welche 
verkauft werden durch die Antiquarische Buebhandlung für Mediein 
und Naturwissenschaften von H. £, Oliven. Berlin. 8. 32 S^ 

Beachtenswerth. Zum Theile mit biograph. u. litterar. Be- 
merkungen. 

[907.] $ev(agd * (S^atatog ^on % ^i^Iei'd Stttoe & @o]^n iu mkv, 
Octobcr. 8. IV, 22 @. (@. JCnj. 3. 1860. 9h. 814.) 

Alphabetisch, mit Inhaltsangabe einzelner Schnften n. 
wissenschaftl. Uebersicht, gut redigirt. Hauptsächlich Pädago- 
giacbes u. Belletristisches, nächstdem auch Theologisches. 

[908.] Verlags- u. Partie-Artikel der Schletter'schen Buchhandlung 
(H. Skutscb) in Breslau. Juli. 8. 1 Bl. 17 S. 

Nach Fächern geordnet, gut redigirt. Qesebickte^ Päda- 
gogik, Judaica u. Orientalia, PoloiviiÄ, 
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[909.] No. 186. Vital-MA^etismaa uud Magie. Catolog des anti- 
quarischen BUcherlagers von H. W. Schmidt, Antiquariats- Buchhand- 
lung in Halle a. S. S. 12 S. 295 Nrr. — Catalog CLXXXVU. des 
nämlichen Bücherlagers. Mineralogie und Geologie nebst Bergwissen- 
ßchaft. 8. 1 Bl. 34 S. 5000—5658 Nrr. 

Bemerkenswerth. 

[910.] (Stnunbfed^sigPe« ^üd^et^^eriei^nig ^on geü^ @tiftneibev in ^a\tU 
— SnWt: 2:f^eoIogie. «p^itofc^ttc. ?ttcrotur unb ©elc^rtcngcfci^id^tc. 8. 1S3I. 
50 @. 1406 9hr. 

Grösstentheils Deutsche Litteratur. 

[9 II,] No. III. Catalogue d'une excellente Collection de Lottres 
autographes, Documents et Livres illustres. Verzeichniss einer ausge- 
zeichneten Sammlaug von Autographen, sowie einer Auswahl von Auto- 
graphen-Albums, autographischen Seltenheiten, Antographen- und Ge- 
schenk-Literatur. Zu beziehen von der Buch- und Antiquarhandlung 
Yon Otto August Schulz. Leipzig. 8. 1 Bl. 21 S. 

Enth. mehre vorzttgliche Stücke, hauptsächlich von Itttnstr 
lern u. Dichtern. 

[912«] Sin und neunzigster Catalog der Antiquariats-Buchhandluag 
von B. Seligsberg in Bayreuth. September. 8. 1 Bl. 66 S. 

Enth. Theologie, Philosophie u. Pädagogik, Werke ver- 
mischten Inhalts. 

[913.] Nr. XVIII. Verzeichniss einer Sammlung antiquarischer 
Bücher, Karten, Kunstsachen und Musikalien, welche in der Buch- 
handlung von Carl Villaret in Erfurt zu haben sind. kl. 8. 1 Bl. 
54 S. 1419 Nrr. 

Hauptsächlich Theologie, Philologie, Geschichte etc. 

[914.] Catalog VIII & IX. des Antiquarischen Bücherlagen» von 
Friedrich Wagner in Braunschweig. 8. 1 Bl. 30 S. & 1 Bl. 12 S. 
1067 & 522 Nrr. 

Enth.: Griech. u. Latein. Ciassiker, Neulateiner, Archäolo- 
gie, Griech. n. Latein. Grammatik, Jurisprudenz, Staatswissen- 
schaft, Politik, Handel, Brunsvicensia. 

[915.] ^er(ag9'^ataIog bet griebr. ^agner'fc^en üBuc^^anblnng in gvel« 
bürg im «rei^gau. 1. Ottober. 8. 42 e. (@. %n}. 3. 1861. ^x. 08.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Naturwissenschaftliches n« 
Verwandtes, Theologisches, Philologisches u. Pädagogisches, 
Baden Betreffendes. 

[916*] Vierzigstes Veraeichniss der Buch- & Antiquariats-Handlung 
von W. Weber in Berlin. 8. 1 Bl. 82 S. 

Enth. : Allgem. Naturwissenschaft u. Natui^eschichte, Zoo- 
logie, Botanik, l^ineralogie, Geologie u. Bergbau, Physik u. 
Chemie, Mathematik u. Astronomie, Land- u. Hauswirthschaft. 
Bemerkenswerth, besonders die zoolog. u, botaw. k\i^3KÄ>\»5SL^^\j^* 
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[917.] VerlagB-Catalog von Rudolph Weigel in Leipzig. Angust. 
kl. 8. 32 S. (8. Anz. J. 1861. Nr. 98.) 

Alphabetisch, sehr gut redigirt. Ausschliesslich Kunst. 

Bibliothekenkunde. 
[918.] S5erjet(i^m6 ber 53tBUot(ief ber (5uro^ai|d(>eii 2Woben='«fabcmic, toer* 
Dottflcfnbiöt bi« 3uU 1862. 2)te8bcn, Sj^cbition bcr (Suro^. iWobcnacttung. 
8. 27 (S. (@. oben 9^r. 851.) 

Eine zum Theil noch durch Zufall zusammengewürfelte 
Sammlung; so finden sich z. B. in dem Abschnitte der „Co- 
Btümkunde nebst den dazu nöthigen Ergänzungswerken'' Homer's 
nias u. Odyssee, die Geschichtswerke von Diodor und Livius, 
sowie von Xenophon. 

[919.] DeuxRaret^sbibliographiqnos de laBibliothöque doHambonrgf 
par F. L. Hofimannf de H.imbourg. Brnxelles, Heussner. gr. 8. 7 S. 

Aus dem „Bulletin du Bibliophile Beige" Tom. XVIII. 
Cah. X. (s. oben Nr. 328) besonders abgedruckt. 

[920.] * Les Bibliotbeques scolaires prescriles par arret^ de Son 
Ex. le Ministre de Tlnstruction publique en date du 1er juin 1862; 
paj L. Haehette. Paris, impr. Lahure et Cie. 8. 48 S. Pr. 50 c. (S. 
oben Nr. 855.) 

Vgl. hierüber Bibliographie de la France, Chronique Nr. 43. 
S. 210 — 11. 

[921.] T«xt, Zeichen und Schollen des berühmten Codex Venetns 
zur Uias. Vou J. La Roche Professor am K. K. akademischen Gym- 
nasium in Wien. Wiesbaden, Limbarth. 8. 1 Bl. 79 S. Mit 2 Taf. 
Facsim. Pr. n. 20 Ngr. 

Der Cod. Venetus, auch Marcianus genannt, aus dem XI. 
Jhrhdt. gilt als die vorzüglichste aller Homerhandschriften. 

[922.] Souvenir de la BibliothSque Imperiale publique de St. Paters- 
bourg, contenant des gravures et autres feuilles volantes du XVe siöcle 
trouv^es et publikes par Charles Rodolphe Minzloff, Conservateur en 
chef de la Bibliothöque Imperiale, etc. Leipzig, Brockhaus. 1862. (Auf 
dem Umschlagstitel: 1863.) gr. 4. 3 Bll. 21 S. mit 8 Tnf. Abbild, und 
Facsim. Pr. n. 2 Thlr. 

Diese dem hochverdienten früheren Direktor der Bibliothek 
Baron M. v. Korff gewidmete Schrift ist von vorzüglicher Aus- 
führung. Die darin enthaltenen Materialien sind nur wenige 
aber wichtige. 

Privatbibliotheken. 

[923«] Yerzeichniss mehrerer zum Theil nachgelassenen Bibliotheken 
nebst einem Anhange von Stahlstichen und Lithographien, welche den 
24. November von Max Cohen & Sohn in Bonn öffentlich versteigert 
werätu, 8. 1 Bl. 95 S. lieber 3000 Nrr. 
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Enth. hauptsächlich Philolog., Theol., Geschichte, Medicin, 
Naturwiss. u. Technoi., Belletristik. Ausserdem S. 78—82 
die Bibliothek des verst. Gymnasiallehrers Niederstein in Em- 
merich n. S. 82—89 Doubletten aus der Bibliothek des Geh. 
Obermedicinalraths Prof. Dr. Wutzer. 

[924.J Verzeichniss der hinterlasienen Bibliotheken des Geh. Medi- 
einalrath Dr. Siebenhaar und des kaiserl. Raus. Uofirath Dr. Abendroth 
in Dresden, welche nebst einer werthrollen Sammlung Ton Werken 
ans allen Wissenschaften am 15. Deeember zu Leipzig versteigert wer- 
den sollen. Eingesandt durch T. O. Weigel in Leipzig. 8. 2 BU. 185 S. 
4091 Nrr. 

Die Hauptpartien des Kataloges sind Medicin (besond. 
medicinalpolizeiliche Litteratur) mit Naturwiss., Philologie u. 
Geschichte. 

[925] ^ergeid^nig ber Don beut tüeil. Pfarrer (trüber in ^aumtirij^en, 
Pfarrer Sagner in SBal^ertdttrd^en, fotoie eined S^eiled ber toon toetl. (Sa« 
nontcud Dr. $rodfe in ^egendburg ^interlaffenen ^ibUot^eten, xotiä^t nebfi 
mehreren anbeten Sammlungen bon ^üc^ern, ^xadfU, ^nnft* unb StWß\tx» 
merfen, ^ni|)feT|}i4en, ^anbf^rtften, Ölmalereien &c. ben 9. !S)e)emBer 6ffentti(i^ 
berlleigeTt »erben fetten. leüd^er'^CuctionS'^nflalt für @üb«3)entfd^(anb bon 
mai^ ©riffel, «nttquar in STOttn^en. K. 8. 1 ©(. 186 @. 3809 gijrr. 

Enthält neben schätzbarer neuerer Litteratur aus allen 
Fächern u. werthvollen antiquar. Werken auch eine Anzahl von 
Mss. auf Pergament u. Papier (zum Theile mit Malereien), 
darunter 17 eigenhändige Briefe des Königs Ludwig v. Bayern 
n. eine handschriftliche Sammlung von 168 Jesuitendramen aus 
d. J. 1670 — 1804. 

[926.] Catalogne de la BibliothSque de M. le Chevalier B.*** 
Part. I. Paris, Pranck. 8. 4 Bll. 270 S. 2503 Nrr. 

Das Vorwort sagt: „La Biblioth6que dont nous mettons 
en vente (17 novembre) la premi^re partie, a et6 formte par 
un homme de goüt. Amateur eclaire, il fr^quenta pendant de 
longues ann^es les salles de vente ä Paris et ä Londres, et y 
fit de pröcieuses acquisitions. En outre, sa position officielle 
en Italic lui fournit Toccasion de rassembler une riche coUection 
de livres que Ton rencontre rarement en France ; eile forme une 
r6nnion incomparable d'ouvrages sur THistoire littöraire, les 
Beaux-Arts, FHistoire, l'Archöologie, de productions italiennes on 
imprim^es en Italie, et, chose remarquable, un grand nombre 
de ces derniöres y figurent en exemplaires non rognös et sur grand 
papier.'^ — Dieser ersten Anction sollen noch zwei andere fol- 
gen, welche namentlich im Fache der Schönen Künste u. Bi- 
bliographie' reich u. insbesondere durch „une coUection, on peut 
le dire, ä peu prös unique, d'ouvrages relatifs ä Thistoire de 
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la Toseane^' (der Besitzer der SämiDlang bat früher den Plan 
gehabt, eine Geschichte von Toscana zu schreiben) auagezeich- 
net sein werden. 

[927.] * Catalogo di Manoscritti ora possedati da D. ßaldassare Bon- 
compagni, compilato da Enrico Narducei. Roma, tipo^. delle Scienze 
matematiche e fisiche. 8. XXII, 219 S. (Nicht im Handel.). 

Die Zahl der MSS. beläuft sich auf 368, wovon 32 anf 
Perg., 333 auf Pap., 3 halb Perg. halb Pap. — 8. hierüber 
Bibliografia Italiana, Cronaca Nr. 9. S. 36. u. Nr. 10. 8. 37—38. 

[928.] Catalogue d'Estampes et de Portraits d'anciens Maitres. 
Catalogus van Platen en Portretten betrekkelijk de Nederlandsche 
Geschiedenifl, gevolgd door verschillende gegraveerde en cedtste Prenten 
en eenige geschilderde Portretten. Berattende de dubbelen uit den Hi- 
storischen Atlas nagelaten door Wijlen den Dr. G. Mnunicks van Cleeff, 
te Utrecht, benevens de Verzameling van een Liefhebber. De ver- 
kooping daarvan zal plaats hebben den 3 November door den Boek- 
handelnar T. de Bruyn te Utrecht. 8. 1 Bl. 42 S. 1140 Nrr. 

Besser redigirt als so mancher Katalog ähnlicher Art. 
Auf die mehr oder minder grosse Seltenheit einzelner Stücke 
ist mit aufmerksam gemacht. 

[9290 9^eue8 «ergcit^niß einer @oet&e»©lMiot^c!. (1769—1861.) awarg 

1862. ©ebr. bei SBreitto^f u. gärtet iu Sei^gig. 8. 1 m. 131 @. (mitift im 
^anbel.) 

Nachdem der 'Buchhändler Salomon Hirzei in Leipzig be- 
reits 1848 von seiuer allen Götheforschern wohlbekannten Gd- 
thebibliothek das Verzeichniss als Handschrift ftlr Freunde in 
Druck gegeben, hat er dasselbe zu gleichem Zwecke als Fmcht 
fortgesetzter fleissiger u. gewissenhafter Forschung u. Samm- 
lung von Neuem erscheinen lassen. Der Verf. hat bei der 
Zusammenstellung seines Katalogs nicht die Absicht gehabt, 
die ganze Göthelitteratur, d. h. Alles, was von und aber Göthe 
erschienen ist, zu verzeichnen, sondern ein Quellenverzeichniss 
zu den Werken des Dichters d. i. ein Repertorium Hber alles 
Das zu geben, was zu Göthe's Lebzeiten von ihm selbst oder 
gleichzeitig u. später von Anderen nach Göthe'schen Hand- 
schriften oder sonst aus authentischen Quellen veröffentlicht 
worden ist. Alles diess findet sich in dem Verzeichnisse mit 
einer ziemlich erschöpfenden Vollständigkeit u. zugleich mit 
einer hinsichtlich der bibliograph. Beschreibung der einzelnen 
Ausgaben u. Drucke ausreichenden Genauigkeit u. Ausführlich- 
keit angegeben, wie es anderwärts nicht angetroffen wird. Ich 
verdanke der ganz besonderen Gttte des Herausg.'s ein Exem- 
plar des neuen Verzeichtiisses, weiches mir um so schätzbarer ist, 
je mehr ich es für eine wirkliche Bereicherung der bibliographi- 
achen Litteratur halte. Vgl. Liter. Centralbl. Nr. 44% Sp. 
967 — 68. 
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[980*] Catalogusvan eene belangrijkeBoekverzameling Toornamelijk 
over Geschiedenis, Regtsgeleerdheid, oude en nieawe Letterknnde, «ns. 
waarbij eenige fraaije Prentwerken , godeeltelijk nagelaten door Wijlen 
Abr. des Amorie van der Hoeven, Hoogleeraar in de Godgeleerdheid 
aan het Semin. der Remonstranten te Amsterdam, enz. en door Wijlen 
Abr. des Amorie van der Hoeven Jnnf, Predikant bij de Remonstrant- 
sche Qemeente te Utrecht, enz. Welke den 19 November verkocht zal 
worden van den B9ekhandelaar Frederik Maller, te Amsterdam. 8. 
S. 65—136 nebst 2 Bll. Tit. u. Inhalt 2013—4256 Nrr. 

Der theologische Theil dieser Bibliotheken ist oben Nr. 847 
angezeigt worden. 

[931»] Catalogue d'une precieuse Collection de Livres anciens et 
modernes remarquable par de beatix ouvrages de M^decine, de Bo- 
ianiqne et Sciences naturelles. Provenant de feu Dr. A. L. S. Lejeune, 
Membre de PAcad^mie des Sciences de Belgiqne, etc. Dont la vente 
publique aura Heu le 20. Novembre. Bruxelles, Heussner. 8. 2 Bll. 
70 ß. 2362 Nrr. 

Nach den handschriftlichen Aufzeichnungen des verst. Be- 
sitzers abgedruckt. Enth. ausser den auf dem Titel bezeich- 
neten Wissensch. - Fächern hauptsächlich ^ noch Geschichte u. 
Philologie. 

[932*] Catalogue d'une collection remarquable de Manuscrits, 
d'Autographes et de quelques Imprim^s, concernant l'histoire et le droit 
public des Pays-Bais, ses institutions judiciaires, la g^nealogie de familles 
Nöerlandaises , etc. etc. Lettres autographes de Nöerlandais et dMtran- 
gers c^Ubres. Ancienne verrerie, portrait d'Erasme par Holbein, etc. etc. 
La vente de la collection aura lieu le 1 D^cembre soui la direction 
de Martinns Nijhoff, Libraire k laHaye. 8. 2 Bll. 103 S. c. 1500 Nrr. 

Eine ganz vorzügliche Sammlung, die von Rem van Lim- 
boreh (t 1685), Fiscaladvokaten u. Generalprocurator der Do- 
mänen von Holland, n. von dessen Bruder Philipp van Lim- 
borch (t 1712), Prof. der Theologie am Reinonstranten-Seminar 
zu Amsterdam, angelegt, nachher aber von deren Neffen Franz 
van Limborch (f 1765) u. des letzteren Enkel Martin van der 
Craght (t 1807) beträchtlich vermehrt, später auch durch die 
Handschriften A. van der Mieden's, Präsidenten des Hofes von 
Holland, sowie P. v. Vos', Raths bei demselben Hofe, u. sonst 
noch auf andere Weise bereichert worden ist. Bei der grossen 
Wichtigkeit der Sammlung hat man es, wie billig, für ange- 
messen gefunden, auf die Redaktion des Kataloges eine grössere 
Sorgfalt zu verwenden, als diess bei anderen Anct.- Katalogen 
in der Regel der Fall ist. Den auf die Remonstrantenkirche 
bezüglichen Theil der Sammlung hat H. C. Rogge, Remonstranz 
ten-Prediger zu Delft, redigirt. 
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[933] ^eraetd^mg ber bon bem waUanb ^rof. Dr. jnr. g. m^t p 
SÄopodf ^intcrtoffcncn ©ü^er, tt)et^c am 17. 9lot)€mber toerauctiottut iDetbett' 
fetten. 9eoflo(i bei bem Unberfttat^^ebettett SeeIof«en. 8. 23 e. 981 92n. 
Meist Juridica. 

[934J Neunnnddreissigstes & EinundTierzigstes Veneichniss der 
Buch- &; Antiquariats-Handlung von W. Weber in Berlin. — Theologie. 
Pädagogik und Rechtswissenschaft. Staatswissenschaft. Enthält die 
nachgelassene Bibliothek des Geh. Justiz- u. Ober-Consistorial-Rath 
Dr. J. F. Stahl und einige kleinere Sammlungen. 8. 1 Bl. 62 S. und 
1 Bl. 69 S. 

Grösserentheils ausgewählte Deutsche Litteratur. 
Abdrücke aus Bibl.-Handschriften. 

[935.] * Codex Graecus quatnor Evangeliorum e Bibliotheca Uni- 
versitatis Pestinensis cum interpretatione Hungarica editus a Sara. MArkfi« 
Pest, Eggenberger. 1860. fol. XVII, 439 S. Pr. n. 4 Thlr. 

[936.] Cambrian Archaeological Association — Gesta Regum Bri- 
tanniae A metrical History of the Britous of the XIII th Century now first 
printed from three manuscripts by Francisqae - Michel Phil. Do. etc. 
Printed for the Cambrian Archaeol. Abboc. (by Goun«ailhou, Bordeaux) 
8. XIX, 235 8. Pr. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Die drei Mss. gehören der öffeutl. Bibl. von Valenclenues, 
der Cotton'schen Sammlung im British Museum u. der Kaiserl. 
Bibl. in Paris. 

[937.] Genesis und Exodus nach der Milstäter Handschrift heraus- 
gegeben Ton Joseph Diemer, Vorstand der k. k. Uni yersitäts- Bibliothek, 
etc. Bd. I.-II. Auf Kosten der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften. 
Wien, Gerold's Sohn in Comm. gr. 8. VIII S. 1 BL XXXIX, 168 S. 
und IV, 288 S. Pr. n. 4 Thlr. 15 Ngr. 

Gründliche u. gelehrte Ausgabe der früher wahrscheinlich 
Milstäter, jetzt Klagenfurter wichtigen Handschrift. S. Liter. 
Centralbl. Nr. 44. Sp. 966—67. 

[938.] La Mort de Garin le Loherain Poeme du Xlle siöcle, publik 
pour la premiöre fois d'aprös douze manuscrits par ]l£d^lestand du 
M.5ril. Paris et Leipzig, Franck. gr. 12. 2 Bll. XCVIII, 260 8. Pr. 
n. 2 Thlr. 20 Ngr. 400 Exempl. auf Holland, u. 20 auf Vel.-Pap. 

Von den Handschriften gehört die Mehrzahl der Pariser 
Kaiserl. Bibliothek an. 

[939.] * LeJev desEschets. Traduction en vers fran^i du poeme 
latin de Vida de Ludo Scaccherum, par D. C, r^imprim^e snr le seul 
exemplaire connu, existant aujourd'hui k la Bibliothöque de Grenoble. 
Paris, Gay. 12. 35 8. 
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[940.] * Vie et acte» triTmphans dVne dAiiioiselle nomm^e Ca- 
therine ^es BM-Sorhaiz. B^impression textuelle et oolUtionn^e sur 
TeiLemplaire uniqae de T^dition originale (1546) existant k la Biblio- 
thöqne Imperiale de Paris. Paris, Gay. 12. XIV, 74 S. Nur 115 
namer. Ezempl. n. 2 auf Perg. 

Gehört zu den „Raretes bibliographiques'^ 

[941.] * Journal in^dit da r^gne de Henri IV, 1598-1602; par 
Pierre de PEstoile ; publik d^prös le mannscrit de la Biblioth^que Im* 
p^riale par E. Halphen. Paris, Anbry. 8. XXI, 296 S. Nur 300 
Exempl. Pr. 10 Fr. 

Mehr Curiosum als historisch wichtig. 

[942.] * Liber Cure Cocornm. Copied and edited from the Sloane 
Ms. 1986 by Michard Morris, member of the Philological Society. 
Published for the Philological Society by Asher & Co., Beriin. 8. IV, 
61 8. Pr. n. 20 Ngt. 

Das Werkchen ist die Arbeit Eines aus NW. Lancashire. 

[943.] Aus Berlin. 

Der in Sittenfeld's Verlage erscheinende „Kalender für 
Freimaurer auf d. J. 1863. Herausgegeben von C. van Dalen. 
IIL Jahrgang. 8.^^ enthält unter Anderem eine Uebersicht der 
manrerisehen Litteratur auf d. J. 1862 — 63. 

[944.] Aus Besangen. 

Von den im Granvelleschen Palaste im J. 1607 vorge- 
fundenen Manuscripten (Nr. 1414—1499 des Inventariums, s. 
Gacbard's Mittheilung in den „Comptes rendus des s^ances de 
la Commission Royale d'Histoire 1862," Bd. IV. Bullet. 1) 
verdienen folgende mit Hinznfügung des Taxationspreises 
herausgehoben zu werden: Commentaires de Jule Oesar en 
fran9ois, escript en parchemin, mannscript, taxe neufz frans. 
— Ung volume ouvert de velours uoir, manuscript, en par- 
chemin, oü sont d^peintes avec les couleurs diverses herbes et. 
les propri^tes d'icelles herbes, par ordre de aiphabet, n'ayant 
aucnne inscription, tax^ trente frans. — Biblia sacra, escripte 
en main, in parvo volumine, reii^e et couverte de velours rouge, 
avec les fermilletz et ferrure d'argent, oü sont les armes du 
fut cardenal de Grandvelle, estant dans ung estuy, tax6e quinze 
frans. — Summaria Descriptio tabularum orbis, manuscript et 
de vielles lettres, oü sont les peinctures des chartes de Pto- 
lom^e, tax6 neuf gros. — Trois volumes de Tite Live, ma- 
nuscript en parchemin, taxez les trois dix frans. — Les Me- 
moires de monsieur Olivier de la lifarche, manuscript, taxe deux 
frans. — Cavallero determinado, tax6 deux gros. — Atinagoros, 
manuscript, taxö trois gros. — Onozandri Stratigira, tax6 six 
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gros. — Polibii historianim Epithome, mannscript, taxö dix-hnit 
gros. — Orationes Ciceronis, maDUscript en parehemin, tax6 
douze gros. — Les fun^railles de Charles cinqui^me, en fignres 
illnmin^es, pli^es en libvre, taxöes deux frans. — ApoUodori 
Bifoliotheca, manuscript en grec, tax6 douze gros. — Ptolomei 
Sintaxis mathematica, manuscript en grec, taxe douze gros. 
— Theodoretus en parchemin, manuscript, en grec, taxö trois 
frans. — Dionis Historiae, manuscript, taxe quatre fr. — Focii 
opera, en grec, manuscript, taxe trois fr. — Cyrillus, manu- 
script en grec, tax6 quatre fr. — Sextus Empiricus, en grec, 
manuscript, tax6 cinq frans. — Theodorus Siculus, en grec, 
manuscript, taxe trois frans. — Ätheneus de machinis bellicis, 
manuscript en grec, tax6 trois frans. — Salüstius, manuscript 
en parchemin, couvert de velours rouge, tax6 douze gros. — 
Oommentaria Oaesaris, manuscript en parchemin, couvert de 
Velours noir, tax6 deux frans. -- Josephus en frangois, illu- 
min6, manuscript en parchemin, taxö six frans. — Avicenne 
opera, manuscript, en grand volume, tax^ six frans. — Une 
paire d'Heures, manuscript en parchemin, illumin§, tax6 deux 
frans. — 4. — 

[945.] Aus Frankfurt a. M. 

hat der Amanuensis der Stadtbibliothek Ernst Keichner zu 
der oben Nr. 852 gegebenen üebersicht der Litteratnr llber 
das erste allgemeine Deutsche Schützenfest noch folgende 
Schriften nachgetragen: Flechsel, Leonhart, gereimte Beschrei- 
bung des Frey- und Herren Schiessens mit der Armbrust und 
einem Glückshafen, gehalten zu Worms im Jahr 1575» (Fest- 
gabe zum ersten Deutschen Bundes-Schiessen im Juli 1862 in 
Frankfurt a. M.) Worms, Boeninger. 1862. 8®. — Festzng 
des ersten Deutschen Schützen-Festes zu Frankfurt am Main 
1862. Baden-Baden, Reichel. 1862. quer 8^ Lith. — (Rössel, 
Dr. Karl) die Keichsstadt Frankfurt im Bund der Eidgenossen. 
Nachruf eines Nassauers an das Schützenfest zu Frankfurt a. 
M. Juli 1862. 0. J. u. 0. 80. 

[946.] Aus Hohenstein b. Chemnitz 

ist, bei Gelegenheit einer am 4. Juli 1863 abzuhaltenden 
Pastoralconferenz, eine Aus teil ung von kirohiichenKun st- 
und Gewerbserzeugnissen in Aussicht genommen. Der 
Zweck dieser Ausstellung ist: Dem oft beklagten geschuaack- 
und gedankenlosen, rein handwerksmässigen und profanen 
Gebahren beim Bau und namentlich auch bei Ausstattung von 
Kirchen entgegenzuarbeiten und den Sinn für wahrhaft kfinst- 
lerische und kirchliche Gestaltungen durch Vorführung mög- 
lichst mustergiltiger Probestücke zu wecken und zu nähren. 
Da bei der Ausstellung auch auf litterarische Gegenstände, 
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Gegenstände wie Bibeldrncke, Werke für kirchliche Kunst, Buch- 
binderarbeiten etc. Rücksicht genommen werden soll, so richte ich 
hier im Interesse des Gegenstandes die Aufforderung und Bitte 
an Bibliothekare, Besitzer von Privatsammlungen und Antiqua- 
riatshandlungen, die Zwecke der Ausstellung nach Kräften 
zu unterstützen. Prospekte sind zu erhalten bei P« Anacker 
in Hohenstein, Victor Falcke (Firma: Gottfried Landgraff) 
daselbst und P. Lic. theoi. Meurer in Callenberg. 

[947.] Aus Kiel. 

Die Universitätsbibliothek hat nach einer Sptbr. 1861 
von dem Bibliotheksgehilfen Dr. Vöge vorgenommenen Zählung 
einen Bestand von 134,070 Bden gehabt. Von der vor mehren 
Jahren vom Etatsrath Dr. Callisen der Bibliothek zur Aus- 
wahl überlassenen Sammlung von Dissertationen und kleineren 
Schriften sind 167 Bde. mit 6042 medicinischen Dissertationen 
ausgewählt worden. Die Zahl der im J. 1861 verliehenen 
Bücher beträgt 6703 Bde. 

(Chronik d. Universität zu Kiel 1861. 4. S. 9.) 

[948.] Aus Leipzig. 

Die vom Rittergutsbesitzer Zimmer in Liegnitz hinter- 
lassene grosse Sammlung von Karten und Plänen (s. oben Nr. 
849) ist am 17. f. November bei T. 0. Weigel versteigert 
worden. Die für die einzelnen Nummern, namentlich die 
militärischen Manoeuvre- und anderen Pläne erlangten Preise 
sind im Allgemeinen sehr niedrige geblieben, und es ist in 
dieser Hinsicht wirklich sehr zu bedauern, dass die Vorstände 
von militärischen Kartendepots die durch die Zimmer'sche 
Anction gebotene Gelegenheit zur Bereicherung ihrer Samm- 
lungen nicht besser benutzt haben ; sonst hätten bessere Preise 
erlangt werden müssen. Für Rizzi Zanoni's „Atlante geo- 
grafico del Regno di Napoli 1808« (Pr. 60 Thlr.), ein aus- 
gezeichnetes Kartenwerk von 32 BIL, welches seiner Zeit als 
,,ein Meisterwerk^' gegolten hat und gegenwärtig noch als 
,,von hohem archivarischen Werthe« geschätzt wird, ist nicht 
mehr als 3 Thlr. bezahlt worden. Einen mir bibliographisch 
interessanten Fund habe ich in der „Litteratnr der besseren 
Karten der Schweiz, (als Fortsetzung des Hallerschen Ver- 
zeichnisses) nach Selbst-Ansicht zusammengestellt durch Carl 
Wilhelm von Oesfeld im December 1833, und ganz ergebenst 
dem Gommandeur der 3ten Artillerie Brigade, Herrn Oberst 
Wilhelm von Scharnhorst, gewidmet. Nebst einer Uebersicht 
aller bekannten graphischen Hülfsmittel zur Bearbeitung, einer 
neuen Karte der Schweiz (2 Bll. quer Fol. Metallogr.y^ gethan; 
diese Litteratnr ist mir durchaus unbekannt gewesen. 
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[949.] Aus Leipzig. 

Die von C. M. Kertbeiiy schon seit längerer Zeit projectirte 
bis jetzt aber immer nicht zur Ausführung gekommene grosne 
Ungarische Bibliographie (s. Anz J. 1860. Nr. 725) wird nuu 
wirklich in Rob. Schaefer's Verlag zu erscheinen beginnen; 
sie ist auf ziemlich weite Grenzen berechnet und wird aus 
nicht weniger als drei Abtheilungen ä 3 Bden , also zusammen 
aus neun Bänden besteben. Vorläußg wird davon in nächster 
Zeit der ersten Abtheilung 1 Band zum Subscriptionspreise 
von 1 Thlr. 20 Ngr. (späterer Ladenpr. 2 Thlr. 15 Ngr.) er- 
scheinen. Der Titel lautet : „Handbuch ungrischer Bibliographie 
1473—1863. Erste Abtheilung, üngrische Nationalbibliographie, 
1533—1862. Verzeichniss aller von 1533 bis 1862 in un- 
grischer Sprache im Druck erschienenen Bücher, sowie der üeber- 
setzungen aus dem Ungrischen und der Werke zur Erlernung 
dieser Sprache. Üngrische Redaktion, geordnet nach Fächern, 
zugleich mit danebenlaufender Deutscher Uebersetzung der Titel 
und Aussprache der Eigennamen; ferner mit kurzer Inhalts- 
angabe einzelner Sammelwerke; mit zahlreichen historischen, 
biographischen und literarischen Notizen; sowie mit möglichst 
durchgängigem Nachweis der Druckorte, Jahre, Verleger, 
Formate, Seitenzahlen und Verkaufspreise. Am Schlüsse der 
Abtheilung zehnfache Nachschlageregister; kronologische, 
statistische und sonstige Uebersichtstabellen. Mit Beiträgen 
von zahlreichen ungrischen Gelehrten und anderen Fachgenossen, 
sowie unter Mitwirkung von Ferdinand Tettei, Buchhändler 
in Pest, redigirt von K. M. Kertbeny. I. Band. Die Welt- 
literatur in der ungrischen und die üngrische in der Welt- 
literatur, 1533—1862. üebersicht der Werke der Inder, Perser, 
Araber, Türken; der Hebräer; der Hellenen, Römer, Byzantiner, 
Lateiner; der Spanier, Italiener, Franzosen, Roumänen; der 
Deutschen, Engländer, Holländer, Schweden, Dänen; der Russen, 
Cechen, Polen, Serben, Slovakeu; der Finnen, Wogulen, Ost- 
jaken, Dokaten; der Neugriechen; der Zigeuner u. s. w. in 
ungi'ischen Uebersetzungen; sowie Üebersicht aller Ueber- 
setzungen aus dem Ungrischen und aller Werke zur Erlernung 
dieser Sprache. (300o Nummern)" Ausführlich genug ist der 
Titel, wie man sieht. Von den beiden übrigen Bänden der 
ersten Abtheilung wird der II. die üngrische Nationalitteratur 
1535 — 1863 und der III. die wissenschaftliche Litteratnr der 
Ungarn und die gemeinnützliche Produktion 1536 — 1863 ent- 
halten. Was den Inhalt der anderen Abtheilungen und Bände 
betrifft, so soll derselbe folgender "sein: Abth. IL üngrische 
Bibliographie in fremden Sprachen 1473 — 1863: Bd. 4 die 
romanische Litteratnr Ungarns, 5. Die germanische Lit- 
terainr Ungarns , G. Die slavische und sonst fremdsprachliche 
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Literatur Ungarns. Abth. m. Repertorium der Journalistik 
Ungarns und Kunsthandelskatalog: Bd. 7. Repertorium der 
periodischen Schriften in ungrischer Sprache, 8. Repertorium 
der periodischen Schriften Ungarns in fremden Sprachen, 9. 
Katalog der Musikalien , Karten, Portraite und übrigen Kunst- 
artikel. 

[950.] Aus Paris 

findet sich ein „Guide-Manuel du Bibliothecaire ou R6pertorie 
universel de toutes les Bibliographies g6n6rales et speciales 
disposees par ordre alphabetique des matidres^' als erscheinend 
oder bereits erschienen angezeigt. Es würde mich natürlich, beider 
nahe bevorstehenden Herausgabe der „Bibliotheca bibliogra- 
phica^', besonders interessiren , etwas Näheres und Sicheres 
über das Buch in Erfahrung zu bringen; es ist mir indessen 
bis jetzt nicht möglich gewesen, eine genauere Angabe na- 
mentlich über den Herausgeber des Buches zu erhalten. Wer 
kann mir wohl darüber Auskunft geben? 

[951.J Aus Paris 

ist in der bekannten Dentu'schen Fabrik politischer Brochüren 
,^'Empire au Mexique et la candidature d'un Prince Bonaparte 
au tröne Mexicain par Emmanuel Domenech M. A. (gr. 8. 2 Bll. 
155 S. Pr. n. 20 Ngr.)" erschienen. Ich erwähne dieses Schrift- 
chen, durch welches die politische Mexikanische Frage wohl 
ebensowenig gefördert werden dürfte als die Frage über die 
Pictographie der Amerikanischen Rothhäute durch des Yerf.'s 
berüchtigtes „Manuscrit pictographique Americain^^, nicht dess- 
halb, weil es etwa um seines Inhaltes willen auf Erwähnung 
im Anz. Anspruch hätte, sondern weil ich nun einmal oben 
Kr. 1 eine Uebersicht der Domenech'schen litterarischen Thä- 
tigkeit gegeben habe, welche ich zu vervollständigen wünsche. 
Dazu dient auch folgende oben überseheüe Notiz „Missionary 
Adventures in Texas and Mexico: a Personal Narrative of 
Six Years' Sojoum in those Regions. Translated from the French 
under the Author's superintendence (London, Longman etc. 
1858. 8. 372 S. mit Karte. Pr. 10 s. 6 d.)" Von den oben als 
„bientöt sous presse" angekündigten Schriften ist bis jetzt noch 
keine erschienen, dafür aber eine neue als „sous presse" be- 
findliche, nämlich „Les Femmes mystiques" angezeigt. 

[9Ö2.] Aus Wien 

schreibt die Augsburger allgemeine Zeitung Nr. 302. S. 4984, 
dass bei den vielfachen Uebelständen, an denen die öffent- 
lichen Bibliotheken leiden, die Frage ernsthaft erörtert werde, 
welche Mittel in Bewegung zu setzen seien, damit die Bi- 
bliotheken den Anforderungen der wissenschaftlichen Welt ent- 
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sprechen können. Vor Allem handle es sich darum, die ge- 
sammten wissenschaftlichen Zeitschriften, ehe sie bibliothekarisch 
behandelt und gebunden werden, in einem öffentlichen Lese- 
saale aufliegen zu lassen. Auch sei es in Antrag gebracht, die 
bisher zersplitterte Verwaltung der aus Staatsmitteln dotirten 
Bibliotheken Wiens mehr zu centralisiren , um damit eineB 
gewissen Grad der Vollständigkeit zu erlangen, von dem man 
jetzt leider weit entfernt sei. 



[953.] HTacliweise über RecendioRen ete. 

von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 

Bibliotheca Belgica, s. Mag. f. d. Lit. d. Auslands 1861, 50. 

Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 1861, 152. 
Bibliothek der vorzüglichsten Werke der neueren deutschen 

Litteratur, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 1861, 146, 
Biographie g^nörale, nouvelle, s. Heldelb. Jahrb. d. Lit. 1862, 

39. 43. 
Brunet Manuel du Libraire etc., s. Bibliogr. de la France 

1862. Chronique 27. 30. 41. Journal d. D6bats 15. Juill. 

1862. Lit. Centralbl. 1862, 17. 24. 
Buchhändler -Almanach, deutscher, s. Oesterreich. Buchhändl. 

Correspondeuz 1862, 2. 
Bflchting^s Bibliographie f. Bienenfreunde , s. Fortschritt 

1861, 46. N. landwirthschaftl. Ztg. 1862, 2. Wilda Cen- 
tralbl. 1862, 6. Illustr. landwirthsch. Dorfztg. 1862, 9. 

Carmen historicum occulti autoris saec. XIU.{, s. Lit. Cen- 
tralbl. 1862, 10. 

Carus- Engelmann Bibliotheca zoologica, s. Börsenbl. f. d. 
Deutsch. Buchh. 1861, 152. Götting. gel. Ana. 1862, 8. 

Catalog, Oesterreichischer , s. Oesterreich. Buchhändl. Corre- 
spondeuz 1862, 24. 

Centralblatt, liter., für Deutschland, s. Blatt, f. liter. Unter- 
halt. 1862, 27. 

Chronik, Klingenberger, hrsg. von Henne v, Sargans, s. Lit. 
Centralbl. 1862, 16. 

Codices mss. Bibliothecae Reg. Monacensis, s. Archivio stör. 
lUliano N. S. XIV, 2. Bibliografia Ital. 1862. Cronaca 4. 

V. Düringsfeld Von der Scheide bis z. Maas, s. Blätter f. 
lit. Unterhalt. 1861, 50. 

Feifalik über die Königinhofer Handschrift, s. Eath. Lit. Ztg. 

1862, 38. 

Grässe Tannhäuser u. Ewiger Jude, s. Heidelb. JaJirb« d. Lit. 

1861, 58. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1862, 4. 
Grässe Tresor de livres rares etc., s. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Bucbb. 1862, 183. 
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Gatenftcker Veneiehnisfl Bayerischer Programme, s. Lit. Hand* 

weiser 1862, 9. Eath. Lit. Ztg. 1862, 40. 
Gnyard Biblioth^ue höraldique de la France, s. Bull, du Bou- 

quiniBte 1862, 123. 
Hagen Bibliotheca entomologica, s. Central Anz. f. Freunde d. 

Lit. 1862, 20. 
Heinsins deutsches Bücherlexikon, s. Börsenbl. f. d. Deutsch, 

Buchh. 1862, 140. 
Holdenecker's Künstler der Neuzeit, s. Illustr. Ztg. 1862, 990. 
Hfibner's Deutscher Zeituugskatalog, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. 

Buchh. 1862, 71. 
Hfilskamp-Rump's iiter. Handweiser f. d. kathol. Deutschland, 

8. Theolog. Quartalschrift 1862, 2. Katholik 1862, 2. Organ 

f. Christi. Kunst 1862, 3. 
Hyginus Philosophus de imaginibus coeli ed. Hasper, s. Lit 

,Centralbl. 1861, 52. 
JireSek's Echtheit der Königinhof er Handschrift, s. Oentral- 

Anz. f. Freunde d. Lit. 1862, 11. Kathol. Lit. Ztg. 1862,38. 
Kara Rabbini in Hoseam Commentarius, s. Ztschrift d. Deutsch. 

morgenländischen Gesellschaft XVI, 1. 2. 
Katalog, Leipziger, der im deutsch. Buchhandel im Preise herab- 
gesetzt. Bücher, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 1862, 89. 

Oesterreich. Buchhändl. Correspondeuz 1862, 24. 
Kepleri Opera ed. Frisch, s. Lit. Centralbl. 1862, 31. 
Kletke's Urkunden - Repertorium f. d. Geschichte d. Preuss. 

Staates, s. Lit. Centralbl. 1862, 20. Historische Ztschrift 

1862, 2. 
Klette Catalogus Chirograph, in Bibliotheca acad. Bonnensi, s. 

Lit. Centralbl. 1862, 26. 
V. KöcheFs chronol. - themat. Verzeichniss der Werke Mozart's, 

8. Bremer Sonntagsbl. 1862, 29. Dresdner Journal 1862, 123. 
Krafff s Reisen u. Gefangenschaft hrsg. von Hassler, s. Anz. f. 

Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1862, 3. 
Lacour Annuaire du Bibliophile etc., s. Bull, du Bouquiniste 

1862, 128. 
Leibniz Oeuvres publ. par Foucher de Careil, s. Heidelb. 

Jahrb. d. Lit. 1862, 16 f. 
Lempertz' Bilderhefte z. Geschichte d. Bücherhand., s. Lit. 

Centralbl. 1862, 6. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 

1862, 3. 
Libri Judicum et Ruth ed. R0rdam, s. Ztschrift d. Deutsch. 

morgenländ. Gesellschaft XVI, 1. 2. 
V. d. Linde's Spinoza, seine Lehre etc., s. Central Anz. f. 

Freunde d. Lit. 1862, 9. 
de Manne Nouveau Dictionnaire des Ouvrages anonym, et 

pseudon., s. Bull, du Bouquiniste 1862, 135. 
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Siltzfbff Elz^vir de la Bibliotheiqae Imper. publ. de St. P6ters- 

bourg, 8. Chasseur bibliograph. 1862, 5. 
Molini BibliDgrafia italiana, 8. Augsb. allg. Ztg. 1862, 15. Ar- 

chivio stör. Italiano N. S. XIV, 2. 
Othiiier's Videmecum des Sortitaenters, s. Börsenbl. f. d. 

Deutsch. Buchh. 1861, 145. Volksbl. f. Stadt b. Land 
. 1861, 99. 

Pertsch persische Handschriften d. Herzogl. Bibliothek zn Gotha, 
. ä. ZtBchrift d. Deutsch, morgenländ. Gesellschaft XVI, 1. 2. 
Pet^rs^'s Verz'eichniss der Musikalien d. Bibliothek d. Landes- 

schule zu Grimma, s. Lit. Centralbl. 1862, 40. 
Petzhbldt's Buth d. Wilden, Deutsch u. Franz., s. Saturday 

ft6tiew 1861. XII, 307. Hermann's deutsch. Wochenbl. aus 

London 1861, 150. Lit. Centralbl. 1862, 3, 
V. d. Pleier, M'elek'anz, hrsg. von Bartsch, s. Auz. f. Kunde d. 

Deutsch. Vorzeit 1862, 3. 
Poli»eiördnungeü, Nürnberger, aus dem XIII. bis XV. Jhrhdt., 

j3. Lit. Centralbl. 1862, 15. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vor- 

adt 1862^ 5. 
Potthast Bibliotheca histotica medii aevi, s. Augsb. allg. Ztg. 

1862, 299. Central Anz. f. Freunde d. Lit 1862, 16. Lit. 

Centralbl. 1862, 32. Kath. Lit. Ztg. 1862, 37. Histor. polit. 

BU. L. 7. 
Rottner's Abriss einer Litteratur des Buchhandels, s. Blatt, f. 

liteh Unterhalt. 1862, 11. Magazin f. d. Lit. d. Auslands 

1662^ 16. Berliner Revue 28. Bd. 12. 
Schück's Aldus Manutius u. seine Zeitgenossen, s. Breslauer 

Ztg. 1862, 85. Lit. Centralbl. 1862, 42. 
V, Seelhorst Deutschlands Militair Literatur, s. Börsenbl. f. d. 

Deutlich. Buchh. 1862, 18. Milit. Lit. Ztg. 1862, 2. 
atcflfenhagien Beiträge zu v. Savigny's Geschichte d. Rom. 

Redhts, 8. Haiitierrs Vierteljahrschrift VIII, 2. 
Steffenhagen Catalogus Codd. mss. Bibliothecae Regimont., s. 

Pözl Vierteljahrschrift 1862, 1. 
Struve Libror. in Bibliotheca Speculae Pulcovens. contentoi*. 

Oatalögus, d. Heldelb. Jahrb. d. Lit. 1862, 3. 
Tucher's Baumeisterbuch der Stadt Nürnberg 1464 — 75, s. 

Anz. f. Euiide d. Deutsch. Vorzeit 1862, 5. 
Verueibhulss , systömat. , d. Militair Literatur Deutschlands, s. 

Milit. Lit. Ztg. 1862, 2. Allg. Preuss. Ztg. 1861, 240. 
Volbedibg's Constaötin Tischendörf, s. Central Anz. f. tVeunde 

d. Lit. 1862, 10. 
Wagner^ö Litteratur der Gauner- u. Geheimsprache, s. Lit, 

Centralbl. 1862, 7. 
Weichbildrecht, Wiener, hrsg. von Stark, s. Lit. Centralbl. 
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Weijers et de Jong Catalogus codd. Orient. Bibliothecae Acad. 
Reg. scient., s. Götting. gel. Adz. 1862, 28. 

Weller^s Index pseudonymorum, s. Lit. Centralbl. 1862, 27. 

Werdet Histoire du livre en France, s. Bibliogr. de la France 
1862, Chronique 22. 

V. Wurzbach's Freiherr v. Hammer-Purgstall , s. Magaz. f. d. 
Lit d. Auslands 1862, 6. 

V. Wurzbach's Habsburg u. Habsburg-Lothringen, s. Lit. Cen- 
tralbl. 1862, 19. 

V. Wurzbach's Joseph Haydn u. sein Bruder Michael, s. Deutsch. 
Museum 1862, .36. Gutzkow's Unterhalt. 1862, 45. 

Wuttig's Universal-Bibliographie, s. Lit. Centralbl. 1862, 3. 

Zenker Bibliotheca orientalis, s. Ztschrift d. Deutsch, morgen- 
länd. Gesellschaft XYI, 1. 2. 

V. Zingerle Bericht über die Wiltener Meistersänger - Hand- 
schrift, s. Lit. Centralbl. 1862, 11. 



Drttck von E. Blochmann & Sohn in Dresden« 



Verzeichniss der Mitarbeiter. 

*. Antiquar E. A. Zuchold in Leipzig. 

•. Bibliotheksecretair H. Dittrich m Dresden. 

*. Hofrath Dr. E. Roessler, Fttrstl. Hohenzoll. Hofbibliothekar zu 

Sigmaringen. 
'. Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. 
'. Geheimrath Neigebaur in Breslau. 
•. Stadtbibliothekar Dr. A. Tobias in Zittau. 
•. Üniversit.-Bibliothekar 0. C. Marcus in Cambridge. 
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1. Verfasser etc. 
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Acqua. 270. 
son. 168. 
liz. 264. 
thler. 168. 
ü. 333. 508. 
rt. 853. 

329. 

lus. 15. 682. 
nsberg. 628. 
er. 677. 
ieux. 89. 
Id. 395. 508. 
Idt. 798. 
lus. 264. 
ineau. 89. 269. 
nani. 856. 

y. 90. 174. 330. 1.434.5.586. 
L 750. 862. 

z. Aufsess. 234. 
male. 662. 
er. 262. 

acker. 170. 767. 
nger. 168. 508. 
680. 
ier. 89. 
Jt. 508. 
lis. 853. 



de Barth^lemy. 642. 62. 

Bartholomäi. 784. 

Bartsch. 530. 953. 

Baruffaldi. 110. 

Baum. 112. 

Beaune. 662. 

Bechstein. 605. 61. 766. 858. 

Becker. 510. 

Beelitz. 19. 

Bekker. 189. 

Bellynck. 864. 

V. Berg. 168.' 261. 328. 479. 685. 

Berjeau. 158. 70. 

Bermann. 673. 

Bernhardt. 878. 

Bernstein. 81. 

Bladh. 264. 

de Blainville. 581. 

Bleeker. 508. 

Blumhof. 85. 

Bock, E. 303. 

Bock, H. 168. 

Bötticher. 739. 

Bohn. 13. 

Bonaparte. 695. • 

Bonhomme. 89. 662. 

Bonneau. 445. 

Borao. 515. 

Bordier. 176. 

de Burman. 767. 
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BoBBftnge & Cie. 272. 

de Bouck. 60R. 

Boulard. 681. 

Bour^. 636. 

Bourgoet 86. 

BoDtaric. 17a. 329. 43». &8&. 

Boyer. «62. 

Branca. 877. 

Bretegnier. 470. 

Breuer. 533. 

Brinkman. 336. 519. U. 

Briquet. 89. 554. 8C9. 

BrockhauB. 113. ß.^. 81. 6. 

Brömel. 15. 

Bracknumu. 264. 

BruUiot. B30. 

Bnmet, Ch. 443. 

Brunei , ('<. 89. 268. 328. 662. 858. 

Bninet, J. Ch, 1, 9. 86. 7. 137. 69. 

80. 265. 326. 32. 427. 590. 669. 

766. 72. B5B, 9B8. 
Büclitiog. 322. B3S. 953. 
BüHing. «73 
Buget. 172, 662. 
Bumaltli. 168. 
Byczkow. 510. 
Cadrta. sai. 53. 
Canale. 347. 
CoQOva, 856, 
Cappi. 63. 
Carnandet. 89. 
Cartier. 85. 

CarUB. 264, ßOS, 787. 96B, 
CaaaU. 94. 
Caspari, 15. 
Casael. 16. 
Castaigne. 89. 
Cballamel aln^. 271, «71. 
Charnel. 600. 
Chasles. 89. 
ChaMant, 614. 771. 
Chenu. 89. • 

GheroD- 269, 
Choulant. 871. 
Cjttadella. 5Ü9. 
Clandin. 331. 435. 769. 
Cocheria. 663. 
Ctohendy. 863. 
CoUan. 176. 668. 853. 
Colmeiro. 168. 443. 
Comacho j Carbajo. 837, 
Conparetti. 157. 
Conealant. 140. 
Coosiu. 89. 
Credner. ^5. 
Calemann. 171. 
Cortts. 264. 



Cnvillier-Flenry. 89 

Daae. 673. 

Del^cluze. 616. 

Delepierre. 747. 70. 

Deliale. 661. 

Delitzsch. 15. 171. 

Denis. 89. 

Dtsbarreaiix-Bernarii. 89. 

Descbamps. 28. 

Desmarest 506. 

Dibdin. 159. 

Didol. 143. 277 689. 793. 

Dieckmann, iTi. 

DiemtT 937 

Dierbacli. IG.«. 

Dinaux. 89. 

DoerinR. 608. 

DomeuMh, 1. 143. 70. 259. 

DruKulifl- 27fi, 528. 

V. DilriiigafelJ. 574. 953. 

DuftBCbmid. 581. 

Dum^ril, A. M. C. 581. 

Du M«nl, E. 938. 

Dumesnil. 530. 

Dupleasis. 269. 663. 

Du Prat. 89, 

Durieuz. 62. 

Ebert. 65. 

Ebeliog. 584. 661. 

Ebhardt. 438. 

de Eguren, 83.'i. 

Eiselt. 581. 

Ellig. 318. 

Engelhardt. 15. 

Engebnann. 163. 26T. 64. 764^ 87 

953. 
Ennen. 440. 
Enslin. 679. 
Erasmue. 327. 432. 
Emouf. 89. 172. 862. 
Euler. 683. 
V. Elfe. 234. 
Fftbrioins. 676. 
"FaTTB, 508. 
yeifalik. «SB. 
Pelcliner 79i'. 
Feldt, 510. 
Ji'ernbach jun. 117. 
FMis. 196. 694. 
Fiebig. 166, 82. 
Findel. 745. 
de Fiori. 235. 
Fischer t. Waldheim. 85. 
Flameug. 449. 
Fleury. 602. 
FlOrcke. 16. 
FlOgel. 413. 4. 
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Fontenay. 662. 

Foucher de Careil. 953. 

de Fournival. 663. 

Frangois. 175. 435. 587. 665. 770. 

861. 
Frankel. 417. 

Franklin. 176. 269. 433. 860. 
Freiesleben. 85. 
Friedrich. 853. 
V. Friesen. 264. 
Frisch. 153. 953. 
Fritz. 524. 

Frohschammer. 105. 260. 
Frommann. 234. 
Fürst. 779. 
V. G. 658. 

V. d. Gabelentz. 845. 
Gabriel. 449. 
Gachard. 944. 
de Gaillon. 662. 
Galitzin. 24. 89. 662. 
Garabed. 3. 
Gardet. 89. 662. 
Gatterer. 85. 
Gautier. 607. 
Gay. 768. 
Geffcken. 598. 
Georgios. 868. 
Germain. 666. 
Germar. 581. 
Gersaint. 581. 
Gerstaecker. 874. 
Gesner. 168. 581. 853. 
Gieswald. 191. 508. 
Gildemeister. 339. 
GiUbert. 168. 
Gillet. 317. 
Gimet. 474. 
Girard. 264. 
de Givodan. 730. 
Gleditsch. 168. 
Göppert. 85. 
Göth. 307. 
Gräfe. 784. 
Grässe. 1. 9. 86. 7. 137. 69. 265. 

326. 32. 427. 8. 517. 660. 9. 773. 

953. 
Grangier de La Mariniere. 89. 
Grisebach. 168. 
Gronov. 168. 
V. Gruber. 333. 
Guericke. 15. 
Guidi. 110. 
Guigard. 195. 
Guillaume. 93. 

Gutenäcker. 333. ü74. 858. 953. 
Guth. 416. 



Guyard. 953. 

Gwinner. 447. 

Haasenstein & Vogler. 886. 

Hachette. 920. 

Haendel. 608. 

Haeser. 525. 

Hagen. 163. 787. 871. 953. 

Hahn. 81. 333. 

V. Haller. 168. 

Hallier. 572. 

Halphen. 316. 941. 

Hardy. 879. 

Hasper. 953. 

Hasskari. 508. 

Hassler. 953. 

Hatin. 89. 

Y. Hehn. 510. 

Heinsius. 169. 592. 672. 865. 958. 

Heitz. 697. 

Heibig. 170. 328. 512. 767. 

Heller. 530. 

Helms. 165. 82. 

Hen. 597. 

Henne v. Sargans. 953. 

Hennings. 276. 

Hentschel. 784. 

Henze. 26. 

Hering. 759. 872. 

Herre. b'Vd. 

Herschel. 741. 

Hertz. 795. 

Heumann. 592. 672. 865. 

Heussner. 170. 328. 512. 767. 

Hidalgo. 337. 520. 776. 

Hinrichs. 95. 6. 322. 420. 36. 598. 

Hirzel. 169. 929. 

Hoeck. 827. 

Hoefer. 277. 793. 

Höfler. 315. 

Hoflfmann. 7. 88. 169. 71. 268. 327. 
8. 432. 661. 766. 7. 858. 84.919. 

Hofmeister. 197. 8. 

Holdenecker. 446. 953. 

Holland. 156. 

Holtrop. 14G. 59. 

Hopf. 784. 

Horawitz. 511. 

Home. 644. 

Housse. 748. 

Hübner. 437. 953. 

Hülskamp. 82. 103. 87. 953. 

Humbert. 23. 

d'I*** 604. 

Jacob bibliophile, s. Lacroix. 

Jacob, H. 115. 

Jacob, P. 176. 

Jacob:ion. 788. 
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Jacquemart. 6. 

Jannet. 505. 

Jardine. 264. 

Jeandet. 513. 

JireCek. 576. 953. 

Joly. 433. 

de Jong. 834. 953. 

Issakoff. 101. 

Iwanowski. 510 

Eade. 532. 

Kall. 168. 

Kayser. 2. 169. 

Keierstein. 85. 

Keil. 15. 

Kelchner. 852. 945. 

Kelle. 88. 

V. Keller. 262. 

Kellner. 784. 

V. d. Kerckhove. 188. 

V. Kern. 627. 

Kertbeny. 949. 

Kervyn de Lettenhove. 419. 651. 

Kirchhoff. 92. 179. 334. 420. 36. 

512. 73. 
Klein. 448. 
Kleinert. 18. 
Kletke. 958. 
Klette. 22. 393. 953. 
Kloss. 683. 745. 850. 
Klüber. 17. 
Klüpfel. 746. 866. 
V. Köchel. 450. 953. 
Köhler. 15. 
Koner. 193. 599. 
Kopitar. 857. 
Kopp. 85. 
V. Korff. 88. 510. 
Kossowicz. 510. 
Kraus. 661. 
Krause. 154. 
Krauss. 114. 
Krüger. 168. 
Krüniz. 85. 
Kuhhney. 533. 
Kummer. 856. 
Kurz. 606. 766. 
Lacour. 173. 6. 269. 329. 433. 513. 

85. 636. 63. 753. 68. 860. 953. 
Lacroix (Jacob bibliophile). 89. 

346. 402. 554. 662. 790. 859. 60. 
Ls^fforgue. 667. 
de La Fizeli^re. 89. 
de La Fons-M61icocq. 90. 
Lafuente y Alcäntara. 836. 
Lallement. 90. 
de La Mah^rie. 278. 
Lamb. 237, 



Lambert. 830. 

Lamouroux. 168. 

V. LancizoUe. 169. 

Landshut. 522. 

La Roche. 921. 

Lauffer. 673. 

Lavall6e. 89. 

de La Valliere. 176. 

Läzaro. 342. 

Le Blanc. 530. 

Lebrecht. 523. 856. 

Lempertz. 5. 112. 328. 661. 953. 

Lenglet du Fresnov. 762. 

Lenz. 683. 

Le Roux de Lincy. 89. 176. 48 

554. 662. 859. 
Leunis. 264. 
Leupold. 85. 
Lexer. 262. 
Liesching. 200. 
V. d. Linde. 343. 953. 
Linn6. 168. 264. 
Lion. 683. 
Ljubopytnyi. 780. 
Lodeesen. 477. 
Löfflund. 679. 
Löher. 25. 
Loeschhom. 109. 
Longman & Co. 99. 
Lorenzi. 264. 
Lotz. 881. 
Lowndes. 13. 
Luard. 415. 
Luce. 155. 
Lübeck. 683. 
Lüben. 784. 
M. (Milsand.) 28. 
Mackeldey. 524. 
Macray. 831. 
Maehly. 796. 
Malaisse. 85. 
de Maiden. 89. 
Manetti. 264. 

de Manne. 269. 591. 670, 953. 
Märkfi. 935. 
de Marouze. 177. 
de Martonne. 663. 
Masson. 90. 330. 860. 
Maton. 581. 
Maurenbrecher. 878. 
Mazuchelli. 110. 
Mc Caul. 644. 
Meinert. 783. 
Meissner. 259. 
Meister. 441. 
de Melzi. 110. 
Meray. 176. 513. 
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Merget. 502. 

Mertens. 533. 

Merzdorf. 4. 88. 171. 268. 327. 

432. 511. 84. 661. 766. 858. 
Meyer. 508. 
Michel. 936. 
Michelant. 176. 
Milsand, 8. M. 
V. Miltitz. 168. 
Minzloff. 309. 422. 510. 765. 922. 

53. 
Miquel. 350. 
Mira. 91. 
Missori. 110. 
Modeer. 264. 
MoUni. 335. 953. 
V. MoU. 581. 
Mone. 560. 

de Montaiglon. 176. 269. 770. 
Morand. 89. 
Moreau. 89. 662. 
Morin. 308. 34. 752. 
Morris. 264. 687. 942. 
Moser. 762. 
Moulin. 237. 
Mouti6. 499. 

Müldener. 349. 789. 91. 2. 
Müller. 727. 
Muffat. 331. 435. 
Muquardt. 596. 
Muralt. 510. 
Murhard. 508. 
Muther. 189. 
Nagler. 530. 

Namur. 61. 328. 512. 762. 7. 
Xarducci. 927. 
Naumann. 4. 88. 171. 268. 327. 8. 

432. 511. 84. 661. 766. 858. 
Neigebaur. 661. 
Nyhoff. 185. 
Nodier. 264. 
V. Oesfeld. 948. 
Oettinger. 768. 
Uit6ga. 168. 
d'Ortigue. 859. 
Osten Sacken. 687. 
Ostertag. 569. 
Othmer. 953. 
Ott. 17. 
Otto. 15. 

Palau y Verdera. 168. 
Palm. 508. 
Palmieri. 85. 
Panizzi. 110. 
Paris, L. 89. 
Paris, P. 89. 554. 
Paul. 797. 



Paur. 199. 604. 

Pauthier. 641. 

Payen. 89. 505. 

Pehant. 236. 

Peignot. 28. 

Percheron. 264. 

Perles. 882. 

Perrey. 85. 

Pertsch. 953. 

Pertz. 475. 

Petermann, A. 194. 876. 

Petermann, H. 3. 

Petersen. 88. 953. 

Petzholdt. 1. 7. 28. 142. 344. 512. 

72. 658. 762. 950. 3. 
Philipp. 527. 875. 
Phoebus. 190. 
Pichon. 89. 
Pieters. 309. 28. 510. 
Pilz. 92. 179. 512. 
Pinner. 856. 
Pipping. 508. 
Pivati. 110. 
Pöppig. 264. 
Poey. 508. 
Poggendorff. 526. 
Popow. 510. 
Posselt. 510. 
Potthast. 570. 688. 953. 
Prange. 784. 
Pritzel. 168. 479. 
V. Przezdziecki. 498. 
Quer y Martinez. 168. 
Qu^rard. 330. 670. 
Quesn^. 168. 
Rabelais. 170. 
Rackett. 581. 
Rahlenbeck. 170. 328. 
de Ram. 314. 

Rastoptschin. 309. 510. 756. 
Rathery. 89. 172. 501. 
Rehrl. 673. 
Reiche. 333. 
Reichenbach. 166. 
V. Reiffenberg. 328. 
Reinwald. 183. 
Reiss. 507. 
Renouard. 8. 
V. Reumont. 326. 
Riccio. 692. 
Richard. 433. 
Riley. 415. 
de Ris. 89. 662. 
Ristelhuber. 678. 
Ritter. 440. 
Rocholl. 16. 
Römer. 508. 
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RoerBch. 512. 

Rogge. 145. 631. 832. 982. 

R#rdain. 953. 

Rose. 168. 

Rosenkranz. 442. 

de Rossi-Scotti. 111. 

Roth. 85. 

Rothstein. 683. 

Rottner. 92. 179. 258. 953. 

Rouard. 89. 

Rouland. 751. 855. 

Roux. 683. 

Rudelbach. 15. 

Rudolphi. 581. 

Ruelens. 160. 70. 767. 

Ruland. 4. 88. 171. 268. 511. 661. 

868. 
Rump. 82. 103. 87. 953. 
Ruprecht. 340. 1. 778. 82. 
Rziwnatz. 673. 
S. 643. 
de Sacy. 89. 
Sainte-Beuve. 89. 
Salmon. 329. 585. 
de Sauvages. 581. 
Scacchi. 85. 
Schall. 85. 
Scheidler. 683. 
Scheler. 170. 328. 512. 
Schieferdecker. 201. 
Schimmer. 766. 
Schlegel. 784. 
Schleiermacher. 853. 
Schmaler 521. 
Schmidt, E. 118. 
Schmidt, G. 338. 777. 
Schmied. 116. 
Schobinger. 569. 
Scholl 658. 
Schouw. 168. 
Schrader. 769. 872. 
Schreber. 168. 
Schreck. 18. 
Schröter. 508. 
Schuck. 8. 958. 
Schütte. 658. 
Schütze. 318. 
Schulte. 870. 
Schultes. 168. 
Schulz. 201. 
Schulze. 784. 
Schwab. 746. 
Schweiger. 584. 827. 
V. Seelhorst. 106. 658. 953. 
Seguier. 168. 
Seiler. 15. 
Seitz. 178. 



S^nemaud. 844. 

Senkowsky. 439. 

Sharswood. 264. 

Sickel. 6. 306. 

da Silva. 14. 

Simian. 176. 

Sobolschtschikow. 510. 

Spanier. 146. 59. 

Sprengel. 168. 

V. Stalin. 601. 

Stark. 953. 

de Ste. Aulaire. 662. 

StefFenhagen. 88. 953, 

Steinhaus. 396. 

Steinschneider. 274. 339. 561. 

Stobbe. 189. 

Stöykowitsch. 510. 

Stnckland. 264. 

Ströbel. 15. 

Struve. 953. 

V. Sturmfeder. 658. 

v. Sybel. 20. 348. 444. 600. 

V. Sydow. 108. 

Tarbouriech. 476. 

Techener, J. 5. 89. 172. 662. 869 

Techener, L. 5. 

Teissier. 651. 

Teulet. 89. 

Thierfelder. 171. 525. 661. 766. 

Tiedemann. 508. 

Tiele. 107. 477. 

Tilanus. 477. 

Tomabene. 168. 

Tosi. 110. 

Trautvetter. 508. 

Trew. 168. 

Tricotel. 662. 

TrÖmel. 165. 81. 

Tross. 171. 511. 

Tryon. 786. 

Tucker. 280. 

Turquety. 89. 

Unger. 684. 

Valentinelli. 732. 

Vallet de Viriville. 89. 

Valsecchi. 681. 

v. Vangerow. 869. 

A^anni. 264. 

Vapereau. 594. 

Vartabed. 3. 

Veinant. 505. 

de Viel-Castel. 89. 

Vincent. 767. 

Vöge. 947. 

Vömel. 333. 

Voigt. 85. 

Voisin. 518. 
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Yolbedüig. 451. 963. 

Yollbeding. 166. 82. 

Voss. 533. 

Wagner. '268. 425. 32. 511. 726. 

66. 858. 953. 
Walbaum. 264. 
Walther. 170. 328. 510. 2. 661. 

755. 67. 883. 
Wamkönig. 104. 
Wassmannsdorff. 683. 
Wawerka. 578. 
V. Weech. 262. 
Weigel. 279. 693. 
Weijers. 953. 
Weinholtz. 722. 
Weinmann. 168. 
Weiss, Ch. 89. 
Weiss, J. 109. 
Weller. 2. 11. 171. 268. 327. 432. 

603. 86. 766. 7. 858. 80. 963. 
Wenderoth. 168. 
Wenig. 169. 
Wenzel. 169. 
Werdet. 90. 589. 953. 
Werl 572. 854. 
Wetzel. 15. 
Wey. 89. 
Weyers. 834. 
Wiechmann-Kadow. 661. 
Wiener. 679. 
Wikström. 168. 
Wild. 673. 
Wilken. 560. 856. 
Willdenow. 168. 
Windscheid. 781. 
Winiewski. 333. 
Winther. 508. 
V. Witzleben. 106. 658. 
Woepcke. 630. 
Wolff. 756. 74. 
Wokab, 763. 
V. Wolzogen. 885. 
Wüstenfeld. 827. 
V. Wurzbach. 21. 7. 362. 657. 90. 

6. 953. 
T^ussin 29 

Wuttig.* 165. 82. 437. 649.743.963. 
Y^meniz. 89. 
Zander. 743. 867. 
Zamcke. 97. 
Zeder. 581. 
Zeibig. 726. 873. 
Zeis. 744. 871. 
Zenker. 953. 
Zeno. 110. 
Zeune. 296. 
Ziegler. 662. 



V. Zingerle. 246. 963. 
Zuchold. 164. 8. 345. 479. 6Q8. 88. 
679. 785. 

2. Allgemeines. 

Ami des livresparMuffsut. 331.436. 
Annales du Bibliophile, du Bib^ 

thecaire et de l'ArcfaiYiate pttc 

Lacour. 173. 269. 329. 433^ bl9. 

85. 668. 768. 860. 
Annuaire du Bibliophile, du Bibljo- 

thecaire et de rArchiviste par 

Lacour. 176. 953. 
Anzeiger f. Bibliogz^phie u. Biblio^ 

thekwissenschaft von Petzboldt 

7. 142. 344. 512. 

Archives du Bibliophile par Glau- 

din. 331. 435. 769. 
Bibliophile Frangais. 588. 760. 
Bibliophile iUust^ parBeijeau. 170. 
BuUetm du Bibliophile et du Biblio- 

thecaire par Techener. 89. 171. 

2. 328. 662. 859. 
Bulletin du Bibliophile Beige par 

Heussner. 170. 268. 327. 8. 510. 

2. 661. 766. 7. 919. 
Bulletin du Bouquiniste par Aubry 

90. 174. 330. 1 434. 5: 686. 664 

750. 862. 
Chasseur bibliographe par Franfois 

167. 75. 427. 36. 654. 87. 666 

770. 861. 
Histoire de la Bibliophilie par Te 

ebener. 5. 
Serapeum von Nauman. 4. 88. 171 

268. 327. 8. 432. 611. 2. 84. Ö61 

766. 858. 

3. Bibliographie. 

Bibliographie. 90. 1. ^. 173. 6. 268- 
9. 328. 9. 435. 613. 89. 663. 7&* 

8. 70. 860. 1. 960. 
Bibliographische Systeme. 668. 

762. 853. 
Bibliophilie u. Bibliophilen. 6. 17a 
6. 436. 

Bibliophilenvereine : 
Litterar. Verein in Stuttgart. 

767. 
Philobiblon Society in London. 
747. 70. 
Bibliophilen : 
d'Aigrefenille. 666. 
Französische. 436. 
Huet 613. 
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Mazarin. 662. 
Tiraqueau. 269. 
Bibliomanie u. Bibliomanen. 435. 

662. 
Bibliophobes. 435. 
BibUoIatres. 435. 
Bütten Bücherdieb. 80. 
Handschriftenkonde. 6. 91. 514. 
Paläograpbie. 771. 
Miniaturen. 507. 

Autographen u. Preise. 172. 300. 
Buchdruckerkunst u. Buchdrucker. 
7. 91. 177. 258. 68. 328. 512. 5. 
663. 767. 

in Asien: China. 30. 
in Europa: Auch. 667. Belgien. 
767. Cöln.30. Dänemark, Schwe- 
den u.Norwegen.7. Niederlande. 
90. Saragossa. 515. Wien. 578. 
766. 
Buchdrucker u. Formschneider : 
Aldus u. Nachfolger. 8. 953 

Mit Signet. 8. 
Asulanus. 8. 
Cammerlander. 511. 
Crato V. Crafftheim. 8. 
Dürer. 112. 
Elzevir. 89. 170. 309. 28. 510. 

2. 661. 756. 67. 953. 
Grüninger. 112. Mit Signet. 112. 
Gutenberg. 93. 516. 
Han. 511. 766. 
Hurus mit Signet. i^Ol. 
Manutius. 431. 
Marcolini. 94. 
Plantin. 170. 
van Seghbroeck. 767. 
Silvius. 512. 
Succentor. 88. 
Torresani. 8. 
Holzschneidekunst. 30. 
Lithographie. 178. 
Papierfabrikation der Auvergne. 863. 
Buchbinderei. 258. Aeltere Ein- 
bände. 5. 112. Doreurs. 173. 
Restauration alter Bücher. 176. 
Bttcherausstellung in Hohenstein. 

946. Desgl. in Florenz. 89. 
Bücherpreise. 354. 70. 513. 87. 626. 
62. 5. 859.' 61. 944. 
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Allgemeine Litteratur. 9. 87. 165. 
9. 80. 1. 2. 265. 332. 427. 8. 
517. 90. 649. 60. 9. 762. 72. 3. 
4. 858. 64. 963. Periodische. 10. 
270. 724. 886. 



Maskirte Litteratur (Anonyma, Pseu- 

donyma, Imaginaria). 2. 11. 89. 

269. 328. 591. 662. 70. 762. 3. 

7. 953. 
Rara- u. Inkunabel - Litteratur. 4. 

88. 146. 71. 268. 327. a 432. 

509. 11. 2. 84. 661. 766. 7. 868. 
Verbotene Litteratur. 173. 260. 329. 

433. 585. 762. 

♦ * 

Nationale Bibliographien. 762. 
Afrika: Alder. 271. 671. 
Amerika: Nordamerikan. Verein. 

Staaten. 762. Periodische Litte- 
ratur. 10. 
Europa : 

Deutschland. 95. 6. 7. 113. 4. 
244. 68. 318. 22. 33. 4. 420. 
36. 533. 92. 3. 672. 4. 743. 
6. 62. 865. 6. 7. 953. Pe- 
riodische Litteratur. 171. 
268. 327. 432. 7. 608. 762. 
953. Bayern. 333. 674. 858. 
953. Frankfurt. 333. Oester- 
reich. 115. 263. 673. 963. 
(Böhmische Litteratur. 116. 
673. Ruthenische. 673. Slo- 
venische. 673. Ungarische. 
673. 949.) Preussen. 333. 

Frankreich. 12. 183. 4. 272. 3. 
334. 518. 94. 5. 762. 6. 62. 
75. 90. 953. Periodische Lit- 
teratur. 10. Elsasser. 758. 
Pariser periodische. 675. 

Griechenland. 868. 

Grossbritannien. 13. 98. 9. 280. 
Periodische Litteratur. 10. 
Londoner desgl. 100. 

Italien. 335. 438. 673. 762. 963. 

Niederlande: Belgien. 696. 7. 
953. Periodische Litteratur. 
10. Flämische. 574. Holland. 
186. 336. 436. 519. 41. 767. 
803. Periodische Litteratur. 
534. 

Pyrenäische Halbinsel: Portu- 
gal. 14. 762. Spanien. 337. 
520. 776. 

Russland. 101. 202. 439. 774. 
Periodische Litteratur. 101. 
Polen. 186. 673. Periodische 
Litteratur. 102. Slavische 
Länder. 621. 623. 

Scandinavien. 641. 803. Däne- 
mark. 676. Schweden. 762. 
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Schweiz: Periodische Littera- 
tur. 608. Rhaeto - Romani- 
sche. 677. 

Serbien. 673. 

* * 

Wissenschaftliche Bibliographien. 
648. 
Philologie. 338. 777. 

Linguistik. 695. 766. 

Gauner- u. Geheimsprachen. 
325. 678. 953. 

Orientalia. 358. 617. 71. 953. 

Hebraica. 274. 839. 522. 
Theologie. 15. 

Katholische Litteratur. 16. 82. 
103. 87. 88. 953. 

Evangelische Litteratur. 340. 
679. 778. 

Remonstranten-Litteratur. 145. 
631. 832. 47. 932. 

Raskolniken-Litteratur. 780. 

Babylonische Talmud - Littera- 
tur. 523. 

Karäerthum. 779. 

Kirchengeschichte. 440. 

Kathol. Kirchenrecht. 104. 
Ueberhaupt. 870. 

Deutsches Kirchenlied. 441. 

Rigaer Gesangbuch. 598. 
Jurisprudenz. 658. 

Römisches Recht. 524. Pan- 
dekten. 781. 

Völkerrecht 17. 

Strafrecht. 680. 

Kirchenrecht s. Theologie. 

Civilrecht. 869. 

Deutsches Recht. 189. 762. 

Italien. Statuten. 681. 
Medicin u. Chirurgie mit Geburts- 

hüfe. 275. 341. 508. 741. 82. 

Homöopathie. 18. 

Hydriatische u. diätetische Lit- 
teratur. 783. 

Bäder. 682. 

Pharmaceutische Litteratur. 
275. 341. 782. 

Epidemien. 525. 
Typ. Frühsommer Katarrh. 
190. 

Plastische Chirurgie. 744. 871. 

Veterinärwissenschaft. 341. 2. 
759. 82. 872. 
Philosophie. 105. 343. 

Hegeische Schule. 442. 
Pädagogik. 784. 

Jugendschriften. 502. 



RobinsonHtteratur. 864. 
Gymnastik. 683. 
Staatswissenschaft. 443. 684. 792. 
Kriegswissenschaft. 106. 658. 762. 
953. 

Erstes allgem. Deutsches Schü- 
tzenfest. 852. 945. 
Naturwissenschaft (mit Mathe- 
matik: exakte Wissenschaften). 
85. 164. 8. 264. 344. 5. 508. 
26. 81. 679. 762. 85. 
Physik. 345. 508. 786. 
Thermometrie, Pyrometrie, Hy- 

grometrie, Psychometrie, Ba- 

rometrie. 191. 508. 
Magnetismus. 508. 
Farbige Schatten. 508. 
Werwolflitteratur. 795. 
Chemie. 345. 782. 6. 
Alchymie. 608. 
Kalenderlitteratur. 508. 
Astrologie. 511. 
Geologie. 85. 261. 4. 323. 685 
Geologische Karten v. England 

508. 
Erdbeben. 85. 
Vesuv. 85. 

Naturgeschichte. 85. 508. 
Naturgeschichte vonHalle. 508. 

desgl. von Java. 508. 
Mineralogie. 85. 261. 323. 508. 

685. 
Geognosie. 85. 
Eisen. 85. 

Paläontologie. 85. 685. 
Botanik. 168. 479. 508. 685. 
Flora von Russland. 508. 
Zoologie. 163. 264. 608. 686. 

787 953. 
Ornithologie. 264. 508. 
Ichthyologie. 264. 
Entomologie. 163. 264. 606. 

81. 624. 87. 787. 871. 4. 968. 
Testaceologie. 581. 
Helminthologie. 264. 
Conchyliologie. 508. 81. 786. 
Malacologie. 681. 
Technologie. 192. 257. 346. 627. 
648. 754. 88. 9. 90. 875. 
Berg- U.Hüttenwesen. 86. 828. 

508. 685. 
Landwirthschaft. 276. 789. 
Gartenbau. 276. 
Bienenzucht. 953. 
Forstwirthschaft. 276. 
Architektur. 19. 
Seewesen. 347. 421. 
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Matheoiitik. 164. 846. 679. 785. 
Geschichte mit Eülfswiasenschaf- 
ten. aO. 278. 348. 9. 444. 528. 
70. 600. 48. 88. 762. 91. 877. 
8. 953. 
Geo^^phie u. Statistik. 193. 

4. 599. 648. 792. 876. 
Karten. 849. 

Kalender^ s. Naturwissenschaft. 
Münz-, Sigel- a. Wappenkunde. 

196. 794. 953. 
Biographie. 277. 689. 793. 953. 
Amerika: Haiti. 445. 
Asien: Heiliges Land. 266. 324. 
429. 582. 659. 
Sumatra. 350. 
Europa: Karten. 106. 8. 
Deutschland: Oesterreich. 
27. 352. 690. 6. 
Preussen. 22. 953. 
Thttringen u. Thüringer 

Wald. 23. 
Württanberg. 601. 
Frankreich: Revolution. 424. 
Aigou. 24. 

Elsass. 637. 8. 734. 58. 
Nord-Frankreich. 691. 
Orleans. 529. 
Poitou. 433. 
Reims. 537. 602. 36. 
Grossbritannien u.Irland. 879. 
Italien: Abruzzen. 692. 
Niederlande. 107. 
Schweiz: Karten. 948. 
Schöne Wissenschaften u. Künste. 
Romantiker. 269. 
Poetische Nationallitteratur d. 

Deutschen. 880. 
Litteratur gegen das Interim. 858. 
Litteratur des 30jährigen Krieges. 

603. 
Zimmermannssprüche. 766. 
Kunstlitteratur. 269. 79. 446. 7. 

673. 93. 881. 953. 
Kupferstecherkunst 269. 663. 
Monogrammisten. 530. 
Musik. 196. 7. 8. 673. 94. 762. 

953. 
Pianoforte. 109. 
Schachspiel. 166. 
Litterärgeschichte. 

Buchhandel. 92. 179. 258. 953. 
Königl. Akademie d. Wissen- 
schaften in Berlin. 351. 
Schriften von u. über einzelne 
Personen : 
b. Aderetb. 882. 



AriciBto. 87. 110. 

Balbo. 326. 

Brant. 766. 

Bonaparte. 695. 

Bugenhagen. 87. 

Castellio. 796. 

Ck)lletet. 89. 

V. Collins. 885. 

Cordier. 531. 

Cretin. 269. 

Dalilmann. 169. 

Dante. 199. 423. 48. 604. 

Domenech. 1. 951. 

Droysen. 169. 

Drumann. 169. 

Dudik. 265. 

Ebert. 169. 

Erasmus. 327. 432. 884. 

Faust. 86. 748. 

Forsius. 508. 

Göthe. 169. 616. 929. 

Grolier. 433. 

Grou. 330. 53. 

Habsburg. 21. 352. 657. 953. 

V. Hammer-Purgstall. 657. 96. 

953. 
Hauptmann. 797. 
de Havrech. 767. 
Haydn. 27. 852. 657. 953. 
Hegel. 442. 
Herder. 169. 616. 
Heym. 741. 

Jakobäa v. Bayern. 25. 
Jeanne d'Arc. 529. 
Jude, ewiger. 963. 
Le Fort. 86. 
Le Maistre. 532. 
Lessing. 169. 
Marat. 449. 
Mazarin. 662. 
de Mondeville; 663. 
Morlacchi. 111. 
Mozart. 460. 953. 
Nodier. 662. 
Nostradamus. 172. 662. 
Peignot. 28. 
Petrarca. 235. 
Piccolomini. 236. 
Regnier. 662. 
Sachs. 605. 
Sauval. 662. 859. 
Schiller. 27. 169. 616. 762. 
Schinkel. 885. 
Schneider, 697. 
Shakespeare. 237. 
Spinoza. 343. 953. 
Suyderhoef. 29. 
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TaBBhäuser. 953. 

Tischendorf. 461. 953. 

Waldis. a06. 766. 

Wieland. 169. 616. 

Wolf. 798. 
Vermischtes. 

Litteratur d . Geschwindschreibe- 
kunst. 873. 

Chirogrammatomantische Litte- 
ratur. 26. 

Freimaurerlitteratur. 60. 894. 
745. 62. 850. 943. 

Litteratur über Liebe, Frauen, 
Ehe etc. 504. 

Schmutz- u. Ünflath-Litteratur. 
505. 753. 



üeber einzehie MSS. u. Bücher: 
Acta Sanctorum. 688. 
Almain Embammata phisicalia. 

585. 
Ampere Histoire romaine äRome. 

662. 
Andres Reportorio de los ti^pos. 

87. 
Apocalypsis. Codex Reuchlin. 171. 
Beaune Distinctions honorifiques 

et de la particule nobiliaire. 

662. 
Bibeln, deutsche. 580. 
Bible manuscrite et enluminee. 

476. 
Bormans Tables des mss. g^n^a- 

log. de Le Fort. 88. 
Buch der Wilden (Li vre des Sau- 
vages). 1. 142. 70. 259. 953. 
Buffon Correspondance. 172. 
Campe's Robinson. 265. 572. 
CisiojanuSjfranz., desXVI. Jhrhdts. 

858. 
Gonte Point de lendemain. 452 
De imitatione Christi. 4. 88. 
Delices de la Poesie galante. 662. 
Deutsche Städtegeschichte. MSS. 

627. 
Du Camp Satires ou r6flexions 

sur les erreurs des hommes. 

662. 
Evangelianum Heinrich des Lö- 
wen. 171. 
Faust's Oiiginal Höllenzwang. 86. 
Glagolita Qozianus. MS. 857. 
GrinetTrait6 de la connoissance 

des hommes. 859. 
Haag France protestante. 768. 



Qeoßeliofi b6k. 661. 

Hoffiaaann v. Fallerslebea's Find- 
linge u. Horae Belgicae. 511. 

Ilias. Codex Yenetus. 921. 

Königinhof er Handschrift. 576. 
953. 

Lexicon Tironianum. MS. 306. 

Liber Yagatorum. 425. 511. 

Livre de Mormon. 172. 

Livre des Sauvages, s. Buch der 
Wilden. 

Luther's Book of Yagabonds and 
Beggars. 432. Sprichwörter- 
sammlung. MS. 551. 

Macer Floridus. MS. 171. 

Manufccrit des Archives de Loir- 
et-Cher. 663. 

Mathematische arabische Hand- 
schriften. 630. 

Meistersänger -Handschrift, Wü- 
tener. 246. 953. 

Meniglaise Yoyage de Lenghe- 
rand. 662. 

Missel de Jacq. Juv^el des Ur- 
sins. MS. 143. 

Papiere zur geheimen Geschichte 
des XYHL Jhrhdts. MS. 511. 

Pseudepigraphische Litteratur. 
MS. 561. 

Quitard Etudes sur les proverbes 
frang. et le langage proverbial. 
662. 

Ratbüchlein. 432. 

Recueil de lettres autogr. ayant 
appartenu ä Louis XlY. 859. 

Reutter's Spruchgedicht auf Mo- 
ritz v. Sachsen. 661. 

Richard le P^lerin, Chanson d'An- 
tioche renouv. par Orandor, 
trad. par la Msurquise de Sie 
Aulaire. 662. 

Rousseau Oeuvres et Correspon- 
dance. 662. 

Sachs, Haus, Sprüche u. Comö- 
dien. MS. 605. 

Sachwörterbuch, lat. deutsch, 
etymolog., aus Günth. Zainer's 
Presse. 858. 

Saint -Pavin Poesies publ. par 
Paris. 89. 

Salomo u. Markolf. Yolksbuch. 
766. 

Sanson M^moires. 768. 860. 

de Saulcjr Campagnes de Jul. 
Cesar aans les Gaules. 662. 

Schulkomödien. 584. 661. 

de S6vign6, Mme, Lettres. 662. 
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Songecreux Prenostication, reim- 
pressionpar Double. 662. 

Stimmer's Holzschnitt yom Strass- 
burger Scbliessen. 858. 

de St. Leger, Mercier, table du 
Mascurat de Naud^. MS. 663. 

Swetchine, Mme, Lettres. 172. 

Taillandier, la comtesse d'Alban^^. 
662. Nouvelles recherches hi- 
stor. 8ur le Chancelier de l'Ho- 
spital. 662. 

Theobaldi Physiologus. MS. 661. 
76G. 

Vehmrechtsbucli. MS. 171. , 

H. Victor, s. Manuscrit d. Ar- 
chiv, etc. 

Voyage ä la Terre Sainte etc. 
MS. 308. 

Wadding Annales Minorum. 661. 

Waidis' Esopus. 606. 

4. Bnchhändler- n. antiqnar. 
Kataloge. 

Buchhandel u. damit verwandte 
Geschäfte. 30. 112. 258. 328. 
512. 85. 661. 5. 768. 860. 953. 
Buchhandel u. Buchhändler-Organe: 
in Deutschland. 30. 113. 4. 7. 8. 
200. 1. 416. 608. 55. 886. 953. 
Bayern. 661. Böhmen. 116. 
Göttingen. 30. Oesterreich. 115. 
in Frankreich. 589. 663. 
in Grossbritannien. 280. 
in den Niederlanden. — Holland. 
90. 534. 
Buchhändler : 
Baer. 161. 
Gu6raud. 607. 
Pahn. 30. 
Salvi. 859. 
Schulz. 201. 

♦ * 

Buchhändler-, antiquarische u. Ka- 
taloge im Preise herabgesetzter 
Bücher. 513. 33. 663. 953. 
Akademische Buchhandlung in 

Kiel. 887. 
Asher & Co. (Cohn. CoUin) in 

Berlin. 354. 453. 888. 
Aubry in Paris. 90. 174. 330. 

434. 586. 664. 862. 
Aue (Köhler) in Stuttgart. 124. 
Bachelier-Defiorenne in Paris. 

760. 



Baer in Frankfurt a. M. 162. 

355. 799. 
Baldi in Salzburg. 454. 
Beck in Nördlingen. 281. 808. 89. 
Beelitz, s. Riegel in Berlin. 
Berber in Eisenach. 31. 
Bermguier, s. Schropp in Berlin. 
Bertling in Danzig. 32. 282. 890. 
Bertram in Sondershausen. 283. 
Bayer, s. Peter in Braunsberg. 
Bitepage & Kalugin in St. Pe- 
tersburg. 202. 
Blöcker in Hamburg. 535. 
Bosselmann in Berlin. 203. 
Brandstetter in Leipzig. 204. 
Braumüller in Wien. 636. 
Brecke, s. Krüger in Hannover. 
Brissart-Binet in Reims. 537. 
Brissei in München. 205. 357. 

609. 
BrocUiaus in Leipzig. 10. 206. 

358. 455. 538. 801. 91. 
Brückner & Renner in Meiningen. 

359. 
de Bry zu Frankfurt a. M. 112. 
Butsch in Augsburg. 360. 892. 
Calvary & Co. in Berlin. 207. 

312. 61. 456. 
Calve, s. Tempsky in Prag. 
Class (Schmidt) in Heilbronn. 539. 
Claudin in Paris. 769. 
Clouzot & fils in Niort. 482*. 
Coen in Triest. 698. 
Cohn & CoUin, s. Asher in Berhn. 
Däniker in Zürich. 83. 540. 
Danz in Berlin. 34. 
Deistung in Jena. 119. 699. 
Detlofi in Basel. 35. 
Dochao in Madrid. 284. 
Doebereiner in Jena. 802. 
Drugulin in Leipzig. 278. 528. 
Dülfer m Breslau. 86. 
Dümmler (Harrwitz & Gossmann) 

in Berlin. 208. 862. 
Dürer in Nürnberg. 112. 
Dürr in Leipzig. 541. 808. 
Ebhardt in Venedig. 863. 
Ehlermann in Dresden. 893. 
Enke in Erlangen. 209. 
Eupel in Sondershausen. 610. 
Fefix, 8. Förstner in Leipzig. 
Fischer in Cassel. 364. 
Fischhaber in Stuttgart. 169. 894. 
Förstemann in Norahausen. 365. 

611. 
Förstner (Felix) in Leipzig. 210. 
Franck in Paris. 542. 895. 
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Fran^ois in Paris. 435. 587. 665. 

770. 861. 
Frantz in Halberstadt. 37. 
Friedländer & Sohn in Berlin. 

38. 120. 211. 66. 
Fritzsche in Leipzig. 366. 
Frommann in Jena. 896. 
Gennequin a!ne in Paris. 700. 
Gerstenberg in Hildesheim. 367. 
Goar in Frankfurt a. M. 169. 

212. 612. 701. 
Gouin in Paris. 702. 
Graeger in Halle. 39. 213. .368. 

703. 897. 
Griems in Hadersleben. 704. 
Grote (Müller) in Hamm. 543. 
Gsellius in Berlin. 285. 
Gummi in München. 369. 
Guttentag in Berlin. 898. 
Hager, s. Schnuphase in Alten- 
> bürg. 
Hahn in Hannover u. Leipzig. 

804. 
Harrwitz & Gossmann, s. Dümm- 

1er in Berlin. 
Hartleben in Pesth, Wien u. 

Leipzig. 286. 
Härtung in Leipzig. 121. 214. 

87. 899. 
Heberle (Lempertz) in Köln. 370. 
Heerdegen in Nürnberg. 40. 169. 

288. 
Heilbutt in Altona. 655. 
Helf in Wien. 41. 544. 
Hendel in Halle. 457. 
Henry & Cohen in Bonn. 42. 
Herlouison in Orleans. 529. 
Heussner in Brüssel. 289. 613. 
Heyne in Leipzig. 458. 
Hofmann & Co. in Berlin. 459. 
Huber in Frauenfeld. 371. 
Institut f. Antiquarium in Ham- 
burg. 614. . 
Jungklaus in Cassel. 372. 705. 
Kampffmeyer in Berlin. 70. 122. 

373. 900. 
Kern in Breslau. 545. 
Kirchhoff & Wigand in Leipzig. 

123. 215. 90. 460. 546. 706. 

805. 43. 
Kling in Tuttlingen. 374. 
Köhler in Leipzig. 216. 91. 375. 

461. 547. 707. 806. 
Köhler, s. Aue in Stuttgart. 
Koelling, s. Reichenbach in Wit- 
tenberg. 223. 
König in Hanau. 462. 615. 



Kössling in Leipzig. 708. 
Krüger (vormals Brecke)' in Han- 
nover. 217. 
de Kruyff in Utrecht. 292. 
Kühn in Weimar. 169. 293. 616. 
Kymmel in Riga. 43. 376. 
Laemmlin in Schaffhausen. 44. 

218. 
Lauber in Hagenau. 112. 
Lempertz in Bonn. 125. 617.807. 

901. 
Lempertz, s. Heberle in Köln. 
Tiiesching & Co. in Stuttgart. 45. 

126. 294. 377. 902. 
Lippert in Halle. 169. 
Lissner in Posen. 219. 878. 709. 
lABt & Francke in Leipzig. 127. 

220. 463. 93. 808. 
Löckle & Co. in Ludwigsburg. 

295. 379. 618. 809. 
Macmillan & Co. in Cambridge. 

46. 
Mai in Berlin. 47. 810. 
Maisonneuve &Co. in Paris. 710. 

811. 
Manz, s. Schmid in Augsburg. 
Maske in Breslau. 48. 69. 244. 

380. 903. 
Matthes in Leipzig. 614. 
Mecklenburg in Berlin. 296. 
Meinhold & Söhne in Dresden. 

711. 
Messner in Cassel. 812. 
Meugnot in Paris. 635. 
Mensel & Co. in Coburg. 49. 904. 
Mittler & Sohn in Berlin. 905. 
Mode in Berlin. 128. 
Mohr in Heidelberg. 813. 
Moser in Tübingen. 404. 
Müller in Amsterdam. 107. 
Müller in Gotha. 50. 240. 548. 
Müller, s. Grote in Hamm. 
Münster in Triest. 381. 
Muffat in Paris. 331. 
Nestlcr & Melle in Hamburg. 221. 
Neubronner m Ulm. 129. 619. 
Nijhoff im Haag. 382. 814. 
Oliven in Berlin. 906. 
Otto in Erfurt. 222. 97. 712. 815. 
Palm in München. 298. 
Peiser in Berlin. 620. 816. 
Pemitzsch in Leipzig. 464. 
Peter (Bayer) in Braunsberg. 51. 
Philippe m Venedig. 130. 
Pichler's Wittwe & Sohn in Wien. 

907. 
PrandelÄ Meyer in Wien. 131.549. 
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Reichenbach (Koelling) in Wit- 
tenberg. 228. 
Riegel (Beelitz) in Berlin. 356. 
Scheible in Stuttgart. 52. 132. 

224. 388. 465. 850. 621. 713. 

817. 
Scheitlin & Zollikofer in St. 

Gallen. 53. 
Schenrlen in Heilbronn. 54. 
Schilling in Dresden. 466. 622. 
Schlesier in Berlin. 384. 
Schletter (Skutsch) in Breslau. 

551. 64. 623. 40. 908. 
Schlicke in Leipzig. 714. 
Schmid (Manz) in Augsburg. 

818 
Schmidt in Halle. 55. 133. 225. 

99. 385. 467. 624. 819. 909. 
Schmidt, s. Class in Heilbronn. 
Schmidt, s. Stiller in Rostock. 
Schmitz in Elberfeld. 820. 
Schneider in Basel. 226. 380. 

562. 625. 715. 910. 
Schneider in Berlin. 56. 
Schneider & Otto in Göttingen. 

468. 
Schnuphase (Hager) in Alten- 
burg. 134. 
Schropp (Beringuier) in Berlin. 

821. 
Schuberth & Co. in Leipzig & New 

York. 227. 
Schulz in Leipzig. 800. 605. 911. 
Seligsberg in Bayreuth. 57. 387. 

912. 
Setzer in Bremen. 716. 
Skutsch, 8. Schletter in Breslau. 
Spamer in Leipzig. 867. 
Springer in Berlin. 135. 
Stargardt in Berlin. 169. 
Steinkopf in Stuttgart. 469. 
Stiller (Schmidt) in Rosteck. 58. 
Storch in Prag. 228. 
Strauss in Bockenheim. 553. 822. 
Taubele in Prag. 136. 388. 717. 
Tanchnitz in Leipzig. 229. 
Techener in Paris. 89. 172. 554. 

662. 767. 859. 
Tempsky (vormals €alve) in Prag. 

555. 
van Trigt in Brüssel. 718. 
Tross in Paris. 137. 301. 89. 626. 
Verlags- Anstalt, allgem. Deutsche, 

in Berlin. 556. 
Villaret in Erfurt. 913. 
Völcker in Frankfurt a. M. 138. 

2S0, 470. 



Völker in Stuttgart. 719. 

Vogel & Co. in Betlin. 471. 

Volksschriflen- Verein in Zwickau. 
557. 

Vollmann (Zscheyge) in Cassel 
231. 

Wagner in Braunschweig. 249. 
472. 823. 914. 

Wagner in Freiburg im Breis- 
gau. 915. 

Weber in Berlin. 994. 

Weber in Leipzig. 916. 

Weidmann in Berlin. 139. 

Weigel, R., in Leipzig. 917. 

Weigel, T. 0., in Lofpjrfg. 127. 
370. 720. 824. 

Weingart in Erfurt. 302. 

Wildt in Krakau. 825. 

Windprecht in Augsburg. 59. 169. 
558. 

Zeiser in Nürnberg. 826. 

Zscheyge, s. Vollmann in Cassel. 

Zuchold in Leipzig. 559. 

Auctionskataloge. 

Bücherauctionen. 176. 
Amsterdam bei Müller. 287. 847. 
Bonn bei Cohen & Sohn. 928. 
Bonn bei Lempertz. 147. 838. 
Brüssel bei Heussner. 64. 390. 

1. 842. 
Dresden bei Bautzmann. 481. 738. 
Frankfurt bei Baer (früher Ket- 

tembeil). 839. 
Frankfurt bei Goar. 398. 
Halle bei Lippert. 232. 8. 
Leipzig bei Härtung. 811. 632. 

846. 
Leipzig bei List ÄFrancke. 892. 9. 
Leipzig bei T. 0. Weigel. 400. 

733. 924. 
London bei Wilkinson. 252. 
München bei Brissei. 925. 
Nürnberg bei Krausser. 721. 
Paris bei Aubry. 66. 
Paris bei Durand. 148. 
Paris bei Guillemot. 60. 
Paris bei Silvestre. 329. 
Paris bei Techener. 67. 
Ronen bei Le Brument. 288. 
Stade bei Steudel. 634. 
Utrecht bei de Bruyn. 928. 
Worms bei Rahke. 840. 
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5. BiWüthekwiMeasclKaft. 

Bibliothekwissenschaft. 173. 269. 
328. 9. 

6. Bibliothekenlehre. 

Bibliüthekenlehre. 663. 722. 
Boudoirbibliotheken. 768. 
Eisenbahnbibliotheken. 474. 
Freimaurerbibliotheken. 746. 
Garnisonsbibliotheken. 761. 
Volksbibliotheken. 140. 303. 473. 
Bibliothekar. 91. Bibliothekarisches 

Handbuch. 950. 
Bücherauswahl. 188. 
Bibliotheksysteme. 668. 853. 
Alphabet. Nominal- u. aiphabet. 

Real-Katalog. 254. 
Staub u. Reinhaltung der Bftcher. 

663. 

7. Bibliot^ekenkunde. 

Bibliothekenkunde. 176. 435. 585. 
663. 768. 
Afrika. — 

Capstadt. 319. 
Amerika. — 
Boston. 141. 254. 
Chicago. 647, 
New York. 804. 
Paramaribo. 723. 
Santiago de Chile. 757. 
Washington. 724. 
Asien. — 

Samarkand. 3. 
Australien. — 

Melbourne. 426. 
Europa. 853. 
Deutschland. 419. 
Alzey. 660. 
Berlin. 79. 80. 475. 503. 645. 

68. 739. 40. 
Bonn. 393. 953. 
Breslau. 417. 8. 
Celle. 628. 
Cöthen. 154. 
Dresden. 266. 305. 94. 682. 

741. 851. 918. 
Göttingen. 30. 508. 11. 84. 

827. 
Cöttweig. 306. 
Gotha. 953. 
Gratz. 307. 
Grimma. d63. 



Haue. 1*68. 395. 608. 725. 
Hamburg. 88. 171. 266. 8. 

324. 8. 429. 608. 82. 669. 

61. 858. 919. 
Heidelberg. 660. 856. 
Klagenfurt. 937. 
Klostemeuburg. 726. 
Königsberg. 88. 963. 
Leipzig. 396. 414. 8. 573. 828. 
Marburg. 888. 
Mayhingen. 171. 627. 
Milstät. 987. 

München. 561. 668. 853. 953. 
Nürnberg. 112. 234. 512. 62. 

650. 
Oesterreich. 176. 761. 
Oldenburg. 4. 88. 171. 268. 

327. 482. 511. 84. 661. 

766. 858. 
Pesth. 627. 936. 
Prag. 84. 8. 816. 676. 953. 
Regensburg. 853. 
Sigmaringen. 577. 
TegemsecL 863. 
Torgau. 506. 
Trient. 857. 
Triest. 235, 766. 
Wien. 414. 98. 511. 79.656. 

727. 857. 952. 
Wittenberg. 661. 
Zittau. 680. 
Frankreich. 176. 629. 751. 856. 
920. 

Amiens. 829. 
Auch. 476. 
Blois. 668. 
Caen. 646. 
Cambrai. 62. 
Carpentras. 830. 
Chälons. 817. 
Cognac. 844. 
Corbie. 661. 

Fontenay-le-Comte. 269. 
Grenoble. 939. 
Luneville. 488. 
Nantes. 236. 
Niort 729. 
Paris. 1. 143. 4. 56. 6. 76. 

269. 316. 97. 424. 99. 600. 

1. 82. 629. 80. 41. 2. 51. 

3. 4. 62. 8. 5. 6. 8. 730. 

70. 853. 986. 7. 40. 1. 
Reims. 602. 
Rennes. 808. 
St. Victor. 170. 
Yaleacieiuies. 986. 
Verdun-sur-le-Doubs. 173, 
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Grossbritannien. 860. 

Cambridge. 415. 726. 40. 

Dublin. 643. 

London. 90. 158. 313. 21. 
30. 643. 62. 8. 858. 936. 
42. 

Oxford. 740. 831. 
Italien. — 

Alessandria. 583. 

Ancona. 661. 

Cagliari. 583. 765. 

Cesena. 431. 

Chamberi. 583. 

Cuneo. 583. 

Ferrara. 509. 

Florenz. 176. 256. 67. 731. 
40. 

Genua. 583. 

Ivrea. 583. 

Mailand. 270. 

Modena. 509. 

Pesaro. 430. 

Pignerol. 583. 

Eavenna. 63. 

Bimini. 6oi. 

Rom. 171. 740. 856. 921. 

Turin. 583. 
Niederlande. — 

Amsterdam. 145. 477. 631. 
832 

Brügge. 512. 85?. 

Brüssel. 64. 160. 478. 512. 

Goes. 833. 

Haag. 146. 59. 

Holland. 732. 

Leiden. 413. 4. 834. 953. 

Luxemburg. 61. 328. 512.767. 
Pyrenäische Halbinsel. — 

Escorial. 65. 

Madrid. 836. 

Sevilla. 837. 

Spanien. 835. 
Russland mit Polen. 742. 

St. Petersburg. 83. 8. 168. 
70. 309. 27. 8. 422. 32. 
79. 510. 1. 2. 84. 650. 61. 
2. 760. 7. 922. 53. 

Pulkowa. 953. 

Warschau. 760. 
Scandinavien. — 

Kiel. 947. 
Schweiz. 766. 

Sitten. 764. 

Zürich. 310. 
Türkei. — 

Constantinopel. 255. 413.571. 



8. Frivatbibliotbeken. 

Pariser Privatbibliotheken. 176. 
d'A... 563. 

degli Abati-Olivieri. 430. 
Abendroth. 924. 
Ackersdyck. 483. 
Aichel. 634. 
d'Alteville. 484. 
des Amorie v. d. Hoeven jun. 

847. 930. 
des Amorie v. d. Hoeven sen. 

847. 930. 
Anonymus. 239. 
Asselmeau. 269. 
v. Aumale, Herzog. 554. 
B. 633. 

B.*** 480. 926. 
de B.*** 68. 
Baluze. 860. 
Bändel. 840. 
Baron. 841. 
Beer. 418. 585. 
Bentivoglio. 509. 
Bemard. 842. 

Bernstein. 69. 81. 564. 740. 
Bibliophile. 635. 6. 
Biot. 575. 

Bischof im XVI. Jhrhdt. 513. 
Blesson. 70. 
Bögner. 398. 
Boncompagni. 927. 
Brendel. 400. 
Bresson. 71. 
Bretschneider. 240. 
Brissart-Binet. 636. 
Bronn. 742. 843. 
Buek. 401. 
Bunsen. 838. 
Butler. 159. 
C.*** 72. 3. 
de C.****** 637. 
Calcagnini. 509. 
CaUisen. 947. 
Camerino. 509. 
Capitaine. 170. 
Carpi. 509. 

Charles d'Orl^ans. 844. 
Gcognara. 509. 
V. Cloz. 857. 
Colbert. 587. 665. 
Cordier. 241. 
Corvinus v. Ungarn. 571. 
Costabili. 509. 
Cowan. 237. 
v. d. Craght. 932. 
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D. 242. 

D.*** (Deiion). 485. 

Daub. 838. 

David. 402. 

De Candolle. 168. 

Degen. 733. 

Delessert. 168. 

Deiion, s. D.*** 

Desmars. 149. 

Dislere. 480. 

Dispot. 734. 

V. Duisburg. 735. 

Dumas. 482. 

Duval. ^86. 662. 

Ecclösiastique. 67. 

d'Eckstein. 403. 

Einert. 396. 

Elwes. 487. 

zum Felde. 634. 

Ferdinand v. Genua. 583. 

Fillon. 269. 

Freytag. 839. 

Friedrich August v. Sachsen. 168. 

G. 567. 

G ... 66. 

V. d. Gabelentz. 845. 

V. Gärtner. 404. 

Galitzin. 330. 

Galliacy. 488. 

Gaspaiy. 243. 

de Genestet. 237. 

Gentilotti. 857. 

Genty. 512. 

Gieseke. 238. 

Giovanelli. 857. 

Glover. 489. 

Goedeke. 244. 

Göschel. 423. 

Granvella. 944. 

Grey. 319. 

Grolier. 112. 

Gruber. 925. 

Grupen. 628. 

Hansel. 400. 

Haydinger. 325. 

Heinzelmann. 245. 

Helmcke. 320. 

Henckel v. Donnersmark. 846. 

Heym. 741. 

Hi< cke. 490. 

Hirzel. 169. 929. 

V. d. Hoeven, s. des Amorie. 

de Hoffinann. 150. 

Huet. 433. 

Jannet. 148. 

V. KeUer. 311. 



Eerer. 246. 

Keyper. 312. 

Kirchhofer. 218. 

Kloss. 159. 

Kluge. 733. 

Klunker. 632. 

V. Koch. 247. 399. 491. 

Köhler. 481. 

Kremer. 147. 

V. Kronbach. 84. 

Kuntz. 638. 

de L... 497. 

de La BMoyere. 24«. 424. 92. 

512. 662. 
Lachmann. 249. 
de La Cortina. 662. 
de Lagny. 250. 
Lampe. 838. 
Landi. 848. 
Langermann. 151. 
Larenz. 838. 
de La Rochelle. 482. 
Lefeuve. 633. 
Lejeune. 931. 
Lempertz. 112. 
Lengnick. 399. 

Leopold V. Toscana. 256. 67. 
Libri. 770. 859. 
van Limborch, Fr. 932. 
van Lunborch, Ph. 932. 
van Limborch, R. 932. 
Lingke. 551. 
Ludwig zu Anhalt. 154. 
Lutter. 400. 
M.*** 405. 
M***, D. N. 74. 
M***, H. D. 75. 
Macquart. 602. 
Maille. 602. 
Maillet de Chilly. 565. 
Malatesta. 431. 
Marescotti. 509. 
V. Martens. 481. 
Mauger. 406. 
Mazetti. 857. 
Menke. 257. 493. 736. 
de Menou. 639. 
Merkel. 632. 
Meyer. 640. 
Middeldorpf. 737. 
V. d. Mieden. 932. 
Millerot. 494. 
Mönckeberg. 661. 
Monheim. 147. 
Mooyer. 749. 
Morris. 850. 
Moulin. 237. 
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Müller. 512. 

Munnincks van Clpeff. 928. 

Muzzarelli. 509. 

Nadennann. 407. 

Niederstein. 92.3. 

V. Noroff. 582. 

Oseguera. 408. 

Osius. 398. 

P.... 495. 

Pagonkine. 7H. 

Parisot. 148. 

de Paulmy. 1. 

V. Pelichy van Huerne. IHO. 

Pfretzschner. 311. 

Pius VII. 431. 

Pizarro y Bouligny. 5G8. 

Platner. 147. 

Preller. 311. 

Proske. 925. 

R... 496. 

Ranft. 733. 

Raspe. 933. 

V. Reden. 409. 579. 

Rimoldini. 509. 

de Rivo. 767. 

RoscUo. 765. 

Rosen. 311. 

V. Roseuberg. 315. 

S... 410. 

S."-** 152. 

V. Saluzzo. 583. 

Saubinet. 002. 

V. Savigny. 475. 

Schervier. 77. 

Schiller. 320- 

Schüttler. 634. 

Seile. 311. 

V. Senckcnberg. 4. 

de Sevenhoven. 78. 

Siebenhaar. 924. 

v. Siebold. 257. 

Sotheby. 252. 

Stahl. 934. 

Stengel. 399. 

v. Stengel. 159. 

de Terzi. 411. 

Texier. 67. 

Thierfelder. 661. 

Timur. 3. 

Tiraquean. 269. 

v. Tonelli. 857. 

Trepka. 398. 

Troni. 509. 

Trunpel. 238. 

V. Tnrcati. 857. 

ümbreit. 147. 

F... 66. 



Varano. 509. 

V. Vos. 932. 

Wächter. 412. 

Wagner. 925. 

Weber in Königswinter. 838. 

Weber in Marburg. 838. 

V. Westreenen van Tiellnndt. 159. 

Wiemann. 738. 

Windischmann. 253. 

V. Wolkenstein. 246. 

Wurm. 839. 

Wutzer. 923. 

X. 497. 

Zimmer. 849. 948. 

9. Abdrücke ans Bibl.-Hand- 
schriftetl. 

Abdrücke aus Handscliriften. 860. 
d'Argenson Journal et m^moiros. 

501. 
Armorial general de la generalite 

de Ohälous sur Marne. 642. 
Autoris ücculti Carmen histuricuin 

saec. XIII. 315. 953. 
Beiträge zu v. Savigny's Geschichte 

d. Rom. Rechts. 953. 
Bibliothek d. litterar. Vereines in 

Stuttgart. 202. 
Boileau Satyre inedite. 665. 
(■armen Tiistoricum occulti autoris, 

s. Autoris etc. 
Cartulaire de l'Abbaye de Notre 

Dame de la Roche. 499. 
C'hauson sur la destruction de la 

citadelle de Li^ge. 170. 
(^hastellaiü gen. l'Aventurier, Werke. 

419. 
(Jhrestieu v. Troies Romans dou 

CTievalier au Lyon. 156. 
Chronik, Klingenberger. 953. 
('hronique des quatre premiers 

Valois. 155. 
Collection de Chroniques Beiges 

inedits. 314. 
de Coude (Prince) Lettres inedites. 

316. 
de Conde (Princesse) Vers. 662. 
Confessionale oder Beichtspiegel. 

159. 
Cormac's Glossary. 643. 
Evangeliorum codex graec. cum 

interpret. Hungarica. 935. 
Evangiles des Dimanches et Fetes 

etc. 652. 
Farce de Penfant mis aux lettres. 

770. 
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Fouquet Menioires sur la vie publ. 

et priv6e. 500. 
Frommeling Memoires. 160. 
Oenesis u. Exodus nach *d. Mil- 

stäter Handschrift. 937. 
(fcsta Regum Britanniae. 936. 
(ilossary to theCalendar of Oingub 

the Culdee. 643. 
Grevin Sonnets sur Rome. 662. 
Grosseteste Episcopi Lincoln. Epi- 

stolae. 415. 
Henry IV. Lettres in^dites. 89. 330. 
Hyginus Philosophus dß imagiuibus 

coeli. J)53. 
Iperide Discorso in favore d'Euxe- 

nippo. 157. 
Kara Rabbini in Hoseam Commen- 

tarius. 953. 
KarPs V. Selbstbiographie. 651. 
Kepleri Opera ed. Frisch. 153. 953. 
Krafft's Keisen u. Gefangenschaft. 

953.. 
Kutiübugä Krone der Lebensbe- 
schreibungen. 414. 
de La Fayette (Ctesse) Lettres. 662. 
(lo La Fontaine fable in^dite. 662. 
Leibniz Oeuvres. 953. 
de Lenclos, Ninou, Lettres. 662. 
de L'Estoile Journal du regne de 

Henri IV. 941. 
Lettres et Documents relatifs a 

Mme de Maintenon. 89. 662. 
Liber Cure Cocorum. 942. 
Libri Judicum et Ruth. 963. 
de Maintenon, Mme, s. Lettres etc. 
Mani Lehre u. Schriften. 413. 
Mauuscrit pictographique Am6ri- 

caiu. 1. 142. 259. 
Molani Historiae Lovaniensis. 314. 
Mort de Garin le Loherain, Poeme. 

938. 
Munimenta Gildhallae Londonien- 

sis. 415. 
Nodier Correspondance.662. Lettres, 

fragments et vers. 662. 
O'Davoren's Glossary. 643. 
de Oxcnedes Chronica ed. by EUis. 

313. 
Pays deTandac et les descendants 

du prötre Jean. 641. 
Peiguot Lettres. 174. 
Piacard de Charlatan vers. 329. 
V. d. Pleier Meleranz. 953. 
Polizeiordnungen, Leipziger. 953. 
Polizeiordnungen, Nürnberger. 262. 
de Pottre Dagboek. 478. 



Rhythmi veteres de vita monastica. 

512. 
Schilling's Schweizer Chronik. 569. 
Scriptores rerum Britannicarum. 

313. 415. 
Spangenberg von der Musica u. den 

Meistersängeni. 262. 
Speculum humanae salvationis. 158. 
de Stavelot Chronique. 314. 
Tabaktrinker, der deutsche. 511. 
de Tiefbrun Discours de la nais- 

sance et vie de Cond6. 316. 
Tucher's Bauraeisterbuch der Stadt 

Nürnberg. 262. 953. 
Urkunden etc. zur Geschichte der 

Anhaltischen Lande. 154. 
Vida Jev des Eschets. Traduct. en 

vers. 939. 
Vie et actes trivmphans de Catha- 

rine des Bas-Sovhaiz. 940. 
Vincentii Epise. Cracov. Chronica 

Polonorum. 49b. 
Weichbildrecht, Wiener. 963. 

10. BibUothekare*). 

Bibliothekare. 176. 435. 
Antonelli. 509. 
Arnold. 395. 
v. u. z. Aufsess. 650. 
Azuni. 765. 
Barotti. 509. 
de Bartolomeis. 583. 
Bellotti. 431. 
Boille. 765. 
v. Delianoflf. 83. 
Carbone. 583. 
Carraux. 764. 
Cittadella. 509. 
Feifalik. 656. 
Gar. 857. 
Gentilotti. 857. 
Gerlach. 661. 
Hintz. 765. 
Hörne. 321. 644. 
Jewett. 254. 
Jillson. 254. 
Jophe. 317. 
v. Korff. 83. 510. 922. 
de Landresse. 662. 
Mancel. 646. 



^) Die Bibliothekare etc. sind hier 
nnr insoweit angefahrt, als sie nicht be- 
reits nnter Nr. 1 Erwähnung gefunden 
tiaben. 
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MartÜB. 766. lUffa^li. 430. 

Mundt. 79. Rödiger. 395. 

Nodittr. 859. Roesaler. 577. 

Ortolami. 509. Spano. 765. 

Palermo. 256. 67. Stephan. 584. 

Peignot. 174. Traverfi. 646. 

Pezzana. 654. Vinton. 254. 

de Praux. 764. Wilken. 856. 



Berichtigungen und Ergänzungen. 



Ausser Dem, was ich in den vorstelieudeu Registern zu berichtigen 
Gelegenheit genommen habe, bemerke ich, Unbedeutendes ausser Be- 
tracht lassend, hier noch Folgendes: 

Seite 5. Z. 4 v. u. ist zn lesen: beaucoup st. b^aucoud. 

„ 6. Z. 11 V. 0. Vergleichnng st. Vergleichuug. 

„ 10. Z. 7 V. o. Julius St. Joseph. 

„ 15. Z. 16 V. u. Fase. in. st. Fase. V. 

„ 16. Z. 10 V. o. vollständig st. vollständig. 

„ 17. Z. 21 V. u. genauer st. genauer. 

„ 19. Z. 14 V. 0. des Katalogs st. desselben. 

„ 25. Z. 17 V. 0. hatten st. hätten. 

„ 25. Z. 10 V. u. i B. St. 1 B. 

„ 27. Z. 11 V. 0. 8. 1 Bl. St. 1 Bl. 9. 

„ 29. Z. 9 V. u. provocirt st. provicirt. 

„ 31. Z. 19 V. 0. Florentiner st. Florientiner. 

„ 48. Z. 7 V. u. Auflage st. Auflage. 

„ 49. Z. 15 V. 0. ist nach Guillaume ein Punkt zu setzen. 

„ 49. Z. 3 V. u. ist zu lesen: XXVI. st. XXV. 

„ 52. Z. 5 V. u. Cappello st. Capello. 

„ 53. Z. 15 V. 0. Bogen-Grösse st. Bogen-Gttsse. 

„ 54. Z. 2 V. 0. Keysersberg st. Keyserberg. 

„ 57. Z. 7 V. 0. und st. nnd. 

„ 59. Z. .2 V. u. Medicin st. Medecin. 

„ 61. Z. 7 V. u. typographica st. typhographica. 

„ 63. Z. 16 V. 0. worden st. werden. 

„ 74. Z. 1 V. u. 14 st. 12. 

„ 83. Z. 18 V. u. imprimöes st. imprimes, sowie Elsevier st. EIäc- 

viers. Ebenso Z. 14 v. u. 

„ 84. Z. 15 V. u. de quelques st. des quelques. 

,, 85. Z. 16 V. 0. 6e st. 5e. 

„ 87. Z. 16 V. 0. places st. place. 

„ 91. Z. 19 V. 0. ist nach „40** hinzuzufügen: Geographische Lit- 

teratur. 

„ 107. Z. 21 V. o. ist zu lesen: der Buchdruck, st. die BuChdrack. 

„ 108. Z. 1 V. o. 31 St. 13. 

„ 123. Z. 10 V. u. Biblioteca st. Bibliotheca. 

„ 124. Z. 3 V. 0. jedem st. jeden. 

„ 125. Z. 19 V. u. Besitzer st. desitzer, sowie Z. 18 v. u. ausgäbe 

st. Busgabe. 

,; 127. Z. 14 V. u. Verwimmgst.Vei-wirruug, sowie Z. 1 v. u. im st. m. 
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Seite 128. Z. 15 v. o. Zaffe|^ %\. Zftff^lta. 
„ ISO. Z. 3 V. 0. 296 8t. 231. 

134. Z, 13 y. u. des rive? st. de rives. 

136. Z. 19 V. u. des xn^nuscr. gt. de manuscr. 

154. Z. 13 y. 0. Stefani st. Stefano, sowie Z. 20 v. u. da st. de. 

157. Z. 7 V. u. 6e st. $e. 

171. Z. 13 V. u. Zu. st. Zu. 

172. Z. 10 V. 0. d'iuie st. d'un. 

173. Z. 20 V. u. ^ St. J. 

175. Z. 4 V. 0. anonyme st. anonym. 

176. Z. 20 V. o. votirt st. notirt. 
179. Z. 21 V. u. Cambridge st. Cambrigde. 

188. Z. 9 V. u. Tipaldo Ilustri st. Tipalda Illu^tri. 

189. Z. 12 V. 0. Papae st. Papa. 

192. Z. 5 V. 0. rime st. reime, sowie Z. 16 v. o. Buffalici st. 

Buifalini. 

193. Z. 2 V. u. 6e st. 5e. 
198. Z. 5 V. 0. de la st. de le. 
203. Z. 11 V. 0. leiden st. leid, sowie Z. 3 v. u. neuen st. neueu. 

216. Z. 10 V. u. Baruffaldi st. JBaraffaldi. 

217. Z. 9 V. u. Vivarini st. Vivarius. 

218. Z. 13 V. 0. 1479 st. 1779. 

222. Z. 17 V. 0. mit den st. mit dem. 

223. Z. 14 V. 0. Kemizeichen St. Kenntzeichen. 
225. Z. 15 V. u. Bawren st. Brawren. 
227. Z. 6 V. 0. de ventes st. des ventes. 

229. z. 2 V. 0. on^nnbiriD «t. on^nniino, femerz. 4 

V. 0. Yior snp St. jnoj^inp, sowie z. 5 

V. 0. ]2 St. ?SJ. 

232. Z. 12 V. 0. vakken st. vaaken. 
238. Z. 2 V. 0. ausführl. st. auführl. 

256. Z.' 3 V. u. Venezia st. Venegia. 

257. Z. 9 V. u. 6e st. 5e. 

259. Z. 12 V. u. 80 st. 72. 

262. Z. 2 V. o. ist nach „72" hinzuzufügen: & 2. Hälfte. S. 273 

94; 

262. Z. 19 V. 0. ist zii lesen: XL VIII st XLXIII. 

264. Z. 16 V. 0. Hülfswissenschaften st. Hülfswissencraften. 

266. Z. 3 V. 0. Hannover st. Hannover, femer Z. 21 v. o. Bür- 

germeist. st. Bügermeist., sowie Z. 1 v. u. Her- 

ausgb. St. Heransgb. 
269. Z. 6 V. u. 27 st. 57. 

279. Z. 4 V. 0. Schwimmkunst st. Schwimmkunt, sowie Z. 7 v. o. 

Bibliotheken st. Bibliotkeken. 

280. Z. 5 V. 0. zum st. znm. sowie Z. 5 v. u. 60 st. 62. 

297. Z. 21 v. u. Coventr. st.Conventr., sowieZ.lOv. u.Nowst,New. 

298. Z. 12 v. u. Translated st. Transladet. 

302. Z. 10 V. u. lePelerin st. etP^lerin, sowie Z. 3 v. u. imprim^ 

St. imprim^e. 

303. Z. 19 V. u. Librairie st. Libraire. 

304. Z. 7 V. 0. Librairie st. Liberaire. 
309. Z. 19 V. o. bibliographisch st. bibliograpisch, sowie Z. 7 v. u* 

gemacht st. machte. 
„ 314. Z. 2 V. u. les cinq st. le cinq. 
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4S2 • Beriohtigmngen. 

Seite 316. Z. 20 v. u. Rostock st. Bostok. 
„ 322. Z. 12 V. u. quilesstquile, sowie Z. 4 v.u. Frank— St. Frank— 

328. 7i, 26 V. 11. chez st. chex, femer Z. 17 v. o. les princ. st. le 

princ, sowie Z. 9 v. u. 262 st. 269. 

341. Z. 5 y. u. ist nach „Werken;" so zu lesen: und befindet 

sich in dem nrossartieen Universitätsgebäude 
würdig aufgestellt. Da diese Bibliothek u. s. w. 

343. Z. 3 V. o. ist zu setzen: duch^ st douch^; Z. 6 v. o. Lu- 

xemb. St. Louxcmb.; Z. 13 v. o. Pays st. Bays: 
Z. 20 v. o. Les Biblioth. st. LcBiblioth.; Z. 13 
V. u. Libraire st. fjibrairio. 

345. Z. 1) V. 0. universel st. uiiiverKolle. 

346. Z. 16 V. n. redigii-t von Ih*. 
349. Z. 16 V. u. ist zu losen: statistica st. stastica. 
351. Z. 16 V. n. Geschichte u. Gcogr. st. Geschichte n. Geogi*. 

362. Z. 4 V. u. motivirtcn st. motivierten. 

363. Z. 20 v. u. Verwandtschaft st. Verwandschaft. 
374. Z. 1 V. u. Autographa st. Autographica. 

378. Z. 11 V. u. Chirurgie st. Chirugie, sowie Z. 3 v. n. eine st. einer. 

379. Z. V. 0. Wiederanheil. st. Wideranheil. 

383. Z. 14 V. u. Borussica st. Porussica. 

384. Z. 21 V. u. Freimaurerei st. Freimaueroi. 
386. Z. 20 V. u. Von st. Von. 

388. Z. 25 V. u. in Leipz. st. iu Leipz. 

389. Z. 3 V. 0. gedeelt. st godeelt., sowie Z. 21 v. u. Bas st. Bais. 

390. Z. 18 V. o. Dr. st. Do. 
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